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EMeitung. 

Bi« Anfinge dar rittcriicben Lyrik im swölflen Jahrhundert weisen 
QDs nach dem sfiddatlieben Deotsebland, nach Oeaterrejcb, wo seit dem 
elften Jahrhandert eine regeThätigkeit im Betriebe deutscher Poesie herrschte* 
Diese alleste Liederdicbtnng von volkslhfimlieher Einfachheit trSgt noch 
hiuAg ein episches Gewand; die Brilhlung tritt an die Stelle der persdn* 
lieben Empfindung, die GcliShle werden mehr angedeutet als ausgefiQbrt, 
Was ihr an Kunst abgeht 9 ersettt sie reichlich durch Natürlichkeit und 
Frische; sie bedarf noch nicht gesuchter Wendungen, weil das später 
tausendmal gesagte hier jrum erstenmale seinen Ausdruck fnnd , weil es 
noch nicht galt durch Üriginaiitiu der Einkieidung einen Gedanken neu 
erscheinen zu lassen. Von Oesterreich drang die Poesie in das benach- 
barte Baiern, auch hier ihren einfachen Charnkter nicht verleugnend. 
Im Gegensalze zu dieser schlichlen deutschen vollfsihünjlichen Lyrik begegnet 
ihr, vom Niederrhcin kommend, im letzten Viertel des swölftcn Jahr- 
hunderts eine auf wesentlich anderer Grundtage beruhende, angeregt durch 
die früher und reicher entwickelte französische, in Deutschland eingeführt 
durch Heinrich von Veldeke, der seiner Ueimath nach den natürlichen 
Vermittler deutscher und romanischer Elemente bildet. Wie In der Epik, 
so ferdringt auch in der Lyrik der Transosische Geschmack sehr rasch den 
einheimischen 5 die raflfinierte Ktlastliciikett der Formen und eines ausge- 
bildeten hdflschen Frauendienstes die iltere Einfachheit, Deutschland mit 
scheinbarer Ffllle flberscbOttend, aber innerlieh die Poesie kaum gehalt- 
voller machend. Unmittelbares Nachahmen provenzaliscber und französischer 
Moster wShrte xwar nur kurze Zeit; aber mittelbar blieb der Stempel der 
romanischen Kunstlyrik im eigentlieheu Miiiiieliedc der deutschen Lyrik 
aufgeprägt. An Tiefe und Innigkeit des Gemüthes steht die letztere vor 
ihrem Vorbilde ebenso wie an Vertiefung der Gedanken die Epik; doch 
nur wenige Dichter verstanden cs^ eine dichterische Persönlicbkeii zu 
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bewahren und nichl im Strome allgemeinster Empfindungen aufgeben zu 
lassen* Die grosse Masse der liriscben Sänger seit dem Ende des iwölflen 
bis in den Aifang des f ieriebnien Jahrhunderts beherrscht swar die von 
den Meistern geschaffene Form und die Sprache in einer Weise srie seit- 
^m kaum wieder die lyrische Kunst der Deutschen gelhan; im Inhalt 
aber gleichen die meisten einander so sehr, dass, wenn um nicht die 
Namen überliefert waren, wir iii den wenigsten Fällen im Slande sein 
^würden, das Lige^thum auszusondero. Wenn in vorliegender Sammlung 
* die Eintönigkeil nicht so bemerklich wird, so hat das seinen Grund darin, 
dass des allzu farblosen nur wenig auf^cDonimen wurde. Ohne diesen 
günstigeren Eindruck nls ein Verdienst der Auswahl bezeichnen zu wollen, 
darf er doch zur Rechtfertigung des Gedankens, eine Auswahl aus den 
deutschen Liederdichtern des Mittelalters zu geben, etwas beitragen. 

Drei Abschnitte in der Geschichte der mittelhochdeutschen Lyrik können 
wir onlerscheiden: der erste, bis etwa 1190 reichend, zeigt auf der einen 
Seite die Yoiksthttmliehen Anfange derselben und auf der andern den 
EinfluBs, den dann die romanische Kttnstiyrik ausübte. Der tweite beginnt 
da wo die unmittelbare Nachahmung der letaleren aufhört; in ihm erreicht 
die deutsehe Lyrik gleichseitig mit der Epik ihre höchste Vollendung nach 
Inhalt und Form, geoiesst die Gunst der Ponten und Herren und der 
grösste Theii ihrer Träger gehört dem ritterlichen Stande an. Der dritte, 
dem Herbste vergleichbar, wird durch das Zurficktreten des ritterlidten, 
das llervorlrelcu dt? bürgerlichen Standes, das Ueberwiegcn des lehrhaften 
EleniLtUes, der Spruchpocsie, bezeichnet und verläuft in den eigentlichen. 
Meiste[>!^( snng, der bis zum Schlüsse des Mittelalters und darüber hinaus 
sein Leben fristet. 

Den Mittelpunkt der deutschen wie jeder andern Lyrik bildet das 
Verhältniss der Geschlechter, das im Licbesliedc seinen Ausdruck findeL 
Nach ihm sind unsere mhd. Liederdichter vorzugsweise minnetingei' ^ minns» 
tenger * genannt, und der Ausdruck minneliet\ minnewise* oder uitfMn#* 
mmc^ darf daher auf den grössten Theil der Lieder dieser Sammlung 
angewendet werden. Der Name melftersnnc* beseichnet urspranglich bloss 
vortrefflichen Gesang, ohne den Gegensats, den wir heute swischen Minne- 
singern und Meistersangem machen. 

Ein »emlich durchgehender Zug des Minneliedes ist es, dass der 
Dichter mit einer Naturschilder« ng, der Lust des Sommers oder dem Leide 
des Winters, anhebt und an sie seine Geffihle knflpflu Mögen nun dieselbeB 
ein Abbild der Jahreszeit darstellen oder mit ihr ira Widerspruche stehen, 

> 18. 80. 87, 19. >29, m IST, 10. « 4i. Iii. > 78. 13. 
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BBMInag. IX 

imcr biMel diese Anknlipfoiig eine tingesaelite VermlUelang der iusiern 
UDd innern Welt, wenngleieh ihr baufigei V^rkonmea etwas ^rmfidendes 
haben kann. Die Art und Weise, wie der Liebende seinen GeiUhlen Werte 
leiht, iit selbstfcrstindlicfa ungemein manlebfaUig; doch ist anf einen 
charakteristischen Unterschied der SUeren and späteren Lyrik hinsnweisep* 
In jener linden wir noch das natOrliefae VerhSIlniss der tieschlechter: die 
Liebende blickt zu dem geliebten Majuie als zu einem hölieien Wesen 
empor, um dessen Huld sie billet,* während er ihrer Liebe trotzig ent- 
lliehon will.' Sie ist ihm in Treue unlerilmti ,^ wünschi seine Liebe allein 
zu Itesitzen * und klagt, dass er um eiiu r andern willen sie vernachlässige."* 
Dem Geschiedenen rull sie sehnsüchtig unrh: " dns Weib ist es, das nach 
der Liebe des Mannes sich sehnt, dcr'wic ein Falke von ihr gehegt und 
gepflegt ihr treulos eniOogen.'^ Wenn der jüngste Dichter unserer Samm- 
lung dasselbe Bild anwendet,'' so gewinnt es etwas Komisches hier die 
Liehende den Wonach aossprecfaen so hören, sie möchte statt des entflogenen 
Falken wenigstens einen Blaofüss, eine geringere Ftelkenart, haben. 

Der Einflttss der französischen Lyrik gestaltete Jenes Verhiltniss iwi* 
sehen Mann nnd Fran wesentiich anders. Dt lisst die Frau sich um ihre 
Hnid biuen und wehrt den Mann ab, der so hohen Lohn Rlr seinen Dienst 
begehrt;'* da beginnt das -immer wiederkehrende Flehen om Gnade, um 
eine kleinere oder grössere Gonst; fon nun an flnden wir Jene Ott edle 
und herrliche, oft aber tiberschwänglicbe Verehrung der Frauen im allge- 
meinen wie im einzelnen. Am schünsien hat wohl Walther die Frauen 
und zumal die» deutschen Frauen gepriesen; in allegorisches Gewand hüllt 
ein ungenannler Dichler die Frauenlugenden ein.*" Dass die Geliebte die 
schönste in allen Landen," ist ein begreiflich oll wiederkehrender Gedanke. 
Aber nicht die Schünheit allein, auch die Anmnth [liebe) wird hervor- 
gehoben und Anmuth und Schönheit daher streitend eingeführt. '* Der 
Markgraf fon. Hohenburg wci^^s, dass es schönere Weiber als seine Dame 
gibt; aber er kann nur die Vereinighng fon Schönheit und Herzensgüte 
wirklich lieben.^ Ja Heinrich von Rugge sagt, man solle nach der Schön- 
heit von Pranen nicht fragen, wenn sie nur gut seien. Was Jedes Geschlecht 
an dem andern als die wflnschenswerthesten Eigenschaften schStst, lisst 
Wallher im Gespriche einen Ritter und eine Dame entwickeln,*^ und Frauen- 
lob lehrt eine Frau, wie sie seihst und wie der Mann sein mflsse, den sie 
lieben solle. ^ • 

Wie Ton Zauber wShnt der Liebende sich umfangen;'* die ihn umgebende 

M,i. M. 21. tS»!. »1.90. »SS. U. " t», 93 39.298. 1^1.35. 
« 97. 37 1« 7. 31. '* il, 63H. 21 , 787. 98, 617. " 72. t03 21, 010. 

» 46. 29. » 19, 17. 10, 15. » 21, 661. » 79, ISS. » U, 2S1. 
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X Siidcitnngi 

Welt erscheint ihm verwandelt und rr selbst im Bcsilse Obernalttriicber 
Kräfte.^ In der Gegenwart der Geliebten ist er ▼erstammt, wfibrend 
er sonst um Worte nicbt verlegen.'* Sie ist sein tfort,^ sein Gold, seine 
Edelsteine;^ der Wind, der von ihr herweht» enlUtekt ihn.^ Er l»eneidet 
den Anger, auf dem ihre carlen Fflsse gewandelti** und das Kind, das sie 
vor seinen Augen gehertt, sieht «r m sich heran und kOsst es an dieselbe 
Stelle^ wo sie es gekflsst." Wenn sie es iiMsw^l, aingt er,** und weil ihre 
Hold ihm fehlt, ist er verstummt.** Noch ein tailber Knabe, ebe CT weiss 
was Minne ist, liebt er sie;** von klein auf hat er ihr treu gedient;** aber 
seine Treue hilft ihm nicht, er muss ohne Lohn dienen,^" und wird nicht 
ablassen» auch vkjihi er duruber stürbe« und wünscht, dass man auf seinem 
Gnbsieinc lese wie treu er geweseh:^^ seine Ilonnung ist, dass sein Sohn, 
sciioiier als er, ihn an der Geliebten räche. Vergebens versuchte er ihr 
zu entfliehen, (iber Lander und Äleere, sie hielt ihn fest und zo;^ ihn 
immer wieder zurück. In Zweifel versunken niisst er den Halm, an ihm 
sein 'sie liebt, sie liebt nicht, sie liebt' abzuzählen und Hoffnung daraus 
tu schöpfen.*' Die Natur tu fl er zu Hülfe, den Mai, die Sommerwonne, 
den Klee, die Sonne, und klagt ihnen die Grausamkeit der Geliebten; 
aber wenn sie ihm helfen wollen, da bangt er, sie möchte es nicbt ertragen, 
und fleht um Schonung fttr sie.'* Ja er droht ihr. Recht beim Könige, . 
Kaiser und Pabsle su suchen, liisst si^ aber leicht durch sie besinftigen.** 
Auch wOrde es ihn ja nichts nfitien^ seine Sache vor Geriebt tu bringen, 
da er Ihren Nainen nicht nennen darf.** In Traumen malt er sich sein 
Glttck, wie ein Rosenbaum mit twei bifibeaden Aesten ihn umfieng, und 
deutet den Traum auf EHttllun^^ selser Wünsche.** Diese sind bescheidenster 
und kühnster Art. Ein Winken und heimliches Sehen, wenn die Nähe 
anderer nicht mehr gestattet, beglückt sihoii;*^ ein Gruss von ihr macht 
ihn froh. Er hitdi um ein ja Standes brsiindigen hartnackigen 'nein',*^ 
und wüiisclii, wo am Frühling alle Well sich freue, dass auch ihm ein 
fröidelin zu Theil werde.** Seine Sorge würde entschwinden, wenn sie 
ihm ein Küssen leihen woHte;** mit einem Kusse niochtc er sich an ihrem 
Mündleio rächen und dazu sprechen ' das habe dir für deine Röthe',^" und 
verspricht, wenn es ihm gelungen ein Küsschen au stehlen, es gewissen- 
halt wieder an den Plati, wo er es genommen, hintragen zu wollen.*^ 
Aber noch hoher versteigen die Wünsche sich: wenn er den Kuss erreicht» 
dann will er wieder etwas wünschen;** in Gedanken hiH er die allerbeste 

» IS. iS. » 15, 181. 137. w 38 2G6. » 38, 801. il, 25. » 3i, 34. 

•< 87, ISO. » 15, im » 60, 1 M 06, 10. » Ii. SSO " U. IIa IS, m, 

«68. 8t. 88, 6i « 14. nt. »U,19 «34,71. ««81.701 «>8(,1 

« 49, 1. " 38, 169. «* 90, 17. « 98, 71. « U, 880. ♦» 88, 8i. *» 85, 60. 
9i, 18 93, 13. M 118 u 58. 84. 
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omfaDgen,^ und oft genug wird onferhohleii diese hScbsie Gunst gefordert» 
Wenn sie ihn fragt was Minne sei, von der er so viel rede, so verlieisst 
er sies lo lebren, wenn sie eine Weile mit ihm allein sein wolle.'* 

Die fU^erschwänglicben Liebesversicberungen konnten mit Recht Zweifel 
an der Echtheit der Empßndungen wecken; und so verwahrt sich Hadlonb 
gegen solche Bedenken , weiter gesund und gar nicht kränklich aussehe;** 
'ihr seid zu feist, sni;t ( in ntiderer, 'wiirt; euch eiJi;i Liubesgr.im Ernst, 
ihr wäret lange todi. ' Ks Im greift sich, dass bei so überslrumendem l.obe 
die Frauen euvas precios werden musslon, und mit ihren Liebhabern sich 
allerlei Spoll erlaubten: Tanhauser ziihU ciik Menge unmöglicher Dinge 
auf, die seine Geliebte von ihm verlange, ehe sie ihn erhrire.^' Ebenso 
erklärlich ist, dass die Männer ihrmeils die Launen sali bekamen, und 
mit der Dame wechselten: nach lauge erlittenem Unrecht entschliesst der 
Sänger sich sie tn verbssen,'" und wüascht, dass sein neues Werben ihm 
hesser als sein frafaeres glfleke.^ Hartmenn will von rilterlicben Fraaen 
nichts mehr wissen« bei denen er nichts gewinne als dass er mnde werde 
vom langen Stehen, und siebt es vor die Zeit mit armen Weibern besser 
an vertreiben.** Steimar aber, dem seine Geliebte nicht lohnen will, be 
schliesst die Freuden des Herbstes in preisen.*' 

Die lettte Erwähnung, in der die Uebe ironisch behandelt wird, gehört 
der Zeit des Verfalles an; aber die Riagen Aber denselben beginnen schon 
im zwölften Jahrhundert. Walther klagt, dass Unfuge die Herrschaft erlangt 
ond dnss darum sein Singen mchi muhi so minnigiich wie cinsl erklinge;** 
und dt r tugendhafte Schreiber neonl nicht Minne, sondern Unminne, was 
jetzt käuflich sei und Minne heisse.*' Kine Jungfrau betrauert den Lnler- 
gang der allen Zeil; jetzt nenne mau einen treuen Liebhaber nur spöllisch 
ein argez miimeriin.'''* Walther von Metz wünscht, es möchten treue und 
falsche Minner ausserlich unterschieden sein,*** tinr! Heinrich von Veldeke 
klagt bereits, dass die Männer die Frauen schelten.*'^ Daher ist es nicht 
tu verwundern, wenn die Frau zweifelnd den Werbenden abweist, da seine 
Lieder einer andern gelten.*^' Dass der mittelalterliche Liebescultus so frühe 
in Rohheit und Sittenlosigkeit ausartele, findet seine HaopterklSrung in 
dem Umstände, dass verheirathete Frauen in der Regel die vom Dichter 
besungenen Gellebten fraren. Ein MSdchen gefeiert lu sehen, gehört au 
den Ausnahmen; des KSrenbergers Liebchen ist eine Jungfrau.** Meist 
ist es nur niedere Minne, die sich an MSdchen knflpfl: so Ist das ffow^ii» 
hei Reinmar gemeint, das mit den Gespielinnen Ball wirft,** und nicht 

» 98. n w «s. 7S. »97, Ut M «7, 7. »it. »1 wd Ann m M, 91. 

»•JS.J» «0 18.139 <• 7n 1. « 21.807. ii, 1 '«38,iU «80,1. O0,tt. 
«7 38, Iii. <H 1. ^(5; vgl. 75»33. « IS. 58Ö. 
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XII BüiMtDn^ 

iDden bei Waltber.^* Auch die toh Vater und' Mutter behOtele Geliebte 
des loDkers^* gebort wob! den unteren Standen an. 

Da» in der Regel Terbeirathete Frauen Gegenstand der Huldigung 
waren, erklärt verscbiedene Briucbe der Ltebespoesie. Zunlcbst disGeseti 
den Namen der Geliebten nicht au nennen. Die Profenzalen und Fransosen 
bedienten sich zur Bezeichnung allegorischer Namen, und ibnlieh ist wohl 
Veldekes Antwort auf die Frage, wer sie sei, f?nmeint: 'es ist die Wohl- 
gethane.'** Sicher aber ist ein Vcrsleckname der Schöne Glanz bei Hein- 
rich von Weissensee. " Walther nennl die Geliebte mit Bezug auf seinen 
eigenen Namen Hildegunde.'* Winlerslelon %\üi<Je sie beim Könij^ ver- 
klagen; aber er ti trf sie nicht nennen."^ Der Schenk von Limburg kann 
sieh kaum enthalten den Namen auszusprechen; aber er besinnt sich noch 
im rechten Augenblicke: 'es würde mir und ihr nicht ansleheo.'^* Der 
Herr, der den Knecht im Verdacht hat, er liebe sein Weib, verlangt von 
ihm den Namen der besungenen Geliebten zu wissen.^ 

Sodann das hfiuflge Erwähnen der Merlcer, die bereits beim Kflreii- 
berger vorkommen;^ sie werden mit verschiedenen Namen beieichnet, 
ausser merkmre^ merker ^'^ noch hwote,^ hwtter,*^ Gegen sie richten die 
Dichter die stirksten Ansdrticbe, weil sie in ihnen das grSsste Hindemtss 
ihrer Wfinsche sahen. Sie meint wohl Weither, wenn er diejenigen rer- 
' wttnscht, die ihm den Winter Freude benommen.** Die arffe» eekatke 
nennt sie ein anderer** und Hadloab verflacht sie mit ihren langen Zungen.** 
Heinrich von Meissen wünsclit, dass sie zu Stein werden und auf dem 
Meer verschlagen werden möchten.^ Sie sind schuld, dass von den Wangen 
der Geliebten Schönheit und Farbe schwindet.** Sie zu beirügen gilt für 
eine Pflicht des Liebenden*' und ihren Hass zu verdienen für eine wün- 
schenswcrthe Sache." Die Niilzlosigkeit des Behütens wird mehrfach aus- 
gesprochen, ja wer hüte, schade nur sich selbst und verderbe die Frauen.** 

£ndlich erheischte der erwähnte Umstand die grösstc Vorsicht des 
Liebenden. Die Geliebte nnbchütet zu finden, war ein seltener Glücksfall;** 
meist durfte er ihr mit seinen Werbungen und Liedern gar nicht nahen 
und musste dieselben durch einen Boten in ihre Hände gelangen lassen« 
Entweder mit einem Briefe*' oder mündlich wurde die Botschaft ausge- 
richtet. Der Kflrenberger würde gern selbst statt des Boten lu ihr gehen» 
wenn es nicht ihr Schade wire.** In einer Strophe ISsst Meinloh von Seve- 
lingen den Boten die Werbung anbringen;** ebenso Dietmar von Alst,** 

70S1.59B. 7>Sa, t. 717,47. 72 ga, g. 36, u. Anm. 7«81,7IK). 38, 174. 
w t3. nVf.i. n 1. IS. t 18. 5, 11. ». U. 91, 118. « f, 84 T. 190. 
14 . 865. 87, 113. « Sl. 1. 81. 747. " »7, 10 »« 87, 115 » 63, 86. 

15, »08. «7 4,18. •■18.44. » 7,150 8,178. 14» 864. »11,33. 18, 188. 
«< 96 , 99. 138. M 1, 56. » 4, t 8. 98. 
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worauf die Frau antwortet.'^ Namentlich in Rcinmars Liedern spielen 
Bolen eine wichtige Rolle: die Liebende fragt den Boten. necb dem Geliebten 
108** und enlbietet diesem, in seinen WttDScIieB atcb tu besebeiden. In 
einem andern*^ Irigt sie dem Bolen anf waa ihr am Henen liegl* fügt 
aber am Scblnsse binfo, er möge aiebl alles dem Geliebten wiederaagen* 
Bttdolf fon Rotenburg mdcble lautend Bolen an sie fanden, damit niebt» 
wenn er einen scbicke, dieser etwa Terbindert werde; denn sie bat ihn 
gebeten dnrcb Bolen ihr S4$ine Lieder sn schicken.*" Aber auch die Frau 
entbietet dem Ifanne durch einen Boten, dass er ihr hold sein möge.** 
In ErmangeloBg eines Boten hängt Hadloob der Geliebten, als sie in der 
Dämmerung aus der Kirche kommt, seinen Liebesbrief an das Kleid. 
Die komische Seite des iioleniiienstcs zeigt uns der Taler,'"' der Jas Küni- 
lein sendet, um soiner Geliebten die Lieder zu sinerefi; der Angeredete 
aber schiebt das Amt dem Heinzlein zu, worauf dieser sich mit seiner 
Furcht vor Krmordnni; im Korne losmacht, fncipenllich wird die Minne 
als Hole gesendet,''' und mit poetischer Uebertragung dient auch die 
Nachtigall zu diesem Amte. 

Der Botendienst, auch im dreiiehoteo Jahrhundert, wie wiraus Lichien- 
stfin sehen, noch sehr im Schwange, gibt Anlass xu dramatischer Ein- 
kleidung. Aber aneb sonst ist diese Art des Minneliedes bei romanischen 
wie denlschen Dichtem beliebt: Mann und Frau sprechen Strophe um 
Strophe; doch findet auch ein rascherer Wechsel statt, so dass jeder 
Redende mitunter nor ein paar oder eine Zeile spridit. Sehr geschickt 
Bnd sierlich haben die Dichter fon diesem Mittel Gebrauch su machen 
gewusst; so Albrecht von Jobansdorf und der Truchsess von St. Gallen.**' 
Namentlich in den neidharlisehen Liedern ist die Gesprächsform hfioflg. 
Durch eine Erzählung leitet das Gespräch W inlerstelcn ein.*** 

Die dramatische Form liudet ihren cij^entlichen Schwerpunkt in einer 
besonderen Gattung der Liebespoesie, dem Tageliede, mhd. tageliety tage^ 
v ise^ das das Scheiden der Liebenden nach heimlichem Zusamraensein 
beim .nibrcehcnden Morgen schildert.'*" Die eintachslc und ursprünglichste 
Art desselben ist die, dass die Liebenden durch den Tag geweckt sich 
Mim Scheiden rüsten: ein Vöglein auf der Linde ist der einzige Wächter 
und Wecker in dem ältesten Tageliede, das wir besitzen.'*' Auch 98, 107 
ist die Situation, wie es scheint, die, dass der Ritter die Nacht bei der 
Geliebten gewesen und am Morgen fortreitet. Heinrich von Morungen*** 
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lässt ebenfalls die Liebenden erwachen und Strophe om Strophe mit dem 
ftefrän ' da tagte es' klagen, ohne dass eio anderer um ihr Geheimniss 
weiss. Dem weckenden Wächter begegnen wir bei Wolfram von Escbeo- 
bacb, dessen Beispiel fon entscheidendem Einflösse auf diese Gattung war: **' 
er ISsst den WScbter mit seinem Rufe beginnen; daran knflpft sich im 
ersten Ltede ein Zwiegesprlcb der Frau mit ihm; im xweiten folgt Eisili- 
lung wie im ersten schliesslich auch, und nur wenige Worte spricht der 
Ritter. Daa Wechsel gesprich «wischen Wichter und Frau hat der mit 
Wolfram etwa gleichieitige Markgraf von Hohen barg, aber ohne enSh- 
lendes Element. Ebenso ist nur dramatisch das TageNed Botenlaobens,"^ 
während der Ungenannte'"' nach einem Gespräch zwischen Frau und 
Wächter erzählend abschliessl. Episch hebt Frauenberg an,'" worauf der 
Wächter seinen Ruf erklingen lässt und ein Dialog? zwischen ihm und der 
Liebenden folgt. Lichtenstein nahm an der Mitwissenschaft des Wächters 
Ansloss und l;is«;l ihn durch eine Dienerin frselzen;"* sein Beispiel scheint 
den Markgraten von Lücuz beeinflusst zu haben. Die ironische Kehrseite 
zeigt uns ein Lied Steinmars« der den Knecht und seine Dirne durch den 
Hirten wecken lässt: dieselbe Ironie also, die den Dichter auch das 
Hinnelied verspotten macht. • 

Der niederen Minne neben der hoben sahen wir die vorzfigliclislen 
Dichter huldigen. Bei den Romanen haben solche VerhÜlUiisse ritterlicher 
Liebhaber und ISndticher Schönen eine besondere Gattung, die Pastourelle, 
prof. füMforefii^ fwtoivto, veranlasst. Vereinselte * Beispiele liefert auch 
die deutsche Poesie. So gehört hierher das reizende Lied Walthers**' und 
mehrere Lieder Neifens, der bald mit einem Garn windenden Midchen,''* 
bald mit der am Brunnen schöpfenden Magd,<*> bald mit der flachsbrechenden 
Schönen*** Gespräche und Scherze anknüpft. Sleinmar hat sich eine süeze 
selderin erwählt, die nach Gras auf die Wiese geht,*** und eine kluge 
Dienerin, die hinterm Pfluge her schreitet."* Der Anfang einer Pastourelle 
ist in einer namenlosen Strophe erhnittii; an Walthers Lied erinnert 
eins von Hndloub, wiewohl hier der Dichter nicht eine bäuerliche 
Gelieble meinL 

Der Zug zum realistischen, im Gegensatz zu dem üt>ertriebenen Idealis- 
mus der eigentlichen Minnepoesie, tritt am schSrfsten in der von Neidhart 
begrflttdeten höfischen Dorfpoeste hervor. Angeregt durch die romanische 
Pastourelle, gestaltete er das lange vor ihm im Volke vorhandene Tanzlied 
zu einer Unterhaltung der höfischen Kreise um. In denen er selbst lebte; 

22. 1. 21,59. '<«19,». «S26,U '««98,815. 23, i. ;?n 9f>f5 
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wad welch^D Beifall diese neae Gattung fand, siebt man am besten ans 
der sabirelcbcn nanientlicb dsterreicbischcn Nachfolgersehaft Ileidharts 
Lieder lerfallen in Heigen und TSnie oder Sommerlieder und Wintertieder: 

mhd. reie"^ oder rHge*'^ (das Verbum reien'^^ oderm>e«'*') und tanz.*** 
Auch hovetanz (98, 500;, hovetenzel (25, 4i0), tanzwise (33, 1. 73), tanz- 
tiet (29, 4) kommt vor. Lichtenstein nennt ein Lied vrotven tanz-, auch 
sincutse^*^ ist wohl ein Tanilied. Namen von bestimmlrn Tänzen sind 
govenanz y^^^ vom franzi>s. conrenance, eigentlich also Zusamnienkunlt, und 
da bei geseiligen Zusammenkünften der Tanz eine grosse Roiie spielte, auch 
eine Art Tanz bezeichnend; hoppoMH*^ von Moppen ^ hüpfen, abgeleitet; 
ridewanzy**^ vom böhmischen rmhtca^ einem noch heute lebenden Tanze; 
Ird,^*' nicht näher sn bestimmen. Anch die giMnpenie**^ ist vielleicht ein 
sur Begleitung des Tanses gesungenes Lied. Der Tani wird getreten, der 
Reigen gesprungen;^** einer tanit vor, der «oretons^^*** wie auch den 
Gesang beim Tanie ein Vprsä'nger anstimmt.'*' Neidharts Lieder fahren 
uns lebendig mitten in die büuerltcbe Welt ein, die mit feinem Humor 
behandelt wird. Eine sehr Mnflge Form der Einkleidung ist, wie schon 
bemerkt, das Gesprich, entweder ertSfalend oder durch eine Naturbetraclf- 
tung eingeleitet. Gewöhnlich unterhalten sich die alle Bäuerin und ihre 
Tochter, welch letztere den von Reuenlhal (den Dichter) liebt und an 
seiner Hand zum imze m ichte, wogegen die Mutter vor den gefahrlichen 
Folgen warnt. Aber auch die Alle ist oft von Tanzfusl erfüllt und well- 
eifert mit dem Mädchen.'^* Zwei (iespielinnen werden nach einer cinli i- 
tenden Strophe redend eiri^( lufu t unii klagen sich ihr Leid,"* Mitunter 
tritt nach dem Eingänge nur der Dichter erzählend hervor.'** Auch ernstere 
Töne lässl er hindurcbklingen und berührt die trüben Zeitverhältnisse; 
in einem Tanziiede bekennt er, wie lange er seiner Geliebten, der Welt- 
süsse, gedient, am deren willen er achtzig neue Weisen gesungen.'*' Die 
Winterlieder, wo in der Stube getanst wird, entwickefai andere Scenen. 
Da versammeln sie sich bei dem, der die grösste Stube bat; aber der 
itaum ist doch su enge, als dass nicht ao weilen Zank und Schlägerei daraus 
entstände.*^* Zugleich nimmt der Dichter hier Gelegenheit den Oppigen 
Kleiderprunk der reichen Beuern an schildern, die sich gans wie Ritter 
gebSrden. 

Die Raoplzüge haben Neidharts Machshmer sich angeeignet, namentlich 
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das Gespräch zwiscncn Mutter und Tochter; so Scharpfenbcrj^ und Gcl- 
tar,'^' so wie ein Ungenannter;'^' zwischen zwei Gespielinnen, Burkart 
von Hobenreis. '^^ Auch das Lied Ulrichs von WinterstetCD,'^* in welchem 
Mutier und Tochter redend eingeführt werden, und jene den Dichter, 
deisen Sang man auf den Gassen siogt^ ?or dem liebenden Mädchen herab- 
tuaalfsn sucht, ist wohl ein Tanslied. JEin Nachahmer I^eidharts benuttt 
das Ballspiel inm Gegenstände;**^ ein anderer llsit den auch bei Neidharl 
vorkommenden Zank von einer Blase ausgehen, die durch den Kreis der 
Tarnenden geschlagen wird;*** ein dritter nimmt sich der von Neidhart 
verspotteten Bauern an und lasst einen derselben in Neidharts Melodie 
antworten.'*' Doch finden wir auch Tanslieder ohne Bexiebnng auf Sehil- 
derungen des bfiuertiehen Lebens: so bei Burkart von Hohenvels, der den 
Winter in der Stube zu empfangen auffordert;'^" in einem andern, worin 
der Name stadeluise begegnet, kommt mnn in der Scheoer (dem Stadel, 
daher der >amc} zusammen.'** Eirieo volksiiiassigen Charakter anderer Art 
trägt ein Lied Ncifens,'^' Nvonn die junge tanzlustige Mutter der Amme 
das Kind übergibt, um zum Ueigen zu eilen. Bruchstücke von vulks- 
thümüch gehaltenen Tanzliedern stehen unter den namenlosen Strophen.'^* 
Ganz im hößschen Tone ist das Lied Uildbolds von Scbwangau,"' aus 
dessen Refrän man allein die Bestimmung zum Tanze entnehmen kanni 
im übrigen ist es ein Minnelied wie alle andern. Nicht minder die Lieder 
Licbtenstetns*** und Sachsendorfs y*** wfihrend das von Wiilav^ ein wenig 
populärem BeigeschmacJf haL Wintersteten*** knttpfl an das Tanilied 
Elagen über den Verfan 'der Minne und der Sitten an, was schon Neid* 
hart gethan. 

In das Volksleben hinein greift das Erntelied Hadloubs,**' wihrend die 
tum Preise des Herbstes gedichteten Esslieder Steinmats*** und Hadloubs*** 
mehr die Kehrseite des idealen Minnedienstes als das volksthftmliche Ele* 

nicnt zur Anschauung bringen. Ganz in die Weise des Volksliedes tritt 

hinüber Neitens Lied vom IJüttner*'" und desselben liruchslück vom Pil- 
grim,'^' die sogar wirkliche Volksliedc r sein künnten.'" Auch das lateinisch- 
deutsche Liedchen"' ist rem tpiscii. Sonst ist die epische Einkit idung, 
gewisse GatlüiiKdi .ib?:erechnet, selten: der Dichter tritt dann meist als 
Erzähler auf, wie in dem volksthümlich prhnltcnen an die Pastourelle 
Streifenden Liedchen Jobanns von Brabant»'^* der in einem Baumgarten drei 

iS0 54, 1. «iB7,«k I» 98 . 435. *UM. 21. Iii. ««»,1. as«,M8. 
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JungCfauen^det; oder bei Walther, der seinen Tmom und die DeotUDg ' 
des alten Weibes erzählt.*'* Eine liebliche Erinnerung an die ISngat ent- 
schwundene Kinderzeit kleidet Meister Alexander ebenfalls in erzihtende 
Form.*'* In die bluerlicbe Welt f&hrt wiederum Hadloub, der sieb als 

Zeugen eines Zwistes zwischen zwei Bauern darstellt.*'^ 

Eine Gnltuiig lyrischer Gedichte nennt Rcinmar der Fiedler hügeiiet,*^ 
W.1S Freudengesang bedeutet, ohne dass wir durch den Namen einen nälieren 
EiiiMick in das Wesen derselben erhielfen. 

Die (im malisch c Form sahen wir im ciu'onllichor; Ijrbesliede wie in 
Tanzh'ede mehrfach auttreten. Zu einer besonderen Gattung, wie die Ten- 
zone der Provenzaien ist, bat sie sieb nicht entwickelt; man könnte Walthers 
Zwiegespräch beinahe so nennen, doch fehlt das eigentlich streitende 
Element, auch stehen sich nicht zwei Dichter mit ihren Ansichten gegen* 
Qber. Dies findet erst in .der letzten Periode der mbd. Lyrik statt; so, 
wenn ein Dichter dem andern ein Rithsel aufgibt.**« Die RSthsel waren 
in der zweiten' Hälfte des 13, Jahrhunderts sehr beliebt; ein Beispiel gibt 
Raomsland.*** Einen Anklang an die Liebestenzone der Provenzaien enthält 
eine Strophe Rubins,**' worin eine Frau zu entscheiden aufgefordert wird. 

In die heitere Welt des Liebesliedes klingen die ^ernsteren T5ne der 
Zeit, die Verhältnisse des Leiwens hinein. ''Die Verbindung von Liebe und 
Leben bildet den Hauplstoff des Kreuzliedes, mhd. Muzliet. Die feurige 
Begeisterung provciizalischer Dichter vermissen wir allerdings in den deut- 
schen Liedern dieser Art, aber sie thun wohl durch die Innigkeit der 
religiösen Empiindung und die sanfte Schwcrmuth, die aus ihnen athmet. 
Herz und Leih s\t\(\ mit einander im Slreitc: wahrend dieser zur Fahrt 
gegen die Heiden bereit ist, wird jenes von süssen Banden zurückgehalten."* 
Der Dichter meint, er hätte wohl Ursache gehabt, in der Heimath zu 
bleiben, aber die Pflicht des Glaubens hat den Sieg davongetragen."^ 
l'>zählend und dramatisch führt den Abschied von der Geliebten Johansdorf 
vor,t*^ der den Wunsch ausdrficktt er mdge, wenn er beinkehre, die 
Geliebte treu wiederÜndenJ'' Im Wechselgespräch beim Scheiden stellt 
sich Botenlottben dar.*** Bei Priedrich von Leiningen, der im Begriff steht, 
^ae Fahrt nach ApuUen in machen, und nur die fOnf Worte *fahr hin zu 
gater Stunde' von der Geliebten zu hören verlangt, ist dieser die letzte 
^rophe zugetheilt.*** Nicht unpassend spricht ein anderer Dichter seinen 
l^lschluss an Christi Grab zu ziehen, am Ende eines Tageiiedes ans, 
vdebes das letzte Beisammensein der Liebenden vor der langen Trennung 

"^ti.sor. iwTi,i4BL m «r, M; vri. SO. m aa, i; vgl. loo. 
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schildert."" Seinen Frrumit n vererbt seine LieLc liildhoUi von Si hwangau,*" 
während Rubin beim A Ii scliied jenen ^ incn (iruss an die Geliebk' auflra'fi;!.'*- 

Aber das krcuzlied stimmt auch anderen Ton an. Der Unter, der 
dem göttlichen Dienste sich weiht, fühlt die Nothwendigkeit aller irdischen 
Liebe zu entsagen: 'nun will ich dienen dem der lohnen kann,' sagt Fried- 
rich von Hausen, nachdem er lange, ohne Gnade zu finden, einer Frau 
sich geweiht. Hartmann rühmt die Gottesminne, von der sein Herz erlttllt 
' 1^1, gq^eo die weltliche.*'* Noch ist das Herz im Kampfe mit der Lust der 
yfeMt noch nicht ausschliesslich dem Dienste Gottes gewidmet;**^ aber das 
^rl^rische der Welt hat der goltbf^isterte Sänger erkannt uod erblickt 
in der Kreuzfahrt die Jfteltung vor der SOnde, die uns omfangen hSil.'*' 

Dem Femen aber erwacht die Sehnsucht nach der verlassenen Heimalb, 
auch wenn es nur die ßerge (die Alpen) sind, die ihn ?on der Geliebten 
trennen.*** Sein Herz jubelt, wenn er durch einen Pilgrim von ihr ver- 
nommen,'^' und von Wien her, wo er mit dem Heere des Köuiixs liegt, 
sendet <\rr Schenk von Landegg der Geliebten in Schwaben seinen Gruss.^®* 
Beim Ausziehen auf ritterliche Fahrten singt der Dichter eine ilzreise^^^ 
zum Lobe der Frauen im allgemeinen. Der Tinihauser dichtet ein Lied auf 
der Seefahrt, **** worin aber das minnigb'che Klemenl nicht hervortritt. 

Ueligiöse Lieder ausser den Kreuzliedern haben wir nur wenige; zwi« 
sehen Spruch und Lied mitten inne stehen Spervogels Strophen über Weih* 
nachten,'" Ostern Himmel und Hölle.'<*^ Die Allmacht Gottes feiert 
eine schöne Strophe desselben.^* Die Mariendichtung war in Deutschland 
nicht so verbreitet wie in Frankreich; eine Probe geben wir In Sigeher.*^ 
kn vierzehnten Jahrhundert, wo die trOber sich gestaltenden Zeitverhaltnisse 
den weltlichen Sinn emster stimmten, dichtete man beliebte weltliche 
Weisen in geistlichen Inhalt um: so wurde Slelnmars Lied zum Preise der 
Sommerzeit^*' geistlich gewendet und aufs Himmelreich bezogen,^' und 
wahrscheinlich ist auch das folgende,'*' das dieselbe Handschrift enthalt, 
Umdichlung eines weltlichen, und zwar eines Tanzliedes: wie sonst die 
Tochter gegen den Willen der Muller zum Tanze eilt, so geht sie hier 
frohlu :h ins Kloster, ein rechtes Gegenstück zu dem KlagcUcde der .Nonne,'" 
die mit schwerem Herzen ihr junges Leben in die Klostermauern eingesargt 
sieht. Den Schluss unserer Sammlung bilden zwei tieliunigc religiöse 
IJeder,^'^ die den Geist der Mystik des 14. Jahrhunderts alhmen. 

Die Nichtigkeit alles Irdischen klingt aus ihnen nieder; schon viel 
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früher haben Dichter in ähnlichem Grundton gesungen. Heinrich von 
Rug^e kingl \iie die Freude aus der Welt schwinde,^'^ und ähnliche Klage 
crheM Wallher,*" wenn er sich der frohen Vergangenheit erinnert. Der 
fon Kolmas weist von den tragerischen Freuden <ler Welt auf den Himmel 
und dessen Gnade hin«'^^ und ein Ungenannter mahnt wie alle Freude mit 
Leid zergeh L>*' Walther ISsst einen Meister sagen, dass «He Weltlust 
lerbrecblich wie Glas und flüchtig wie ein Traum sei."* Er nimmt Abschied 
ton der Welt, der er sein Leben lang gedient,*** wie sein Nachahmer, 
der Truchsess von St. Gallen, auch thnt.'" Der Guter ftthrt uns in erzih- 
lender Form das Bild der Frau Welt vor, die einem kranken Ritter erscheint, 
und knüpft daran ernste Betrachtungen (89, 1 

Zü solchen musste namentlich dnnn der Dichter Anlass finden, wenn 
der Tod ihm einen Gönner entiiss, dessen Frcigebif^keit sein Leben ver- 
schonte. Dh-sr^ Klagelie^ier um ludle, mhd. khujeUet , haben zumal die 
Provenralen gcplle^t und zu einer !>f>snndf'rii CrUUing, pianh^ ausgebildet. 
Das älteste Lied der Art sind Spervogels Strophen auf den Tod Wcrnharts 
von Steinberg. Reiomar widmet, indem er die Welt redend einrührt., 
seinem Gönner Herzog Leopold von Oesterreich einen tief empfundenen 
Nachruf,'^ und ein Ungenannter beklagt Ottakers von Böhmen Tod.^* 
Auch dem geschiedenen Kunstgenossen wird ein Wort der Erinnerung 
geweiht, so Reinmam iwei sch5ne Strophen von Weither;'^ diesem yon 
dem Truchsessen von St. Gallen;^ Konrad von Würzburg durch Frauen- 
lob.^' Mit wehmlithigem Hinblick auf die Vergangenheit klagen um die 
geschiedenen Meister der Kunst, in denen die Herrlichkeit der Poesie lebte, 
der Marner,^* Reinmar von Brennenberg und Herman der Damen;** 
doch sind das nicht eigentlkfae Klagelieder, sondern einxelne Strophen,** 
die demnach dem Bereiche der Spruchpoesic angehören. 

Wenn Wallhcr den Verfall der höfischen Sangcskunsl, das Eindringen 
iinböfischer Töne beklagt,*'' wenn derselbe ein anderes dem Leben ent- 
nommenes Thema, die Erziehung? der Kinder, in Liede^Iürm behandelt,'** 
so streift er damit an die {*tcnzc desjenigen Gebietes, welches die zweite 
Uauptgaltung der Lyrik, die Spruchdichlunjj;, umfassl. Im Bau sich von 
den eigenlhchen Liedern wenig unterscheidend, nur in der Wahl der Verse 
die längeren vor den kurzen bevorzugend, aber nicht in Strophen sich 
aufbauend wie das Lied, sondern nur je eine Strophe enthaltend, geht die 
Spruchdichtung neben der Liederpoesie einher; auch sie uralt und gleich 
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am Beginne unserer Lyrik durch ein IretTlicbes Beispiel, Spervogcl, ver- 
treten. Er berührt die verscbiedensleo Seiten des Lebens, die Freund- 
schaft, die Ehe, die Slandesverhältnisse, nur die eigentliche Minne scfaliesst 
er aus. Die Einkleidung ist wie auch bei den ältesten Liederdichtern lum 
Theil episch^ Fabeln mit kuner Nutsanwendung, lind darin sind tbm 
spätere Dichter gefolgt, wie der Harner,*^ Konrad von Würsburg,**^ und 
der letzte Dichter unserer Sammlung« Heinrich fon Moglin,^** den wir 
auch im Liede mit dem Sltesten Lyriker sich berühren sahen. Aehnlichea 
Inhalts wie die des alten sind die Strophen des jungen Spervogels**** 
Episches Gewand wie die Fabel trägt das LfigenmSrchen, das auch uralten 
Ursprunges ist,'"^ bei Reinmar von Zweier*" und dem Marncr;' das mhd. 
6pel bedeutet Luge und Märchen zugleich.'*" Bald von diesem, bald von 
jenem Dichter werden die mauichfaltigsten Gegenstände behandelt. Gott, 
dessen Huld zu erringen des Menschen höchstes Streben sein m iss;*'**' das 
Gebet, ( nie ümdichtiing des Vaterunsers;**' die Sündhaftigkeit des Men- 
schen. Den Lügner und Meineidigen straft der Marner,'** während 
Friedrich von Sunburg dem Armen, dem Freigebigen und Liebenden zu 
lügen erlaubt;'** g^gcn den Schmeichler wie gegen den Geizigen wendet 
sich der Marner;'** gegen den Verschwender Herman der Damen.**' Die 
Macht des Geldes als die höchste in der Welt bexeichnet Boppe;*** Ton 
Ehre und Glück handelt Fraoenlob.*** Die Stände, namentlich Ritter- and 
geistlichen Orden, vergleicht Reinmar von Zweter*** und Frauenlob 
Pfoffen, Ritter und Bauern Regenbogen;^* dem jungen Herrn gibt StoUe 
ironisch gemeinte Lehren.'*' Von Frauen und Ifinne wird auch in der 
Spmchpoesie viel geredet, namentlich schdn von Reinmar von Zweter, der 
das Wesen der Liebe treffend sdchnet,*^ das Weib dem Grale vergleicht*** 
und die Minneschule als die höchste hinstellt.*^* Die Macht der Minne an 
Beispielen der alten und mittleren Zeit veranschaulicht Frauenlob,**' der 
in begeistertes Lob der Frauen öfter ausbricht."' Die Tugenden eines 
reinen Weibes stellt Regenbogen zusammen.*" Von Freundschaft handelt 
Heinrich von Rugge'^'* und Wallher."^ Auch die Vergan^Hchkeit des 
Irdischen wird ebenso wie in den Liedern ausgesprochen die unablässige 
Reise, die der Mensch dem Tode entgegen macht die Thorheit der 
Menschen, die meinen, man könne in Wahrheit der Welt entsagen,'** die 
die Gefahr der Sünde kennen und doch in ihre Stricke geheo***^ Das 

*» 42, 91. »* 6Ö. 67. «4 sr? , 1 19. » Mr. IS. Vgl. 44, 21. » 40 . 49. 

M4s,ae. »«4S, 131. «7,»o. «iw.t Mjo.vT. »«««m M4ia, Ol. 

MOa, I. a«« 4i, 131. 71. 3*7 78. jRk «•«TO, 1fr a«»79.212. »« 40. t. 
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uDofitie Thun vergeblicher Dinge verspottet FraaHilob^ in einer später 
fielbelieliten Form, der Uriamel, la(. preambmlum^ die eine Reihe von 
Vordersätzen durch einen den (jcdankcn ciilhallcndcu Nachsatz vereinigt. 
Auch diese Forin ist sehr all; das früheste Beispiel gewährt der junge 
Spervogcl.**^ 

Von den e\sig sich erneuernden allgemeinen Verhältnissen di\s J^clicns 
wcmlrt derDifhler seinen Blick auf bcslmimtiTe seiner Zeit; auf die Eitlen 
der Uheinl ijuier, die französischem Geschmacke huldigen;^* auf den Verfall 
der Kunst;'''" auf die trübe Lage der Dinge im allgemeinen^^® und inson- 
derheit auf die Zustände des Ueiches nnd der Kirche.'^' Seine persön* 
lieben fiesiehungen und Erfabrongen namentlich den Grossen gegeoOber 
veranlassen den Dichter su Lob und Tadel: iwei besondere Abarten bilden 
sich daraus, das It/beUH*'** nnd das rfi^isf vielleicht auch weMmffliet^*'^^ 
.wiewohl dies auch Scherslled bedeuten kann. Das Bügelied kommt dem 
iirwcBle« der Provenialen am nScbaten. Wichtige Ereignisse im Leben 4c8 
Gdnners feiert der ihn begleitende Sänger.*^ Er ermahnt lur Freigebig- 
keit''* nnd spendet sein volles Lob, wo er Tugend und tumal Prcigebi};keit, 
4ie dem fahrenden Dichter am höchsten erscheinende Tugend, findet.**' 
Seil drr zweiten Hälfte des dreizehn len Jahrhunderts werden die l.obsijrjche 
hdulij^er, aber auch geschmackhjscr und |>luni|ier. Gegen ungerechUerliglcs 
Lob schmeichelnder Sänger richten sich die SUophen Bruder Weruhers.'** 
Der karge Grosse wird ebenso scharf getadelt wie der Freigebige begeistert 
gepriesen.*^' Sehr beissend 4i»isserl sich Wallber ül)er die ungastliche Auf- 
nahme in dem reichen Tegernsee. ^^'^ An den Gönner richtet der bedürftige 
Dichter die Bitte um eigenen Besitz. da er das Glück des eigenen Heerdes 
nicht gekannt, sondern wandernd die Welt durchziehen muss,'^' oder er 
rügt diese Bitte am Schlüsse eines Liedes in einer besonderen Strophe an,^ 
wie namentlich romanische Dichter ähnliches lieben« Jubelnd bricht er 
Osch Gewährung der Bitte in wärmsten Dank aus;'** aber das Geschenk 
reicht nicht hin, die Abgaben sind su gross, um ihn und seine Familie 
cmlhren lu kdnnen.^ 

Ueberhaopt Gndet im Spruche der Dichter am häufigsten Anlass, seine 
personliche Lage tu berühren, seine Slandesverhältnisse tu schildem. Ein 
eigenes Lied hat darüber Hadloub gedichtet,^* worin er die Haussorgen 
eines verheirathelen armen Dichters uns vorführt. Der eigenen Armuth 
gedenkt schuu S[)ervugel, der seinen Kindern nicht Lehen noch Eigen 

79.302. »7 16,10. >w 15 1. »68 78,1 tl . 25.3. 27» 21,1 21.213. 
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klDterlasAcn Imoti.^ l>ie meisten INchter, andi wenn sie riticflidies 
Slaofles warea, befanden «ieh in armKcfaen Verbiltniuen nnd waren auf 

die Freigebigkeit derGroMen angewiesen; eine Ausnahme ist es, wenn der 
Truchsess von St. Gallen Gott dankt, dass er nidit wie sein Heister you 

der Vof^cUveidc von anderer Gnade leben müsse. Namenilich seit der 
Mitte des 13. Jahrhüiidcrls, wo die politische Lage der Dichtkunst mehr 
und mehr ungunstig wurde, hiiulcn sich die Klagen;"" freilich muss sich 
Herman der Damen selbst vorwcrlVn, dass er verschwenderisch gelebt und 
nichts erspart habe.^^' Dem auf das verschiedenste gorichlelen Geschmack 
des Publikums kann der Dichter nicht nachkommen, wenn auch seine 
ans|]^ebreileten Kenntnisse ihm allen möglichen StotT zuführen.'" Die 
•Spielleute, die durch erbärmliche Gaukeleien und Sittenlosigkcit sich ihren 
Unterhalt suchen 1 sieht er mehr berücksichtigt als wahre Kunst f^*^ und 
daher iteht er es vor, wiewohl alle Arten des Minnesanges ihm bekannt 
sind, keine Lieder xa singen, weil Weiber beim Weine lu scheiten den 
jungen Herrn lieber geworden, als der Frauen Lob su bören.^ 

Mit der Abnahme der Gunst der Grossen steigt der Neid unter den 
Sangesgenessen, indem noch landschaftliche und sprachliche Unterschiede 
Mntutreten;'*' doch sind anch schon frtther spottende Bemerkungen der 
Dichter über einander (ibiich gewesen.'*' Der allzu zärtlich und ideal 
liebende Minnesänger muss sich den Spott seines realistischer denkinden 
Sangesbruder? gefallen lassen."* Den Jüngern Dichter sehen \sir von dem 
älteren in die Kunst eingeführt werden; jener huidet ihm ils seinem Herrn 
und wird wie ein Ritter in den Orden der Poesie aulgenummen.'" Doch 
ist die bestimmte Gestaltung des Verhältnisses zwischen Meisler und Schüler 
erst ein Ergebniss später Zeit, die den üebergang in die Kunst der Meister- 
sänger bildet. 

Anderer Art sind die persönlichen Angriffe Walthers auf Gerhard Atie, 
die auf einem Streit um ein erschossenes Pferd beruhen.*^ £r entschliesst 
sich lu 'scharfem Sange', weil er gesehen, dass man Herren Gut und 
Weibes Gruss nicht auf die höfische wohlenogene Weise wie er lilsher 
gethan erwerben könne."** 

Die Sprochpoesie von meiner Sammlung anasuschliessea sehten unthoa- 
liah, wiewohl der Titel nicht genau den Inhalt ausdrückt. Ohne sie wörde die 
Btttwickelung der deutschen Lyrik eine nnvollstindige gewesen sein; denn 
wir fanden, dass sie 'sich ebenso im Inhalt mit der eigentlichen Liederdich- 
luug berührt^ wie die Form eine in allen Hauptpunkten übereinstimmende ist. 

»8,1 90, 1«. «• Vgl. «f, m 7«. f.. rr, to w. m. »» i«, ». 

2*3 «.III. 2«i2.m 29» 77.1 »*6:].41 Vgl «, 20. G6, 1 If . 6»,Ä 78.tl. 
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Ueber die Form seien noch einige Bemerkun^ijen geslattet. Die 
Strophe, mhd. gewöhnlich Uet, hnt nalürlich die f^rüsste Manich- 
faUigkeil, was Wahl und Verbindung der Versarlcn, Verkeif iin«? der Reime 
belrtffl. Wir unterscheiden den Text. mhd. nor/f, und die Melodie, uise 
oder don, auch gedwne.^^* Der Dichter war in der iiegel auch Componisl 
der begleitenden Melodie. Schon im zwölften Jahrhundert sehen wir da« 
Gesetz zwar nicht ausgesprochen, aber ib Wirklichkeit durchgeführt» dass 
jcein Dichter den von einem andern erfundenen Ton (Strophenform und 
-Meiodte) sich aneigaen durfte. Wer das tbat* hiessein dmm§diep**^ Daher 
jene Fülle fon Tonend von der unsere moderne Lyrik kaum eine Vorstettong 
hat* Wenn manche Formen sich sehr nahe beröhren, manche viellekht 
auch in der Wahl der Versarien and Verkettung der Reime ttbereinsCim- 
men (und das konnte bei einfachen Formen leicht geschehen, weil es in 
der Zeit breiterer Entwickelong unmöglich war, alle schon dagewesenen 
Verbindungen so kennen und lu vermeiden) , so ist daraus auf eine Naeh^ 
ahmung oder Aneignung noch keineswegs zu schliessen, denn die beglei- 
tende Melodie komile verschieden sein. Die Provcnzalen fanden von Anfang 
an nichts darin, in der Weise eines andern Dichters zu singen, und bc- 
hielleii <lann nicht nur seine Melodie, suiKiorn auch dieselben Keime bei. 

In Deutschland war bis zur Milte des 1'>. Jahrhunderts die Anwendung 
der Form eines andern nur in l)esonderon Fällen gestaltet, r. R. wenn 
man gegen eines Dichters Ausspruch sich wandte, so brauchic man die- 
selbe Form, wie Walther ein paar Mal Rcinmar gegenüber; derTruchsess 
von St. Gallen, wenn er über Walthers Armulh scherzt, braucht den Ton, 
in dem Walther ttber seine Dttrfligkeit klagte; und der Vertheidiger der 
Bauern gegen Neidhart wendet die Form an, in der der Dichter den Kleider- 
schmuck jener verhöhnt. Von der iweiten Hllfle des ISk Jahrhunderts an» 
wo die Erfindungikralt an Form und Inhalt schwächer au werden b^nnt, 
kommen auch andere FSUe vor« und bei den Meistersingem galt es fttr 
gans unanstdssig, in Tönen literer oder gleiehseittger Dichter lu singca. 

Das allgemeine Gesetz der deutschen StrophenbiMung ist der dreitfaei* 
lige Bau; die Strophe besteht aus zwei einander gleichen (Stollen) und 
einem von jenen verschiedenen gewöhnlich längeren Thcilc (Abgesang). 
In rruMiier Sammlung sind die drei Theile durch grosse Buchstihen kennt- 
lich gemacht. Doch fügen sich keineswegs alle Strophen diesem Gesetze; 
namentlich die Tanzlieder Neidharls zum Thcil, auch eine Anzahl S[>r(ich- 
facmcn, z. B. Waiibcrs, kennen es nicht. Eine besondere Beziehung. 

■»SB. 20; de«iin. Hedei 3&, % 98 , 359. li««t«{tn 38, 99; doch tiai Ixet aaneben schon 
dl« heiilig« BeaaiifiHis» S4» 87, WSI.SU. 1,17. 89, 8.11,10. 80, 1. W.O. 
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strlschen Stollen und Abgcsaag braucht nicht tu walten; erst in spiterer 

Zeit wird es üblich in dem Schlüsse des Abgesangcs den Stollen ganz oder 
theilweise zu wiederholen. Dagegen haben die alleren Dichter die Ligen- 
tbÜDiiichkeil , die Heime durch nlle drei Theile der Strophe hindurchgehen 
zu lassen, während sonst gewuiüilich im Abgcsan^o neue Heime eintreten ■ 
Dass diese Wiederholung nicht ursprüngiicli deutsche Art ist, zeigen die 
ältesten Dichter; sie beginnt erst mit der Nachahmung romanischer Fornun, 
und bei den Romanen war diese Art die herrschende. Fast nur Dichter, 
die entschieden romanischen Eiaflasa verralhen (Veldeke, Hausen, Johana- 
ilorf, Neuenburg, llorbeim, Schwangau), feigen auch die Dorchreimung 
von Stollen und Abgesang. 

Die Anwendung daclylischer Verae findet aich am häufigaton im 19. 
Jahrhundert und hingt i^eichfalla mit der romaniaehen Poeate auaammen. 
Der am hSufigaten vorkommende dactjlisehe Vera von vier Hebungen iat 
genau der lehn- oder elfailbige Vers der Romanen, der wie alle romani- 
aehen Verae kein featea Maas, aondem wie noch heutintage im otigemeinea 
den geOttgelten Charakter von Anapisten und Dactyleo an aich tri^^. Indem 
4ie deutschen Dichter ihn herttbernabmen, ahmten sie die Zahl der Silben 
(den Auftakt abgerechnet, der stehen und fehlen darf) und den rhythmischen 
Klang nach. So finden sich die daclylischen Vierfüssler rein gebraychl bei 
Jobansdorf,"* llorheiin,'*»« Bligger von Steinach, Harlmann von Aue,''^ 
dem Marl^raten von Uohenburg,"*' Hildbold von Seins n n^rau Walthcr."* 
dem Hl rzog von Anhalt"' und einem iiii^n nrmiiteti Dichter,"' doch hier 
theilweise durch innere Reime unterbrochen, die die Homanen bei dieser 
Versart ebenlalls häufig haben ; derselbe Fall bei Heinrich von Kugge.'^* 
Mit kürzeren dactylischen Versen gemischt bei Hausen und dem tugend- 
haften Schreiber;"* mit mehr als vicrfüssigcn bei dem von Kolmas,'*' 
Kriatan von Hamle,"* Ulrich von Lichtenstein*** und Burkart von Hoben- 
vela,*** Überall lugleich mit inneren Reimen versehen. Nur ISngere Verse 
hat der von Weissensee;'^ mit andern (troehlischen und jambischen) Versen 
mischen den daetjlischen Vierfttssler Vetdeke* Morongen* und Bnwenburg'*' 

Am Schlüsse der Strophe begegnet nleht selten der Refran: entweder 
als ein lodelruf, wie Walthers tmuktnMt das swischen die beiden letiten 
Strophenieilen eingeschoben ist,*^ and ähnliche kürzere und längere Rufe 
bei Neidhart,»" Stretelingen,'^ Johann von Brabant,^^' einem Namenlosen**' 
und einem Nachahmer iNeidharls; "'^ auch tvdfettf das an der Spitze der 

«11,9. ««12.28. «»7 17,1 MB 18, 113 w 19, 1. M SO, I. 15. 8L 
Sl, 55i; mit Verinderuag des zweiten Fiisses n«cbgeabml 90, 176. 87, t. 

Maa, iftt. IMI0.S8. «»a, «t wh. i. i. i. •»83.73. 
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Sch!usszeile jeder Strophe bei Stcinmar wiederkehrt, gebort hierher. 
Oder es sind wirklieb bestimmte sich NMuderholende Worte und Verse, 
rimenllich im Tanxliede, wo sie das vom Chore gesungene bezeichnen 
aber auch sonst im Lieliesliede,*'* im Tageliede,**' beim Markgrafen von 
Hohenburg am Schlüsse der Stollen und des Ähgcsdrii^rs, je nach der 
redenden Person tÄfechselnd.^*^ Diesen Wechsel je nach dem sprechenden 
bat Strophe um Strophe auch Winterslctcn.^'* Der Umfang des Refräus 
in lehr verschieden; er umfasst eine Zeile gewöhnlich zwei Verse,"* 
«eltener drei«"' vier,»* ffiof,"» sechs; eine bölure Aoiabl kommt in 
omcrer Ssmmliuig nicht vor. 

ProTtnialisebe Diehfer pflegen am Sdilnsse de» Liedes ein Geleit aniu- 
ftgen, welches meist perstalicbe Beiiebungen enthlil und die ietiten Verse 
der vorhergehenden Strophe in der Form wiederholt Der Art, «her ohne 
persSnliche Beiiehung, die ausseriialb des Inlmlts des Liedes stinde, ist 
bei Momngen die dreiieilige Strophe 14, 294 — 296, die dem Abgcsang der 
Yorhergebenden gleich ist. Und wie romanisclie Dichter mehrere Geleite 
anhängen, so hat Wallher^*' den Abgesang der letzten Slrophe mit Ver- 
änderung eines Reimwortes und Variation des Gedankens zweimal wieder 
aufgenommen. 

Der Sil o[ihischen Form widerstrebt nur eine Dichtungsart, die die dritte 
Haupfgatlung bildt:l, der feich,^^^ von dem wir im Ganzen nur vier Belege 
geben konnten. Seinem Inhalte nach kann der Leich sehr verschieden 
sein: dem Lobe der Geliebten ist der Lichtensteins und der Rotenburgs'** 
gewidmet; von Wesen des Gottes Amor bandelt der wilde Alexander,**^ 
und Tanhauser enäblt nach Art der Pastourelle in launigem, abstcfatlidi 
mit Fremdwdrtem stark gemischtem Stile sein Liebesabenteuer mit einer 
lindlichen SehSnen.*** Der letstere Leich aeigt die Bestimmung, beim 
Taase gesungen . tu werden, wie denn der Dichter nach Beendigung seiner 
firtihlung in die ttblicbe Weise des Tantliedes fibeigehU Aber es gibt 
auch religiöse Leiche; in andern werden Bexllge auf Gönnert auf Erlebnisse 
des Dichters (namentlich beim Tanhauser) niedergelegt; die meisten jedoch 
haben die Minne sum Gegenstande. Den regelmässigsten Bau zeigt Lichten^ 
Steins Leich: er zerfällt in zwei grosse sich vollkommen gleiche Absätze, 
die durch grussere Antangsluichstaben kenntlich gemacht sind;'*' ihnen 
folgt ein kürzerer,*** der dieselben Melodien noch einmal, aber nur zur 

» 76* 10. w Vgl. SO. 61. 3t. SO. 8f , 11t. 38, SOO. •>« 8, 198. 88. 81. •» ü, 348. 

?(5 S38 l^f icecki in fiouice, der Wächter, slS./ gencUe, die Frau. riS , 191. 

Ii, 3i8 i6, 5i. 19, S7. »» 8, 196. 20 , 51. Si. 29. 3t, III 38, 13. 38. :iH . 256. 
Ü, U. tm, 6. 76 , 59. ti8, 267. ^ 36, S09. 38 , 336. 38 , 81; bier weicht der Uerran der 
Imten «tropli« ab. M 81, 8. 84. «»88.181. m 47, 148. m»S1.747. M»S8,i. 
***».18S. M«48,l. ••71,1. M«47,t «« 33, 18»-17a 174*808. NlllkSflS-SSI. 



üiyilizüü by Google 



XXVI 



HSHte wiederholt. Einige einleitende Verse (33, 133—138) und die Schluss- 
zeilcn (2-27— 229} stehen in keiner nahen Verliinduiii; uiid l>ilden eiue Art 
miisikalische'n Vor- und Nachspiels. Freier pjcbaut ist der Leich Rotenburgs, 
wo nur die Zweilheiligkcit jedes cinzeluen Leichahsalzes fest pehnlten zu 
werden pflegt, die manchmal auch Ticrlheilig auftritt, und gewisse Formen 
sich aufs neue mit derselben Melodif wiederholen. So kommt der sochs- 
zeilige Abschnitt 43, 21—26 noch sechsmal vor.^" Beim Tanhauser, wo 
die Zweitheiligkeil fast gar nicht begegnet, kehrt eine Form (47, 5 — 9) 
ebenfalls mehrfach wieder,*^® Der wilde Alexander hat durchgehends zwei^ 
Ibeiligen Bau der Absätze, und ausserdem Wiederbdung einer grösseren 
Panfaie: so aiad die vier Absitic 71^ 67—84 Tolikommeii gleich den vier 
folgciideo. 85—102. Der dichterischen Freiheil war hier ein liemlscfaer 
Spielraum gegeben, nnd die Lyriicer des 13. Jahrhunderts haben davon 
den ausgedehntesten Gebrauch gemacht. Gegen Ende desselben wurde es 
Brauch, jedem Absatse, in sich sweilfaeilig, eine eigene Melodie su geben, 
die nicht wiederholt wurde. 

Vorstehenden Bemerkungen über Inhalt und Form unserer mbd. 
I.yrik lasse ich folgen, was über Zeit, Heimath und Leben der in meine 
SamrnluMg aufgenommenen Dichter bisher enniUcll worden ksL Line so 
reiche Quelle wie für die Troubadours in den proven/alischen Biogra- 
phien derselben besitzen wir leider bei unscrn min!. Dichtern nicht; die 
geringen Anhaltspunkte iü iliren Licili rn wie urkundliche Nachweise und 
Form und Charakter ihrer Poesie sind last das einzige, worauf wir 
unsere Keuntniss bauen. Dennoch würde eine Darstellung des Lebens und 
Wirkens der deutschen Liederdichter in der Weise von Diez' Leben und 
Werken der Troubadours eine dankcnswerthe Aufgabe sein und ein anschau« 
Uciies Bild vom^ mittelalterlichen deutschen Sängerleben geben, da die Ab- 
handlungen Hagens im vierten Bande seiner Uinnesinger weder kritisch 
genug den Stoff behandeln, noch eine klare Entwickeiong der einiehioi 
Dicfalor wie der gesammteo Lyrik geben. 

L Der von Eitrenberc. 

Urkundlich sind mehrere dieses Geschlechtes, dessen Burg an der Donau 

eine Stunde westlich von Linz bei dem Kloster Wilhering ia^s seit dem 
Aninng des ?vvii|ft( u Jalirhundcrts nachgewiesen. Es erscheinen ßurchard 
und Markward in einer Urkunde zwischen 1100 — 1139; Magnes 1121; Kon- 
rad 1140 und 1U7; Heinrich iiöJ, Gerold 1155-60; Wallher 1191; Otto 

ti» 99-41. si-M. es-«. m-m. itn-M «r. lo-ii. »-aa 4s-4i». 
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und Burchard zwischen ÜGO— 90; Heinrich z.wisclien 1190—1917. Die vier 
letzte^! naimlt'u kuunen nicht in Belrarht kommen. Ob einer der Irüheren 
der Dirhirr ist, liisst sich nicht entscheiden : .ilier dem Geschlechte gehörte 
er an, und im Breisgau haben wir ihn nicht zu suchen. Seine Lieder, 
meist einzelne Strophen, habe ich aUc aufgeuommen« AiiS|$al)e in'Kimn- 
bergii et Alrammi Gerstensis poctarum iheotiscortim carniina carminumqne 
fragmenla recensuit G. Wackernagel. Derolini 1827' (wiederholt in Uoff- 
manns Fundgraben 1, 5263—267); 'IfiDDcsinger, deutsche üederdicbler des 
13. 13. und 14. Jahrhunderts » von F. H. von der Hagen (lISH). Leipiig 
1838' (4 Theile U 97\ und *des Minnesangs Frfihling (MV) herausgegeben 
von Kar] LacbMann undlforii Haopt. Leipaig 18S7' (gr. 8^ VIII, 340 S$.) 
S. 7—10. Vgl. datu die Reeenslon von K. Barlseh und Fr. Pfeiffer, Ger- 
mania 3, 481—608, und Haupts Erwiderung, Zeitschrift 11, 563-4(98, so 
wie Germania 4, 233-^37. Die urkundlichen Nachweise MF. S. m fg. 
Germania 2, ^dü fg. Vgl. Hagen 4, 109. Dem Dichter hat, auf die Ueber- 
einstimmung der strophischen Form gestützt, neuerdings Franz Pfeiffer 
das Nibelungenlied zugeschrieben: 'Der Dichter des Nibeiungenliedes. i^in 
Vortrag von Franz Pfeiifer, Wien 1862 (12. 48 SS). 

n. Hr BletmAr toh AJate. 

Der Fnroilicnnnme lautet in Urkunden des 12. Jahrhunderts Agast, 
Agist, Alst: B hat Aste, C Ast. Das Gescbledit war im Lande ob der Ens, 
in der Riedmaric, anaiissig und leitete: den Namen von dem Bache Agist, 
jetit Alst. Dietmar erscheint in Uriaindeii seiner Heimath nicht selten. Zu- 
erst in einer su Lorch auSgesteUten Urkunde von 1143, in einem Güter- 
tausch der Probslei Berchtesgaden um 1144, in einer Urkunde Henog 
Heinrichs, Wien 1158, in einer Urkunde des Biachofii Ronrad von Passau 
1159, in der Bestätigung det Privilegtuna. voa 1458 im Jahre, mi. In 
Salbuche des Kloslenr AMersbach findet sich eine um 1170 angesetzte Ur- 
kunde über eine Schenkung Dielmars. Im Jahre 1171 war er sicher schon 
todt: eine Urkunde Herzog Heinrichs ans diesem Jalirc gedenkt seiner 
Schenkuni?en an das Kloster Gnrslen uiui bezeichnet ihn als verstorben. 
Auch dein Kloster tiaumgarlcnherg machte er Sclienkungcn, die 1209 Her- 
zog Leopold VI, bestätigte. Seine Lieder tragen nicht alle das allerthüm- 
licfae Gepräge, das in Form und Ausdruck der Zeit vor 1170 zukommt. 
Daher ist Wackernagols Vemuthung, es seien unter seinem Namen zwei 
Dichter gemischt, nicht unwahrscheinlich; aber nicht zwei dieses Ge- 
schlechtes, denn mit Dietmar starb dasselbe aus. Sein Erbe gieng 
vermutblich an seine Schwester Sophia über, dte- mit Engilbert von 
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Sehonberingeo TermSblt war. Ich habe nnr die alterthttmlicberen Strophen 

ausgehoben. — Seinen loci Uklagt HeiDrich vom lürlein (um 1220) in der 
KroDe 2i38 ouch muo^ ich klagen den von Eist, den guoten Dielmären, 
an der Spitze von andern Lyrikern des 12. Jahrhunderts. — MF. 32 — 41. 
MSti. i, 93—102. Die urkundlichen Nachweise MF. 2ia und Germania 2, 
493; vgl. 3, 505. Hagen 4, 111. 

m. SpervogeL 

Die Handschriften unterscheiden einen Spcrrogel und einen jungen 
Spenrogel, > weisen tlio «nf twei Dichter hin, wenngleieli sie die Strophen 
heider vemiiscfaen* Die Cnlerscheldung bestStigt Metrik and Relmgebranch. 
Nach Simrock (Lieder der Minnesinger S. IX) biess der iltere Dichter 
.Herig^r, was avs 38 gerolgcrt werden kann, aJ^r nicht mnss. Er war 
-ein wandernder Sfioger ton bdrgeritchem Stande, dessen Zeit nsroentlicb 
durch die in erwSbnten Persönlichkeiten sich bestimmt Wembard 
von Steinberg erscheint in einer Wormser Urkunde Lothars Hl. vom 97. De- 
cembcr 1228 und könnte der vom Dichter beklagte sein. Steinberg ist 
Grafensleinbcrg bei Günzenhausen, wo die Fürsten von Oettingen noch nn 
18. Jahrhuncierl Besitz hallen. Er müssle aber lan^e gelebt haben, wenn 
Spervogel seinen Tod zugleich mit dem W.ilthers von Husen beklagen 
konrjti' (8]; denn dieser, der Vater d» s Dichters Friedrich von Husen» in 
Urkunden seit 1159, lebte noch im Jahre 1173. Heinrich von Giebichen- 
stein ist noch nicht nachgewiesen; Heinrich von Stauten ist wahrscheinlich 
der Burggraf von Begcnsburg, denn die Steveninger Barggrafen nannten 
bich auch von Regens lauf oder von Stauf, ßaiern war vermuthlieh die 
Heimath des Dichters. Seine Strophen habe ich simmtlich aufgenommen. 
Sie stehen hinter denen des Jüngern Dichters im MF. dS— 30. MSiL 2, 
374—377. Die urkundlichen Nachweise MF. 997. Uanpt, Hartmnnns 
Lieder S. XVL Pfeiirer, Germania 2, 494. Hagen 4, 665-fi9i. 

IV. Her Meinloh von S6¥elingen. 

Die von Sevelingen, jetzt Söflingen» bei Ulm waren Truchsessen der 
Grafen von Dillingen. Nur ein jüngerer Meinlöh de Sevelingen t&l in einer 
Urkunde des Klosters kaisersbeim von \2i0 nachgewiesen (Stalin, wirtem- 
bcrgi&che Geschichte 2, 761); wahrscheinlich ein Enkel des DicJiLers. Der- 
selbe hat nur gepaarte, keine überscblagenden Reime: die Stropbeuform 
seiner Lieder ist eine Erweiterung der Ntbelungcnslrophe. MF. 11 — 1$; 
vgl. S. 231. MSU. 1, 319 lg. 4» la<i>-ldB. 
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Die Burggrafscbaft Regensburg war bis zum lahre 118i in dem Ge- 
schlechtc der Grafen fcon Slefeningeo und Rietenbarg erblich: daher die 
voD Hagen (4, 1$5) ausgesprochene Vennuthiing, es sei der Barggraf Ton 
Regensbnrg und der von Rietenborg eine und dieselbe Person, manches 
Ittr sich bat. Demsdben Geschlechte haben beide Dichter sicher angehdrt« 
Der Zeit nach würde am besten passen Heinrich Ton Stevening und Rieten- 
bürg, der 1161^1176 Borggraf von Regensbnrg war. MF. 16— >J7; vgl. 



Formell unterscheidet er sich von dem vorigen durch künstlichere 
Strupht tiformen und überschlagende Reime, während jener in seinen ein- 
fachen an die Nibelungenstrophe sich anlehnenden Weisen nur gepaarte 
kennt. Daher vielleicht der Sohn des vorigen, Friedrich, von 1176 bis 
um 1181 Burggraf von Begeosburg. MF. 18—19. m MSH. 1, 218. 4, 15$ fg. 



Stammt aus cinom ritterlichen Geschlechte, das in der jetzigen belgi- 
schen Provins Limburg beimisch war. Bis jetit ist nur eine bei dem Dorfe 
Spalbeclse gelegene MQhte namens Veldeke und um lSi35 ein Heinrich Ton 
Yeldeke, wahrscheinlich ein Nachkomme des Dichters nachgewiesen. In 
seiner Heimat fand er einen Gönner an Grafen Ludwig von Loa (f 1171) 
und dessen Gemahlin, Agnes, der einsigen Tochter des Grafen von Beineck: 
auf ihren Anlass dichtete er nach lateinischer Quelle die Legende von 
S. Servatius, dem Schutiheiligen von Mastricht. Am Hofe von Cleve wurde 
vor 1175 der grössteTheil seines Hauptwerkes, derEneit, bei dem er dem 
Roman d'Eneas von Benoit de Sainte Moore folgte, geschrieben, allein das 
Manuscripl durch einen Grafen ilcairich von Schwarzburg dem Dichter 
entlütirt, der sein Werk etwa zehn Jahre später auf der Neuenburg an 
der ünslrut im Dienste des Landgrafen Hermann von Ihüringen, damals 
noch Pfalzgrafen, volkrult le. Zu Pfingsten 1181 war der Dichter bei dem 
Feste zu Mainz anwesend, welches Friedrich 1. zu Ehren der Scbwertieite 
seiner Söhne veranstaltete. Seinen Ruhm verdankt Heinrich hauptsächlich 
derJEneit; als Lyriker nennt ihn der Marner (XLIl, 58) und ein Meister- 
gesang des vierzehnten Jahrhunderts (m. Meisterlicder 24, 41). Bei ihm 
suerst finden wir den Einfluss fransdsbcher Ljrik auf die deutsche im 



S. m MSH. 1, 171. 4, 430^484. 



VL Der burcgrave toa fiieteAbarc. 



yH H8r Rofarieh von Teldoke. 
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Slropbenbau, in einzelner Nachbildung und im^^anzen Geiste. Ausgabe 
des Servalius: Sinie Servatius Legende van Heynn)ck von Veldekcn, uil- 
gegeven door i, H. Bnrmans. Mnestricht, 1H58 (8. 285 SS.); vgl. dazu K. 
Bartsch, Germania 5, 406—431. Caeit und IJeder. in Heinrich von Vel- 
deke herausgegeben too Ludwig Ettmttller. Leipzig 1852 (8. X\, 476 SS.); 
Über die franzdsisehe Quelle: A. Pey, essai sur Ii romans d'Eneas. Paris 
1856, und derselbe in Eberts Jahrbuch filr romanische und englische 'Lite* 
rdtnr2, 1*45. DieLiöder im MF. 56-68. MSH. 1, 35-40; vgl. 4, 72—79. 

YUL Her FridericlL ¥on Htsen. 

Der Sohn Wallhcrs von Husen, dessen Tod Spervogd (III) beklagt. 
Mit seinem ^ ,it( r zugleich erscheint er als /rüge in einer Urkunde des 
Mainzer Erzl ischofs Christian I. (ftaur, lie^sische Urkunden. Darmsladt 
1860. 2 , 23j. im Jahre 1175 war er in Ilnlien: in Pavia bezcusrt Fridericus 
fi'iiis Wnltheri de Husen eine iTkunde desselben Bischofs aus diesem Jahre 
(Baur 2, 2i). Nochmals war er ilHÜ mit Heinrich VI. in Italien und be- 
zeugt am G. Oetober des genannten Jahres einen Schutzbrief des Königs 
zu Bo!ogna (Stalin 2, 768). Im Oecember )I87 war er bei dem Gespräche 
Friedrichs 1. und Philipp Augusts zwischen Mouson an der Maas und Ivoi, 
sowie auf dem Rückwege bei einer Verhandlung sn Virton gegenwärtig. 
1188 geleitete er den Grafen Balduin V. von Hennegau und bezeugt zu 
Weihnachten 1188 in Worms die Belebnung Balduins mit Namur. 1189 
zog er mit Friedrich. L ins beilige Land, und kam am 6. Mai in einem 
Gefechte bei Philomeltum, von seinen Genossen lebhaft beklagt, um. Seiner 
gedenken Dichter des 13. Jahrhunderts mehrfach rühmend, so Heinrich 
▼on dem TÜrlin (Krone 2143), Reinmftr von Brennenberg (unten XLVl, 
73) und der von Gliers (MSH. 1, 107^) Seine Lieder tragen die nieder- 
rheinische Färbung und lehmn sich wie die Veldekes an romanische Vor- 
bilder an: bis jetzt sind nur provenzalische Belege naclige^iesen (zu VIII, 
68. 170). Die Reime zeigen noch viele Freiheilen; ganz rein gereimt sind 
nur MF. 32, 37-53, 14 (nur in Cl und 53, 15-30 (in BC), die auch keine 
S[)ur mundanlichcr Abweichung zeigen. — MF. 42—55. MSU. 1, 212—217. 
3, 321. Die urkundlichen Nachweise MF. 2i9. 251. MSU. 4, 130—154. 
Haupt, Harimanns Lieder S. XVL Stalin 2, 768. 

IX. Gräve Rnodolf von FSnis. 

Es ist Rudolf IL, Graf von Neuenburg in der Schweis, der in Ur* 
künden 1158—1192 erscheint und vor dem 30. August 1196 starb. Seine 
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Lieder sind meist Nachbildungen provenzalischei Originnle, die bis jetzt aus 
Peire Vidal und Folquel von Marseille nachgewiesen sind. Und zwar idQs* 
sen ihm die Originnte hnid nach ihrer Entstehung^ beitannt geworden sein, 
denn das dem Peirc Vidal n«ichgedicbtete Lied föllt ins Jahr 1189 (s. meinen 
Peire Vidal $. XL) und in die acKtziger .Jahre aucli die Lieder Folquets. 
Seine Heimath erklfirl die rasche Verbreitung/ Unter verstorbenen Lieder- 
dichtern nennen ihn der Marner (unten XLIl, 57j und Reinmar von Bren- 
nenberg (XLVI, 71). MF. 80-85. MSH. 1, 18-90. Urkundliche Nach- 
weise HF. 80S. MSH. 4, 47—93. Uebcr das VerbSItniss zur proventaHsehen 
Poesie: K. Bartsch in Haupts Zciiscbrift Ii, 1i5— 162. 

X. ' Her Heinrich von Hngge. 

Er erscheint als' Zeuge (Heinricus nuK s de Rugpc) in einer zwischen 
1175 — lf78 nusgcslcllten Urkunde des Al>tcs Eberhard von lilaubcurcn. 
$eine Lieder haben noch bin und wieder Assonanzen, während sein I.eich, 
der eine Ermahnung zur Theilnahme am Kreuzzuge enthält und im Spät- 
jahr '1191 geschrieben ist, als dib Trauerkunde von Friedrichs I. Tode 
(10. iani 1190). nach Deutschland gekommen war, niir reine Reime hat. 
Daher rofissen seine Lieder früher fallen. Als Leicbdachter ist er nach 
Ulrich von Gutenburg (MF. €9—77) der älteste, denn von Friedrich von 
Hosen sind uns Icelne Leiche erhalten, und als solchen rflhmt Ihn neben 
andern der von Gliers (MSH. 1, 107^), als Liederdichter Heinrich von dem 
Tfirtin (Krone S4I2) und Reinmar von Brennenberg (unten XL VI, 72). • 
MF. 96—111. MSH. 1, 290^m 3, 468*. Der urkundliche Nachweis durch 
Heiffer, Germania 7, 110. , ' 

XL Mt Alhrekt toe Jöhaiiadorf. 

Aas einem bayerischen ritterlichen Geschlechle. All'ertns et fraler 
ejus Eberhardus de Jahcnslorü in einer Urkunde des Bischofs Hermann 
von Bamberg, Osterhofen 1172, unter den Ministerialen; Albert allein 
als Minisleriale desselben Bischofs 1188. In einer Urkunde des Klosters 
S. Nicolas zu Passan (um 118ä) Albert und sein Sohn Adalbert. Der 
-Sobo ist wahrscheinlich der unter Ministerialen des Bischofs Wolfker von 
Passau 1201 und 1204, des Bischofs Manegold 1209 vorkommende. Ich 
halte den 1185—1200 erschemenden für den Dichter. Er nahm an einem 
Kreuzzuge Theil, wahrscheinlich dem Friedrichs L (1189): auf densel- 
ben beziehen sich mehrere Strophen. Das Gesprächslied (33—34) gehört 
wohl seiner spStern Zeit an. Rühmend gedenkt seiner Reinmar von 
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Brcnnenberg (unten XLVf, 73). MF. 86—95. MSH. 1, 321-3ifö. 3, 329. 

Urkundliche Nachweise MF. 267. 

Xn. Her Bernger von Horheim. 

Yermalhlieh Im Enigau (Wirlemberg) heimisch, wo es Herren von 
Horheim gab. Er war an der Heerfahrt nach Apulien betbeiligt, die im 
Frflfaling 1190 Heinrich VI. nach dem Tode Wilhelms U. von Sicllien sen- 
dete; Heinrich selbst folgte am Ende desselben Jahres nach* Seine Lieder 
verrathen firanzSsischen Einflass ; bestimmte Nachahmung ist an Einern Liede 
dargelhan (1-27). MF. 112-113. MSH. 1, 319— 321, Die historischen Nach- 
wciäe MF. 275 fg. 

XriL Der von Kolmas. 

Aus einem thüringischen GeschlechtCt ans dem ein Henricus de Kol- 
mas in Eisenacher Urkunden Ton 1374, 1277 und 1279 nachgewiesen ist. 
Von ihm Icennen wir nur das eine liefempfundene Lied, dessen Ton und 
Rhythmus mehr als die Reime fSr die Zeit, in der er lebte, zeugen. MF. 
120—121. MSH. 3 , 468-. Altd. Blätter 2, 122. Urkundliche iNachwcise 
MF. 277. 

UV. Her Heinrich ¥oa Mömngen. 

Auch er ist ein thüringischer Ritter aas der Gegend ?on Sangerhaosen, 
wo ein Geschlecht seines Namens, doch nicht der Dichter selbst nachge- 
wiesen ist Dasn stimmt seine Mondart, ttber welche PfetHers Germania 
' 3, 903 tu vergleichen isl. Unter den Lyrikern vor Reinmar und W^ther 
ist Heinrich von Höningen an Tiefe und Manichf^ltlgkeit unbestritten der 
bedeulcndsle. AufTallend ist, dass keiner der spätem Lyriker seiner gedenkt. 
Als Dichter von Ingeliedern erwähnt ihn Seilried Hclbling 1, 7ö[); als Dichter 
iiberhaupl Hugo von Trimh( i g Renner S. 20). Er war eingebildeter Dichter 
dem auch das klassische Altcrllium nicht fremd war (MF. S. 28*). Seine Zeit 
bestimmt sich nicht aus äusseren Beziehungen, auch nicht aus den Reimen, 
denn diese sind, das mundartliche abgerechnet, durchaus rein, sondern aus 
dem f^anzen Charakter seiner Lieder, der Durchreimung von Siolicn und Ab- 
gesang, der Anwendung des daktylischen Rhythmus und der Nachachmung 
provenialischer Dichter, die ich Germania 3, 304 gezeigt habe. MF. läd 
bis 147; vgL 278. MSH. 1, 120-131. 3, 317. 4, tS^m VgL auch Ger- 
mania %y 54. 

XV. HftrBeimnto. 

Ein Elsässer von Gehurt, und ohne Zweifel die Nachtigall von llaKonau, 
deren Tod (um 1207) Gottfried von Sirassburg beklagU Hauptsächlich scheint 
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tr sich am 9it€f reichiflchen Hofe anfgehallea ta haben, wer aufWelthers 
Entwickeliiiig nicht onwesentiieh einwirkte. Er schton sich dem Krenzzuge 
Herzog Leopolds VI. (1190) an (352 — 381) und widmete diesem seinem 

Gönner, als derselbe Ende des Jahres 119i starb, ein schönes Klagelied 
(199—231). Sein Verhältniss zu Wallhcr miiss nichl immci frLiitullich ge- 
blieben sein; dennoch kla^l WnUlior mit .Tufrichligem Sctinu rze um seinen 
Tod (361 — 386). Reinmar neben Hartmnnn wird von Heinrich von dorn 
Türiein (Krone 2416 ff.) beklagt. Der Heiname der Alte, den er in der 
Handschrift C hat, soll ihn von dem jungem Reinmar von Zweier unter- 
scheiden, mit dem zusammen (zweoe Regimär) der Marner ihn nennt 
(unten XLII, 57). Er ist unter <^on eigentlichen Liederdichtern nächst 
Walther der fruchtbarste. MF. 150-204. Hagen 1« 174— dOl. 3, 318—321. 
468«. 4» 137-144. Lachmann xu Walther 82, 24. 

XVL Der junge Spervogel. 

■ 

Von dem alteren Dichter (III) wohl om 20—30 Jahre ahstehend» aber 
noch dem Schlosse des 12. Jahrhunderts angehdrend, da er, wenn auch 

wenige, Reimungenauigkeiten hat und hin und wieder die Senkungen aus- ■ 

lässt. Seine Strophen stehen MF. 20—25 vor denen des ällern Dichters; 
dem jiingern können die S. 212— 2i5 gedruckten Strophen wohl angehörco; 
vgl. Germania 2, 494. 3, 482. MSH. 2, 371. 374. 375-376. 

XVH HIr BISggdr von Stainaeh. 

Ein rheinpfälzischer Ritter» dessen Stammburg am Neckar noch heute 
in Trümmern sichtbar ist. Er und sein Bruder Konrnd erscheinen mit' 
ihrem Vater Biigger bereits 1165 in Urkunden, 1184 er mit Konrad als Zeuge 
einer SchSnaner Crkunde des PfolKgrafen Ronrad; 1196 einer Urkunde 
Heinrichs VL in Worms, ohne den Bruder; 1198 mit Konrad und Ulrich 
bei dem Kaufe des Gutes Locbheira, and Biigger noch 1909 als Vermittler 
eines Streites swischen dem Kloster Eberach und Eberhard Waro von HagenJ 
Er war 1194 mit Heinrich VL in Italien: in Piacensa bezeugt er eine Ur- 
kunde Heinrichs, eine Schenkung an das Bisthum Briien betreffend. Er 
dichtete schon vor 1193, da er Saladins (f 3. März 1193) als eines lebenden 
gedenkt (XVll, 38). Sein Sohn Biigger, urkundlich seit 1911, und 1228 
gestorben, den Hngen (MS, 4, 2ö(>j tur den Dichter halt, ist zu jung. Als 
Gottfried seinen Tristan schrieb (um 1207), lebte er noch: Golliiird hebt 
preisend seinen 'Umhang' hervor, ein episches Gedicht, das novellcmrtige 
Erzählungen vermnthlich des klassischen Altertbums unter dem Bilde eines 
Bartsch, Deutsche Liederdichter. • II DI 
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Wandteppichs an einander reihte. Nicht minder rOhnt ihn Bodolf toh 
Erna im Willebatm und Aletander. Von den verioren geglaubten 'Um- 
hang hat Frani Pfeiffer (zur denticben Literaturgeachlchle, Stuttgart iSSKk 
S. 18) mit grosser Wabrscbeinllcbkeft ein anonym Obcrliefertes Bruch* 
stück entdeckt. Benutzt scheint der Umhang in des Ploiers Mcleranz (S. 
365 meiner Ausgabe, vgl. Germania 8, 61). Von den Liedern sind nur 
die beiden von mir ausgehobenen (1—39) ächl: das drille (MF. 119, 13— 5i7), 
das nur C hat, verralh strophischen Bau, wie er zur Zeit des Dichters 
nicht übhch war. Es l^uniiU einer der jungern Bligger der Verfasser sein» 
^ MF. 118—119. MSa 1, m 4, 254-260. 

XVnL H9r Hartnuai Ton Oiwe . 

Ein Dienstmann der Herren von Aue, im BreisgaOt 1*/« Stunde süd- 
lich von Freibarg, dichtete etwa von 1190—1204. Er war noch am Leben« 
als Gottfried den Tristan dichtete (um 1907); um 1S20t wo Heinrich von 
dem Tllrleln um ihn klagt (Krone 8348), bereits todt. Eines seiner Lieder 
ist In Franken (XVIII, 88) nach Saladina Tode (3. Mira 1193) gedichtet. 
Er nahm an einem Kreussoge Theil, wahrscheinlich dem Zuge, den Ber- 
thold von Züringea mit anführte, denn die von Aue waren MinislerialeQ 
der Zäringer. Hartmann stand bei seinen Zeitgenossen in hohem Ansehen 
und wird von ihnen und spätem Dichtern oft gepriesen, am schönsten 
wohl von Gottfried in der brknruiten Stelle des Tristan. Doch bezieht sich 
dies I.ob fast ausscfiliesslich auf seine epischen Dichtunt^en: nur die Stelle 
der Krone nennt itin neben Reinmar und andern Lyrikern; und der von 
Gliers (MSH. 1, 107' ) erwähnt ihn unter Leichdichtern. Leiehe von ihm 
haben sich nicht erhalten. Uarlmauns erzählende Dichtungen (Ercc, Gre- 
gor , armer Heinrich, Iwein) so wie die beiden Büchlein können wir hier 
übergehen. Seine Lieder im MF. 205—218 und in die Lieder und Büch- 
lein und der arme Heinrich von Hartmann von Aue herausgegeben von 
Uorii Haupt, Leipiig t842r; wo S. X. fg. die Nachrichten über Hartmanns 
Leben snsammengestellt sind» MSH. 1, 328-334. 3, 468ff. 4, 261—278. 
StiUn 2, T62. 

XLL Der marcgräYe von Höhenburo. 

Nach dem Charakter der Lieder kann dies nur der Markgraf Diepold 
vonVohburg sein, der 1212 die Witt we FHedrichs Grafen von Hohenburg, 

Malhilde, eine Gräfin von Andechs, hcirathete und 1212—1225 in Urkunden 
den Titel eines Markgrafen von Hohenburg führt. Er ward von Heinrich VI. 
mit der Grafschaft Acerra in Sicilien belehnt, führte nach dem Tode lictnrichs 
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(1197) den Oberbefehl des deutschen Heeres und die SLiKhallerschaft, 
und besiegle, oachdcm er seihst mehrmals Niederingen erlillen und ge» 
fangen worden, 1205 den Grafen Wallher von Brienne, der als Gatte der 
ältesten Tochter Tancreds, Albinia, Anspruch auf Sicilien erhob. Mit 
Friedrich II. kehrte 1212 Diepold nach Deutschland zurück und starb 1226. 
Dass er« nicht sein Sohn Berthold, der Dichter, ist, zeigt der daktyliaehc 
Rhythmus mehrerer Lieder (1—21 bei mir und Hagen 1, 34t>], der alter- 
thflinlicbe Heim verlät: gedäht 1 , 34t>, das Durchreimen in Stollen und 
AbgeMDf: nach romanischer Weise (1, 33«). Des Lied 1, 34h bat C aller- 
dings nochmals unter Htldbohl von Schwangaiit aber.A hilft die Aatom 
Schaft des Haben bargers bestitigen, indem es diese Strophen dem Harfc^ 
graten von Rotenburg beilegt« Der König (1*, 34h) ist daher nicht Konrad, 
sondern Friedrich II* vor seiner Kaiserkrönung. IfSH. 1, 34* 3» 317. 
4, 68— m 

XX. Hdr HUtholt von Swanegon. 

Ein schwibischer Ritter: am linken Ufer des obern Lechs « jetzt zu 
Baiern gehörend, stand das Scbloss, wo jetzt» Hohenschwangau genannt, 
eine neu erbaute Buig steht Er hann weder der Hiltbolt sein, der 1146 
eine Schenliung des Herzogs Weif bezeugt, noch deijentge, der voi^ 1221 
bis 1254 in Urkunden vorkommt, vermuthlicb ein Enkel des erstem, son- 
dern der Vater des zweiten, der auch Hiltbold gcheissen haben wird, aber 
in Urkunden nicht nachgewiesen ist. Denn seine Zeit fSIlt, wie der Cha- 
rakter seiner Lieder zeigt, in das Ende des 12, und den Anfang des 13. 
Jahrhunderts. Darauf weist bestimmt der liaufi^^e dakljüsche Rhythmus 
seiner Lieder, die Beibehaltung der Stollmrcime im Abgesange nach roma- 
nischem Muster, in einem fJede die ebentalls romanische Umstellung der 
Reime in den Stollen (XX, 15—50), die einreimigen Strophen {45 — 46 C), 
die zweistrophigen (XX, 1— U. C 14—15. 19—20. 22—23. 43—44. i5--IG) 
und vierstrophigen Lieder (1 — 4. 7 — 10 C). Doch können leicht zwei Dichter 
desselben Geschlechtes gemischt sein, denn G 11—13 (= XX, 51—80) und 
33 stimmen nicht zu der Art der übrigen. Er machte eine Kreuzfahrt 
mit, auf die sich XX, 15—50 bezieht und von derer glücklich heimkehrte; 
vermuthlicb ist der Zug Leopolds VII. von Oesterreich 1217 gemeint, wenn 
nicht ein früherer. Hillbold mag um 1220 gestorben sein, denn von 1221 
erscheint der dritte Hiltbold in Urkunden. — HSH. 1, 280— 2Blw 4, 190-193. 

XXI. Mt Wallher tok der Vogelweide. 

Einem in Franken anslssigen niedem Adelsgeschlechte entstammend, 
begab sich Walther frühe nach Oesterreich, wo er nach seiner eigenen 
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Aussage siiigen und sigen krole. Nach dem Tode Heraog Friedrichs in 
PalistiBB (Milte April USS) rerliess er Oesterreieh (XXI, 85—96) und lie- 
gieng Djrch einem icurien AufentbaUe am thfiringischen Hofe, von wo 
iliii der lästige Zusammeufluss von BcjrehreDcleii vtrscheuchte (73 — 8i), 
nach Mains, wo er der Krönung Philipps von Schwaben nm 8. Sepiember 
1198 beiwohnte (97—108). Die nächste Zeil blieb er in Phihpps Gefolge, 
und besang die Weihnachtsleicr des Königs zu Magdeburs;? 1199 ebenfalls 
als Augenzeuge (109 — 120). Zu Pfingsten 1200 finden wir ihn bei der 
Schwertteite Leopolds zu Wien; aber nur vorübergehend. Zwischen dem 
September 12Di und dem Sommer 1211 hielt der Dichter sich eine Zeil 
lang am thüringischen Hofe auf (322—338. 348—360), wo er Wolframs 
Bekanntschaflt machte; noch vorher|f8llt sein Aufenthalt beim Henogilern« 
hard von Kernten (I63«-212). Im Jahre 1213 erseheint er im Dienste des 
Markgrafen Dietrich von Meissen (149—163) , hei dem er jedoch längstens 
bis Herbst 1213 verweilte. Demnächst folgt der Dienst hei Otto lV*v der 
dem Dichter die gegebenen und erneuteujVersprechungen nicht hielt und 
dadurch sich ihn entfremdete (263—272. 273—282). Er verliess ihn und 
begab sich zu Friedrich II., der ihm den lang gehegten Wunsch eines eige- 
nen Heerdes durch Ertheilung eines kleinen Lehens erfüllte (283—312). 
Allein auch jetzt horte sein Wanderleben nicht auf: er gieng im Früh- 
jahr 1217 nach Oesterreich, als Herzog Leopold gerade zum Rreuzzuge 
«:p,irlc, den er im Sommer 1217 wirklich antrat. Um 1220 finden wir ihn 
m der Umgebung des Sohnes Friedrichs II., König Heinrich«;, zu dem er 
in einem schwerlich mit Sicherheit aufzuklärenden Verhältnisse stand. 
Nach der Lösung dieses Verhältnisses lebte er in Würzburg, vielleicht auf 
dem ihm ertheiltcn Lehen, ohne jedoch dem öffentlichen Leben seine Theil- 
nahme su entziehen. Den besten Beleg dafür gibt der von ihm mitge- 
machte Kreuzzug im Jahre 1227 (427—506). Er kehrte von demselben 
zuröck: seine letzten poetischen Spuren fallen in das Jahr 1230. In Würz- 
bürg wird er gestorben sein; er wurde im Kreuzgange des ehemaligen 
Collegialstifts zum neuen M&nster begraben und binterlicss der Sage nach 
ein Vermächtnisse nach welchem täglich auf seloem Leichensteine die Vögel 
gefüttert werden sollten: eine offenbar aus dem Namen gefolgerte Erzäh- 
lung. — Die Schriften Uber diesen fruchtbarsten und bedeutendsten Lyriker 
des deutschen Mittelalters sind bereits zu einer stattlichen Reihe heran- 
gewachsen. Die Gedichte Wallhers von der Vof;clweide herausgegeben von 
Karl Lachmann. Berlin 1827. 1843. 18ä3. Wallher von der Vogclweide 
nebst Ulrich von Singenberg und Leutold von Seven herausf;egeben von 
W. Wackernagel und M. Rieger. Giessen 1869. MSH. 1, 222 — 279 . 3, 
321—320. 4äl. m^, 468d<}. Hornig, Glossarium zu den Gedichten WaUbers 
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Mon der Vo0elweide. QuedUobirg 1814. Gediehto WtUbers vom der YoRtl» 
weide, übersetzt too Kurl Simroek aad erttotert fon K. Stmro^ und W« 
Wackeraag^l. 2 Bde. Bertin 1833. (1853. 1863). Ändere Uebcrsetiangen von 
F. Koch, Hülle 1818; G. A. Weiske, Halle 18S2. Zur Texteskritik: Fr. Pfeifler 

in seiner Germania 5, 21—41. 2, 470— 6 , 365—368. k. Bartsch, tier- 
niaiiia 6, 187 — 214. Zum Leben des Dichters: L. Uhland, Wallher von der 
Vogelweide, ein alldeutscher Dichter. Stullgart 1822. MSH. 4, 160—190. 
Böhmer, Fontes rerum gennanicarum 1. XXXVI, "W. Grimm in Haupts Zeit- 
schrift 5, 38t — 0. Abel, über die Zeil einiger Gedichte VVallhcrs von der 
Vogelweidc ebd. 9, 138 — 144. Karöjan, über zwei Gedichte Wallhers von der 
Vogelweide in den Sitzungsberichten der Wiener Akademie 1851. DafTis, zur 
I.ehensgeschichle Walthers von der Vogelwcide, Berlin 1854. G. A. Wciskc, 
die Minneverhältnisse Walihers von der Vogelweide im Weimar. Jahrbuch 1 
(1854), 3^7—371. Fr. Pfeifler, Germania 5« 1—90. Opel, min gooter kldseocre. 
Halle 1860. Rieger ^ Max, das Leben Walthers von der Vogelweide. Glessen 
1863. [Walther von der Vogelweide identisch mit Schenk Weither von Schipfe, 
Eine auf Urkunden gesttttite DntersiKhnng von £. H. Meyer. Bremen* 1868^ 
Vgl. Germania 8« 127.] Ueber Waltfaers von der Vogelweide Herkunft und 
Heimath ton Dr. Heinrich Kurz. Programm der Aargauischen Kantonsichale 
1863. 

ZX3L Mr Wolfram tob EaokeBbaok. 

Aus einem ritterlichen aber armen Geschlcchte im lüionschen Nord- 
gau, Eschenbach bei Ansbach, wu ihm neuerdings ein Uenkmal errichtet 
worden. Er stand einige Zeit im Dienste von Herren seiner engern llei- 
matb, so der Herren von Wertheim in Unteriranken, bis er eine dauernde 
Stätte am Hofe des Landgrafen Hermann von Thüringen fand. Er über- 
lebte seinen Gönner, der im Jahre 1216 starb, und scheint dann sich in 
seine Heimath zurückbegeben zu bähen, da er in Escbenbach begraben 
liegt. Auch Wolfram verdankt wie Hartmann den besten Theil seines 
Rabmes seinen epischen Dichtungen (Tscfaionalulander, Parxival, Willem 
balm), von itelchen nur die xweite vollendet wuide. Unter seinen Uedem 
nehmen die Tagelieder eine bedeutende Stelle ein. Dass er jedoch der 
Erfinder der Gattung gewesen, dass wenigstens die EinlUfarung des Wichterf 
von ihm herrtthrt, lissl sich nicht beweisen. WolAram von Rscbenbac^ 
vott Karl Lacbmann. Berlin I83X l8Si, enthlft S. 3—10 die Lieder. MSH. 
1, 284 — 287. Ueber sein Leben: Leben und Dichten Wolframs von Escben- 
bach von San Martc. 2 Bde. AlnuMieburg 1836 — 41. 2. Ausg. Leipzig 1858. 
Sciimellcr, über Wollranis von bschenbach Heimnlh, Grab iiiul Wappen 
in den Abhandlungen der JUiiucbcner Akademie (philos. philol. Classe) 1837, 
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9» 189. IISH. 4, 193-^. Fronunaon, das Wa|»pe« WoKnmis Ton EMben- 
bftch im Anieiger fttr Kande der deutschen Vorteit Wt , 355—389» 

XXnL Hdr HeinHcli von Frowenberc. 

9 

Den schweiierischen Frauenbergern angebörigy da er eine Reihe achwei- 
lerischcv Dichter in G beachlieasL Auch in Baiern gab ea ritterliche Frauen- 
herger (vgl^ die Stammburg der Fraueoberger von Dr* M. A. Vogel im 
oberbayrischen Archi? 9, 202— StO). Seine Zeit ist spätestens der Anfang 
des i3« Jahrhunderts; der H. miles de Frouenberch 1257 (Uagen 4, 918) 
ist entschieden zu jung. Dafür spricht das Snbst. holde 'Geliebter' 2i; der 
Reim gelouhen: ougen 16 G und der dakljliscbe Rhythmus des zweiten 
I.icdci». AlSll. 1, 9ö-%. 4, 108. 

XXIY. Der togenthaite Sohriber, 

der im Wartburgkriege auftritt, und dem spatere Chroniken den Vornamen 
Heinrich geben-, ist wahrscheinlich der Benricus Notarius oder Henricus 

Scriptor, der in thOringischen Urkunden Ton 1208—1228 erscheint. Zwei 

seiner Lieder, unter welchen das letzte, das Streitgedicht zwischen Kai und 
• Gawan, von der Jenaer Handschrilt dem Stolle beigelegt wird, in dessen 
Alment es gedichtet ist, und demnach dem Schreiber nicht zukvommt, haben 
dalttylischen Rhythmus 1—5 C und bei mir l-3ä; ein anderes {29—31 C) 
das ßurchreimen alfer drei Thcile der Strophe, daher wir ihn in den An- 
fang des 13. Jahrhunderls zu setzen berechtigt sind. Auifallen muss, diss 
seine Lieder gar keine Spur thüringischer Mundart zeigen. MSU. 2, 148 

bis m, 4, 463—468. Haupts Zeitschrift 6, 186-188. 

. • • ' 

XXV. HdrMitliart 

Ein baicrischer Ritter, der sich nach einem von seiner Mutter ererbten 
Gate von- Üeueutal nannte. Er hatte schon um 1215 dichterischen Ruf, 
denn um Id 17 besieht sich Wolfram im Willehatm (312, 11) auf seine 
li&eder. IfilT— 1919 nahm er an dem Kreuzsuge Hersog Leopolds VII. 
von Oeslerraioh Thallt ein Ued ist während des Krieges, ein ander« auf 
der Heimreise gedichlel. . Dm ffl90 veriiess er, durch Umtriebe eines Un- 
genannten aus -der (kinst des Heriogs ¥o* Bäiem vertrieben, seine Hei- 
math tthd scheint nicht mehr dahin lurfickgekehrt xu sein. Er begab sich 
nach Oesterreich, wo er bei Friedrich dem Streitbaren gute Aufnahme 
fand; derselbe erlheilte ilim aii( seine Bitte (73G--749) eine Wohnslfitte in 
MedUck (bei Wien), wo er aber ähnlich wie Walther über gro:>i>e Ausgaben 
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{Zins) und kleine Emnafamen lu klagen batle. die lur Briialtung seiner 
Familie nicht aasrelciiten (W^SS?). üeber 1936 hinab itönnen wir sekie, 
Spuren nicht verfolgen. Neidhairt nimmt eine bcdevisame Stellung in der 
Lyrik ein als Schöpfer der volksmäisigen Lyrik der Hdfe, die im Gegen- 
satse in der ritterlichen das Leben und Tretben der Baoem lum ticgen- 
Stande sieh wShIle und in Oesterreich auch nach Neidbart haupisficbtieh 
gepflegt wnrde. Seine Lieder, deren Zahl bedeutend war, die aber nicht 
alle auf uns gctcoinmen sind (er selbst gibt achtzig Weisen an GiS), ächotden 
sich in Frühlings- und Wiuterlieder. jene zum iieigeii im Freien, diese 
in der Slube zum Tanie gesnngcu. Die sp.'ilere Zeil, die seinen xNamen 
allegorisch deutele, hal auf ihn eine Menge uriächler zum Theil buchst 
roher Lieder gehäuft, von denen die namenlosen Lieder (XCVIII, 30^—518) 
Proben geben. Neidhart von Hcuenlhal herausgegeben von Moriz üaitpt. 
Leipzig i858; vgl Germania 4, 1^17-250. MSIl. 2, 98-125. 3, 185—313. 
I68d«468s. W. Wickernagel in MSH. i, 435— 4i2. Liliencron in Haupts 
Zeitschrift 6, 69—117. K. Schröder, die hößsche Dorfpoesie des Mittel- 
alters, in Gosches Jahrbuch t (1861), 43—98. 

ZZVL Grave Otte von Botealonben. 

Ein Graf von Henneberg« der nach der vielleicht von ihm erbauten^ 
noch beul in Trümmern sichtbaren Burg Botenlauben bei Kissingen in 
Unterfranlccn (vgl. XXXVI, 100) genannt ist. Er erseheint als Graf von 

Henneberg urkundlich 1196 und öfter; meist im Gefolge Heinrichs VL, 
den er nach Italien begleitete. Der Kreuzzug, an dem er Theil nahm 
und auf den sich — 13 bezieht, ist wahrscheinlich der von 1217. Im 
Jahre 1234 veriiautle er Botenlauben an den Bischof Hermann von Wurz- 
bur^r, lind slnrb am 4. Oktober 1214 in dem voo ihm und seiner (iemahlin 
Beatrix gestitleten Kloster Frauenrode, dessen Probst er, nachdem er der 
Welt entsagt, geworden war. Er liegt mit seiner Gemahlin in dem Kloster 
begraben. Seiner ücder gedenkt Hugo von Trimbcrg (Renner S, 20). 
IISB. 1, ^—30. 4 , 62-68. L. Bechslein, Geschiebte und Gedichte des 
Minnesängers Otto von Botenlauben Gralen von Uenneberg, Leipzig 1845. 4* 

XXVIL Der herzöge von AnehaJt. 

Obne Zweifel ist Heinrich 1. gemeint, der nü Irmengard, einer Tochter 
des gesangiiebenden Landgrafen Herntann von Thüringen vermiblt war. 
Er war ein Anhfinger der Stanfer,- stand lt99 auf Philipps Seile, war nach 
Philipps Ermordung OUo's iV. Parteigänger, später Friedrichs H., machte 
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•ifio dieseiben poliliscbcn Wandlungen durch , die wir an Waither u. a. 
wahrnehmen. Seinem Vater Bernhard i. folgte er und starb 
ttaelideiB er bereits um I2i5 die Regierung niedergelegt halte. Seine Lieder 
iaüeii in sein« Jfugeadxeit: das eine derselben, in dsmyiisefaem AliytlinHif 
ttod mit DHrcbreimung . von Sielten und Abgoauig (1—24) teugt bestimmt 
für den Anfang des dreisehnten lahrbunderts. Von der beiiniscben Mund- 
art beben sich noch Spuren erbnilen, ich bebe sie desshalb hergeslelts* 

XXYm. Hdr Lintidt rvt Savtie. 

Ein jüngerer Zettgenosse und Nachahmer Walthers, aus einem ritter- 
lieben Geschlechte in der-S teieimarfc : Seine Zeit bestimmt sich ongefihr 
durch die Bexiehung auf den byzantinischen Kaiser Robert von Courtenay 
(1221— der unter dem kfinec von Kriechen (Wackern« Walther 261, 
141) gemeint ist. 0ie Zahl seiner Lieder muss nach der Angabe Reinmars 
des Fiedlers (XXIX) viel grösser gewesen sein als die ons erhaltene* Leutold 
entzflekt uns 'durch die anmulhige Beziehung, in welche er die Liebe 
zum Leben der Natur bringt, durch eine eigene Schlichtheit und Eiotalt 
der leichthinschreilenden Rede, durch schmelzenden Wuhlhiui des Vers- 
uud Strophenbaues, zumal durch einen süssen melodischen lieiz der Ab- 
gcsänge.' Ausgabe seiner Lieder im Anhange zu Wackernagel-Riegers 
Ausgabe Walthers S. 2->9-270. MSU. 1, 305-306. 3, 327. 451. 4l»c. 4, - 
239-243. Wackernagel S. XX-~XXiV. 

XXTX. Hdr BebD&r der Tldelflr. 

Das ihm von C gegebene Prädikat Her weist auf ritterliche Herkunft. 
Er wird derselben Gegend wie der vorige angehören, wenngleich die Autor- 
schaft für die mitgetheilte Strophe (1—10), die in einem Tone Walthers 
gedichtet ist und den von Seren emrähnt, nicht sicher ist, weil in A, die 
sie allein enthält, Strophen Torausgeben, die andern Dichtern angehören. 
Aeussere Merkmale der UnSchtheit liegen ebensowenig vor, als sich die 
Aechtheit beweisen Ifest. MSR. 2, iei-t62. 3, 330. 4, 471— 

XXX. Der trahssze von Saut Gallen. 

Ulrich von Singenbcrg mit Namen: wie Lenloid ein jfingerer Zeitgenosse 
und Schttler Walthers, den er tnsdrUcklicb als seinen Meister bezeichnet, den 
er parodiert« dem er viiSles In Worten und Gedanken entlehnt. Urkundlich 
begegnet ef von 1209—1230. Er scherst Aber Walthers Armulb (106—114) 
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und preiM im Gegensatte daiv dk dgcai behigHolie Lage, Walthern bat 
er eine scbdo« Strophe (ItS^ISS) oaeh d«twtiTode (naehlSaO) gewidmet. 
Ebenso widmete er de« Abt Uirieii VI. vod Amct Geiieft (IM- f 819) 
«inen Naeiinif (Wadceni. Woltii* SIS, 4^1S)« Auch der pelitiiehen Bich- 
füDg waodte er wie sein Meister sich sa:. ein fiaar Sprüche, die um 
fallen, besiehen sich auf Heinrich, Friedrichs II. Sohn, und greifen den- 
selben y der unter schädlicher Umgebung aus dem ungezogenen Knaben 
¥on ehemals zum teiligen Wüstling geworden' (Kieger, Wallficr S. 51) 
heftig an. Ausgabe seiner Lieder in Wackernagel -Uiegers Walther S. 209 
bis 256. MSU. 1, 288-299. 3 , 325—327. 4,231-235. Wackernagel S. XtV 
bis XX. Bieger, Leben Wallhers S. 52 fg. 

XXXt Mm Mdorleh von Lbdugeii. 

In ihm den Grafen Friedrich lu erblicken, der mit Landgraf Ludwig V. 
von Tbflringen llttO nach dem heiligen Lande sog, wie Hagen (AIS. 4, 60) 
und HoUxmann (Germania Pf. 1, 954) annehmen, denselben, der dem Land- 
grafen Hermann das fransdsiscfae Trojerlied brachte (Herbort 95) liegt kein 
Grond vor. Das einsige tob ihm in G erhaltene Lied trigt nicht die Welse 
des tS. Jahrhunderts; dasselbe gilt ron dem strophischen Baue, der Wieder- 
holung der Stollen amSchluss des Abgesanges, der Kttrsung mei fUr meie u. a. 
Der Dichter scheint Wolframs Parzival gekannt tn haben. Ich halte ihn 
daher für den Grafen Friedrich von Leiningen, der in elsässischen Urkunden 
1214—1239 vorkommt. Zu Fahrten nach Apulien (37) war in dieser Zeit 
oft Anlass, ohne dass wir die vom Dichter gemachte, vor der er sich von 
seiner Fraue verabschiedet, näher bestimmen konnten. MSU. 1, 2^. 4, 59— 6L 

XXZn. Hlr Kristia von Haale. 

Kein alemannischer Dichter, wie Hagen annimmt, sondern, wie die apo- 
kopierten Infinitive u.a. zeigen, dem mittleren Deutschland, wahrscheinlich 
Thüringen, angebdrig« Die Zeitbestimmung Hagens (um 1295) mag annihemd 
riebüg sein, eher mochte er noch etwas froher fallen. MSH. 1^ 113-*114. 
4, 1I& 

XTXTTT. Hlr Uoirich von Liehtenstein. 

Aus einem steirischen Rittergeschlechte. Urkundlich erscheint er soerst 
1239, 1. December zn Wien, und von da an blufig, zulettt am 97. Juli 

1274. Nicht lange darauf, am 6. Januar 1275 oder 1276 starb er, nach- 
dem seine Galiiu Üerliia schon vor ihm gestorben; ihn übcrleble sein Sohn 
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Otto. Seine dicbterise^e Laofbaha begann er i23ßy im Dienste einer ade- 
liehen Dame, der ihn in den abenteuerltcbaten vnd tollslea Streichen im 
Stile eines Ritten der Tafelrande yieranUsite, wie er diet Leben selbal 
in seinem ' Prmendienst' (Terfassst t235) beschrieben hat. Seine Erslhinng»- 
weise ist nicht unangenehm^ mitonter freilich roh und in der Form un- 
gelenk; aber ansiebend und wichtig ist der Frauendienst durch die treue 
Schilderung des damaligen Lebens. Die Lieder, die er in den Prauendienst 
einschaltet» sein Leidi (S3— 119) und die Bfichlein, stechen rorlbeilbaft 
durch Melodie und Wohlklang von dem erzählenden Theile ab. Im 'Frauen- 
buche', \^omi sich der Dichter mit einer Darne redend einführt, zeigt er 
sich von einer ernsteren und \sürdigcren Seile als im Frauendienst, \\( un- 
gleich er auch hier über ein äusseriiches Erfassen des \ eriiiilinisses zwischen 
Mann und Weih nicht hinauskommt. Ulrich von Lichlenstcm mit Anmer- 
kungen von Iheodor von Karaj.in herausgegeben von Karl Lachrnann. Ber- 
lin 1841. Das Frauenbuch gedruckt durch J. Bergmann in den Wiener 
Jahrbüchern 1840, Band 41. Prauendiensl, bearbeitet von L. Tieck. Stutt- 
gart 1812. MSH. % 32-6-2. 4, 321—404. Die urkundiiciien Nachweise durch 
Karajao bei Lachmann S. 661 ff. — A. W. Schopf, die Töne Uolrichs von 
Liechtenstein. Programm des Itatholiscben Gymnasiums su Fressburg 1S51. 4. 
Abbild nng seines Siegels (1280) im Sphragisltsch. Album von Fflrst von 
Hohenlohe- Waldenburg. L Heft. Frankf. a. M. 1863. 

XXXIY. Hdr Borl^ von Hölieiiyels. 

Die Burg Hohenfels am Bodensee in der NSbe von Ueberlingen, deren 

Tiiui ni sicli bis auf die Gegenwart erhalten hat, ist das Stammschloss dieses 
Sängers, der zuerst in Weingarten am 6. November 1226 bei könig Hein- 
rich urkniidltch erscheint, ausserdem in Urkunden des Klosters Wcllingcu 
1228- uml 1229 vorkommt. Ein jüngerer Burkardus de Hohenvels in einer 
Ueberlingcr Urkunde vom 17. März 1296 (im germanischen Museum) kann 
daher nicht wohl der Dichter sein. Seine Lieder zeigen eine Vorliebe für 
Bilder aus dem Jagdleben, die er in den Minnegesaug hineinträgt, und 
auf der andern Seite die Neigung znr volitsmässigen Lyrik im Sinne Neid- 
harts. MSH. 1, 201—210. 4^ 145-147. Stilin, wirtemberg. Geschichte^ 765. 

XXXV. Der burcgräve von Läenz. 

Wahrscheinlich der Burggraf Heinrich von Lüens in Kärnthen (an der 
Drau), der fuent in einer Urkunde des Grafen Meinhard von Giirs in Brtzen 
liSI als Zeuge erscheint, ebenso in Urkunden desselben Grafen von 1337» 
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1941, 1219 und 1256, in Ictiterer zugleich mit fteittem Sohne K«nrad, der 
allein 1913 und 19S9 vorkattmL fies Burggraren fleinrich scdeofct mehr- 
fiich Ulrichs FniueDdieiut, luent bei dem TarDwr tu Frisiieh (1294), bei 
wdcbem auch Graf Metohard too Gdrx war (89, 96); dann 1997 bei der 
Fahrt Ulrichs als Frau Venns (191, 6. 11) nnd 1910 bei der von Ulrich 
veranstalteten Tafelrunde« wo Heinrich den Namen Parzivdl fQhrle (400, II). 
Er nahm an einer JLreusiabrtTüeil (vgl. 51>-60), entweder schon d^r Leo- 
polds V]I. (1217—19) oder Friedrichs II. (1927— 2B). Das erste seiner beiden 
Wächferlieder, dem die Kreuzfahrlsslrophe angefügt ist, unterscheidet sich 
Yon den gewöhnHchen durch die erzählende Einkleidung. AJSli. 1, 211. 
212. 4, 149. 150. 

XXXYL H6r GotIHt von NlfeiL 

Ein schwäbischer Dichter aus ritterlichem Geschlechte, dessen Burg, 
jetzt Uohenneufen, in slnttlichen Huinen noch sichtbar ist, der jüngere 
Sohn Heinrichs von Neifen (I213-12i6^ kommt urkundlich 1234—1253 vor': 
1234 und 1235 zu Wimpfen in der Umgebung König Heinrichs, 1211 in 
Blankenborn in einer Schenkung an das Kloster Wald mit seinem Vater 
nnd seinem iitern Bruder Heinrich, 1916 am IS. MSrz su Ulm mit den- 
selben in einer Schenkung an das' Kloster Salem; am 6. Februar 19S3' stiftete 
«r mit seiner Gattin Mathilde an das Kloster Maulbroon Wein und Weisen 
von dem Zehnten in Güglingen; endlich 19oS, am 93. April in einer Ur* 
kottde des Klosters Rechenzhofen als Zeuge. Mit seinem Bruder Heinrich 
kSmpfte er Jim S. Albanstagc (21. Juni) 124S gegen den Bischof Heinrich 
von Constanz im Schwiggersthale, ein Kampf, in welchem flcr Bischof den 
Sieg behielt. Seine Lieder zeigen die Ausbildung der Form auf dem Höhe- 
iumkle und zeugen von ungc nierner Beherrschung der Sprache, in andern 
tritt die einfache Weise des Volksliedes hervor, so dass man manche gradc- 
zu Volkslieder nennen konnte und nnnnl hat Er hat neben der höfischen 
Minne auch eine niedere, ein Vcriialtniss zu einem Landnindclu n, das wahr- 
scheinlich in Winnenden (84), einer den Neilern gehörigen Burg, wohnte. 
Von spätem Lyrikern wird er mehrfach genannt und gerühmt: von Friedrich 
ton Sunburg, Hugo von Trimberg u. a. Die Lieder Gottfrieds von Neifen 
herausgegeben von Moris Haupt. Leipxig lSal. MSH. 1,41-62. Die urkund- 
lichen Nachweise bei SlSlin, wirtem bergische Geschichte 9, 589— 5S5. 576. 
76& MSH. 4, 80-83. 754. 

XXXYU. Per Taler. 

Ein Zeitgenosse und Landsmann des von Neifen, den. er ui einem seiner 
Lieder (dQ nennt: vieHeichtans dem adeiichen Gesdüechte derer von dem 
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Tal, die in Schwaben vorkommen. Doch ist Talcr auch bürgerlicher Name: 
Jacob der Taler s. £. m Urkunden vom 27. April 1340 und 8. Decerober 
1318 10 Briieii (im germaBiscben Muaeom). Auch er ueigl wie Neifen in 
den von mir auagehobenen Liede lum darben volkatbamlidien Tone. Seine 
Lieder, an deren Sfiltie ein I^lcb steht, MSH. 3, I46-14& Vgl. 4, 
4€f-M3. 

XXXYHL Schenk Uolrich von Wintersteten. 

Ein seh wSbischer, Ritter, schwerlich ein Bruder des Schenken Konrad 
von Winlersteten, der unter der Regierung Fh'iedrichs Ii« eine bedjeutende 
Rolle spielte und der Gönner der Oichler Rudolf von Ems und Ulrich Ton 
Türheim war, erscheint um 1239 als Zeuge in einer Urkunde, In welcher 

Schenk Konrad zwischen den Aeblen von Kempten und Isny vermillell, 
nicht neben diesem, auch nicht als Schenke bezeichnet, sondern einfach 
als Ulricus de Winlerslellen. Da der Dichter jedoch sich selbst als Schen- 
ken bezeichnet, so ist an eine an ltre Linie dos Geschlechtes zu denken; 
in der Schmnlneckischen Linie begegnet ein Ulrich, ein Suhu Konrads von 
Smalneckc, \2U und 12^4. 1238 war dieser Ulrich Kanonikus zu Augsburg 
und wird als solcher noch iMo und 12ö9 erwähnt. Dazu stimmt dass das 
Wappen der Pariser Handschrift das schmalneckische ist. Die meisten seiner 
Lieder und Leiche mögen in die Jugendzeit fallen; aber auch als er Dom- 
herr geworden, entsagte er dem Gesänge nicht, wie ein Lied bezeugt, das 
den Tod eines Bruders beklagt und demnach nach 1SS8 entstanden sein 
muss. Neben der ausgelassenen Fröhlichkeit, die sich in den meisten seiner 
lahircichen Lieder und in den fünf Leichen Ondet, klingen doch auch 
ernstere Töne, die an den Verfall der Sitte und Zucht mahnen > und du 
Absinken der Poesie l>ezeichnen. Seine Lieder müssen sehr Ycrbreitet ge- 
wesen sein; auC allen Gassen wurden sie gesungen (10) « wozu sie sich wegen 
ihrer leichten Formen und Melodien , in weichender ▼olksthümlichc RefrSn 
eine grosse Rolle spielt, gut eignen mochten. AlSä 1 , 134 — 174. 4, 1.32—137. 
Stalin 2, 015. 76ö. 

XXXDL Ber von Sahaeiiort 

VerniuLiilicli ein Üesterreichcr, wenn auch nicht identisch mit dem von 
Lichtenslein (472, 17) erwähnten Ulrich von Sachsen dorf. Seine Zeit lässt 
sich durch nichu näher bestimmen. MSH. 1, 300—302. 4, 236. 

XL. Her Keiniiiar von Zweier. 

Er war ritterlicher Abkunft» am Bheine geboren« in Oesterreich aufge- 
wachsen (145 fL), Einen Theil seines Lebens ferbracbte er am böhm Ischen 
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Hofe« bd Weniel I. (i829^m) und ^ar wie dieser aaeh ein eifriger 
Aoblnger Friedrieii« II., dessen tobe als Kaiser (seit fSSO, f ISoO) er 
mehrere Strophen gewidmet hat. Damit hängt von selbst zusammen , das« 

i»r ein Gegner des PabsU s war: er richtet heftige Angrille besonders gegen 
Gregor IX. (Hugoliniis, 1227—1241); allein um 1245, als Innoccnz IV. 
Friedrich zu Lyon tnLsetzt hatte, scheint auch Reinmar des Kaiser« Marthel 
aufgegeben zu haben. Tnler denen, die er als der Rcichslfrone würdig 
bezeichnet, nennt er Wenzel I. und Erich VI. von Dänpmar]< (12V2 — 1950h 
möglich dass ihn seine Wanderungen auch nach Dänemark führten. Später 
kehrte er in seine Heimath an den Rhein zurück. £r lebte bis gegen 
1260 und SRh noch die traurigen AoHiDge des Interregnums. Nach einer 
Nachricht des 14. Jahrhunderts liegt er zu Essfcld in Franken begraben. 
Wir besitaen Von ihm ausser einem Leiche religidsen Inhalts ein paar hun- 
dert SprOchot in welehen alle fragen des Lebens er^tert werden» und die 
mit wenigen Ausnahmen in ein und denelben Strophenforni (Frau Ehren- 
Ton) verfasst sind. In allen verrülh sich ein emster mSnnlicfaer Charakter, 
der in mancher Hinsicht an ' Weither erinnert. Der Gedanke überwiegt 
aber bei ihm die Form, wShrend'bei Waither beide in schöner Harmonie 
stehen ; daher sind seine Verse oft hart 9 und dass 'er eben das Terschteden« 
artigste, auch die Minne, in einer und derselben Form überall abbandelt, 
bezeugt die Vernachlässifi^unj^ der formellen Seite am besten. Seinen Tod 
beklagt der Marner, der ein jüngerer Zeitgenosse war, da er ihn in einer 
Strophe angreift, was doch nur auT den noch Lebenden gehen kann. Die 
spätere Zeit vermistlu ihn vielfach mit dorn iiltern Reinmar: bei den Meister- 
snngcrn, die den Frau Ehren Ton vielfach anwendeten (m. Meisterlieder 
S. 159) stand er in hohem Ansehen. MSH. 2, 175-221. 3, 332. i68g. 
4, 587—510. De Reinmaro de Zweier. Von Oberlehrer B. Hüppe. Pro- 
gramm des Gjrmnasluma an Coesfeld 1861. 

XLl. Bruoder Wernher. 

Vermuthiich ein Oesterreicfaer, wenigstens hauptsfichlich in Oesterreich 
lebend, auch er wie tteinmar ein ausseHliesslich lehrhafter Dichter, dessen 
erste Strophen bereita um 1290 (Lachmann Walther S. t9S) fallen» Auch 
er war ein Anhioger Friedrichs IL, an den er warnend und reihend., ein 

Nachahmer Walthers, mehrere Strophen gerichtet hat. Nicht minder be- 

tieht er sich auf König Heinrich, FriMirichs unglücklichen Sohn. Fr klagt 
über den Tod des Fürsten von Bnierland (3, 19b) d. h. Herzoa: Ijidwig, 
der im September 1231 ermordet wurde, und rühmt den Grafen [ioppe von 
Henneberg in Ostedrankenlaud (3, 15^]. Auch am Rhein und in Schwaben 
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bat er sich aii%eh«lleQ, so dtss di« firklSrunff sein« Titeb * Bruder' als 
'wallender Pilger' aRnehtobar erscheint -und auf geistlichen Sland nicht ge- 
schlossen werden darf. Am längsten aber wellte er doch fn Oesterrcicli, 
wohin auch die meisten persönlichen Betiehungeo, auf den von Ort in 
Steiermark (3, 233b) Graf Wilhelm von Hunesburg (3, 14b], den Grafen 
von ürlenbcrg (wie nach Hagen statt Ostrrberc 3, 19a zu lesen isl), Her- 
zog Leopold Vll. 2, 233'^) und Friedrich den Streitbaren von Oesterreich 
(2, 93%^. 3, 12b) hinweisen. Unter Gcslorbeneu btklaj^l ihn Rubin (Hn^en 
3, 3lb). MSH. 2, 227—235. 3, 11—20. 4, 5|4-52i. Lachmann zu Wallher 
84, 20. 

Xin. Der Hmer. 

Ein schwäbischer Dichter LXVl, 17) ron bürgerlichen Stande, 
nach der Ueberlieferung der Meistersänger und nach Andeutungen von Zeit- 
genossen (3, lOlb) Ronrad geheissen. Da er Walthern seinen Meister nennt 
(S5. 5d), so ffluss «r schon vor IS90 gedichtet haben. Er besingt einen 
Grafen von Henneberg, Ternuthlich Hermann, der nach Heinrich Raspes 
Tode (1247) cur KSnigswahl stand r das Lob das Dichters sollte wohl gfln- 
slig auf die Stimmung wirken (S, 218h). Von dem ongittcbKchen Kon- 
redin (f 1268) hegte er grosse*Erwartungen, die leider durch das traurige 
Ende des letzten Slaufers nicht erftilll wurden (2, 249a). Ein fahren- 
der S.'itiLer. ilurchwanderle er das Land, war am Rhein (1 — 19), wo er 
über die gezierten und i^tociiiuüUngcn Sitten der Rheinländer sich ärgerle, 
und anderwärts. Er tiberlebte von Zeft<:^enosscn Rubin, Wachsmut und 
Reinmar von Zweier, den er nebst altern Dichtern beklagt (55—70). Eine 
Strophe (20 — 37) greift Reinmar heftig an und zeigt bereits jene gelKissjge 
Anfeindung der Sänger unter einander, die mit dem Verfall der Kunst 
und dem abnehmenden Interesse der Herren zunimmt. Dass er von Selbst- 
flberschätzung nicht frei war, lehrt die Strophe eines Jüngern Zeitgenossen. 
Raumlands von Sachsen (LXVl, 11—20), der ein heftiges Rnthsel (LWI, 
1^10) gegen den hochmüthigen Schwaben dichtete. Er ward während des 
Inicrregnains vor Konrads von Wflnburg Tode (1987) -als alter Mann er- 
schlagen, wenn eine Strophe Raumlands (3, 53) mit Recht auf ihn gedeutet 
wird. Heraaann der Damen nennt ihn unter Veratorbenen (LXXVIII, 23)* 
als Konrad von WQrsbnrg noch lebte. Mit hohem Lobe gedenkt seiner Hugo 
Ton Trimiwrg als Verfassers von lateioischen und deutschen Gedichten 
(Renner S. 20). Er hat Lieder, doch vorzugsweise Sprüche geistlichen und 
weltlichen Inhalts gedichtet, an Formen reicher und gewandter als Rein- 
mar von Zwcter, aber an männlichem Charakter ihm nicht zu vergleichen. 
MSH. 2, 236-208. 3, 332-.334. 451. 4(i8h. 4, 524-536. 
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zun. Hdr Bnodolf von Botenbnre. 

Aus einem ritterirchen Gcschlochte in dor Schw r i/ , in der Gegend von 
I-uzern, wohin ihn sclion seifie Stellung in der P;irisf'r H,nidschrifl milten 
unter Schweizer Dichtern weist. Rudolf von Hotenhurj^ Ijezeugt mit seinem 
Bruder Wernher 1257 in Luzern eine Urkunde, die den Streit zwischen 
Arnold und Markward von Rotenburg und dem Kloster Murbach scblichleU 
Auf eine Fahrt ausser Landes weisen die mehrfachen Andeutungen, dass 
er fem yon der Geliebten ist, der er Boten und Lieder sendet, tob der 
ein fremder Pilger (188) ihm eriählt. Die Leiche, deren dritten ich mit- 
theile, bilden den grj&saeren Tbeil seiner Dichtungen. Unter verstorbenen 
Leichdichtern wird er von dem von Gliers (USH. 1, f07b) gerfibmt. MSH. I, 
74-90. 4. lOS-^lOT. 

XLIV. Der Sclienke vor Limparc. 

Seinen Vomikmen nennt C nicht: am bekanntesten ist der Schenke 
Konrad, der von 1290 an iilttfig in Urkunden erscheint (Stftlin, 3, 003 ff.). 
Er war 1911 mit Friedrich IL in Italien, wo er im Oktober lo Cremona 
eine Urkunde des Kaisers beKeogt. Er starb zwischen 1237—53, ist also 

wohl für den Minnesänger, dessen Vorbild zunächst Ulrich von Winter- 
steten scheint, zu alt. Sein jüngerer Sohn Konrad (der ältere hicss 
Walther) erscheint in Crkuiiden: so 1263 im bcljruar in einer Schen- 
kung an das Kloster Lichtenstern ; im Miirz desselben Jahres in einer 
Schenkung an das Hospital zu Ilnll, immer mit seinem Bruder Wallhcr zu- 
sammen. Er begleitete Konradin auf seinem Zuge nach Italien, und be- 
zeugt zu Verona am 27. December 1267 eine Urkunde Konradins, und am 
14. Juni 1268 eine andere desselben für Pisa. In Italien mögen die Stro- 
phen 9—11 G entstanden sein, in denen er sagt, dass er durch Gebirge 
von der fernen Geliebten getrennt »ei. Als Dichter erwähnt ihn Hugo von 
Trimberg (Renner S. 90). MSH. 1, 131-134. 4, 126-133. SUainS,m 767. 

XLY. Der Hardegger. 

Nach Hagen und Lassberg aus dem Geschlechte der Edlen von Hardegge 
in der Sohweii, wo namentlich Heinrich 19SI7— fd64 in Urkunden ersdieint. 

In der ersten Urkunde (1*227) zugleich mit Ulrich von Singenberg, dem 
Trucbsessen von St. Galleu, ;iut dessen l 'icd ,^/.u \XX, l^ol er (2, 136b) 
anspielt. Auch die historischen lieziehungea seiner Lieder slimmeti dazu: 
in dem einen (2, t36<^) bittet er die Himmelskönigin um Gnade für den 
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Kaiser und den König,, dass jener gegen diesen seinen Zorn fahren lasse, 
und um Hfllfe für König Konrad, dass er Vogt von Rom werde, im Hin- 
blick anf die Absetzung König Heinriclis durch Kaiser Friedrich II. (1S35) 
und die 1237 erfolgte römische Königswahl K^onrads. Er rouss aber lange 

gedichtet haben, denn Stolle, der auf eine seiner Strophen antwortet und 

in dessen Tone er dichtete, lebte noch im letzten Viertel des 13. Jahrhun- 
derts. Auch tragen seine Strophen (eigentliche Lieder hat er nicht gc- 
dichlet) mehr den Charakter der bürgerlichen lehrhalten Poesie, so dass 
die Annahme adelicher Herkunft zweifelhaft erscheint. MSH. 2, 134—137. 
1^ 440-447. 

XL7I Hdr Beinmlr von Breimenhere. 

Aus einem adelichen Geschlechte in der Nähe von Regensburg, Urkunde 
)lch 1238 mit seiner Mutter Adelheid nachgewiesen. Er wurde aus unbe- 
kanntem Anlasse von den Regensburgern erschlagen: im Jahre 1276 wurde 
seinem Bruder, dem Kanonikus Bruno, noch beim Leben der Mutter, von 
dem Bischof von Regensburg Sühne für den Mord verheissen, und wie es 
scheint auch geleistet. Ob er oder ein früherer des Geschlechtes der im 
Volksliede gefeierte Brennenberger ist (eine spätere Chronik verlegt die 
Sage ins 12. Jahrhunderl), raoss unentschieden bleiben. Der 1238 vor» 
kommende, vor 1276 Krschlagene ist ohne Zweifel der Dichter, nicht der 
jüngere Reinmar, der 1*295— 1325 urkundlich erscheint; denn in der Ihm 
gehörenden Strophe (65 — 76) nennt er als verstorben nur Dichter, die vom 
Ende des 12. Jahrhunderts bis in die Milte des 13. reichen. MSÜ. 1, 
335-338. 3, 329. 33*. 4, 278-284. 

XLYn. Der Tanhflser. 

Er gehörte zu dem edlen Geschlechte derer von Taohusen, die im Sa)x- 
burgischen und in Baiern urkundlich vorkommen. Ein unstätes Wander- 
leben fahrte ihn weit in der Welt, auch Über die Grenxen des deutschen 
Reiches hinaus, herum. In seinen Leichen, die er, was vor und nach ihm 
kein andrer gethan, zum Preise der Gönner verwendet, rflhmt er Friedrich 
den Streitbaren von Oesterreich (2, 81) Henog Olto VI. von Baiern und 
eine Menge andrer Forsten ^ lus deren Anflihning sich als die Zeit seines 
Dichtens etwa die Jahre 1910— 12^0 ergeben. Er war auch sur See, worauf 
sich das leiste der von mir mttgetheilten Gedichte (198^317) besiebt. Seine 
Lelebe verrathen eine ungewöhnliche geographisehe und Sagenkenntniss: 
doch ist in Bezug aut letztere zu bemerken, dass er die Sagenelemente 
MiUkürlich zu mischen liebt, ihm wird, jedoch mit Unrecht, auch eine Hof- 
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nnd Tischzocbt (Zeitocbrift 6, 488) beigelegt. Wie andere seiner Sanget- 

genossen, derMorunger, der Brennenbergcr, ging er in das Volkslied über 

und lebte in solcher Geslall durch Jahrhundtrle fort. Anlass eu der lan- 
hausersage mochte dns Busslied (Hagen 3, 48) geben, das allerdings nur J 
enthält, das aber Uinen Anstoss bietet. Seine Leiche, derea wir sechs 
besitzen, behandr ln die verscbicdenstcn (iegeoslände, Minuc, Zeitgeschichte, 
Länderkiindr und Sage. Im Liedc zeigt sich bei ihm die Parodie des Miime- 
Itedes und Mionedieostes. MSU« 2, 81—97. 3, 48. 4, 4^i— 434. 



Aus dem thurgauischcn Gratengeschlechle. Der Sohn von Dielhelm 
dem Brudermörder und Gertrud von Neuenburg, urkundlich seil 1243. Eine 
unstäte wilde Natur, führte' er mit seinen Brüdern vereint mehrfache Fehden 
gegen St. Gallen (1249), bis er von einem Edelknechte, Namens Locher, 
in einem Hohlwege (vor 1260) erschlagen ward. Er scheint als jnnger Mann 
gestorben in sein. Doch kann man aocb an den jOngern Krift d^iken, 
der 1909-1321 Propst in Zürich war. MSH. 1, 90-83. 4, 53-5$. Drei 
Schwelierdichler anadem 13. Jahrhundert von Dr. A. Rochat. Heidelberg 1856, 



Ein schwäbischer Ritter (in Raden) , der als Zeuge in einer Urkunde 
XU Ettlingen 1903 erscheint. Seine Zeit bestimmt sich durch das von mir 
aasgehobene Gedicht (49)« in welchem er der Geliebten, die einen Franken 
ihm, dem Schwaben, ▼orzog, droht, er werde sie beim König Konrad ver* 
klagen, und wenn dieser ihm nicht Recht verschaflTe, sich an den jungen 
König aus ThOringenland (Heinrich Raspe 1216), ja sogar an den Pabst 
wenden. MSH. 2; 67—69. 4, 409-4ia Stälin 2, 767. 



Ein ritterlicher Dichter, eher ans Tirol, wo Herren ^on Mets nachge- 
wiesen sind, als ans der RheinpfUi , wo es ein Geschlecht desaett»en Namens 
gab (tu MF. 4, 1. Bertoldus ei Godihnannus de Methts in Flersheim be- 
treffenden Urkunden von 1249 und 12^, Baur, hessische Urkunden 2, 117), 
weil er in C unter Dichtern Tirols steht. Er war um 1270 bereits gestor- 
ben, da der vor li76 erschlagene Reinmar von Urcnneoberg ihn unter ver- 
storbenen Dichtern nennt (XLVl, 75). Mit dem französischen Dichter Gau- 
tier de Metz, der 1245 seine Mappemonde tiichletc, hat er in keinem Faiie 
etwas 2u thun. MSH. I, 307—310. 3, 3'28. 468«. 4, 2i3— 248. 
Bartsch, Deutsche Liederdichter. - III* 1^ 



ZLYHL Mm EMI rm, Tbggeibn^e. 



XLIX. Her Hüc von Werbeawäe. 



L. Her Walther toa Meise. 
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LI H5r Rübin. 

Wic) der Vorige aus einem tirolischen Adelsgeschlcchle, dessen SttmnH 
bürg noch sieht. Unter bcieits vcrstorbciien Dichtern wird er vom Afarner 
{XLII, 58) vom iireniienbcrffer (\LV1, 75) und von Ikimaiin Damen 
(I.XXVin, 18) beklagt. Sch>\erlich ist er eins mit dem Bobin der Jenaer 
Sammlung, der den Tod Rcinmars, Wallhers, Slollrs. Nitharls heklagl und 
Bruder VVernher unter den noch Lebcfidcn nciint, denn iloliiii reimt sere 
: klagebaere (Hagen 3, 3ii>), was einem tirolischen Dichter um 1250 nicht 
zukommt. £r nahm an einer Kreuzfahrt Theil, auf die sieb 55-^75 be- 
zieht; Termulhlich ist der Kreuzzug Friedrichs II. 1228 gemeint, so dass 
schon damals der Dichter gesungen hätte. Seine Lieder verrathen in Form 
and Gedanken Walthers Schule. MSH. 1, 311—319. 4, 249-251. 

LIL Her Wahamaot von Mäliüiüseii. 

Hagen sucht ihn im Oberelsass, wogegen aber seine Spracheigenthum- 
licbkeilen sprechen, die ihn vielmehr dem Niedcrrhein zuweisen {zu 52, 4). 
Ungewiss ist, ob er oder Wachsmut Von Kfinzich der von dem Marncr 

(XLII, 58) und Brennenberger (XLVl, 75) beklagte Wachsmut ist. MSH. 
I, 327-328. 4 , 260. Vgl. Germania 9, 147. 

LDL MarogrftTe Heinrleh von JObsoil 

Es knno nur Heinrich III. der Erlauchte (iilustris) Lri^meint sein, der, 
1218 geboren, als zweijähriges Kind seinem Vater Dietrich IV. nachfolgte. 
Er vermählte sich 123i mit Constanze, der Tochter Leopolds Vil. von Oester- 
reich, nach dereti Tode (1243) mit Agnes, der Tochter Wenzels 1. von 
Böhmen, die 1268 starb, und zum drittenmale mit Elisabeth von Miltit7« 
1237 macht« er eine Preussenfohrt» nahm spSter an den Kriegen Ottakers 
von Böhmen gegen Rudolf I. Theil, hielt prachtvolle Turniere tu Nord- 
hauson (1263), Meissen (1265) und Merseburg (1266), und starb 1288/ 
Wahrscbeiniicb ist er im Kloster Altenaclle begraben« Er war wie acbon 
sein Vater ein DichlerTreund: ihn rflhmt der Tanbauser (Hagen 2, 90*). 
Andere ErwVbnangen gelten nicht ihm, sondern dem bOrgerlicben Meissner, 
einen Zeitgenossen Konrad« von Wttrsburg (Vgl. LXIX, 82). Aueh Com- 
ponist war er; er componierte einige Stücke der Messe und legte seine 
Arbeit Innocenz IV. vor, der durch liulle vom 23. Januar 1253 ihre Ein- 
führuni^ III die Kirche gostatlctc. MSH. 1, 13 — 14. 4, 29—35. Codex diplom. 
Saxon. reg. v. üersdorl, 1. Band. 
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LIV. Dar TOB Solürpfubm. 

Wie die ihm iinriiiitcUiar in C vorausgehenden Dichter ein Ocj<tcrreicher, 
dessen Vorname nicht ülHrliderl ist: mefirere des Geschlechtes, das in 
Kärnten ansässig wdr, kommen seit 1250 in Urkunden vor. Seine Lieder 
schliessen sich an Neidhart an, dem er eine Strophe (8 C) beinahe wört- 
lich enUehnt. MSH. 1 , 3id— 350. 4, 30^907. 

LY. HIr Wahsmnot von KuiziclL 

So lautet der Name in B, welche Form durch LVf, 1 bestaligt wird: 
G nennt ihn von Künsingen. Wohl ein schwäbischer Dichter, wewhalb 
er von Marner und Brennenberge r, die einen Wachsmut unter den verstor- 
beneo Dichtern beklagen (X LH, 58. XLVI, 75), eher gemeint ist, als 
Wadumut ron Mfilhausen. Seine Zelt wird die Mitte des 13« Jahrhunderts 
sein. Er muss mehr gedichtet haben als wir von ihm besitzen: ein andrer 
Dichter (LYI, 1 ff.) verspottet ihn wegen seiner übertarlen lilinne, mit 
Bezug auf ein uns verlorenes Lied. MSH. 1, 308—303. 4, 237. 

LYI Qedrftt 

Ein Prauenname, unter welchem A meist Strophen verschiedener Dichter 
cnthSlt, so dass die Autorschaft nicht sicher ist. An eine Dichterin haben 
wir^ wie der Inhalt des^einaigea Liedes leigt, nicht su denken. Die Be- 
ziehung auf Wachsmut vonKflnzich teigt, dass er derselben Zeit und Hei- 

malh angehürl. AufTallcnd für seine Zeit ist der Reim schiede : liebe i2, 
weniger unsich 13, was ich ergänzt habe und was noch bei Hadlaub vor- 
kommt. MSU. 3, m. 4, 758. 

LYIL HIreeltÄr. 

' Ein ritterliches GescUecht dieses Namens (C gibt ihm das Pridicat 
Herr') ist nicht nachgewiesen: aber die Besiehung auf Hergersdorf (in 
Oesterreich anter der Ens) stellt die Ueimath ausser Zweifel. Darum kann 
er auch tiicht Verfasser der unter Gedrut mitgetheiltcn Strophen sein, 
unter welchem Namen A die in C Geltar beigelegten hat. Auch er is^chört 
zu der Schule Neidharts und bezeichnet die realistische iUchtung des iMiimc- 
gesanf!:es, die in Üesti rreiih h ujjitsachiich heimisch war (zu LVil, 17). 
Eine Beziehung auf die Dichter Älrara von Greslen (MF. 4. 1 Anm.) 
und Friedrich den Knecht hat Ilagen mit IJarecbt in der ersten Strophe 
(4) erblickt. M8H. 2» 173. 4, 485. 7^. 
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LVnL Ber von Wfldoi^e. 

Vermuthlich Herrand ron Wildonje, der als Nofellendicbter bekamiler 
ist, aus einem sleiriscbeo Adelsgcschlechte, eia jüngerer Zcitgeoeise Ulrichs 
von Liechtenstein, den er als Gewährsmann einer seiner Enlhlungen an- 

führt. Ottacker ist für seine und seines Geschlechtes Geschichte eine reiche 

Quelle. Sein Lehen iässt sich darnach und nach Urkunden von 1251 — 1277 
verfolgen. Hugo vr»n Trimbcrg nennt ihn unter andern namhaften Lyrikern 
(Renner S. 20). Seine vier Erzählungen (diu gclriuwe kone, der blosse 
Kaiser, die Katze, der verkehrte Wirth) hat Jos. Bergmann (Wien 18il} 
herausgegeben. MSH. 1, 347—348. 4, 294—301. 

LIZ. Der von Snonegge. 

Ein kSmtischer Ritter, ebenfalls ein Zeilgenosse Ulrichs von Liechten- 
stein, möglicherweise der von ihm genannte Konrad von Sounecke, der 

1224 beim Turnier von Frisach zugegen war. Er folgt in C unmiltcihai 
auf den von Wildonje und theilt mit ihm demnach wohl Zeit wie Hei- 
math. MSH. 1, 348—3*9. 4 , 301—302. K. T&gl. die Freien von Suneck. 
Mittbeilungen des bistor. Vereins iür Steiermark. - Ig , » Heft. 1863. ^^^^'A 

LX. Meister Heinrich Teschler. * 

* 4 

l • • 

Ein bürgerlicher Dichter der Schwell, der eine von Rttedeger Manesse 
ausgestellte Urkunde von 1252 besengt Er war, wie man aus dem Ein- 
gange des von mir ausgehobenen Liedes sieht, ein nicht unberühmter und ' 
unbeliebter Dichter. MSH. 2, 125-13U. 4, Haupts Zeitschrift 7, 168. 

IiXL HQr HeSnrieh vom Stnlelingen. 

Von der Burg seines Geschlechtes am ÜMiner See in der Schweis sind 
noch Rainen erhalten. Er selbst erscbeiikt In Urkanden seiner Heimath 
YOn 1238—1963. Sein Wohnsils war Lanbegg. Hanciierlei Sagen fon ihm 
nnd seinem Gesdileehte soll eine Strätiinger Chronik enthalten haben, die 
Johannes Müller benutzt hnben will. Eine Sage hat in poetischer Form und 
miltelhochdcutsctier Sprache ein Freund bearbeitet: Heinrich von Strete- 
lingeu. Em altdeutsches Gedicht. 1854. MSH. 1, 110-111. 4, 116—117. 
Die urkundlichen Nachweise Germania 9, 147. 
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LXIL Heister Friderieh Ton SimbiiTO. 

Schwerlicb mu eiaem edlen GeMhlcchte, da tr aitr ab 'Meitter' be-^ ^ 
leicfanet wird. Seine Heimalh ist WoU Sönnenbarg (Soenebare) bei Brizen \ 
in Tirol, in jedem Alle ist er ein oberdentscber. Dicbter. Sein Wander- 
leben als Begebrender braebte >er hanplslchliob in Baiem in , wo er nach 
einander Otto II. (f 1S93) und Heinrieb von Niederbaiern (f 1290) ver- 
herrlichte. Aber auch im mittleren I>eolscblaiid hat er gelebt: er rühmt 
den Grafen Friedrich III. von lieicbliogen (f 1275) utiü den König Ottacker 
von Böhmen (f 127iS). In Friedrichs IL Dienste hat er wohl nicht ge- 
standeD: die Strophe auf dessen lud (1250) deutet aiil keine näheren 
Beziehunf:;rii. Dagegen verhenliciit er durch einen Spruch Hiidolfs 1. 
Krönung zu Aachen (Octobcr 1273). Ereignisse, die ii bor 1271- hinabgehen, 
werden iu seinen Liedern nicht berührt. In jedem Falle starb er vor 1287, 
da er zur Zeit, als Konrad von Würzburg noch lebte, von Hermann dem 
Dannen als lodl beklagt wird. (LXXVIII, 19.) Er hat nur Sprttcbe, keine 
Ueder gedicbtcL MSH. 2, 352-360. 3, 6d-78. 4* 647-660. 

LXIIL Heister Sigeher. 

Ein fobrender Sanger bfirgeriicber Abknnft« der meist am bdhmtscben, 
in der sweiten Hilfte des drciiebnten Jabrbnnderts vielbesncbten Hofe lebte. 
Br diebtete bereits w ISSS, da er Watlav (Wenzel I.) von Böhmen (f 1253) 
preist (71—83); ebenso diente er dem Nachfolger desselben, Ottacker, und 

widmete ihm mehrere Strophen. In andern berührt er die politischen 
Verhältnisse Deutschlands und Europas während des Interregnums, dentet 
auf die Eroberung Conslantinopels (1261), durch die das lateinische Kaiser- 
thum aufhörte, und fordert 1272 Otlacker auf, das Reich zu erstreiten, 
ohne jedoch auf Rudolf Bezug zu nehmen, so dass wohl anzunehmen 
ist, dass mit 1272 seine dichterische Laufbahn schliessl. Dns Mnrienlied 
ist als ein Beleg der nicht zahlreich vertretenen Mariendicbtung ausge- 
hoben, um, 2, 360-364. 4, 661-664. 76a 

LXiy. E$r Walfher tob KUngen. 

Ans einem ritterlichen Geschlecbte im Tbnrgao. Bei dem Tode seines 
Vaters, Ulrich (12S0 oder mX) tbeilten die drei BrOder Ulrich, Weither 
cnd Ulrich Walllier die Besitzungen. Walther erhielt die Gttter im 
Aargan vnd im Schwanwald mit der Barjg Ktingnau. Beleb beschenkte 
er Kirchen nnd Klöster: 1252 stiftete er nnd Ulrich ein Kloster, das sie 
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1209 mit Gütern im Wcrlhc von 50 Mark Silber begablcii. Wallhcr allein 
gründete 1256 das Riosler Klingenlhal bei Basel , 1269 zu Klingnan das 
Wilhelmilerklosier Syon. Seine Gatlin Sophia hatle ihm drei Sühne und 
fünfTöchier geboren, nlle drei Söhne aber und eine Tochter fanden einen 
früben Tod. Der Mangel eines Erben mochle lo seinen froramen Werken 
beilragen. König Rudolf stand er nabe und begleitete ibn mebrfacb anf 
Kriegsifigen. Er starb am I. IlSn 19M und ist entweder im l'rediger- 
kloater so Basel oder in Klingenibal begraben. Seine Frau ttberlcbte Ihn 
und seUte die Mildtbatlgkeit ibres Gatten fort: sie starb wnhrseheiulicb 
1S91. W. WackernageU Waltfaer von Klingen, Stifter des Klingentbals 
und Minnesanger. Basel 1815. Die Klosterkirche Klingenthal in Basel Ton 
Dr. C. Burckhardt und G. Riggenbach. (Mittheilungen der Gesellschaft far 
vaterländische Alterlhümer in Basel. VlII). Basel 1860. MSll. 1, 71—74. 
4, 100—105. Vgl. Germania 9, 148. 

LXV. Kfisic Enoiiiftt der Junge. 

Bekannter in der Geschichte unter dem ihm in Wälschland gegebenen 
Namen Konradin, der Sohn Konrads IV, geboren am 25* März 1252. Mit 
einem Heere nach Italien gesogen (im Sommer 1267), um das siciliscbe 
Reicb seinem Hause wieder zu erobern, mit Jubel in Rom empfangen, 
wurde er bei Tagliacoixo ^(33. August Üißß) Ton Karl von Aiqou gescUagen, 
s in Astiira auf der Flucbt gefangen genommen» und mit Friedrich von Oealer* 
reieb am 99. Oktober, erst 16V» «U» enthauptet. Die ihm beigelegten 
Strophen sind wohl noch In Deutsehland, also in sehr |ugendliebem Alter 
entstanden. liebend wie naeb dem Tode, der tllgeineine Entrüstung her- 
vorrief, wurde er von deutsehen und romanischen SSngcm geCeiert und 
beklagt. MSH. 1,4 4, S^ii. StUin, wirtemb. Gescfaiebfe 2, mSSn. 

IiXYL Meister BfimslaiLt 

Ein jüngerer Zeitgenosse des Marner, den er wegen seines Hochmuthes 
verspoltct, dem er aber doch ein Klagelied nacli-,iiidel , als er, ein alter 
Mann, ermordet wurde: von (Itburt ein Sachse, wie er selbst (17) sagt, 
und wie seine Sprnchp ausserdem bezeugen würde, unterschieden von 
Humelant von Swalicti Llagen 3, i>8). £r war bürgerlicher Herkunft und 
führte ein wanderndes Leben hauptsüchlich in Norddeutschlaud. Er be- 
singt die Krönung Rudolfs 1. zu Aachen (24. Oaober 1273), rühmt den 
Fürsten Barnam von Stettin (123S--ia78), Henog Albrecht von Braun- 
scbweig (1252^1279), tiuncelin von Schwerin (gestorben vor 1276} und 
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König Erich von Dioemark, Ober denen Mord (1^) er Klage eiliebt Von 
sflddeatscben FOraten rtthmt er Ludwig ^on Balcm (1SS3— 1291') (31—90), 
«o dass sich daraus die Grcnicn seiner Wanderungen und seines Dichtens 
<elwa 1290) ergeben, fn einem Sprttcbe (3« 6SI>) nennt er Konrad 
Yon Wfirsborg (f tSBT) unter den lebenden Meistern neben dem.Meisner, 
dem UnTersagten and BdUefener. An dem Streitgediebte swtscben Frauen* 
lob und Regenbogen, aber Frau und Weib, nahm erTheii; das dicfalerisehe 
Kämpfen und Defchden wnr zu seiner Zeil schon Mode geworden. Auch 
mit dem nachfolgenden Singui finden wir ihn im lilcrarischen Streite» 
MSH. 2, 367—371. 3, Ö2- 68. 4 , 671-685. 



LXYII. Meister Sin^M. 

Derselben Zeil und Ileimath wie der vorige Dichter angchörig, und 
wie er ein bürgerlicher. Er erscheint mit Ausniilimc zweier Strophen lehr- 
haften lohails nur in dem Streitgedichte mit Rümziant, dem er ein von 
diesem leicht gelöstes Räthsel aufgibt; wesslinlh sich dieser in ein panr 
andern Strophen (3, 65} unter Beziehung auf seinen Namen über ihn lustig 
macht. MSa 3, 41). 4, 714. 

LXYUI. Heister StoUe. 

Bin jüngerer Zeitgenosse des Hardeckers, auf dessen einen Spruch er 
antwortet. Seine Heimalh mikhte man, nach einigen Spuren seiner Sprache 
(stcit im Keime für stat, wille im Accusativ statt \\illen, ere : waere usw.) 
in Niederdeutschlnnd suchen . ji desfalls miissle er dann frühe nach Süd- 
deutscbland (ein Chrislan der Stolle in einer Urkunde vom 9. Decembcr 
1323 aus Brixen, im germanischen Museum) gekommen sein, da seine 
Sprflcbe (Lieder hat er nicht gedichtet) durch ihre geschichtlichen Bezie- 
hungen nur nach Oberdeutschland weisen. Einer seiner Spruche rügt 
scharf die Hinrichtung der Gemahlin Ludwigs von fiaiem, Maria von Bra- 
bant (1236). Ein andrer ist ati Herzog Meinhard von Kernten (12S5-'i296) 
geriehtet; ein dritter (16—80) tadelt Rudolf L (137^1292) wegen seiner 
Kargheil geg«» Singer, die auch andere (LXXIU, 1 — 13 und 
Hagen 3, 46«) in Mbnücher Weise rügten. Dadurch ergeben sich als Gren^ 
zen setner TbStigkeit 4ie Jahre 1296 bis nach 128S; In seiner Aldient-' 
weise, die auch bei denMeistersüngorn oft angewendet wurde (flu Meister* 
liederS. 164) und die doch wohl von ihm erfunden ist, haben Diehler, 
die zum Theii älter scheinen als er, z. B. der Uardecker, gedichtet. 
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LZIX. Xeiilar KkmiAI toi Winebive. 

Ein bttiferlicfaer SSoger, wabficheinlich in Basd geli|0reii, Jedenblli 
dort tBftifugt wo, wenige Jahie naeb seinem Tode, f906« ein donat 
qnondMD negislri Gunredf de Winebarg ▼orlcommt. Dies Hans, in der 
damaligen Spiegelgasie, jeliigen Aogostinergasse, iiiess wohl schon tor ihm 
Winebure ond gab ibm den BeinaoMn. Auf Basel weisen die meisten 
seiner GSnner, deren er in «einen ertihlenden Dichtungen erwibnl. Jo- 
hannes fon Bermeswil ond Heinrich Isenlin im Alexios (urkundlich 1294) ; 
Johannes von Argael im hLÜ, Panhilcan (urkundlich 1297), Leulold von 
Rtetelen im Silvester fl-2.><i )2*)5); Dietrich ▼on dem Orte (Crinomcus 1271, 
Canlor 1281] im Irojamschen Kriege. Ausserdem nur noch zwei Strass- 
burger, ein Liehtenbcrger (wahrscheinlich Bischof Konrad III. von Strass- 
hurg 1273—1289, der ein Liechictibergpr war! dm ein Spruch (Hagen 2, 
33ia) preist, und ein Domprobst von fhicrsberg, auf dessen Bitte er den 
Olle dichtete. Am 31. August 12B7 starb er an einem Tage mit seiner 
Frao Berchta, seinen Töchtern Genna und Agnes, wahrscheinlich an einer*^* 
ansteckenden Krankheit, ond worde mit ihnen in der Magdalenenkapelto 
des Baaler Mflnsters begraben. Seine lahlreicben enSblenden Dieb- 
lungen flbergehe ich hier.. In lyrischer Form hat er Leiche« Lieder und 
Sprüche gedichtet; die Form ut aorgfaltig und kunstvoll bis snr Deber<- 
kflnstelnng (ein Gedicht , in dem jedes Wort reimt 8, 386), aber die Liebes- 
lieder sind sienriich inhallaleer vnd immer aligemein, nie mit Besng anf 
ein bestimmles Liebesverhillniss gelmlten. Er huldigte damit also nnr 
dem Geschmack* der Mode ohne inneres Bedttrfiiiss. Seine Hanptbedeo- 
tung liegt auf deft Gebiete der erzihlenden Poesie. Er genoss hohe.«) 
Uuhmes bei stinia Zeilgenossen und in der Folgezeit: ais Lebenden 
preisen ihn Baumsiand und Hermann Damen, nach seinem Tode Boppe, 
Frauenlob (250—267), Hugo von Trimberg [Ufriner S. 20)» dieser jedoch 
mit Taiicl we^ca seiner oft gekünstelten Ausdrucksweise. Von seineu 
Be^iehiinijen zu Zeilgcnossen gibt die Strophe 82 — 96 Zeugniss, in der 
er deo Meisner, einen mitteldeutschen fahrenden Sänger, der, wie es 
scheint, sich in ähnlicher Weise wie der Marner über die oberdeutschen 
Singer erhoben hatte, erst Übermässig lobt, aber am Schlüsse durch die 
epigrammalisdie Wendung einem Bänkelsänger gleichstellt, der auf Jahr- 
markten von Eggen singt. W. Wackemagel in Pfeiffer» Germania 3, 857 
bis 866. Archiv des bistoriacben Vereins in Unterfiranken tSIB. 8. Heil; 
Germania 4, 113^116. MBB. 8, 310-<33& 3, 33I-SI4. 483. 4, 78l-73a 
Germania 9» IIB. 
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LXX. Meister Boppe. 

WahrBcbdttlicb ein Basel«r ynd dersflb« starke B«|ipe«.deii die Kol- 
mtfer Annelea mm Jahre 1S70 erwlbnea. Seine persoiiliebeii Bezieluiiigen 
lu Bischof Kenrad III. fon Strassbnrg Radoif !• Mariffsrallni 

foQ Baden (1Sld-88) ond dessen Sohne Heraann VII. tS9l) so wie 
«ttf Rudolf I. von Habsborg begrensen seine IliXtigkeit auf das sttdwesfliehe 
Deutschland und die siebziger und achtziger Jahre des 13. Jahrhunderts. 
Er überlebte seinen LandsmaDO Kunrad vuu VVurzburg (f 1287)« (ieni 
er ein Klagelied widmclc (2, 3S3b). Er hat fast nur Sprüche, daneben 
eiö Lied parodischer Art (2, 385^) gedichlel. Die mehrJach wiederkeh- 
rende Beziehung auf die Nichtigkeit körperlicht r Kraft macht wahrschein- 
lich, dass der Dichter, wie sein Beiname der Starke' zei;j:t, von unge- 
wöhnlicher Stärke gewesen. Wackernagel in Uaopts Zeitschrilt äiT. 
MSH. 2, a77-m 3« 4aS-40B. 4, 682-699. 

UÖI. Der wilde Alexander. 

So nennt ihn die Pariser Handschrift, die Jenaer Ucisler Alexander, 
seinen bOrgerliehen Stand beteicbnend. Schon nach setner Stdlong in 
der Pariser Handschrift mnss er den Jangern Diclitem beigezahlt werden, 
vnd ich glaube, dass die Oeulnng einiger rSUiselhaften Strop^n, wie sie 
Hagen annimmt, ihn zu frflhe setzt. Ein sQddeutscher Sänger war er, 
das zeigt seine Sprache: die ErwShnong von Burgau, zwischen Augsburg 
und Ulm (3, 30") weisi daraut hin und meint wohl den 1282 geslurbcnen 
Markgrafen Heinrich ton Burgau. Sein Leich (1—144) ist im Stile Kon- 
rads von Würzburg gedichtet; das Lied (145—193) gibt ein anmulhiges 
BÜd von dem Glücke der längst entschwundenen Kindheit, mit Anknüpfung; 
einer aUegoriscbcn Deutung. m\\, 2, 364-367. 3, 26-31. 4, 665—670. 

IiXUL Ilr Kvouftt der Seheake m Lüdegge. * 

Sein Geschlecht bekleidete das Schenkenamt von St. Gallen, wie die 
Siogenberger Trnchsessen waren. Konrad ia»mmt urkundlich zuerst 1271 
ittgleich mit seinem Bruder Leotold vor; 1280 in Borschach als Zeuge; 
Ittl verpfändete ihm König Rudolf zum Lohne fiir geleistete Kriegsdienste 
. die Vogtei Scheftenao Im Toggenburgischen ftlr 3D Hark Silbers. Zuletzt 
ermbetnt er 1304 in einer Urkunde ffir das Kloster Iteikon. Die Kriegs- 
ditnsle bei Rudolf beatfügt ein Ued (1-^, welches er vor Wien sang, 
ah Rudolf die Stadt belagerte (1276j. Audi sonal icheint er In der Welt 
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heramgekommen lu'sein; in cineni andern fJede (103—143) spricht er von 
Hennegao, Brabanl, Flandern, Frankreich und Picard je wie von Ländern, 
die er dnrebivaiidert habe, nach Hagens Vermnthnng ebenMIs im Dtenste 
Rttdotfo, als dieser gegen Otto Pfiiligrafen von Hochborgund zog (tS80)* 
MSH. 1, 351— m 4, 307— 3fO. Germania 9, 149. 

LXZin. Dejr aohiiolmeiBter toa Ezzelingen. 

Wahrscheinlich der Map,isLer llcnriciis rcclor scholnnim scu doctor 
puerorum in Ezzelingen, der als Schiedsrichter in einem Rechtsstreit 
zwischen dem Plincr von Mütistor und dem von AUcnbiirg am 16. Januar 
1280 erscheint: derselbe der auch am 26. Januar uiul '27. Februar 1279, 
nrni 8. April 1281 vorkommt. Zu dieser Zeitbestimmung passen die An- 
deutungen seiner Sprüche, in deren einem (1 — 13) er Rudolf I. (1273 
bis 1291) wegen seiner ILargbeit biller tadelt.^ Auch in andern ist er nicht 
gat auf Rudoir zu sprechen; In einem macht er sich, dem von ihm be- 
kleideten Amte entsprechend, zum Schiedsrichter eines fingierten Streites 
zwischen Gott und dem Rdnig. Das von ihm mitgeiheilte Minnetied (H 
bis 34) bewegt sich in gesuchten Ausdrücken und gelehrten Reminiscenzen. 
Sein Vorbild scheint für die Sprachpoesie Walther -lu sein, von dem er 
mehrere Töne entlehnt bat. MSJBL 2, 137—140. 4, 448-^434. StSlin, wtr- 
lemberg, Goschichte 3, 7S4; vgl. 3, 93. 93. 74. 

LXXIY. Süezkmt der jade von Trimberc. 

Einen .Ui(irii Süsskiud hat Hagen in einer Würzburger Urkunde von 
1218 nachgewiesen. So weit hinauf reichen seine Lieder aber nicht: er 
steht unter den Nachträgen der Fnriser Handsrhrili. mucr Dichtern der 
zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderls. Seine Sprnche zeigt, der Heirnath 
entsprechend, mitteldeutsche Färbung, in der Bindung e : ae, in der Aus- 
sprache fründe = friundc u. a. Dass er ein armer Sänger war^ geht aus 
den beiden von mir mitgctheilten Strophen deutlich genug hervor, die 
xugleich darthun, ilnss er verheirathet war und Kinder hatte. Lieder hat 
er nicht gedichtet. MSH. d, im-SßHk 4, m-m, 

LXXV. Der von Trostberc. 

Unter den sahlrefchen seit der Mitte des 13. Jahrhanderts naobsnwei- 
senden GHeder n dieses schweiterischen Geschlechtes am wahrsoheinlicbsten 
Rudolf von Trostberg, nPkttndlieh 1986—1393 vorkommend.' Er mag leicht 
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derselbe sein ^ den Mewter Hadlniib alt VemiUler xwMeben sieb u&d seiner 
Geliebten nennt. Trottberge gib es «ucb in Tirol: «n den von Hagen 
nacbgewiesenen füge ich einen Eekbart ven Trostperch in einer Urknndn 
Ednig Helnricb« ?C!n Böhmen von Mai 1333 (im gernaniseben Mnsenni) 
bei. Die Stellung in der Pari^f^r Hapdschrifit entsebeideC weder ffir Tirol 
noch rar die Schweiz. MSH. 2, 71—73. 4» 418-413 Zeitaebrift 6, 396. 
7, 168; und besonders Germania 9, 149. 

. LXXVI. Her Steiiunar. 

Aus einem ritterlichen Geschlecbte im Thargau. Zwei Brüder Bertold 
ond Konrad Steinmnr sind in Urkunden von 1231—1270 nachgewiesen. 
Wir finden ihn im (Kelolge Rudolfs bei der Belagerung von Wien (1276), 
wo er ein Lied, vermulhlich im Frühjahr 1277, an die Geliebte richtet 

(2, I55a). Noch vorher üillt die Wiutcrfahrt Uiidolfs nach .Meissen, aul 
der der Dichter den Köniji; auch beglellcle (2, loS^'). Er dichtete noch 
im GegciisaL/e zu den gcwuhnlichen Frühlingsliedcrn dichtet er Herbst- 
lieder, in denen die Freuden der Tafel besungen werden, und statt der 
ritterlichen Dame wählt er sieh eine ländliche Schöne. Diese Richtung, 
die der Züricher Hadinub fortsetzt, ist eine Erweiterung und Umgestaltung 
' der neidhartischen Dorfpoesie. Seine Lieder sind wohlklingend und treffen 
oft den Yolksthümlichen Ton: aber ihnen schadet 'eine geflissentliche Roh- 
beif. MSH. 2, 154—159. 4, 468—471. Wackemagel, die Verdienste der 
Schweizer S. 32. 42. 

LXXVXI. Der Eanzeler. 

Ein bOr^erlicher Dichter« ohne Grund Yön den späteren Meistersingern 
ffir einen Steiermärker und Fischer crklirt. Ebenso grundlos ist es, wenn 
ihn Hagen för einen Landsmann Hadlaubs hall. Ein oberdeutscher Dich- 
ter war er in jedem Falle, etwas jünger als Boppe, in dessen Hoftone er 
dichtet, und als Konrad von Wflrzburg* dem er die fiberkn östliche Weise 
(36 — S9) nachgeahmt hat. Die IfehnabI seiner Produkte sind Sprüche 
reb'gi()sen und moralischen Inhaltes, der zum Theil der N.iturgeschichtc 
und lhierrnl)el entnommen ist; aber auch eine Anzahl Lieder hat er 
verfasst, die ebensowenig; wie die Konrads einen individuellen Charakter 
haben. MSH. 2, 387—309. 4, 701—705. 

LZXYIU. Hemuui/der DajueiL 

Ein norddeuCseber birgeitichcr Dichlcfr, dessen Sprache entschieden 

nicht oberdeutsches Gepräge hat. Er dichtete nach dem Tode Friedrichs 
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voll Sanbnrg umd des Marners, aber noeb gleiebieitig mit Konrad von 
Wttnbarg aad den Meiiner (f6->te)', also vor tS87. Er war ein üterer 
Zeitgenosse Franenlobs« den er in einen liedo (113-^) als Jongen Manu 
siemlifb seharf lareebtweist. Oass F^oenlob den ilteren Diebter bocli* 
sebSUtet lelgt seine ErwSbnong (Sprüche 1^9, 17). An den norddeotscben 
HSfen werden beide sich getroffen haben, hier wanderte Hermann viel 
umher. Er rUhmt den Grafen von Ravensburg (3, 109b), wohl denselben 
Otto, den auch Frauenlob verherrlichl; den Grafen Heinrich von Holstein 
(f 1310), den Grafen AH von Sigeber^ (f 1308) den Maikgrafen von Bran- 
denburg (f 130H) und den Herzog von Schleswig, ohne Zweifel Waldemar 
(1272—1312). Ausser ciaem religiösen Leiche und einem IJede h-it er nur 
Sprüche gedichlrt; neue Spnichlöne leilel und wiiliL er, wie zu seiner 
Zeit üblich war und schon Iruher ^z. B. bei Wallher) manchmal vorkam, 
durch eine Strophe religiösen Inhaltes ein. MSH. 3, 160—170. 4, 742— 74i. 

LXXDL Xeitter Hefanieb Tmwenlop. 

Heinrieb von Ueissen, genannt Frauenlob, ein fahrender SSnger bflrger- 
lieber Herkanftt der seine nicht unbedeutende gelehrte Bildung wabrsehein- 
lich auf der Domscbule an Weissen empfieng. Er fieng schon sehr frUbe an 
sü dichten. 1998 war er im Heere König Rudolfs auf dem Harchfelde; 
1986 tn Prag, als Weniel II. von Böhmen com Ritler geschlagen wurde; 
swfschen 1986^5 hielt er sich in Kirnten bei Meinhard V. dem Schwager 
König Albrechts auf; hei Otto von Nlederbaiern , den er xwischen 1890 
und 1312 kennen lernte; am häufigsten aber finden wir ihn an norddeut> 
sehen Höfen, in JJraudcnburg, Mek!( nburg, Uugen, Bremen, Oldenburg, 
Dänf'innrk, ^verln auch im raschen Wechsel, zuletzt beim Kitterfeste Wal- 
demars von Brandenburg vor Rostock 1311. Die letzte Zeit seines Lehens 
verbrachte er in Mainz, wo er am 29. November 1318 starb und von Frauen 
zu Grabe getragen wurde. Seinen Beinamen 'l rnucniob' verdankt er dem 
Sängerstreite mit Regenbogen, in welchem er die Bezeichnung Frau' über 
'Weib' stellt, im Gegensatze zu Walther, der wip als den höchsten Namen 
bezeichnet hatte (XXI, 816). Alle seine Dichtungen, die wenigen Lieder, 
die drei grossen Leiche und die Sprüche, die den Hauptthcil seiner Werlfe 
bilden, sind ungemein schwülstig und wimmeln von gelehrten Bexiehungen; 
sie verratben nicht geringen Dttnkei und GeringschStsung der Siteren Meister« 
von denen er doch, was gutes^ an ihm war« gelernt hatte. Aber grade 
das schwerflllig Pmnkende und mit Gelehrsamkeit Ueberladene seiner Aus- 
dmeksweiae lag im Gescbmacke' der Zeit und verscbaffle ibm so hohes An- 
sehen. Er gilt als der fiegründer der ersten Meisicffsangerachate in Mains; 
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wenn auch dieie Tliatsaehe Biebt geallgeiid beglwWgt wi, so IrCgt lie 
etwas wahrts ^ia sieh,- da wirklich Fraoenlob der cfile Meistersinger ge- 
nannt werden kann. Heinrichs von Meissen des IVaiienlobesXeicbe, SprOefae, 
Streitgedichte und Lieder. ErHfnt^rt und henusgegeben von L. EttmCMer» 
Qnedlinbtirg 1843. MSH. 2, 337— m 3, Ii 1-159. 353—405. 469—468. 
4 , 730—742. Meiae Meislcriieiier Ü. ib6 — 175. 

LXXX. Karogr&ye Otto von Bnadenbare nit dem pflle. 

Ist Otlo IV. der von 1266 — 1308 regierte. Seinen Ueinamcu erhielt er 
von einem Pfeile, der ihm bei der ßelagerung von Stassfurt an der Bode 
(1279) in den Kopf geschossen ward und ihm, weit er sich keinem Wuod- 
artt anvertrauen wollte, ein ganzes Jahr stecken blieb, bevor er ausheilte. 
Er war seit täfti mit Heil wig, Johanns von Holstein Toehter» vennihlt. 
Im Kriege mit Magdeburg wnrde er 1978 gefangen und durch seine Ge- 
mahlin gelöst. 1308 starb er^ und .wurde, in dem Kloster Cborin begraben. 
Er war ein Förderer und Pfleger der Dichtkunst, der er selbst oblag, und 
wird als sol<6her von dem Meissner, Praaenlob, dem Goldener und Her- 
mann dem Damen gerühmt. MSB, 1, 11— IS. 4» 81^». 

LXXXL Herzoge Heimieh ¥ob PmseUL 

Heinrich IV. von Breslau, beim iode seines Vaters (Heinrich III.) 
noch minderjährig (1266), trat 1270 die Regierung an, vermahlte sich 1278 
mit Malhilde, einer Tochter Markgraf Olto's V. des Langen von Branden- 
burg, stand in den Kriegen Ottackers von Böhmen zu diesem gr^eti Ru- 
dolf I. und starb 1290. Er liegt in der von ihm (1288) gesliflelcn CoU 
legiaUiirche zum heiligen Kreuz in Breslau unter schönem Grabsteine be- 
graben, der ihn selbst darstellt. Wie sein Vater Heinrich III., den wobl 
der Tanhauser (Hagen 2, 90) meint, war er ein Freund der Dichtkunst; 
rfihmend gedenkt seiner Frauenlob (SprOehe id6). MSH. 1, 10—11* 4» 90—35. 

TiYXXTT. Herzoge J&baas von Braba&t 

Hersog Jan 1. von Brabant, herfthmt durch den Sieg bei Worringen 
(IM) ftber den Grafen von Geldern, veimühUe sich 1969 mit Margaretha, 
Ludwigs des Heiligen Tochter, und nach deren Tode 1923 mit einer Toch- 
ter des Grafen Guido von Flandern. Er starb am 3. Mai 1299 an einer 

Wunde, die er beim lurnier zu Bar erhalten. Von seinen Liedern habe 
ich einige in der niederländischen RückÜbertragung von Hoßmauu von 
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Vklienieben «aq^iMMMMB. VtrauiMicb tet er def Herzog ton Urabunt, 
von de« liclk In Hmdschriften auch B r nw B tfe che Lieder finde«. Seine 
Lieder haben ainmtlich BeMn und aefchnen aicti dureh volkalhttmliefae 
Halinng und Sangbarkeit atra. IMSII. 1, 15—17. ^, 38—47. Pfeiffers 

Germania 3, 15* — 161. Wackernagel, altfranzüsische Lieder und Leiche 
S. 205 fg. VVautcrs, le duc Jean J. et Ic brabant sous le regne de ce 
prince. BruxelL 1862. 

TiKVnkii. KfbiiD Weosel von Bohoim. 

Mit Hagen halte ich Wenzel IL für den Dichter. Schon sein Valer 
Ollacker, der Gegner Rudoirs, war ein Beförderer der Dtehtkunsl gewesen. 
Wenzel vermählte sich 1286 mit liudolfs Tochter Jutta in Prag, wo er 
sngleich den Rilteracblag empieng. Er atarb 1805, Ton Fraaenlob» der 
an aeinem Hofe sich aoHweiae aofgehahen, beklagt, wie wir aus Ottaekera 
fteiracbronik (Gap. 755) wissen: diese Klagelieder sind Jedoch terloren ge* 
gangen. Auch der Verfasser des Gedichtes von Landgrafen Ludwigs Kreui- 
fahrt ertheilt ihm hohes liob. Die böhmiscfae Fassung des einen Liedea, 
die man als die orsprQngficbe betrachtete und ana der man auf Wensel I. 
gesehlossen, ist, wie nun wohl Niemand mehr zweifelt, nnicbt. MSH. f, 
8—10. 4, 13—19. Höfler, König Wenzel I. von Böhmen als deutscher 
Minnesänger im Anzeiger für Kmule der dciUschcn Vorzeil 185i, 29t>. 
1855, 1. Fcifalik, über König Wenzel von Böhmen als deutschen IJeder- 
dichtcr nnü über die rnfichtheit des allbuhniischen Plsen mrlcslnä kralc 
Wäclava L (Aus den Sitzungsberichten der k. k. Akademie J Wien 185B. 

IiXXXIY. WüOIt. 

Wizlaw IV. Fürst von Rügen, urkundliefa seit 1284, erbte 1302 mit 
seinem Brader Zambor und erhielt bei der TiMilong die Insel Rügen. 
Seit dem Tode des Bruders (1904) bekam or daa ganze Faratenthum. Er 
war zuerst mit Uargaretha, einer Tochter Mestewins, des letzten Henoga 
von Hinterpommem, vermählt, dann mit Agnes, Gralin von Ruppin, die 
ihm vier Söhne gebar, die aber alle vor dem Vater starben. Er führte 
ein unruhiges fehdereiehea Leben, meist im Dienate Erichs IX. von Dane* 
mark, zu dem er im LebenaverhSItniate atand, so gegen Stralsund und 
Brandenburg, und starb am S. November 1305. Auch er war ein Gdnner 
der Dichtkunst; zwei auf ihn gedichtete Lobsprüche, von dem Goldener 
und von Frauenlob, haben sich erhallen. Lr hat Sprüche und Lieder ge- 
dichtet, in deren letztem unvollständigen er nach Steinmars und iiadiaubs 
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Arl Freuden des Herbstes feiert. Oes Pfinten vtm RHsm Wisli«» IV. 
Spräche on4.Lie4er in niedendeulieber Sprache, berMsgeceben v«d L. 
EttmttUer. Qoedlinborg 1883. flageti 0, 78-^ 4» 717«^m 

LXXXV. 0r&ire Knoarftt von EUehberc. 

Die Slammhiirg der schwäbischen Grafen von Kirchherg liepL bn Lim. 
Für dtMi Mintubiingcr kämen in Betracht Graf Konrad, Sohn des Grafen 
Otto, der mit einer Gräfin von SchclklinRen vermählt war, daher sich auch 
(las Wappen der Pariser liandschrilt erklärt, welches das der Schelklingcr 
ist. Dieser Konrad erscheint von 1255 an urkundlich. Sein Sohn war 
Konrad, der 1289—1310 in Urkunden vorkommt, und nach dem 30. März 
1315 starb« Nach Sprach - und Reimgebrauch kann nur dieser jüngere 
der Dichter sein, dessen Lieder skh an die Manier Neidharts. anjehnen. ^ 
MSfiL 1, 33-^ 4, 55-^. SUIin, wirtemberg. Geschichte 3, 406. 767. 

LXXXYI. &r&Te Weraher von Hönberc. 

Im Bistham Basel heimisch; geboren 12B4, erscheint er luerst in einer 
Urkunde Hermanns von Bonsletten 1300 als Zeuge. 1309 wurde er von 

Heinrich Vll., dessen treuer Anbänger er war, zum Reichsvogt, 1312, am 
13. Februar, zum obersten Hauptmann des Bundes aller Reichsgetreuen in 
der Lombardei enianiit. l:^r zog dahin und starb am 21. .März 1320 nach 
einem kampfreichen LcbLii vor dem belagerten Genua. Auf Italien deuten 
auch seine Lieder, die zum Theil dort entstanden sind. Er ist ohne Zweifel 
der von einem Ungenannten (Licdersaa! 2, 321) beklaste. den als Gewährs- 
mann auch der Verlasser des Gedichtes von den sechs Farben nennt. Graf 
Wernher von Homberg von Dr. Georg v. Wy<;«;. in den Mittheilungen der 
antiquarischen Gesellschaft zu Zfiricb (1860) 13, 2, 1. MSU. i, 63— 6^. 
4, 88-d5. 

LXXXVlL Heister JÖhaas Hadlonb. 

Ein bargerlicher Singer der Schweiz, der meist in Zflrich und dessen 
Umgebung gelebt zu haben scheint, aber vorübergehend anch in Oesler- 
relch war. Er dichtete in den letzten Jahren des 13. und in ersten 
Viertel des 14. lahrhunderts, wie aus der Erwähnung historischer Per- 
sdniichkeiten in seinen Gedichten hervorgeht. Er nennt den Fttrsten 
von Constanz, Bischof Heinrich von Rtiiigenbcrg (1293—1306), seinen 
Bruder Albrecht (f 1.324) u. a., unter denen Rüdiger Manesse (1280 bis 
1325), Ualhsiicrr in Zunch, und sein Sohn Rüdiger, Cliorherr cbeuda 
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(f 996— 1398] berforgehoben lu wefdea tenlicaeii, die sich nach Hadlanbs 
Zcugniss das Sammeln fon LicderbQcbero angelegen sein liesten; ans wel- 
cher Kunde i>ekannilic!h die UebeHleferung geßossen isl, es sei die Pariser 
HandschHIt, die ohne Zweirel in der Schweis entstanden, die von ihnen 

veranstaltete Sammlung. Hadlaubs Lieder, roh und unbehoiren in der 

Form, sind nicht unwichlig, indem sie uns den Minnedicnsl seiner Zeit 
veranschaulictien; in andern z. B. den Herbst- und Ernteliedern schlägt 
er denselben Ton an, den in denselben (legenden vor ihm schon Steinmar 
versucht haitr. Ausser Liedern hat er auch drei Leiche gedichtet. Johann 
Hadlouhes dedichte herausgegeben von U EltmüUer. Zürich \üU). M8U. 2, 
278-306. 4, 625-633. 

LYYX Vni. Der von Bfiwenburo. 

Ein schwShischer Ritter, dessen Stammschloss, jetst Aaomburg, bei 
Riedtingen stand. Ein Dietricns de Büinhurg erscheint in Ortliebs Zwie- 
falter Chronilt, ein Eberhardns Dictheri filius de Buwenbnrg im Codex 
Hirsaugiensis, aber vor des Dichters Zelt, der in C unter schwSbiscben 
Dichtern steht und in seinen iiedern den Herbst vor dem Frühling preist, 
daher wohl von Steinmars Dichtnng Einfluss erfahren hat. MSH. 2, 9SI— 263. 
4, 539— 54a StäliD, wirtemberg. Gesi^ichte 2 , 767. 

' LXXyTX. Der Gaotsre. 

Ohne Zweifel ein bürgerlicher Dichter, Gber den wir gar nichts näheres 
wissen. Seine Sprache seigt niederdeutsche Anklänge, wie bei den meisten 
Dichtem der Jenaer Sammlung. Er gehört der Grenze des 13. und 14. Jahr- 
hunderts an, und ist jünger als Konrad von Würsburg, dessen 'Welt Lohn' 
er gekannt und beQutst zu haben scheint. MSH. 3, 41—43. 4, 713. 

XC. Der Döraer. 

Seiner Sprache nach ein Schwabe, wahrscheinlich ein Freiburger (im 
Breisgan), da das Wappen der Familie Turner lu dem der Pariser Hand- ^ 
Schrift passt. Seine Zeit bestimmt sich durch seine Stellung in der Pariser 
Handsdirifl, wo er unter den NaehtrSgen und unter Dichtem vom Ausgange 
des 13. Jahrhunderls erscheint. Sdireibers Taschenbuch 1839, 361. MSH. % 
336-337. 4,616. 

XCL Her Koonrät von Altsteten. 

Ein Scbweifer ritterlicher Sanger im Oberrbeinthal (St. Gallen), ge-^ 
wiss nicht vor dem Ende des 13. oder dem Anfang des 14. Jahrhunderts, 
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da er bereite geipltteo : «Uco cb ila«Keii4eD lUiin bravefar und s ; t bindet 
Ein Dietericui de AlttleUn ueerdes, als Zeuge in einer Sl. Giller Urkondc 
fOD 3^ April 1814 (in germaniaehen Moaeam). MSU. % 64—65. 4, 407—408. 

XCU. Kiiatla ra LiplB. 

Ein Thüringer, wie ihn G schon im Titel bezeichneL Urkundlich um 
1906 nachgewiesen. Fridericus Luppini et Chrisiianas frater saus als Zeugen 
in einer Urkunde des Grafen Friedrich von Beichlingen, Kelbra 130$. Zu 
dieser Zeitbestimmung passt, dass er in G unter Nachtrügen andrer Hand 
steht, die auch sonst Dichter spiterer Zelt gibt. Seine Heimath verrathen 
auch seine [Jeder, die ich daher in thüringischer Mundart hergestellt habe. 
MSH. % 90—23. i, 315-316. 0er urkundliche Nachweis HF. S. 269. Aum. 

Z0UL fl«r Beiuiah fietihalt TOA WSmuA. 

Ebenfalls ein ThUringer (Weissensee bei Erfurt), wohl derselben Zeit 
angehörend wie der vorige Dicblfir, dem er in der Handschrift unmitteUmr 
folgt. Auch von seiner heimischen Mundart sind die Spuren noch deutlieb 
EU erlienoen; ich habe sie desshalb hergestellt. Merkwürdig sind «eine 
Lieder durch die Anwendung eines Yerstecknamens fittr die Geliebte nach 
romanischem Muster (Anm. au 8). MSH* 2, 22— 25b 4, 316—318. 

XCIV« Begenboge. 

Ein bürgerlicher Sänger, nach der Ueberlicfcrung der Meislersänger 
fiarthel mit Vornamen, und seines Handwerks ein Schmied. Er gab das 
Handwerk auf und widmete sich dem fahrenden Leben. In Mainz traf er 
mit Frauenlob zusammen und hielt mit ihm jenen Sängerwettstreit über 
die Namen 'Frau' und 'Weib\ bei dem Regenbogen für den letztem focht 
Er überlebte Fraoenlob (f 1318) und widmete ihm ein Klagegedicht 
(3, 354). Seine Sprüche, nicht so gelehrt und dunkel wie die F^auen- 
lobs, tragen schon vollkommen den Charakter des spStem Meister- 
sanges; daher die Scheidung von Sehten und in seinen Tönen so wie 
unter seinem Namen gedichteten Strophen spüterer Zelt nicht leicht 
ist, um so schwieriger, als er selbst schon Rohheiten in Reim und Vers- 
bau sich zu Schulden kommen lässt. MSH. 2, 309. 3, 844—358. 452 bis 
453. i68i— 44j8m. 4, 633-672. Meisterlieder der Kolmarer Handschrift 
S. 175-179. 

Bartsch, Deutsche Liederdichter. V 
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Voa Rappenchwyl am Ziincber See; in C nebal &vß ihm mngebendeji 
Dielitern von jüngerer Hand nachgetragen nnd wie Jene (Johannes von 
Rinkenberg und Otto Tom Turne) wahracheiniich ersi dem Anftnge des 
14. Jahrhunderts angehörend. Wenigstens berechtigt nicbtSt den ISTl^-ISTS 
ohne Vor- und Geschlecfalsnamen vorkommenden Marschalt von Raprechts-* 
wil für den Dichter zu halten. Er hal schon starke Kürzungen in der 
SenkiJiiu; vor Goiisonanlen , sagt ruon lür ruowen, was wohl mittel - aber 
nicht oberdeutsche Dichter früherer Zeit thun. MSli, 1, 342— m 4, 2ä0. 

ZCVl HIr Otto s» TnnM. 

Aus dem Wallis, nachgewiesen als Zeuge Lucerncr Urkunden von 1312 
und 1322, so wie als Aussteller einer deutschen Urkunde von 1322, worin 
er dem Kloster m Oberndorf eine Schenkung macht und sich als Ritter 
beieichnet. Zu dieser Zeit stimmt seine Stellung in G unter Schweizer 
Dichtem der spitem Zeit, sowie der Umstand , dass er in einem Liede die 
Tkurelstropbe in der jangem Form (mit Inreimen), die ihr der Dichter des 
jOngern Titnrel gab» anwendet. Es ist daher wohl der von Turne, weichen 
der von Gliers (Hagen 1, 1071») unter ilteren Leichdichtem ab verstorben 
nennt, ein literer des Geschlechtes. MSH. 1, 343^^346 4, S9I— 298. PfeifTers 
Germania 444w 9, 151. 

XCYU. Heinrich von MQgün. . 

Ein bfirgerlicher Dichter des 14. Jahrhunderts, ans Meissen gebfirtig, 

dichtete bereits vor 1346 und lebte noch im Jahre 1369, wo er die Ue ber- 
get zun des Valerius Maximum vcrfasste. Karl IV. war sein Gönner; aber 
auch in Oesterreich muss er sich aufgehalten haben, da er dem Herzog 
liüdolf (1358 — 65) seine ungarische Chronik vridrneLe. Von grosseren 
Werken vcrfasste er noch ein alltgorisches Gedicht, der Mägde Buch, 7iir 
Verherrlichung Karls IV., und eine prosaische Uebcrsclzung der Psalmen. 
Seine Fabeln und Lieder sind her,Tn';p;rj;f ben von W. Müller. Göltingen 
18^7. Auch er war wegen seiner an gelehrtem Prunke reichen Sprüche 
bei den Meistersängern hochgeehrt; unter seinem Nnmen und in seinen 
Tönen wurde später vieles gedichtet. Vgl. Mfisicrlieder der Kolmarer 
Handschrift & 180. 
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Vil üphrr friunde fremden da^ ist scficdellch: 
swcr stncn Iriunt behallct, das^ ist lobelich, 
die Site wil ich minnen. 
bit in d^i er mir holt sl, als er hie vor was, 
5 Qiid man io waj wir redeten do ich in ic jungcste sach.' 

*Wes manest du mich leides, min vil liebe liep? 
unser zweier scheiden muoze ich geleben niet. 
verlittse ich dtne minne, 
s6 ll;e ich die Hute harte wol entstin 
!0 da; mtn fröide ist da; minnist umb alle andere man.' 



'lieit machet sorge vil liebe wunne» 

eines hübschen ritters gewan ich künde: 

da; mir den benomen bin die tnerker und if nlt* 

des mohte mir min herse nie frd werden stt.' . 

13 'leb stuont mir nehtint spAta an einer rinne« 

dö bdrt ich einen ritter Wl wol singen 

in Kurenberges wlse al ü% der menigtn. 

er muo; mir diu lant rAmen ald ich genlete mich sin.' 
Nu brinc mir her tü balde mtn ros, min Iscogwaot, 
SO wan ich muo; einer fron wen rdmen diu lant: 

diu wi! mich des bctwingen Ua^ ich ir holt si. 

si niuo; der miner minne icmer darbende sin. 

i« stnont ich nehijnt spUe vor dinem belle; 
do getorste ich dicii, trouwe, niwet wecken, 
ttartsch, Oeutacbe Lie(}erdicbter. I 1 



2 1* Der von Kürenberc. 

3(i 'des geh^iie * got den dtnen Itp! 

jo enwas ich niht eia wilde ber.' sö sprach da; * wlp. 

'Swcniio ich 5laii alieine la mintMn iieinede 

ich .III dicli gedenke, rittcr cdele, 
so crhiutijcl sich min vruwe als der rose nm dorne tuol 
M und gewinnet mir dasi; herze vil manigen trürigen muot.' 

Ii; häl mir an dem herzen vil dicke we geUo, 

dair mich des gelüste des ich niht mohlc hin 

Docii iiiemer niae gewinnen, da; ist scbedeltch. 

Jone mein ich goU noch silbern ist den Hüten gellcb. 

3j Ich zöch mir einen valken m^re danne ein j&r. 
dd ich in gexamete als ieh in wolle hän 
und ich im stn gevidere mit golde wot bewant, 
er huop sich i^f vil hdhe nnd floug in anderio lanl. 
SU saeh ich den ?atken schöne vliegen: 

%() er fiiorlc nn sinem fuozc sidine ricmen 
uimI wns im sin gevidere alrol guldtn. 
got sende si zesamene die geliebc nciit n gerne sin.' 

{;;'it mir vonmc herzen d.iir ich gewcinc. 
ich und min geselle muo^en uns scheiden. 
45 da$ machent lugen^re: got der gebe in leil! 

der uns iwei Tersuonde vil wo(, des wikre ich gemeit; 

Wlp vile schöne, nn var du sam mir: 
lieb unde leide da; teile ich samet dir. 
die wlle nnz ich da; leben hin, sö bist du mir vil liep. 
SO wan minnest einen bösen, des engan ich dir niet. 

Der tiinkele siemc, steh, der birgel sich. 

als luo du, frouwe schone, sö du sehest mich. 

so la du diüiu oygcn g^n an einen aiukrn man: 

son wcij^ doch iulzcl ieman wie; ander uns zwein ist getan. 

53 Aller wihe wunnc diu gel noch megcün. 
als ich nn si gesende den lieben boten min, 
jö würbe ich:^ gerne selbe, wdr 0% ir schade niet. 
in wei; wiech ir gevaüe: mir wart nie wlp atie liep. 



Digitized by Google 



II. Hte Dietmftr von Aisle. - 3 

vedcrspil die werdcnt Ilhte zam: 
60 swcr si rehlc luckct, sö suochcnt si den man. 
als wnrb eio schone rilter umb eine froowcn guol. 
als ich dar an gedenke, so stet wol bdhc min muol. 

n. Her Dietm&r vtm Aiste. 

* - f 

sluont ein frowe ulleine 
und warte aber beide 
und warte ire liebe« 
so gesacb si kalken fliegen. 

5 *sd wol dir, valkc, da; da bist! 
du fliugest swar dir heb ist: 
du erkiusest dir ira walde 
einen boum der dir gevalle. 
also häti ouch ich gelän. 
10 ich erküs nur selbe einen man: 
den orwclten mlniu ougen. 
da/, nident schöne frouwen. 
owd wan l^nt si mir rotn liep? 
jo engerte ich i'r dekeiner trAtes niet.* 

15 So wol dir, sumerwabne! 

da; vopeisanc ist geswnnden: 

als ist der linden ir lonp. « 

JManc truobent mir ouch 

mtniu wol standen ougen. 
20 min tr6l, du soll dih glouben 

anderre wibe: 

wan, hell, die soll du miden. 
dö du mich erste sähe, 
dö dühle ich dich zc wäre 
23 sö rchte minneclich getän: 
des man ich dich, lieber man.' 

Wa; ist iur dai( Irüren guot da$ wlp nach lieben manne bäl? 
gerne da} min berso erkande, wan e; sö bedwnngen slAt/ 
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II. Dtetalr vott Alal«. 



als6 redele ein vrowe tcb6ne. *wol iebi an ein ende kdme» «An 

dio hoole. 

30 selten stn verges^^en wir! in mlnem naote.' 

'lieiiuo^i' jehent da/, groiriii släte si der besten vrowen Irösl. 

des enmag ich nihl golouben, sit min herze ist unerlöst.' 

also redeten zwei geliobe« dö si von ein ander schieden. 'o«£ minne 

der dln ane mohle sin, daj waren sinne.' 

33 So al diu wcrelt ruowe bat, so mag ich eine entsläfen nict. 
da; kumet von einer vrowen schöne der ich gerne wäre iiep, 
an der al min vroude sUt. wie sol des iemcr werden rät ? joch 

wAne ich sterben. 

wes Ite si got mir armen man se kAle werden? 

Seneder Triwendinne böte, nu sage dem schönen wibe 
40 da; mir tuot ftne mft;e wö deich si sA lange mtde. 

lieber hele i'r minne 

dann al (ier vogele singen. 

nu muu/ ich von ir gescheiden sin: ^ 

trüric ist mir ai das^ herze min. 

4o 'Nu sage dem ritter edele da^ er sich wol hehuoie 

und biie in schöne wesen gemeit und lü^en ungemuote. 

ich muo9( ofte engelten sin. 

vll dicke erkumet da^ herze mlfi. • 

ane sehendes leides hön ich tü 
SO deich im selbe gerne klagen wiL' 

irf der linden obeoe d4 sanc ein klcfine^ vogelltn. 
vor dem waldc wart tj, lüt: dö huop sich aber da^ herze njln 
an eine slat da e; h, da v.ns. ich sach die rosebiuomen stan: 
die mancnl mich der gedani^c vil die ich hin zeiner vrowcu hau. 

55 dunkel mich wol löscnl jär daij ich nn liebes arme lac. 
sunder ane minc schult fremedet er mich manegen tac 
Sit ich bluomen niht ensach noch anhört der vogel sanc, 
stt was mir mtn froude knn und ouch der Jömer al le laut.' 
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'Äläfsl du, friedol ziere? 
i'Ä\ man wekL uns leider schiere. 

ein vogollin su wol getän 

dH% ist d( I linden <in daü^ zw! gegän.' 
'Ich was vil sanfte enUlMen: 

nu ruofestu, kint, wifcn. 
65 lieb üne leit mac nibt gestn. 

svBi du gebiatsi, da; Icisle ich, friwendln/ 
Diu frowe beguode weinen. 

'da rttst und l^st mieb eiue. 

wenn witt da wider her' aao mir? 
70 ow6 du fuorst mtn frGide lamel dir.* 



HL SpervogeL 

Ich sage iu, lieben sune min, 
iuu wahset Jtorn Docb der wln« 
ichu kan iu nihl gezeigen 
diu leben noch diu eigen. 
DU genide iu got der guote 

und gebe iu 84lde unde heil, vil wol getane TOn Tcnemarke Ffnoten. 

Mich riuwet Fruot von über mer 
und ?on Hüsen WaUher, 
Heinrich von Gebccfaenslein: 
von Sloufen was ir noch ein« 
got gnide Wernharle 

der üf Steinberc sa; und nibt vor den drcn versparu*. 

Wer sol üf Sieinbere 
wurken Wernhartes werc? 
bei wier ^ali unde lech! 
des er dem biderbem man vorzech, 
des cnmohte er niht gewinnen. 

da; was der wiJie: kom diu stale, st schieden sich *c jungist mit 

minnton. 

Dd der guole Wernbart 
an dise werll geborn wart, 
do beguode er teilen al sin guol. 
de gewan er Euodeg6res muot, 

♦ 
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G ^11. SperrogeL 

der sa; zc Beehelftre 

uDd pflac der marke manegen tac; der wart von slncr frunnGkeil sö 

mir«. 

Ü5 Steiuberc die lugende hal 

da; e; sich nieman erben 

wnn einen der ouch ercn phligit. 

dem stritc häi e'4 an gcsigil: 

im hät einen erben. 
30 der werdeä Octmgäre slaoi der wil im sioco (lamcii iiibl verderben 

Man seil ze hove märe 
wie geseheideo wäre 
Kerlinc und Gebebart. 
81 liegent, semmir mtn bart. 
äa tnivk bruoder die geaameqt 

und andenlunent den bof, si lAnt iedocb die sligeleD unverdaniet. 

Mich muot dasr alter sdrc, 

wan t'/j Hcrj^eie 
alle sine krall ben.im. 
10 sol der gransprunge man 
bedenken sich cnzltc, 

swena er ze hove werde leit, da; er ze g wissen hcrbcrgen rite. 

Wie sich der riebe beiragel^ 
sö dem nöthaiten waget 
45 dar da{ lant der slegereifl 
da; icb ze büwe nibt engreif 
dd mir begunde entspringen 

von atr^e mtn bart, des muo; icb nü mit arbeilen ringen. 

Weislu wie der iget spracb? 
50 'vil gaol ist eigen gemaeb.* 
zimber ein hüs, Kerlioc; 

dar inne schaffe dlniu dioc. 

die hcrren sinl crargel. 

swer da heime niht enhät, wie maocger guolcr dinge der darbet! 

55 Swie iWf, Weier tuoje, 
der gast sol^wesen l'ruoje. 
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der wirl hki Irucltenen vuo; 
vil dicke, §6 der gast Rmo;. 

die Herberge n^men. 
-60 s^'cr in dem aller welle wcsen 



Wirt, licr S(»I sich in der jugoiil iiihl 



El was ein wolf grawc 
und ein man nlware. 
die liutc woilen sUfen: 
er lic den wolf zen scMreD. 
6> do bigiene er in der sitge 

da; man in des morgens hienc und iemer mi sin kumie ane sckrigel. 

Ein wolf und ein «itiic man 
sasten schähtabel an. 
si wurden spilnde umlie guc»!. 
70 der wolf begunde stnen muot 

Dach stnein vnter wenden. 

(16 kom ein wider dargeg^n; du gab er bcidiu roch unih ciiieti vnulcii. 

Ein wolf sine sunde vlt^ch, 
in ein klostcr er sich zoch: 
75 er Wolde geistlichen leben. 

du hieVj man in der scliäfe pflegen« 
Sit wart er unslätc. 

dd liei} er schif iinde swln: er jah das^ ei des pfaffcii nid<* täte. 

nae der man sö vil vertragen, 
80 hdrt icb Kerlingen sagen, 
da; man in deste wirs hlt: 
s6 wirt sin sus vil guot rät, 
ist er widersiie. 

xwte hunde striten umbc ein liein: do Iruog e^ hin zc jungest der rh%^ 

85 Zwen hundu 6liit(Mi umbc ein bein: 

du stuonl der bdser undc grein. 

y>A7j half in al stn grtnen? 

er muosie'/ lioin vermlden, 

der anderer iruagCi^ 
90 ven dem tische hin le der iure er stuoni sc sinsr angesiht und gnuogi»;. 
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8 UL SpenrogeL 

£r isl gewalUc ande starc 

der zc wtheo naht geborn wart. 

da^ ist der heilige Krist. 
ja lobt in alleij dai^ dir ist 
95 nieivan der licvel eine: 

dur stnen gtö^cn ubermuol su wart iroc diu heile ze teile. 

In der helle ist miche! anrät. 

swer heimnote hät, 
diu sunno schini^t nie sd iiehtt 
lüO der mäne hiifet in nieht 
Doh der iiehte Sterne. 

JA inuot In alte; da; er sibt: ja wirer dä ze himel aisu gerne. 

In bimeiricb ein hds stSt, 
ein guldtn wec dar In gAt. 
105 die siule die sint mermeltn, 
die Eieret unser irebtln . 
mit edelem gesteine. 

cnkamt nicman tn, ern st vor. allen sunden also reine. 

Swer gerne xuo der kirchen gftt 
HO und ine ntt stAt, 

der mac wol vr6ltcfaen leben. . 
dem Wirt xe jungest gegeben 
der engel gemeine. 

wol in da; er ie wart! se himel ist da; leben zltA reine* 

115 leb bto gedienet lange 

leider einem manne , 
der in der helle umbe gM: 

der l)ruüvet mlne misseläl. 
sin lün der i&l bosc. 
120 hiir mir, heiliger geist, deich mich von stncr vancnissc erlöse! 

Mich hungerte harte. 

ich sleic in einen garten, 
da was obesi; innen : 
des mohte ich niht gewinnen. 
125 da^ kom von unhcilc. 

dicke wegile ich den ast: mir wart des obc;es nie nibt zc teile. 
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m. Spervogel. . 9 

Swa ein guot boum stät 
und zweier hande obe;^ hat» 
beidiu SU07 undo sür, 
13<) so sprichet ein sin nähgebür 
'wir suln da; obc; teilen: 

wirl ir eine^ drunder vül, bringet uas da% «ader tu teidu.' 

Swel man ein guot wtp h4l; 
und zeiner andern gftt, * 
135 der be«eiGbeBt da; awin. 

wie mohte iamcr prger sin? 
e; III den 16teni brunnen 

und Icit 9ieh in den truoben phuol: den nht hät vil nianic man 

isewonnen. 

Ein man sol haben rrc 
140 und sol jedoch der setc 
undcr wiitn \>esen guot. 
dn/, in de he in slu ubermuot 

verleite niht ze verrej 

sweon er urloubcs ger, da^ ej im an dem wege uibl enwcrre. 

145 Korn sate ein büman: 

do enwoUe e; nihi üf gin. 

ime enornele da$. 

ein ander jir er- sich vermas 

da; en( en egerde lie^. 
ISO er solde e; ime guolltebe geben der dem andern nmb sin dienest 

iht gchic^c. 

KrisI sieb ze martercnne gap, 
er lie sich legen in ein grap. 
dR^ let er dur die golehett: 
da mite löst er die kristeubeiL 
155 von der hei/rn helle. 

er geiuot niemer mer: dar an gedenke sw«r so der welle. 

An dem öslerttchcm tage 

dd stuont sich Krist A; dem grabe. 

konec aller Iteiaer, 
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IV. Hör Meüüdb tod Se^elingen 



160 vater aller weisen, 

sin haat^cUit er löste. 

iu die heile schein ein lieht: do kom er üncu kindeu ze irusle. 

Würze des waldes 
und eriz des goides 
163 und ciliu apgrunde 

diu sini dir, herre, kiindc: 
diu stant in dtoer.hcnde. 

alle; bimelesche; her da;ti moht dich biht vellobea an ein endr. 

W. HAr Heinldli von SOTelingext 

Vir ctibiiilet slncn dienest dem du bist, Trowc^ als der Itp. 

er hei'ifl dir sagen zewarc du habest im alliu andriu wlp 
bcMioincn u/^ »iueni imiole, da'^ er gc danke nienc hat. 
nii luo'i; durch dlne lugende und enbiuL im elesllchcn rat. 
5 du häsl im iiäcn bekercl beiüiu sin uode leben: 
er hal dur dhicn willon 

eine ganze früidc gar umhe ein Irüren gegeben. 

Swcr werden wlbcn dienen sol, der sol semcllcben varn. 
ob er sieh wol ze rchte gegen in könne bewarn, 
10 sö mao; er under wllen scneltcbe swere tragen 
vcrholne in dem herzen: er sol e; nieoianne sagen, 
swer biderber dienet wlben, die gebent alsus gei4ucn <ott. 
ich mmne un1uiisehc$ herze 

Wirt mit ganaen triuwen werden wtben niemer holt. 

15 E; mae niht beiden minne der lange wirbet nmbe ein wip. 

die liule werdents inne und wirt terfiieret duc ntt. 
unslactiu friuijUdiall machet wankcicn muol. 
man sol ze liebe gäben: dcist iür die mcrksrc guol; 
da;^ es ieraen werde inne i ir wille sl ergüo. 
20 so sol man si triegcn. 

da ist gnuogen anc gelungen die da^ selbe banl gcUn. 

'Mir erhellen mtniu ougen .einen kindeschco man. 

da^ ntdent ander vronwen: ich hAn in anders niht getin. 
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wnn ob ich han gedieiiel (ia2r ich dm liebeslc bin; 
525 d»r an wil ich keren min herze und allen den sin. 
swolhiu sinen willen hic bevor hal j^claOt 
verlüs si in von schiildon, 

der wil ich uü uiht wl^en, slh ich si UDvrueltchcn slan.* 

Ich sach boten des sumeres: , da^ wiren bluomen alsö rdt. 
30 weist du, sebieiie frouwe, wa; dir ein ritter enbdt? 
irerholae stnen dteoest: im wart liebers nie niet 
im trArel stn bene stl er nu jungest von dir schict. 
nii hoehe im sin gemOete gegen dirre snmersll. 
M wirf er niemer 

e er an dinem arme sü rehle güellichc gelil. 

T. Ber bun^ye von Bfigansbiire. 

*lcb bin mit rehter st»te eim guoten rtter undcrtln. 

wie sanfte e/^ mtnem herzen luol swenn ich in umbevangcn han. 
der sich mit manegen lugenden guot 

gemachet al der werlte liep, der raac wol liuiic trngen den muot. 
5 Sine mugen alle mir benemcti den ich mir lange hau ^rwoli 
ze rehier st«tc in niineu rouot, der mich vil maneges liebes 

wem. 

und liegen si vor leide tot, 

ich wil im icihcT wcsen holl: » sini botwnngen Hoe ndt.' 

Ich lae den winter eine: wole trdste mich ein wtp. 

10 vür si mir vröide kunten die bluomen und diu sumerzit. 

daij nideuL nicrkaire: desl lain herze wunt. 

e^n heile mir ein frowe mit jr miooe, euwirdct niemer m^ 

gesunl. 

'Nu hei^enl si mich mlden einen rller: ine mac. 
swenn ich daran gedenke da; ich sö gtteiiichen lac 
15 verholne an stnem arme« des tuot mir sencde w^. 

von ime ist ein alse nnsenlle; scheiden: des mac sich min hene 

wol entstdn/ 
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J 2 VI. Per burcgrive v<») Rioieiburo. YIL H^r Heinrieb von Vcldeka. 

VI Der bnrcgräve von Jäietenbarc 

Diu nahlegale ist gcsweiget 
und ir hdher sane geneiget 
Die ich wole bdrte singen: 

doch tuot mir sanflc guot gedinge 
5 Den ich von ( itier vrowcn hdn. 
ich wil ir niemcr abe gegän 
und biul ir stallen dienest rolu. 
lis wil ich icmer m^re sia. 



Icli hdrtc wilent sagen ein mcre, 
10 da; ist niln alre bester tr^st. 

Wie minne ein saelekeit wKre 

unde harnschar nie erkds. 

Des möht ich werden sorgen lös, 
. . ob si erbarmen wil min swsre« 
15 got wei; wol da; ich k verbttre 

iemer mere alliu wip 

6 ir vil minneclichen llp: 

den willen han ich lange ilL 

Vn. Här Hdniidi Tan Valdeke. 

*Ich bin vr6» slt uns die dage 

Hehlen undc werden lanc/- 
Su sprnch ein vrowe alsunder klage 
frtitcb und an al gedwanc. 
5 'Des sag ich mtnen glucke dauc, 
dat ich ein suihe herze drage 
dal ich fhirrh keinen böscti kranc 
an mincr bltschaf nicn vcrza^^c. 
Mt hädc wlten leioer stunde 
10 vil gedienet öch ein man, ^ ' 
Sd dat ich im wal gädes gunde; 
des icb ime nu niene gan. 
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SU dal he den niöl gewan 

dal he to eischenne begunde 
15 (iat ich im bat entsagen kan 

dan hei an mir gewerven ktindc. 
It kam van dumbes herzen ride» 

it sal ze duropbeit dch ergün. 

Ich warnide in a1 to spide 
90 dal hd b4de mUsedfto* 

Wie mohle ich dal vur gtl cntsUn 

dat b£ mt dorpelich« Mde 

d«t bd mich masle atamberAn? 



S5 Ich -winde dat b^ hovesch wdrct 
des was ich ime van henen bolU 

Dat sag ich t wal offenbare: 

des is he gar äne schoU. 

Des dragr ich mir ein göt gedoll: 
30 mir is sin schade vil iinmare. 

he iesch an mich to riehen soll, 

des ich vil wal an ime enbare. 

Hc iesch an mich (o löse minne: 

dt ne vant b£ an mt niet. 
.15 Oat qaam van stnen kranken sinne, 

wan it ime sin dumpbeit riet. 

Wat of im schade dar an geschiet? 

des breng ich in vil .wal inne 

dat h6 sin spil lonrebt ersiet« 
40 dat b^t bricht Mi gewinne.' 

Swer mir schade an miner vrouwcD, 

deme \^uDSchen ich des riscs 

dar an die dievc nemen ir ende. 

Swer min dar an schone in (rouwen, 
45 dem wünsch ich des paradises 

unde valde im mlne hcnde. 

Präg lernen wer sie st, 

der kenne sie da bt: 

it is die wal gedAne. 
fSO genMe, vrowe, mir: 
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Vit Hör HaieHcb von V«klek». 



der sunDeQ gan ich dir, 
st scbine mir der mäM* 

Swie mtn ndl Rcfftgcr wäre, 

sd gewänne Ich lief nk leide 
55 unde vroude manicbvalde. 

Wan Ich wei; vil Hcvc mAre: 

die biAmen springen an der heide, 

die vogel singen In dem walde. 

Dnr wllen lach der snft, 
(iO dar sUU nii {^röner k\i: 

he tlonwet an dem morgen. 

swcr welle, der vrouwc sich, 

nleman ennöde Cä mich: 

ich bin unledich sorgen. 



Vrlstrant muste sunder danc 
Stüde sin der kuninginne. 
Wand In polsto dar xü dwanc 
mire dan die kräht der minne. 
Des sal mir die güde danc 
wl^en, dat ich nien gedranc 
alsolh plment und ich sie minne 
ba^ dan h6, nnd mach dat sin. 
wa) gedane, valsches äne, 
\ä mich Miesen din 
undc ^'is du m!a. 

Sit die «sunne ir liehteri schin 
gen der kalde hat gencigcl 
Und die kleine vogelün 
ires Sanges sint gesweiget, 
80 Drdrich is dat hene min» 
wan it wil nn winler sin 
der uns sine kräht enetget 
an den blikmen die man sict 
lichter varwe erbleichet garwe: 
85 dA von mir geschiet 
Icit, und lleves niet. 



VU. H^r fl«inricb to& V«ldek«L 15 

96 man der rehten minrie plach, 
du plach mnn och der cren. 
Nu mach in na miht unde dach 
90 die bösen scdc leren. 

Swer dit nii siet und jene? dd sacb, 
Owe wat der nu klagen niachl 
diiht wil sich nu verkeren. 

Die man sinl m to niete fröt, 
. 05 van sie die vrowen schckien. 
Ouch sint sie dä wider gdt 
dat sin; iiiet wal vergelden* 
Swer schildel dat« der niisscddt, 
dhr h6 sich h\ generen mdt: 
100 der brdvet selbe meldeo. 

Swer to der minnc is sö frAt 

dal he der mione dienen kan 

Und M dorch minne ptne d4t, 

der is ein minnesälich man. 
103 Van minnc kumet nns atle; güt, 

die minne machet reinen mM: 

wal solde ich sunder minne dan? 

Ich mtnne die schönen snnder danc. 

ich wei; wal, ir minnc is kl,^r: 
HO Or mtn minnc is valschcs krnnc, 

s6 Wirt och nicmcr mjnnc war. 

Ich sage ir miner mitinc danc: 

bi irre minne slAl min sanc. 

best dump swen minnc dunkel swär. 

IfS Man seit al für war 

no manich j^r, » 

die wif die U^wj^qb gräwc; har. 

dal is mir swar. 

lind is ir missepriü 

die liever havet ir amls 

dump dannc wts. 

Oes m6 noch des min, 
dat ich grik bin. 
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VIL Belnrkh von Veldeke. 



ich ha?^e an vlven kranken sin 
125 die nüwe^ lin 

nemen für alde^ goU. 

sie j^n sie sin den jungen holt 

dorcb uDgedolU 

In dem aberellen ab die blAmen springen, 
130 86 lottven die linden und grünen die bäclien: 

So haven Ir willen die vogel and singen, 

wan sie minne binden «Idär sie sie sAchcn, 

An ir genö;, wan ir bltscliaf is grö?, 

der mich nie verdro?, 
135 wan sie swi^en al den winter stille. 

Do sie an dem rise die l)lumcn gCsAgen 
• bi den bladcn springen, (16 waren sie riche 

Ir manchvalden wtse, der sie wilcn plagen, 

sie bÜYen und sungen iüt unde vröüche 
140 Nider und bd. mtn mül slät also 

deich wil wesen vrA. 

rebt is dat ich mtn gelucke prtse. 

Mobte ieh crwerven miner vrowen huldcl 

kund ich die gesüchen als it ir geiaroe! 
145 Ich sal verderven al von mtner schulde, 

sin Wolde gerochen dat sie van mir nümc 

BiV<e hnt döt geuMe und durch ndt ^ 

\^anl gül nie gcbdt 

dal dehein man gerne solde stcrvcn. 

150 8ö wer den vrowen setzet hiVde, 

der döt dal dicke uvele sidt. 

Vit manich man dreit die rAde 

d4 h^ sich «plTen mede sUu 

Sd wer den uvelen sede gevAt, 
155 . «At 

vil ofte unvrA mit xornigem mAde: 

des pleget niel der wtse früde. 

Der schöne sumer gät uns an: 
des is vi! manich vogel bilde, 



Till. Büf Vriderlbli von Rtoeni 



160 Wan sie vrouwent sich to slride 
die schdoen tlt vil wil eupbAn« 
JArtanc is reht dat der er 
winke dem tü sA^en winde, 
ich bin worden gewar 

165 nüwes touves an der linden. 



VUL Her Friderich von Husen. 

Crelebt ich noch die lieben zlt 

da; ich da; iant soll abe schouwen, - 

Dar inne al min froude lU 

no lange an einer schAnen fron wen, 
5 8d gealbe minen Itp 

niemer weder man noch w!p 

getrüren noch gewinnen ronwen. 

mich dähte ni& vil manige; gdt 

di von A swdre was min müt. 
f 0 Ich winde ir £ vil verre stn 

dA ich nn vil nkht wäre. 

Alr^rste hkl da; herze mtn 

von der fremde groze swäre. 
tüt v,o\ sine Irouwc schtn. 
lä " wäre ich iender umb den Rln, 

s6 friesche ich lihlc ein ander märe, 

des ich doch leider nie vernam 

Sit da; ich über die berge Jiani.> 



Wifenl! wie hit mich liinne geti^en 
90 die mich betwang da; ich lie mtn gemüle 
An solhen wIn der mich wol mach verwA;en, 
e; enst da; ich genie;e ir güte 
Von der ich bin alsö dicke ftne sin» 
mich ddbte ein gewin 
ond woUe die güle 

wi;;en die nut die wont in mtnem müte. 
Wafenl wa; habe ich gcUn so zunereu 
Bartsch, Deutsche Liederdichter. 
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VIII. Ute Pridertch von Uftwn; 



fla^ mir die giUc ir gril^cs nict gunde? 

Sus kan sie mir wol dai herze veritereD. 
30 deich in der werft be;;er wtb ieoder funde, 

Sehl dcst mtn wän. dh für sö wil i€b|; YAn 

und wil dienen Un 

mit trouwcn der gAten 

die mich d4 blouwet ?il sörc Ane rAien* 
33 Wa; mach da; stn da; die verlt hei|et minne 

und e; mir tAt alsd xaller atande 

Und'e; mir nimel sd vil mtner sinnet 

in winde niel da^ cz icmen erfunde. 

Gelorste ich es jdn da; ich; bikle gesln 
40 (Ja von mir isl scheu : 

als vil herzcserc, 

SU wolt ah geloben dar nn iemer inerc. 

Minne, gol mü^e mich noch au dir rechen l 

wie vil dn mim herzen der vrouden wendesl! 
45 Mohte ich dir din krumbe; ouge ii^ gestecbcD, 

des häl ich rehl, wnn du vil lutzel endest 

An mir solhe not s6 mir dIn Up geböU 

und wärest du Idt , 

sd düble ich mich rlche. 
60 sus mA; ich von dir leben betwungcnttche. 

Sie winent sich dem töde verstn 
die gote erliegent stne vart* 
D^swftr der gelobe mtn 

da^ sie sich ubele hänt bewart. 
53 Swersr krüze na in und wider wiirp, 
dem Wirt ej doch ze jungest schtn, 
swanu im die porte ist vor vers|>arl 
die er lüi üf den lülcn stn. 



Sie darf mich des zlhen niet 
tiO icbu bäte sie von herzen liep. 

des mobte sie die wirbelt an mir sehen, 

und wil sics jehcn. 

ich koms dick in s6 grö;e ndt 
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VÜL BIr Priderich von HD«««. 19 

da; ich den lülen güten morgen bot 
65 engegeo der nabt. 

ich was so verre an sie verdäht 

d«; icb mich under wllent niet versan, 

und swer mich grüßte, da; icbs niet verniin. 
Mtn herze unsanfte stnen strti 
70 lüt den e; nu vil mange tU 

geUn fall wider da; alre beste wip 

der ie mtn Itp 

mA% dienen swar ich iemer var. 

ich bin ir holt: swenn ich Tor gote gelar, 
75 so gedenke ich ir. 

da; rüch ouch er vergeben mir. 

ob aber ich des sunde sule hftn, 

zwü schiif er sie sö rehte wol gelän? 
Mit gruben sorgen b^t min Itp 
80 gerungen a1!c «^Ine zU. 

ich bäte liep da; mir vil nähe gie« 

dazn He mich nie 

an wtsheit kdren mtnen mül. 

da; was die minne» die noch manigem tAt 
85 die selben klage. 

na wil ich mich an got gehaben: 

der kan den Mten helfen t% der not. 

nieman wei; wie nAhe Im ist der tdt. 
Einer vrowen was ich zam 
90 die Ane tön mtn dienest nam. 

von der sprich ich niht wan alle; gut, 

wan da; ir mdt 

zunmilte ist wider mich gewesen.; 
vor aller nol du wände ich sin genesen 
d5 66 sich verlie 

min herze üf gcnäde an sie 
der ich da leider funden nienc hän. 
nu wil icb dienen dem der Ionen kau. 
Ich kom von minne in kumlier grd;, 
100 des ich doch selten ie gen6;. 

swa; schaden ich dA von gewannen hAn, 
s6 friesch nie man ' ' 
deich ir iet sprAche wane gdt. 
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20 Friderich von Hüsoi. 

noch min munt von vrowcn Dicmer lül. 
105 doch klage ich da; 

da^ ich so lange gotes verga?: 

den wil ich iemcr vor in allen haben 

ttüd in d4 nach ein holde; herze IrageB. 

Min herze und intn Itp die weilent scheiden, 

ttO die mit ein ander varnt du manige ztU 
0er itp wil gerne vehten an die heiden: 
U hhi Jedoch da; herze erweit ein wtp 
Vor al der weril: da; müt mich iemer sU 
da; sie ein ander ntwet volgent beide. 

115 mir habenl die ougen ?il getln in leide, 
gol eine mü;e scheiden noch den strlU 

Ich wdnde ledich atn von solher swär« 
tlö ich da; Itröze in goles ^re nan. 
E; wäre ouch rehl da; et e; also wäre, . 

120 ^an da; min stütekeit mir s!n verban^ 
Ich solle sin zu rehle ein Icbendich man, 
ob e; den lumbon willen sin verbAre. 
nu sihe ich wol da; im ist gar unmare 
wie ti mir an dem ende sulc ergän. 

125 Sit ich dich, herze, nict wol mach criv enden, 
dun wellesl mich vil trürechltche län, 
Sö bite ich got da; er dich rüche senden 
an eine stat 6k man dich wol enpfd. 
Owk wie sol ei armen dir ergän! 

130 wie torstcst eine an solhe nöt ernenden? 
wer aol dir dtne sorge helfen enden 
mit selben trouwen als ich hün getün? 

Kieman endarf mir wenden das^ zunstAte, 

ob ich die ha;;c diech Ah minnet 
I3ö Swic vil ich sie gevlehel oder gebäte, ^ 

SU tut sie rehle als ob sies niel verste. 

Mich duukel wie ir wort gelkhc gc 

rcht abe e; der sumer von Triere tale. 

ich wäre ein gouch, ob ich ir tumpheiL hal<j 
140 ver gut: e; engescbihl mir nicmer me. 
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VIII. Hör Fridericb von Hfi«eA. 

Min herze den gcloubtu hai, 

soll iemer man beliben sin 

Durch liebe od durch der Minne lal, 

SU wiiTG ich noch aiumb den Riri, 
145 Wan mir da^ schoKim nahe ^hi 

i\^Z »«"h von lieben vrunden min 

getan han: swie; doch drumbe ergdt, 

got herre, üt die genäde diu 

so wil ich dir bevelhen die 
150 die ich durch dlnen willen lie. 

Ich gabde es gdten mwen niei 

da$ iemer mire Icome der tach 

Da; aie dehelnen bAten liep: 

wan e; ir ßren wUre ein alacb. 
f55 Wie knnde In der ged jenen iet 

der gotes Terlc alsft erschrach ? 

dar sü send ich In dise lici 
und wames als ich beste mach, 
gesähes nie min {>^c me, 
IfiO mir Ute iedoch ir lasier we. 

In minem tröme ich sach 
ein harte ychone wtp 
Die naht un? an den tach: 
do erdachte * min Up. 
165 Dö wart sie leider mir benomen 
da; ichn wei; wh sie st 
von der mir vroude solte komen. 
da; Uten mir die ougen min: 
der wolte ich Ine sin. 

170 Deich von der gölen schiet 

und ich Eir niet ensprach 

Alsd mir wäre )iep, 

des Ilde ich ungemach. 

Dag lie35 ich durch die diet 
173 von der mir nie geschach 

dcheiner slahle liep. 
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IX. Gf4v6 BiMdoir von Pento. 



wan der die belle brach 
der fAge in ont acb. 
*Sie wlnent bülen mtn 

180 die slo doch niet bestftt 

Und tönt ir ntden schln: 

da; w^nicli sie veivH 

Sie mohten h den Uiu 

gckeren in den Pfäl 
185 6 ich mich iemer sin 

geUdstc, swicir ergäl, 

der mir gedienet b4u' 

leb sihe wel d»% get wunder kan 
von sefa&ne ururltea ik^er wtbe. 

190 Da$ ist an ir wol scbta gcUn, 
wan er verga; niet an ir Itbe. 
Den kumber den icb von ir Ilde» 
den wil ieb iemer gerne biln 
ze dA da; ich mil ir bellbe 

195 und al mtn wille sul ergin. 
mtn vrowe sc wa; sie des tö: 
da slat dchein scheiden zü. 

Si gedenke niet deich sl der man 
der sie ze kuiztu wllen minne. 

dOO Ich hän von kinde an sie verlan 
da^ herze min und al die sinne, 
icb wart an ir nie valscbes inne, 
stt ich sie so liep gewan. 

205 mtn herze ist ir ingesinde 

und wil oocb stAte an ir bestän. 
min vrowe wa; sie des tü: 
&ä siftt debein scheiden zd. 



IX. Giftve Ruodolf von Fenis. 

IVun ist niht m^re mtn gedinge 
wan daj si ist gewaltic mtn. 



X« - n^r Heinrich von Riigge. 
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Bl ffwall« 80l geoAde stii: 



den tr^st ieb ie noch singe. 
5 Geolde diu sol überkomeu 

grojen gwnl! (Uir iiijUekeit: 

genadc /imt v^ol bl richeil. 

ir lugende sint so voliekumen 

daj durh reht mir ir gwali sol fromen. 
10 Swer sd staetcii dienest kundc, 

des ich mich doch troeslen sol. 

Dem gelunge llhte wol. 

ze jungest er mit überwände 

Da; sende leit da$ nihen gil: 
15 d«^ Wirt lachen ande apil. 

stn trdreii gAi le freoden vil. 

in einer atnnt sd wirt es rit 

dt; man lelin jAr gedienet hht 
Swer BÖ lange; btten sdiildet, 
SlO der h)t siebs niht wol bedlht 

Weh riwe sd hht e? wunne brahl: 

trdren sich mit freuden gildet 

Derne der wol bllen kan, 

daj er mit zühten niac vertragen 
25 sin leil und näh gcnadrn klagen; 

dev wirt vi! lihte ein saelic man. 

da; ist der Iröst den ich noch hAn. 



Z. Här Hemrich von Rugga 



Mich grttejet manger mit dem mnhde 
den ich doch wot gemelden künde 
Da; er mir le keiner stände 
rehter fröide nie niht gunde. 
5 Ben gellche ieh einem honde 
der dar ▼alschen mnot 

sich des ?ll;et da; er bljct der im niht entuot« 

Ich erkenne friunt so «taste 
da? er niemer mis^ciane 
10 wan dur bcßser liute riete. 
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24 X. H€r lleinrfdi von Haggv. 

der die ungetriuwen b»te 
Da^ si nibt in schoBoer w«le 
trüegen valschen muol, 

du; stQeode in wol. ir lachen sot mich selten dunkcn gnol 

15 lITach frowen schoenc nieman sol 

zc vtl gevrägen: sint si guot, 

Er lä^es imc gevallen wol 

und wi;3;e dajj er rehte tuol. 

W^l obe ein varwe wandel hat 
20 der doch der muot vil hohe släl? 

er ist ein ungevüege man 

der des an ivlbe niht erkennen kan. 

Hin werlt wil mit grimme lerglin nu vil schiere: 

e% ist an den Hüten grA; wunder geschehen. 
25 VrSnwent sich zw^ne, sd spottent ir viere. 

wttren st wtse, si mSfaten wol sehen 

Da^ ich dur jAmer die vreude yerbir. 

na sprechent genuoge war umbe ich sos troobe« 

den fröide geswtchet noch £ danne mir. 
30 Diu werelt Ht sich sö von mnden gescheiden 

da^ ir der vierdo niht rehle nu luot. 

Juden und kristcu, in wei'^ umbc heiden, 

die denkcnt alle ze verre an da^ guol, 

Wie sis vil gewinnen: doch wil ich in sagen, 
35 muo; hie bellten. dn^ niemen den wibcn 

DU dienet ze rchte, day; hcere irh si klngen. 
Swer DU den wlben ir rebt wil verswachen, 

den wil ich verteilen ir minne und ir gruo;: 

Ich wil ir leides von herien gelachen. 
40 swer sö nu welle, der ld;e oder iuo;. 

Wan ist ir ciniu niht rehte gemuot, 

dä bt vund ich schiere wol drt oder viere, 

die lallen stten sint hovescb and guot. . 
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XI. Hör Aibreeht von JOhanftdorf: 2o 

XL Hdr Albiecht von JOliansdoif. 

Ich hkn dar got da; kriose ao mich geiiomen 
lind var dA hin durch inlne missetlit. 
Nu helfe er mir, ob' ich her wider komc, 
ein K»1p diu grü7,cn kumber von mir hat, 

S Dn/, ich sie vintle ai» ir ^rcn: 
SO wert er mich der hole gnr. 
sul aher siu ir leben vti kercn, 
so gebe got da; ich vervar. 

mich mac der tot von ir minncn wol scheiden, 
10 anderes nieman: des han ich geswoni. 

Krn ist min vnunt niht der mir sie wil leiden, 

wand ich sie han zeincr vröidc crkorn. 

Swenne ich von schulden erarne ir zorn . 

sü bin ich vervluochet vor goto afs ein beiden 
15 siu ist wol gemuot und ist vil wol geborn. 

heiliger got, wis genadie uns beiden! * 
Dö diu wol getane gesach an mim kleide 

das( kriuze, d6 sprach diu vil guote, 6 icb gic, 

'Wie wiltn mir nu geleisten diu beide, 
90 farn über mer und iedoch wesen hte?' 

Siu sprach wie ich wolde gebAren um sie. 



6 was mir wÄ: dd gcschach niir nie so leide. 
S5 Nu min herzevrowe, nun trün nilu sere; 

dai^ wil ich iemer me zeim liehe haben. 

Wir suln varn dur des riehen goles 6re 

gerne ze helfe dem heiligen grahc. 

Swer da7 bestrüchet . der mac wol besnaben; 
30 dane mac niemen gevallen ze sere, 

das; meine ich, so die sele werden gevage, 

86 sie mit schalle se himcie kören. 

Ich vant si äne huole 

die vil minnecUchen eine stin. 
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XI. »r Albracht von JÖhtnidoA. 



35 Sl d6 Sprach diu goote 

*waiS weit hr sA eine her gegftn?' 

*FroQwe. e; ist alsö geschehen.' 

'saget, war uvbe sU tr her? des suU ir mir Terjcben.' 
'Mtnen senden kumber 
40 klage ich iu, vH Hebe frouwe min.' 

'We, wa7, sa^ft ir tumber? 

ir mugt iuvver klage wol lä^en s!n.* 

'Frouwe, in mag ir niht enbcrn." 

'sd wU ich in tAsnit jären niemer iuch gewern,' 
45 'Neinä küniginnel 

da; min dienest so iht si verlorn r 

'Ir slt äne sinne 

da; ir bringet mich in selhrn zorn.' 

Trouwe, iiir ha^ luol mir den töL' 
SO *wer h&t iuch, vil lieber man, betwungen üf die not?' 
*Da; bat iuwer scbcene 

die ir b&t, vil minnecllche; wtp.' 

* Iuwer sflei^en dcene 

wolden krenken minen stslen Up.' 
55 Troowe, niene welle goL' 

*werte ich iuch, des betet ir ire und wttre min der spot.' 
'Lki mich noch genießen 

da; ich iu von herzen ie was holt.' 

iuch Tiiac wol vcrdrici^en 
60 da;^ ir iuwer worlel gegen mir holt.* 

'Dunket iuch min rede niht giiot?' 

'}k hät siu beswxret dicke mloen staeten rouot.' 
'Ich bin ouch vil sltcte, 

oh ir niochel mir der warheit jeben.' 
65 Volget mlner rete, 

14t die bete diu niemer mac geschehen.' 

*Sol ich als6 sin gewert?' 

'got der wer iuch anderswft des ir an mich dl gerL* 
'Sol mich dan min singen 
70 und min dienest gegen iu niht vervAn?' 
'Iu sol wol gelingen: 
ine Ida sd sult ir niht besten»' 
*Wie meint ir da; , froawe goot?' 
da; ir deste werder sU and dä bl hdcbgenuot.* 



XII. Htr B«n|8r vw BoiMbi. 

XU Hdr Bemgor yoe HorheiiiL 

IV n enbeii^ ich doch des tränke« nie 

voo Tristran in kumber kan. 

Noch herzecllcher minne ich sie 

dann er Isalilen, dcist min wAn. 
5 Dat; habent diu ougen min geUn. 

diiy, It ile uiich da'/ ich dar gie 

da mich diu minne nlresJe viCi 

der ich deheine mä;e hau. 

$6 kumberilch gelebte ich nie. 
10 Eist wunder da$ ich niht versage, 

so lange ich ungetroestet bin. 

Als ich ir mlnen kumber klage» 

da; gki ir leider IfiUel in. 

Ba; hki mir mioe vroude hin* 
15 doch ll!;e ich mich des alle läge 

deich ir ein stete; herse trage. 

nu urlse mich got an den sin 

deich noch getoo da; ir behage. 
Swer nu deheine vroude bät, 
äO der vingerzeige miios; ich stn. 

Swes hcrie in ungehilen st.it, 

die selben vorhte die sin[ min, 

Da; sie mir luon ir niden schln. 

doch sinprf» ich, swie?; dar umbc ergit» 
25 und klage da; sie mich trüren Ul. 

henCi die schulde wären din : 

da gebe mir an sie den tki, 

. Mir ist alle sIt ais ich fliegende var 
oh al der Werlte and diu mtn alliu sL 

90 Swar ich gedenke, vü wol Sprung ich dar. 
swie verre e; isl> wil ich, sost mir; sAhe ht. 
Stare ande snel, beidiu rtch unde frt 
Ist mir der muot: dar da; toufe ich sö balde, 
mirn mac entrinnen kein lier in dem walde. 

33 da^ ist gar gelogen: ich bin sw^re ab ein bii. 
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Xlli. Der von K«lmw. 



Ich Diac von vrduden tab«ii Aoe strtl: 

mir isl von minne sö Hebe geschehen. 

Sw^ wttr ein wall beidiu l«nc unde viit, 

mit schonen boumen, den wolte ich erapehen: 
40 DA muhte man mich doch springende sehen. 

mtn rebt ist dn^ ich mich an vrOuddn twinge. 

wet liog ich gonch? ich enwei; wa; ich singe. 

mir wart nie wirs, wil ich der wärheite jehen. 
Ich mache den merkceren IruoLenden muot. 
45 ich bän verdienet ii liii und ir ha/,, 

SU daij min vrowe ist sö riebe unde guot. 

e was mir we: nust mir sanfte unde ba;, 
* Ein herzeleit des ich nicne vergaß, 

dajr hän ich verläsen und ist f^ar verwiiiiden. 
äO min vroudc h.^t mich von sorgen enbundcn: 

mir wart nie bai^, unde liuge ich iu da;. 
Mir wil gelingen dä mir nie gclanc, 

an minne der süe^en, da; wil ich iu sagen. 

Die merikttre habenl vil mangen gedanc: 
35 swenne sie mich nn niht m^r hasrent lilagcn 

Kein heries6r, da; tnot sie mir veijagen. 



des Idn ir got da; min trören hftt ende, 
da; ist gar gelogen und ist dar doch lanc. 



XTTT. Der von Kolmaa 

IVIir ist von den kinden da her mine tage 
enlfloKcn mit den winden, deich von berzeu klage, 
kuudc tv, LM'fii Hon (nu hilfet e7, niehl), 
Swa?^ ich di Linilx tetr, so -wer 07, geschehen. 
5 dis^ leben isl unstete, als ir hat wol gesehen, 
wan C2( crleschet der tot als ein liebt. 
Owö da; wir denken sd kleine dar an 
unde mit oihle nicman e; erwenden enkan. 
nun rÄcbt uns wie lulzel wir drumbe gesorgen. 
10 uns ist die bittere galle in dem bonge verborgen, 
Wol in der na wirbet mit lit$e umbe leben 
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XIV. H£r Heinrich von M6rungen. 29 

mcman enslirbel. dk wirt im gegeben 
nkch stncm willen da; niemer zcrgät. 

Dä ist ganze wunne und minne äne haj^. 
15 ich wene ieman kunne volbeticiikeii daj, 

wie gar e; ;ill< /; nach wünsche sihl. 

Dä ist rehlc vroade linde volley gemach, 

danc irret nechendc hüs noch da; iriercndc dach* 

dä kan von jaren ni( nloman eralten: 
20 dä sul wir hin, wil C7, gol, der es alles sol walten. 
Des bilen unser vrouwen zu hilfe an der ger, 

da{ wir; beschoiiwcn, da; ai»3 des gewer 

der vil milte goL den ir Up ummetie. 

Der hat bevangen die weit Qmme gar^ 
25 s!n kraft mae langen noeb verrer dan dnr. 

nu schowet da; er an der reinen begie, 

Und merkt, atle wunder dte gta dem ein wint: 

si ist Kristes müler von himele und Ist doth stn kin(, 
- und ist maget h6r, da^ die reinen Tolscbdnet. 
30 got hüt den himel und die weit mit ir lugenden bekrönet. 
Wir sin bilgertme und zogen vasto hin. 

in der sunden Urne besteci[et m*n sin, 

da; ich stn drü; niht gebrechen enmac. 

Wir varn eine strd;e die nieman verbirl. 
33 wir suln durch niht lä^c enbereitcü den wirt 

der uns häi geborgel da her mangcn tac. 

Gellen im: di; leben smilzt als ein zin, 

e; gäl an den äbcnl des libes, der morgen ist bin. 

wir suln uns bezile des besten berate. 
40 begrlfl uns die naht mit der schulde, s6 wirt e; zu späte. 



XIV. Hftr HeinriGh van MöruugeiL 

Höte ich tuginde niht s6 yU Ton ir vimomin 
und ir scb6ne niht sd vii ges£n. 
Wie w6re sie mir danne alsd za berien komint 
ich mü; uromir dem geltche sp6n 
5 Als der mAne sinen scbln 

vott des sunnin scbtn untpbdt: 
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XfV. B^r Heinrich von Höningen. 



alsd kumt mir dicke 

ir wol liehtin ougin blieke 

in m!n herze dk sie vor mir gät. 
10 Kumint ir liehtia ougiu in ün/, herze min, 

SU kumt mir di nut dn^ ich mti kiagin. 

Solde ab ieniau an im seibin schuldic stn, 

so het ich mich seibin selbe irsiaguif 

Do ichs in min herze nam 
15 unde ich sie vil gerne sacb» 

noch gernir danne ich solde 

und ich des niht mtdin wotde 

in höhle ir Jop, swä man; vor mir gespricli/ 
Mtme kinde wil ich erbin dise ndt 
20 und di klagindin leit.dieeb hin von ir. 

W^nit sie dan ledic sin, ob icb bin tftt, 

ich \ä% einin tröst doch hindir mir, 

da; noch schöne wirt mtn san, 
- da; er wundir ane 
^ aisö da; er micb recbe 

und If berze gar zolirecbe, 

s6 sin also rehte schdnin s^. 

Von der elbe wirt untsen vil manic man: 

Sü bin ich von gröy^ir liebe untsen 
30 Von der bestin di ie kein man iiep gcwan. 

wil sie abir mich dar umbe ven, 

Mir ze unstatin sten, mac sie dan rechiii sich, 
des ich sie bite: sd vrcwit sie so mich 

da; mtn Itp vor wunnin mü^ zug^n. 
3S Sie gebülit und isl in dem herzin min 

frowe und b^rir danne ich selbe st. 

Hei wan muste ich ir alsd gevage stn 

da; sie mir mit trü^in w6re bt 

Ganzer tage drl und elesllche naht! 
40 s6 verlur ich niht den Up und al die mahl. 

nast sie leidir vor mir abo vH. 

Mich enzondit ir vil tiehtir ougin sebln 

same da; vdr den durrin zundir tüt, 

Und ir fremcden krenkit mir da; herze mtn 
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45 same da; wa^i^ir Ui vil hei;c glüt. 

Und ir hohir niül, ir schöne, ir werdekeit, 

und d.-ii^ wundir dn-^ man von ir lugindin seil, 

dasr ikiri mir vil ubii od Ithte güt. 

Swennc ir liohlin ouf2;in so virkeriol sieb 
50 iia/, sie mir al durch min herze sen, 

Swer da enzuschin dannc gel und irrcl mich» 

dem mü; a) sin wuno«; gar xug^n. 

Ich mü; vor ir slcn und warin der vrovdiD min 

rehte also des tagis dl kleinin vogcllln. 
5S wenne sol mir immer liep gesehen? 

Wut ich obe ig mohle wol virswigin dn, 
ich lie^e ücb sId mtöe Kebin frottwin. 
Oer iDsweio gebrlche mir da; hene mhi, 
der moble sie scfadne drinne aebouwin. 
fiO Sie kam her durch di ganstn ougin »nndir lur gegangin. 

Owe soltc ich von ir reinin miiimn stn alsö werdecUcbe unt- 

phangin. 

Der so vil geriete in einen toubin wall, 
antvkurl imc dar ü; clcswenne. 
Niisi di klage dicke vor ir manicvalt 
Öo von mlncr not, wil sie di bekenne. 

Doch kicit ir manigir minin kiimmir dicke mit «^esange: 
Qwe ja hat sie geslaiin alli; her odir geswigin aliu lange. 

Wer ein silicb odir ein slar, di mohtin sU 
gelcrnit hän da; sie sprecbin 'Minne.' 
70 leb hän ir gcdienit her vil lange ztt: 
mac sie sich doch mtoir rede virsinneY 
Nein sict niht, got en welle ein wundir verre an ir inieigin* 
ji mobt ich ba; einin boum mit mtnir bete sundir wifin nidir 

geneigin. 

I; ist Site der nahlegal, 
TS swenn sie ir leit volendit, su gcswtgit sie. 
Durch da; volgc ab ich der swal, 
di lie; durch liebe noch durch leide ir singin nie. 
SU da; ich nu singin sol, 
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SU mac ich von schuld in sprccbin wol 
80 'owc dm, ich ie so vil gf^bat 

inul flrlc an eine stat 

da ich genaden nicnen se.' 
Sv^tge ich unde »iDge niet, 

sö Sprechini sie dn; mir min singin tdme ba;. 
85 Spreche nb ich und singe ein liet, 

SU müi ich duldin beide ir apot und oucfa ir b«; 

Wie sol man den nu gelebin 

di dem man mit scbdnir rede virgebint 

owA da; in ie s6 wol getane 
90 und ich lie darch sie min sanc! 

ich wil aingin abir als 
Om6 mlnir bealin itt 

und owA mtnir liehtin wunnedlchin (agc! 

Wa; der an ir dienste Itt! 
95 Tiu jämirt mich vi! manighr senellchir klage 

Di sie hat von mir virnomin 

und ir nie zu herzin künde komin. 

owc m!ne *?ar viriornin järl 

dl gcriiwitil mich für "war: 
100 in virklage sie nummir mc. 

Lachin unde schoni^ sen 

und gut gele^c hhi irturit lauge mich. 

Mir ist andirs nibt gescbön: 

so wer mich rümins zten wil, der aitndit sich. 
105 Ich hin sorgin vil gepblegin 

ande Trowin seidin bl gelegin. 

owd, wan da; ich aie gerne saeh 

nnd in ie da; beste aprach» 

mir eiiwart ir nie nibt m^ 
IfO ^ ist mht da; t«re st, 

man habe i; deste werdir, wan gelrAwin man, 

.Der ist leidir sw^re bt. 

er ist Tirlom swer na nifat wan mit trAwin Van. 

Des wart ich vi! wol gewar, 

llö wand ich ie mit Irüwiii (iiciitc dar. 
owc da^ ich irüwiü nie genü^i 
des stcn ich an froudin blö;;. 
doch gediene ich, swiej irgd. 
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•ach ieoiaa di frouwiii 
190 di man mac scboawiii 
^ in dem tenstir sUn? 
Di vil wol ffetloe, 
di mich tüt toe 
rargin di ich bin, 
15^ Ldbtit sam der sunne lüt 

gegin dem liehtiu morgin. 
Ä was sie verborgifi, 
(10 mütin mich sorgin; 
di wil ich nu län. 
130 Ist ab iemaii hinne 
der s!ne sinne 
her behalt] in habe? 
Der g^ näch der schdnia 
di mit ir krönin 
135 gie von hinnin abe, 

Da; sie mir zu trdfle kome» 

^ da; ich virscheide. 
di liei>e und di leide , 
di wellln mich beide 
tlO rordini hin zu grabe. 

Man Ml «chrlbin kleine 
rcht dem steine 
der min grap bevit. 
Wie liep sie mir were 
145 und ich ir uomere: 

swer dann ubir mich gU, 
Da; dtT lese dise not 

und gewinne kiiade 
der vil grö^in sunde 
150 di sie an ir frunde 
her begaogin häL 

Ich bin sie für alle wlp 
mir in vrowin nnd sa liebe irkora. 
Minneellch ist ir der Itp: 
185 seht, daieb da^ sö hab ich des gesworu. 
Da; mir in der werlte niht 
Bartsch, Oeotacfae LJcderdicliter. % 
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nieman licbit sole stn: 

swenuc ab sie min ouge an siht» 
seht, so taf^t in ilcm hcrzin inln. 
I€0 We des seht ul ms des er tele 

fon mir, dö er mich vil scninde liel 

Wül ab mich der liebin bete 

und des wcinins des er dö begie» 

Do er mich tri^rin U;in bnt 
I6S und hie; mich in vroudin sin. 

stnir Irenin wart ich nal 

ond irktlde idodi da; herse min/ 
Der durch sine unsMikeit 

ummir argis ibt von ir gesage, 
17a Dem mä; alli; wcsin leit, 

er minne ond da; im wol behage. 

Ich fläch in nnd schadil in niht, 

durch diech ir mt% mmede «tn: 

als ah bie. m!n ouge an siht, 
175 seht so tagt i; in dem herzin m!n. 
Wc wa? wl;inls einem man 

der nie vrowin leit noch arc gesprach 

Und in n\\\r erin gan? 

durch da^ nmwit mich sin uugemach, 
18(1 Da; sin schöne grüjrint wal 

und zu ime redinde gänt 

und in doch als einin bal 

mil ir b6sin wortin umbe sUnU' 

* 

Ist ir liep min leit und ungemach, 
Ifö wie soU ich dann ommir m6re refate werttin n6i 

Sine gelrikrte nie, swa; «d mir schacfa: 

klagit ich ir min jimir, s6 stnnt Ir da; bcne h6. 

Sist noch hüte vor den ougin min Isis sie was do 

d6 sie minnedtcfae mir xu sprach 
190 und ichs ane sach. 

owe solde ich ummir slen alsd! 
Sie hat liep ein kleine vogcllln 

da^ ir singit und ein lulzil nä ir sprechin kan: 

Musl ich dem geiiche ir heimlich sin, 
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IdS sd swür ich wol da; nie fiowc sAlchM vogil gewÄn 
Für di nahtegale wolde lek Mbe siagm daa. 

Owe liebe schone frowe min, 

nii hin ich doch din: 

mahlu truslin micii vi! senindiri man? 
'2W Sisl mil luRindin und mit werdekcit 

so lichiU vor rilhr stnhle unvrowitltcbir tat, 

\\i\u des cinin daij sie mir virseit 

ir geiiade und mtnin dirnisi so virderhin l.-^l. 

Wol mich des da^ sie rnln her/e so be&e$2(in h«i . 
2Ü5 da; der stnt da nieman wirl bereit • 

als ein hkr s6 breit, 

swenne ir rebte liebe, mich bcsläL 

■jeitltche blicke unde gr6%\Hke r&we 
hki mir da; bene nnd 4en Itp nk firtorii. 
SKIO Min aide ndt die klagt icb fure n^e 
wan daj; ich furbte der aebinphire tom. 
Singe ab ich durch di 

di mich frowele hie bivorny , 
sö velsche durch got nieman rntne Ir^kwe, 
215 wan ich durch sanc bin sar werld« g^born« 

M.'ingir der sprichit nii seilt wie der singill 
^t-re im ihl Icil, er tct andirs dan so.' 
Der mac nihl wij^iti wa^ mich Icidis dwiogil; 
DU tün ab ich rcht als ich tel aldü. 
220 Do ich in leide slunl, ' 

do höp ich sie f^ar unbo. 
diz ist ein nol di mieb saogis virdriogil: 
sorge ist unwert da di \Ut aial vr^ 

Di mtois herzin ein wiinne und ein Icr6iia5t 
225 vor atlin vrowin diech noch häa gesen, 

Scbdne unde acb^ne unde schöne, allir scbönist 
ist sie, min vrowe: des höre ich Ir jön. 
AI di werli sie sol 

durch ir schöne gerae flön. 
230 noch wöre lU da^ du, frowe^ inir Idinisl: 
Ich hön mil lohe andirs törheil Tiijin«- . 

Stön ich vor Ir unde lehouwe da} wundir. 
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d^l gol mit schöne ute ir- ltp blt gcttn; 
So ist des s6 vil da; ich aü di beiundir« ' 
233 d»i ich wi\ gtfriic wolt ummir dd sUn*' 
Owe 5v niA; ich . 

IrAric dannen scheiden' sAn; 
sö kumi ein wolkin sd trdbi; dar nndir . 
da; ich dos scblain von ir niht enhiUi. 

0^^6 war umbe volge ich lutiibini wänc 

der mich so sere Icilit in di nöl? 

Ich schiel von ir gar allir froudin änc, 

dfij^ sie mir Iröst noch helfe nie f^ebot. 

Doch' wart ir varwe liljin ul; und rusiu rot 
2iö und s^7, vor mir di liebe wol getane 

gebleckil rcbte alsam ein vollir mdnc. ' 

da; was der ougin wunne, des hersin tdt. 
Mtn sl^tir mdt geitcbit niht dem winde: 

ich bin noch, alse sie mich bäi virlte, 
2aO Vil stete her von einem kleinin kinde, 

swie we sie mir nu lange hit getln, 

Alswtgend ie gendle ti den virhohiin wAn, 

swie dicke ich mich der tdrheit nndiiwinde, 

swa ich vor ir sUn nnd sfN'oche ein wnhdir vinde, 
iaö und mö; doch von ir nngesprocbin gin. 

Ich han so vil gesprochin und gesungin 

dy^ icli bin müde und heis von mtnir kJngc. 

Ich bin umb niht v,:\n umb den winl bedwungio, 

Sit sie mir niht gcloubit da^ ich sage, 
:260 Wie ich sie minnc und wiccb ir hoidi/^ hene trage, 

deswar mim ist ruuh werde niht gclungin. 

Mt ich durch gol ie baip sö vil geningin, 

er neme mich bin lim 4 mtnir tage. 

Di vil güle da; sie i^lie mA;e sin! 
äOo w£ der fai^te di man tüt der werlde schln, 

di mir hAt benomin da; man sie niht wan seldln s^t 
sö di sunne di des Ibints nndir g^t. 

Ich md; sorgin wie di lange naht ingi 
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gcgin dorn morgin, da^ ichs einist an gesd, 
270 di vii liebin. sunnin, di so wunnicilche tagil 

da; min otige ein Irübi; wolkio wol lirklai^it. 

Di der frottwin hAtint, den kund ich den b«n, 

wan durch schouwin s6 geschüf sie got dem man, 

da]( sie ein spiegil und der werlde ein bilde gar. 
975 wa; sol golt begrabin des nieman «irl gcwar? 
W6 der rdte di man reinin wtbin lAl! 

hAle slite frowin machit wankihnüt. 

man sol frouwin scbouwin uode 14i;in line Cwaiic 

ich sach da; ein sieche virbotin wa^^ir (ranc. 

280 Vrowe, wilt du mich genem, 

s6 sich mich ein vil lutcU an: 

lehn mac mich langir nihi irwern, 

den Hp mik; ich Tirlorin bün. 

Ich bin siech, min herze ist wnnt. 
S85 frowe, da; blnl mir getftn 

min Ottgin und dtn rMir mnnt. 
Frowe, mlne swere sich, 

e ich virlicse mlnin Up. 

Ein wert du spreche widir mich: 
290 virkere da;, da selic wlp. 

Dl! sprichist ummir neinä nein, 

neinä neina neinn nein: 

da; brichit mir min herze inzwcin. 

Maht du doch eteswenn sprechin ji, 
295 läii iä }h ik \k jä? 

da; lit mir an dem herein n&. 

Ich hurt üf der hcide 
lüte stimme und sü3;in sanc. 
Da von wart ich hcide 
300 frouden rieh und irürins iranc. 
Mcb der min gedane 
Ure ranc 
unde swanc, 

di vanl ich la lanse dd sie sanc. 
305 Ine leide 
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ich do spranc. 

Ich vanl sie virborgin 
i'ino, ir wengil Irene na^, 
Do sie an dem morgin 
310 uiIdU tödis sich virma^ 
Der Til HebiQ h»i 
tüt mir h»i 
danne da; 

d6 ich vor ir knawede di Sit 
315 und ir sorgin 

gar virgaj. 

Ich fanU' an der «itme 

eine, ich uras lu xir gesant. 

hi moht ichs ir miniie 
39i) wol mit fi^ge hia gephant. 

DA wAnd ich di laut 

han yirbrant 

sA zuhant, 

wan mich ir sü;in minnc baut 
325 an den sione 
häl irblant. 

'Gerne sol ein rittir siehin 
sich zu gütin wtbin: d^st mtn rll. 
Bdse wtp di sol man fliehin: 
330 er ist tomp swer sich an sie virUt, 

Wan sine gebent nihl h6hin müt: 

idüch so weiz, ich cinin mau, 
den oiich di silbin frowin dunkiot gOL 
Mirst daj herze wordin swere: 
335 seht, da; schaCfit mir ein «f nde not. 

Ich bin wordiu dem unmere 

der raii dicke s!nin dienist bot. 

Owe, war umbe lüt er da;? 

und wil er sicbs irloubin niht, 
340 sö mü^ ich im von achuldin sto geba$.' 

Owe, sol abir mir ummir me 
gelüblio durch di naht 



XV, H^rBeinmlr. iJO 

Noch wfijir danne ein snd .... 

ir lip \il wol gcslahl? , j • 

3i5 Der trouc di ougin cntn. • « .1* 

ich wände ijj soldc sin , , - i * 

des lichlin manin schin. - 

dü lr><^i[<^ isj. ' . . • ► , 

Owe, sol abir er unmiir . i . 

350 den inorgin hie hetagiu, 

Als uns di nnht enge, 

da^ wir niht durfin kUgio? .1 

Ow£, ist i; (ac, 

ab er mit klage phtae 
355 do er jongist bt mir lac: . t* 

d<y Uglle i^.' , 1, 

Owd, aie kuste 4oe lal 

in deme sUfe mich. . , * • 

Dö vielin bio sutal ,s » <i 

860 ir trftDe nldir sieb. ■ ». 

Idocb getröste ich sie, 

daj; sie ir weinin lie .)!• 
und mich ai iimbevic. • - , • . - v 

dü Ingile 17,. < 

365 Owe, da; er so dicke sich 

bi mir irs( hi[i häl! . ' /. 1 

Als er nndahlc mich, , ■ • 1 i . 

s6 Wolde er sundir wät . . 

Min arme acbowin btö;. - -i 

310 iz was ein wundir grd^ 
da$ io des nie virdrO;. 
dd lagile t;.' 
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koment underwtlen ber 

dit: ha/, <lä heimc möhtcn sin. 
Kin rittcr des ich lange gcr, 
bedaehlc er bai; den willen mtn, 
5 Sö waprc er zailen zUen hie, 
als ich io gerne sehe. 
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owc des, ^ai; suochent die 

die nldt'iit da^, oh icmcn giiol gcschirfie? 
Mir ist gescheiici) da^ ich niht bin 
lü . Inngcr vro wan unj ich Icbo. 

Sl wundert wer mir srhrnnen sin 

und da^ hohKoniütle geiie 

Dar, ich zer Werlte niht gclar 

ze rehle aisö gebären. 
15 nio genatn icli vro wen war, 

ich werc io holt die mir ze mife wAren. 

Mir kumel etesweiine ein Uc 

das vor vil gedaokeo niht 

Gesiogen noch golaeben mac 
91) sd wcnet maniger der mich sibt 

Vni ich in vil grO;er swcrc sl. 

mir ist vil Ithte ein vroude n4he bt. 

wil diu scheene triuwen pflegen 

und diu guole, 
25 ist mir also wo! ze muote 

als der hl vrowcn hat gelegen. 
Ich hän vil ledrrliche briiht 

in ir gcnäde minen lip 

Und ist mir noch vil iingedaht 
30 daij iemer werde ein nndfr wtp 

Diu von ir gescbeide oitnen muot. 

swa; diu werelt mir zc leide tuol, 

4»7j belfbet UBgeiilaget» 

wan ir ntden 
3a mobte ich nie s6 woJ erltden. 

riQ liebe; m»re ist mir gesaget, 
leb Wirde ]»merilcheii alt, 

sol mich diu werlt als6 vergto 

Dai( ich debeinen den gevalt 
10 an mtoem lieben friuode hi^n, 

Da; er l«te ein teil des willen mlp« 

mich mtlet, nod sol im lernen Ueber stn. 

hole, nu sag ime niht md, 

wan inirst leide 
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15 unde fBrhte des« sich scheid« 
diu triuwe der wir pdagen 4.' 

Wiest ime muole, wundert mich, 
dem herzeeltchc; liep geschihl? 
£r s«Iic man, di vrdnt er sich, 
SO als ich wol wttne; ich wei; e; nihl. 
Och wcste ich gerne wie er tKtc, 
ob er tht phlAge wunnecltcher stiele: 
diu sol im rehte wesen bl. 

> 

gut gebe da; ich erkenne noch in welhem lebcnnc er 

35 So iender nähet dcme tage, 

son tar ich nihl gcvrigen 'ist f% tac? ' 

Da; körnet mir von s6 grd;er klage 

da; es mir nihl le helfe kamen nmc 

Ich denke wol da; ich es anders phlac 
60 hie vor dd mir diu sorge sd^nibl m horsen wao. 

iemer an dem morgen s6 tröste mich der vogel aa»c. 

mim komc ir helfe an der zlt, 

mirsl beidiu winlcr und der suraer alze Uiic. 
Im ist vil wol der mar gesagcn 
6o da?; rr stn lirp in seneiidcn sor^2^en lie. 

Nu muoz ab ich ein andcr^ klagen: 

ichn sach riii \v5p natii mir getruren nie, 

Swir lange ich was, so tet si doch da:^ ic. 

diu not mir uoderwlleo rehi an min b«rxe gie. 
iü und waerc ich anders iemen alsö onmare manigeo tac« 

dem het ich geladen den strit. 

diz ist ein dinc des ich micb niht gelneslen mac 
Diu liebe hit ir varnde guot 

geleitet sd da; ich den schaden hto. ■ 
73 Der nam ich möre in minen muol 

dann ich le rehte solle hin getin. 

Und ist ieiioch von mir vll onverlto , 

swie lOtiel ich der triowen mich anderhefp enlstan. 

st was ie mit fröiden und lie micb in den sorgen sin: 
80 als6 vergie mich diu zll. 

e; taget mir leider seilen nach dem willen min* 
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Ich wirbe umb 9\k'i ein man 

ze wereltllcheD fröiden iemer haben soJ: 

Da; ist ein wtp der nihi enkan 

85 nheh ir vW grdi;er werdekeit gesprechpii wol. 

Lob ich sl so man ander Irowen luol, 

(lazn nimct cht disiu vuu iitir nihl für guo(. 

doch swcr ich des, sist an der stat 

das u^< r wlbes lugenden noch nie luoj gelrat. 
90 da^ ist ir mal. 

St ist mir iicp und dunkol mich 

dA7, ich ir voilcciiche gar unmaere si. 

Ma wa; dar umbe? da; lid ich 

und bin ir doch mit triuwen ststedtcbcu bl. 
95 Wa; obc ein wunder Hhte an mir geschihl, 

da; st mich ctetwenne geroe sUilT 

si denne IA;e ich Ine ha;, 

swer gihl da; ime an frdiden sl gdviigen ba;: 

der habe im da;. 
100 Als etesvetine nir der llp 

dar stoe boMe nnsliele täUü da?, ich var 

Und mir geMunde ein ander wlp,* 

sd wil iedoch da? herze niender wanc dar. 

S6 wol im doi; so reine welen kau 
105 und mir der sües^en arebeite gan. 

doch hin ich mir ein liep erkorn 

dem ich ze dieiisle, und wsre e; al der wcrlte zorn. 

muoz s!n geborn. 

Swaij jarc ich noch ze Icbcunc hän« 
HO swie vil der w«re, irn wurde ir niemer tae gcnomen, 

S6 gar bin ich ir undcrtiin 

da; ich unsanfte ü; ir genäden möble kOMen. 

Ich fröwe mich des da; ich ir dienen sol» 

si gelAnet mir mit Übten dingen wol: 
115 gelOube eht mir, swenn ich ir sage 

die nöt diech inme henen fon ir schulden trage 

dicke anme tage. 

Und ist da; mirs mta «alde-gan 

deich abo Ir redendem munde ebi bOmen mac versteln, 
120 Und da; i'; mit mir bringe dan, 

ich wil es tougenltche tragen und iemer heln« 
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hl aber da; siz fiKr gT6%e swsrt Mit 

und vchet mich dur nitne missetal, 
Yfni tuon ich danne, unsxlic man? 
\2ö heb \'i üf und lege; hio wider, als ich wol kiA, 
dä ich; da nan. 

1*; luot ein teil nhch liebe w£: 
sd tttol ouch Ithtc ein iiep ndch leide wol. 
Swer welle da; er frA bestö, 
130 da; eine er dur da; ander lldcn sol 

Mit bescheidonnchpr klage und gar än arge sile. 

ler werke ist nihl so guüt deich ie gesadi j;uot ^eliilc. 

swer die gcdulleciichen h^t, 

der knm des ic mit fröiden hin. 
t33 also din«; ich da/, min noch werde rat. 
Des einen und dekeines mc 

wil ich ein nieistcr sin die wilc ich lebcj 

Da; iop wi! ich da; mir besl6 

und mir die kunsi diu werlt gemeine gebe. 
140 Da; nihl mannes slniii teil so schöne kan getragen. 

beg£t ein wip an mir deich naht noch tac nihl kan j|;edagcn, 

nu hän eht ich sd senften muot 

da; ich ir ha; ze frÖiden nimc. 
owi irie rehle unsanfte de; mir doch iuot! 
145 Ich wci; den wec nu lange' wol 

der ?on der liebe git uni an da; leit. 

Der ander der mich wUen sol 

A; leide in licp, dersl mir noch unbereit. 

Da; mir von gedanVen ist alsd anmä;en wc, 
150 des überhoere ich vi! und tuon als ich des niht vci:»U>. 

gtl minne niuwan ungemach« 

so müe'^c minne unsslic sin, 

wan ichs noch ic in bleicher varwe sach. 

In disen bissen ongelriuwen tagen 
155 Ist mtn gemach niht guot gewesen: 

Warf da^ ich leit mit ztihten kan getragen, 
ichn kuuüe nieniei- siu genesen. 
T»t ich n4ch leide als ich; erkenne, 
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sl liefen mich vil scbiere iBe «Ich gerne sihen elcs^nme, ' 
160 die mir sanfte wAran bi. 

nu muo^ ich fröide noBteti mich 

dur dajj ich bi der werlle s!. 

Der ie die werll gefrüitc ba^ dann ich, 
der mües^c mit genäden leben: 
165 Der tuo; ouch noch, wati sin v« rdriu^el mich, 
mir hhl min rede nihl wol rr:2( ben. 
Ich diende ir ic: mirn londt uicmen. 

da-<( truoc ich also d»i min ungcbsrde sacb vil lüUel icmcii 
und da; ich nie von ir gescbiet. 
170 si saelic wlp ensprechc 'sine', 
niemer mc gcsinge ich üet. 
Ich siich si, w«re e; al der Werlte leil, 
diech doch mit sorgen hkn gesehen. 
Wol mich' sd miDDCcItcher arebelt! 

ff 

17o mirn künde niemer ha; geschehen. 
Dar nkh wart mir vil schiere leide. 

Ich schiet von ir da; ich von wlbe niemer mit der ndt gcscheide 
noch da; mir nie sd geschach. 
owi do ich danne muosle gen, 
180 wie jsmerllch ich umbc sach! 

Owe des da/, ich einer rede vciga;, 
da; tuol mit hiuLe imd umcr we, 
Do sl mir äne huole vor gesa;: 
war iimbe redle ich dö niht mö? 
18Ö 1)6 was ab ich so vro der stunde 

und der vil kurzen wiie da; man mir scheu der guolcn guunde, 
da; ich vor liebe nibl enspracb. 
e; möhte manegcm noch geschehen 
der sl s«he als ich sl sach. 



190 Sin rede der linle tuot mir w6: 

da enkan ich nlht gedoltecltchen zuo gebiren. 

Na tuont si; alle desto m6: 

st frlgent mich ko vil von mtner freuwen jüren 

Ünd sprechent welber tage sl sl, 
195 dur da; ich ir sd lange bin gewesen mil triuwen bi; 

sl jcheui da; es mühte mich verdrie;en. 
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nu II da; alter beste wlp 

ir zühtelöscr vräge mich genießen. .. 

St jehent, der suihcr Her sl hie, 
200 diu Wunne diu st komen 

imii i\h7, ich mich wol '^( [labe als e. 

Nu rAi( i unde sprechet wie: ./ 

der tul hät mir benomen \ 

djii ich nicmer überwinde mk. 
äOÄ Wa; bedarf ich wunnecllcher zit, 

stt aller vröoden bfrre Liiitpolt in der erde Iii, 

den ich nie tac gelrAren fach? 

ej hit diu werlt an ime verlorn 
da; ir an manne nie 
üiO 8d'j»merltcher sdiade geschach. 
*Hlr armen wtbe ww te wol, 

swenn ich gedihte an in ^ 

wie mtn heil an stnem Hbe lac. 

Da; ich des nü niht habe'n sol, 
21 d des gät mit sorgen hin 

swa/, ich iemer me beleben moc. 

Minor wunnen Spiegel dersl verlorn 

den ich nur hete zc sunierltcher ougcn weide erkorn, 

des muo'i, ich leider aenic sin. 

üü man mir seile er wäre tot, 
zehanl wicl mir da'i^ bluot ' 
von herzen üf die s^ie min. 
Die fröide mir verboten bit 

mins lieben harren tot 
22$ alsö deich ir m^r enberen sol. 

SU des nn niht mac werden rll, 

in ringe mit der ndt, 

da; mtn Uagede; hene ist jimefls ^ol, 

Diu in iemer weinet, da; bin ich, 
290 wan er vil s«lic man, ji trdste er wol te lebenne mich. 

der ist na hin: wa; töhte ich biet 

wis ime gensdlc, hirre got, 
wan logenthafter gasl 
kam io dto ingesinde nie.' 
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335 Xlirst eio ndt vor altem mtnem leide, 

doch dor disen wioter Dibt 

Wa; dar ombe, valwent grttcne beide? 

selber dinge vil geaehiht, ^ 

Der ich aller muo; gedageo: .4 
3f0 ich bäti ml ze tuonne danne bluomen klagen 
Swie vil ich gesage guoler msre, 

so ist niemcn der mir sage 

W enne ein ende werde miner swarc; 

dar ziio maniger grozen klage 
915 Diu mir an dn?; herze gAt. 

\»ol bedörltc ich wiscr üiile an rolnen rät. 
Niender vinde ich iriuwe, deat ein ende, 

dar ich doch gedienel hän. 

Guolcn linten leite ich rolne bende, 
250 woldens üf mir selbem gto: 

Des nfmt icb vil willic in. 

oni mir niemen ist als ich im bin! 
Wol di'n ougcn die sd welen bandHi 

und dem heraen da; mir riet 
255 An ein wlp diu häi sich underwunden 

guoter dinge und anders niet. 

Swa; icb durch st ltden sol, 

daat ein kumber den ich harte gerne doK 



Als ich niiili \ ersinnen kan, 

2ti0 so gestiiDiit lim wcrell nie sö trüric me. 
Ith waeti jeiider lebe ein m.tn 
des dioc nach sin selbes willen ge* 
Wan da^ ist und was oiich ie, 
anders so gestuont c; nie, 

265 wan da; beidiu licp und ieit zergie. 

Swer dienet dä mans nibi veralat, 
der verliuset al stn arebcil, 
Wan e; im anders ntbt crgAt* 
dA von wabset niowan berzeleit. 

970 Al86 hki e; mir getln: 

der icb vil wol getriuwet bän, 
diu fait mich gar Ane frfiide lAn. 
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Slfiete hilfel dä st mac:' 
d<')3r ist mir ein spcl; sin half mich nie. 
27ä Mit guolen tnusven ich ir pdac, 
s!l da^ ich ir kiindc alr^st gevie. 
Ich waene michs geiouben wil. 
nein, sö verlür ich aize vil. 
ist da3( also, seht welch ein kiodcs spik 



äHO Sage, da; ich dirs iemer löoe, 

hhsl da den vil lieben man gesehen? ■ 

Ist e; wir und lebet er scMne 

als st sagent und ich dich bore jehenf- 

*Vrowe, ich sach in, er ist frA: • 
2fö sin herte sUt, ob ir; gebietet, iemer h&/ 
ich verbiute im vröode nieroer. 

M^e eht eine rede; sd toot er wol: 

Des bit ich in hinte und iemer, 

dcmsl alsö da^ man'i^ versagen mV 
290 Frowe, nu vcrrcd» t mch niht. 

er sprichet, alle; da^ geschehen soi, da; gcscbihi. 
HAt ab er gelobt, gosoHc, 

da'^ er niemer m6 gesinge liel, 

E;n sl ob ih'ns biten welle?' 
:29o 'vrowe. e; nvhs stn muot, do ich von im schict« 

Oach mu^t ir/, wol h4n vernomen* 

'ow^, gebiutc ich; no, da; mac le sdiadcn leimen, 
kt ab da; icbs nien gebiute, 

sö verliuse ich mtne sielde an ime 
300 Und TerOiioehenl mich die liute 

da; ich al der Werlte ir vrdude nimc. 

Alrest git mir sorge sno. 

owd, nun wei; ich obe ich; li;e od ob ich; loo. 
Da; wir wlp niht mugen gewinnen 
305 frinnt mit rede, sin wellen dannoch md, 

Da; mOet mich, ichn wil niht minnen. 

stttten »Iben toot nostttte wä. 

W«r ich, des ich niene hin, 

unbiiCte, )ie;e er dauuc mich, .so lic;c ich in.' 
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310 'fjieber hole, na wirp aU6, 
sich in schiere oiMt sage im d»|{, 
Vert er wol und ist er frd, 

ich leb iemer desle bai^. 
Sage im durch den willen min 
315 .da/, er leiiicr solhcs iht getuo, 
da von wir geschciden sin. 
Frage er wie ich mich gehabCi 
gich da^ icfi mit Iröuden lebe. 
Swa du mügest, dä leilc in abe, 
32Ü da; er mich der rede begebe, 
leb bin im von faersen holt 
undc s»he in gerner dan den tac: 
da; ab du verswtgen sott. 
E dai^d iemer ime verjehesl 
325 deieii im holde; herse trage, 
$6 sich da;d airtet besehest 
und Ternim wa; ich dir sage; 
Mein er wol mit triuwen mich, 
swa; Im danne mllge se vrdnden kamen, 
390 da; min dre sl, da; sprich. 

Spreche er da; er weUe her, 
da]^ ichs iemer löne dir, 
So bit in da? er verber 
rede dicr jungest sprach ze mir: 
335 So mnc ich in an gesehen. 

wes wil er da mite beswasren mich 
da; doch niemer mac geschehen? 
Des er gert, da; ist der tot 
und verderbet nianigen iip; 
340 Bleich und eleswenne rdt, 
alsö verwet e; diu wtp. 
Minne hei;ent e; die man, 
undc mdhle ba;- unminDe sin, 
w6 im dem airtet began! 
315 Da; ich alsA vil dü von 
hin geredet, da; ist mir leit, 
Wände ich was vil ongewon 
SU geUner arebeit, 
Als ich tougenltchen trage. 
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dune soll im nienier mhi verjehen 
alles des ich dir gcsage.' 

Des lages do ich dar, kriuzc nam, 
dü huote ich der gedanke min, 
Als C7, dem zeichen ^ol gezam 
3ö5 und als ein rehter bilgertn; 

I>d winde icb st Zygote also beslsten 
da;s iemer fuo; stme dienste mto getmten: 
nu wdlentfl aber ir wUlen bAn 
und lededtebe vnrn als ^. 
3<iO diu sorge diust min eines niet: 
sl tQOt ODch m4re liuten w£. 
Noch füere ich aller dinge ivol, 
wan da; gedanke wellent toben: 
Dem gole dem ich dü dienen sol, 
365 den enhelfeot st mir sö niht loben 

Als ichs bedörfte und e; min $Mt wmre: 
sl wellent alle^ wider an diu allen msre, 
und wellent deich ijoch iVuiUe püege, 
als ich ir eteswenne pflac. 
370 daj Vi ende, muoler undt* magel, 
stt ichs iü nibt verbieten niac. 
Gedanken wil ich niemer gar 
N erbieten (des ir eigen lanl) 
in erloube in eteswenne dar 
375 und aber wider sä zebant. 

Sös unser beider friunde dorl gegrüe;en, 
sö keren dan und helfen mir die sfinde büe^cn, 
und st in alle; da; vergeben 
swa; sl mir haben her geUn. 
38D doch flirhte ich ir betrogenheil, 
da; st mich dielte noch bestln. 

116he alsam diu sunne sUt da; hene mtn; 
da; kumt von einer frouwen, diu kan sUsle stn 
ir genftde, swi st sl. 

385 sl machet mich vor allem leide frl. 
Bartsch, Deutsche Liederdichter. 8 
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Ich hän ir zc geben niht wtn min «elbei Up: 

dcrst ir eigen, dicke mir diu sehcen« gtl 

fröide und einen höhen muot, 

swcnn ich dar an gedenke wies mir laol. 
390 Wol mich des da; ich s! ie so st«ie vanl! 

swa s! wonel, diu eine liebet mir da^ lanl. 

fücres über den wilden sc, 

<tar liiere ich hin: mir ist nach ir so we. 
Het ich lüsent manne sin, da^ waere wtl, 
395 da; ich st behielte der ich dienen sol. 

schöne und wol sl da; bewar 

da; mir von ir niht leides widervar. 

Ich enwart nie rehte sslic wan von ir. 

swes ich ir gewOnschen Van, des gan st mir. 
400 s»1edtch e; mir ergie, 

dö mich diu schcene in ir genäde vie. 



Ich sach vil wannedlche stftn 
die beide mit den bluomen röt. 
Der vtol der ist wol getin: 

405 des häl diu nahlcgal ir nöt 
Wol überwunden diu st Iwanc 
zergangen ist der wintcr lanc. 
ich hörte ir sanc. 

Dö ich da; grüene loup ersach, 

410 dö lie; ich vil der swaere min. 
Von einem wlbe mir gcschach 
da; ich muo; iemer mere stn 
VII wunnecllchen wol gemuot. 
e; sol mich alle; dunken guot 

415 swa; st mir tuot. 

St schiet Ton sorgen mtnen Up, 
da; ich dekeine swm hftn. 
Wan Une $1 vier tAsent wtp 
dien hetens alle niht getln. 
Ir güete wendet miniu leiU 

420 Ich hkn sl mir se friunt bereit, 
swa; lernen -seit 

liim mac niht leides widerstln: 
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des wil ich gar kn angest sin. 

Ergienge ejr als ich willen hhn, 

so lacgL'S an (Iciii araic iniu. 

Dajr mir dtr .sclioencn wurde ein teil, 

da; diuhte mich ein micbei heil. 

und waerc ouch geil. 
430 Dpjrh ir so hoidc/, herxe Irage, 

da; ist in sumclichen Ifit. 

Dar urobe ich niemer so verzage: 

sl vliesent alle ir arebeit. 

Wa; hilfet st ir arger list? 
435 sin wi;;cn wie; ergangen isl 

in kuner friat. 



Ich hin hundert (iksent hene erMst 

von sorgen, alse frA was ich. 

We , was ich al der Werlte irAst: 
410 wie zMe ir da;, sin trdste ouch mich? 

Sl ensol mich niht engeltcn lün 

da; ich s6 lange von Ir was, 
dar zuo da; ichs engolten hän. 
Ich wil bi den wolgcmuoten sin. 
4^io man isl unfro dn ich c da was. 

DA entroestenl U(itiiLi vogelitn, 

d.i entroeslmL i)Ujotiitn undc gras, 

Da sint alse jaemerlichiu jar 

da; ich mich undern ou<?en ramph 
450 und sprach 'nu cret ü;, grawiu här.' 

Kiime ich wider au mhie froide als e 

da; ist den senden allen guot. 

Niemen ist von sorgen alsö w6, 

wil er, ich mache in wolgemuot. 
455 Isl ab er an fröiden s6 vertaget 

da; er enkeiner bno;e gert, 
so enruoche ich ob er iemer klaget. 
Hoaret wa; ich tuo der bvo;e tuo, 

da; ich mit zouber niht envtr. 
460 Ifinnedtchiu wort sto; ich dar luo, 

den besten willen striche ich dar. 
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Tanzen unde singen mno; ich haben: 

da; fünfte ist wunnecllcber tr68t. 
sus kan ich senden siechen laben. 

46o I' Ii \\ eltc üf guoter liute ?>age 

unti ouch durch m!ncs herzen rat 
Ein wip von dor ich dicke trage 
vil manige not diu nähe gät. 
Die sw«re ich zailen ztlcn klage, 

iiO wand mir kumberltche stät. 
ich tel ir schln den dienest min : 
wie möhte ein gramer wunder stn, 
da; st mich des engelten Mif 
Ze rebter mft$e sol ein man 

47a beidiu da; herze und ouch den sin 
Ze stste wenden, ob er ban: 
da; wirt im Übte ein guot gewio. 
Swem dä von ie kein leit bekan, 
der wei; wol wiech gebunden bin. 

480 ich gloube im wol, als er mir sol. 
von schulden ich den kumber dol: 
ich brähte selbe mich dar in. 

Ze froiden n;ihct alle tage 

der Werlte ein wunneclichiu x!t, 
485 Ze senfte maniges herzen Klage 

die nu der swaerc wintcr gtt. 

Von sorere ich dicke so verzage, 

swenn aisö jsemerliche llt 

diu beide breit, da; ist mir leit. 
490 diu nahtegal uns schiere seit 

da; sich gescheiden häi der strlt 

IHtn oogen wurden liebes alsd vol, 
dd ich die minnedlchen 6rst gesach. 
Da; e; mir hiote und iemer mft luot wol. 
495 ein minnecltche; wander d^ geschach: 
St gie mir also sanite dor mtn oogen 
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dn'^ st sich in der enge niene stief. 

in mJiiem htrzcii st sich nider Ire'i^: 

da trage ich noch die werden iiuic luugen. 
300 La slän, U slän! wa^ Itiosl du, sailic wip, 

da^ du mich hetiDesuochcsl »ii der slal 

Dar sü gewalleclichc wlbes 11p 

mit starker heimesiioche nie gctral? 

Genade, frowel ich mac dir nihl pp^lrttcn. 
505 min herze ist dir ba; veile dannc mir: 
solde sin bl mir, nust bt dir. 

des maoi ich üf genäde lAnes btten. 

4 4 

War kam iuwcr schoencr 11p? 
wer hki iUf sciic frouwc, den bcnomen? 
610 Ir w^rt ein wannecltche; vi\p: 

Dil stt ir gar Ton iuwer varwe komen. 
Dast mir leit trad mQet mich sire. 

swer de« schiridic st, den vellc gol und ncm im al stn rre.- 
von solt ich schoene stn 

51 o und hohes muotes als ein ander wip? 
Ich cnhan des willen inln 
luhL merc wan su vil ob ich den Up 
Mac behücten vor ir nide 

die mich /Ihent iindc machcnt daij; ich einen ritter inlde. 
520 Solhill nöl und ander leit 

hat mir der varwe ein michel teil bcnomen. 

Doch fröut mich sin sicherheil, 

da; er mir loble er wolle schiere komen. 

Wesle ich ob e$ alsd wisre, 
535 so engebdrte ich nie vor maniger wtle mir ein lieber mmre* 
Ich gclacbe in icmcr an, 

knmt mir der (ac da; in min ooge ersiht. 

Wände iebs niht verU^en iian 

vor liebe daj mir alsd wol geschiht. 
S30 E ich danne von im scheide, 

sd mac ich wot sprechen «rg^n wir brechen bluomen i>f der beide, 
Sol mir disin sumerxlt 

mit manegem Hehlen tage alsA lerg^n 

Da; er mir niht n^hen III, 
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535 dur den ich alle riUer hin geiia, 
Owi danne scboanea wtbesl 
. sdnc kam ich nie vor leide in groe^er angest mtnes Itbes. 
Mtnc friunt mir dicke sagent 

und jehcnt dn^r mtn nicmer wcnic rät, 
5i0 Wo) in da^ st mich so klngcnt! 

wie uähen iu mtn teil zc herzen gall 
Swenne er mich gelrocslet eine, 

sd gcsibl mau wol daj^ ich vU seilen iemer iht gcweine.^ 

'Er hat zc lange mich gemiten 
515 den ich mit triuwcn nie ixomoit. 

Von siner schulde ich han erliten 

da; ich nie groejer nöt erieit. 

Sd lebt mtn lip nach stnem Itbe. 

ich bin ein wtp, ^% im von wlbe 
550 nie liebes m6 geschach, swie mir von im geachtthe. 

min ouge in gemer nie gesacb dann ich in hiate sehe.' 
Mir ist vii liebe nu geschehen, 

da; mir sö liebe nie gescbach. 

Sd gerne hin ich sl gesehen 
555 da; ich st gerner nie gesacb. 

Ich scheide ir muot von swachem mnote: 

st ist so guot, ich wil mit guote 

ir lOncn, ob ich kaii, als ich doch gerne kundc. 

vil mere fröiden ich ir gan dann ich mir selben guudc. 

ÖÜ() "Wo! mich liphtT mserc, 

diu ich han vernomen. 

Da? der winler swaere 

welle ze ende komen. 

Körne ich des erbeiten mac, 
565 want ich fröidc niht enpflac 

slt der kalte rlTe lac. • 
Mich enha;;et nicmen, 

ob ich bin gemeit. 

Wet;>got, tuol e; iemen, 
570 dcist nnsBickeit» 
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Wände ich setuideii nihl enkan. 
swes ot A mir wole gan, 
wa; wil des ein ander man? 
Solle ich mtne liebe 

575 bergen unde heln, 

So müest ich zc dicbe 

werden unde stein. 

Sinneclich ich da/, hewar. 

min gcwerbc ist anderswar, 
580 ich dannri) oder dar. 

So si mil dem balle 

tribet kindes spol, 

Da;s iht s^rc valic, 

da^ verbiele got. 
SSö Mcgde, \ät iiir dringen sin: 

atd;ct ir min frouweün, 

sosl der schade halber rotn» 
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Swer in vremeden landen yü der engende hüt» 
der solde niemer kernen bein, da; wiere ein räi^ 

ern bete da den selben iniiot. 
ejjn Varl nie niannes lop so guol 
5 so dai^ von slncni hüse verl da man in wol erkennet. 

wa; biltel da; man lr«gen esel mit sncllcm marke rennet? 

r^nmaero hunde so! m;tn srhiipfen zuo dem bern 
und roten habech zem reiger werfen, lar crs gern, 
und eltiu rus xcr süiole slahen, 
10 mit linden wa;;ern heiide twahen, 

mit rebtem herxcn minnen got und al die werlt wo) eren 
und neme xe wtsem manne rät nnd nrolge oueh slner lere. 

Swer suocbet Hi und volget d<*s, der habe danc, 
alse min geselle Sperrogel sanc; . 
15 und soldcr leben tAscnl jir, 
sin kn sUgent, da; ist wir. 
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isl danne da; er triawen phliget und den iiiht wil eotweiikaD, 
so er in der erde ervület ist, $& «lao; van ain gedenken. 

Swcr einen friunt wi) suocben da er atn niht enbil 
20 und vert le walde spüren s6 der snk sergil 
und koufel ungeschouwet vil 
und haltet gerne ▼lomiu spil 

und dienet einem bcesen man da e; äne iön beitbet, 
dem ivirt wol aflerrtuwc kuul ob er^ die lenge trtbet. 

2ö lauge dienet da man dionsles niht verstät 

iiiiii ( inen ungetriuwcn milcjslüjjel häl 
und ciui n valschen nAhgeliur, 
dem wirl sin spise harlc sür. 

ob er sich wit alsö betragen der armau niht verdirbet, 
3(1 da; muo; von gotes helfe körnen, wan er mai triuwen wirt>€t. 

Diu selde dringet vür die kunst, da; eilen gal 
vil dicke nftcb dem rieben lagen in swacber mki, 
erst tomp swer gnot vor iren spart, 
xtthte wellent grdwen barl, 
33 triuwe macbent werden man und wtsen acbcene vr4gc. 
liebe meistert wd den konf: s6 seheidet scbade die mi^ge. 

Sd w6 dir armflete! du benimcst dem man 
beidiu witxe und ouch den sin da; er niht kan. 
die vriuni getnont stn Nblen rit, 

iO swcnn er des giiotes niht enhdt: 

si kerent ime den rugge zuo und grücift iiL in vil trdgc. 
die das^ er uüt vollen lebet, so hat er holde niägt*. 

Man sol den mnntel keren als daj ^elcr gäl: 
ein Irumcr man der habe sin dinc als ej da sUt. 
45 sins leides si er niht ze dol, 
sin liep er schöne haben sol. 

^st hiute min« mome dln: so teilet man die huoben. 

vil dicke er selbe drinne 1U der dem andern grebt die gruoben. 

Da; ich ungelücke bän, da; tuot mir we: 
50 des muose ich nngctrunken gün von eime se 
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dar ein küeler bruniie vlöi;, 
des kraft was michrl uude 

dä buo;te maniger stnen dursl und wart wol etgctzou 
swie dicke ich mlnen oapi dar bot, ern wart mir nie gcnetzet. 

55 Swer den wolf xe hiise ladet, der nimt s!n schaden, 
ein schifman mac ein krankei^ scbif schier überladen, 
da; ich iu sage, da; ist wär: 
sweir slme wthe durch da; jAr 

kottfet guotcr Itleider vil, [und] im selben niht enkoufct« 
60 den darf des niht grd; wunder nemen ob sim ein stiefkint (oufet. 

Wir loben nllc dison halm, wand er uns iruoc 
verni was ein scherner sumcr undc kornes gnuuc: 
des was al diu werlt oiich vrd. 
wer gcsach ic schfener slrö? 
üo füllet deme riehen man die schiurc und oiich die kislen. 
swann e; gediente dar e; sol, sö wirt aber ze mtsic. 

Trelt ein reine wtp niht guoter kleider an , 
sA kleidet d<»ch ir tugent, als ich michs kan cntslin, 
da; si vH wol geblüemet gdt 
4O alsam der liebte sunne hat 

an einem tage sinen schtn tÜ iüler undc reinr. 

swie vil ein valschiu kleider treit, doh sinl ir £re kleine. 

Swer den sinen j^nolen vriunt bcliallen wil, 
den sol <t vor den liulen slr^fcn niht ze vil. 
7o er ncmc io sunder hine dan , 
unfl sngc im wa:^ er habe getan: 

da enhceret €% der vremdc niht. er zürne in da vil serc 
und halte in vor den liuten wol: des hüt er iemer ere. 

Der gttoie gruo; der rreut den gast, swenn er tu gikl. 
80 vil wol dem wirte da; in slme hOse stdt 
da; er mit xtthten vese vrö 
nnd biete; slme gaste »6 

da; in der wille dunke guot den er gcin ime k^ret. 

mit Ithler kost er dienet lup swer vrcmdeu man wol eret. 
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9 

ZYU Hftr Bllggftr Tm Steinaeh. 



. ]flui alle swairc die klage ich für niuwe, 

wan siu getwanc mich so h.irle nirme. 

Ich wei^ wol durch wn^ siu mir tuot sü we: 

(1 )/, mich sin verdrieße und diu nöt mich gcriuwc 
o Dir ich ie hätc^rtf Irosjlicli pn w.i n. f 

nein, ich cnmac noch eniät mich min Iriuwc. 

swir schiere uns diu sumerziL aber zerge, 

des wurde rat, mücs ich ir huldo hän: 

die n?cm ich beide für loup und für klo. 
10 Ich gelar nihl vor den liuleo gebaren 

als e; mir 5UI. dühlc/, ir riuen guol, 
bl sinl vier den min Icii sanfte .titol. 

bcesc unde guote gcscheidcn ic wären: 

Der Site mfle^e ouch laocslaete stn. 
15 ir beider willen kan niemen gevlren: 

wan er ist unwert, swer vor nide ist behuot. 

sie haben in da; ir unde I4n mir da; min. 

und swem idA gelinge, der st wol gcmuot. 



CSr fundr guotcn kouf an rotncn jaren, 
20 der anc vröude woltc werden alt , 

Wan sie mir leider ie unnulzc waren. 

urab eiue^, dasj wair als ein trösl geslalt, 

G®h ieli ir dri»i: so viirhle ich den j^ewüll. 

des göl mir not: wie sol ein man gebären 
25 der Ane rehl ie slner Iriuwe engall? 

Befunde ich noch wa; für die gro^^en swffire, 

die ich nu lange an minem herzen b^n, 

Be;;er danne ein steter dienest w«rc, 

des wurde ein micbel teil von mir getln. 
30 Hüir e; mich ibt, sd were da; min wän, j 

swer alliu wip dareh eine gar verfisre^ 

da; man in des genie;ett solte I4n. 

Ich funde noch die schonen bl dem Ktne, 

von der mir ist da; herse sire wnnt 
35 Michels harter danne e; an mir schtne. 



XVIIL Her Hartman von Ouwe. 



wurde jr nitn swerc kunt 
diu mir ist alse Ddmas Saladinc 
und lieber möhle sin wo) lüsenbtunt. 



XVHL Her Hartman von Ouwe. 

Hcm kriuze zimt wol reiner muot 
und kiusche site: 

86 mac man seldc und alle;; ftnot 

erwerben mile. 
o Ouch ist nibt cid kleiner haft 

dem lumben man, 

der atnem Übe meislerschafl 

nibt balten kuu, 

£; wil nibt da; man st 
10 der werke drunder frt: 

wa; long e*^ üf der wAt, 

ders an dem herien niene hätt 
Nu finsent; rittcr, iuwer leben 

untKoDcb den mnot 
15 durrb in der iu da häl gegeben 

lip uiide f^uol. 

Swcs Schill ie was zcr werlt bereit 

üf höhen prls, 

ob er den gole nu verseit« 
20 der ist niht wts. 

Wan swem du; ist beschert 

da} er da wol gevert, 

da; giftet beidiu teil, 

der Werlte lop, der s6le heil. 
^ Diu werlt mich lachet triegent an 

und winket mir: 

nu bin ich als ein tumber man 

geTolget ir. 

Der backen bAn icb manigen tac 
90 gelonfen nftcb: 

dl niemen stvie Tinden mae, 
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XVm. B^r Hartman von Ouwe. 



dar wfts mir ffAch. 

Nu hilf mir, hcrre Krist, 
der TU hl da värent ist, 
35 da; ich mich deme entsage 

mit dinem zeichen deich hie (rage. 

Sil mich der tut beroubet hät 
des herren min, 

swie nu diu werll n^ch imc gcstal, 
40 dB7, \k%e ich sin. 

Der fröide mlu dea besten teil 
hät er dä hin. 

und schüere ich nd der söle heil* . 
da; wcrc ein sin. 
45 Mag imc sc helfe konieo 
min Varl dieeh Mn geoomen, 
ich wil irm halber Jeben: 
for gole mfie^e ich in gesehen. 

Mtn fröide wart nie sorgeiös 
50 oni an die tage 

da; ich mir kristes bluomen kds 

die ich hie Irage. 

Die kündent eine suincizU 

diu also gar 
55 in sue^er ougen weide Itt. 

got helfe uns dar, 

Hin in den zchendcn kör 

dar ü; en hellemor 

sin valsch verstoßen bat, 
60 lind nuch den guoten offen sla(. 

Mich \\kl diu werll alsd gewent 

da; mir der mnot 

sich leiner mä%e n4ch ir sent: 

dtot mir na guol. 
65 Got hAt vil wol le mir getln, 

als e; no stftt, 

da; ich der sorge bin erl4n 

diu manigen hii 

Gebunden an den fuo;, 
70 da; er beltben muo; 



XVDI. Wr HartoMn von Oow«. 6 t 

s\>enn ich in krisles schnr 

mit fröiden wünnecilcben var. * 

Ich var mit iuwern huldcn, berren unde mige: 
Hat unde lant diu mfle;cn sttlie sin. 
75 Es ist unnAI da; iemen m1ne| mte vr^ge: 
ich sage wol für wir die reise min. 

Mich vienc diu minne und He mich Tarn mine Sicherheit! 

nu fait st mir enboten bt ir liebe dai; ich var. 
ist unwendic, ich muo; endellchen dar: 
80 wie kdme ich briche mlne triuwe und mlnen eitl 

Sich rüemet maniger wa; er durch die minne tiBte: 

wl sint diu werc? die rede hoere ich wol. 

Doch sähe ich gerne da/, si ir clcslicheu baete 

da; er ir diente als ich ir dienen sol. 
85 E; isl gcminnet, der sich diir die minne eilenden muo;. 

nu seht wies mich üi( mtner zungen ^inhet über roer. 

und lehle min her Salatln und al .sin licr, 

dienbrsehtcn mich von Franken niemer nnen fuoj. 
Ir minnesinger, iu muo'i^ otte missciingeo: 
90 da; iu den schaden tuot, da; ist der wän. 

Ich wil mich rüemen, ich mac wo! von minne singen, 

Sit mich diu minne häl und ich st bin. 

Da; ich dl wü, seht da; wil alse gerne haben mkh: 

sd mOe;t ab ir Verliesen nnder wllen wlnc s vil. y 
95 ir ringent umbe liep da; iower nihrwwfll 

wan mflgent ir armen mionen solbe minne als ich? 



Bir hit enboten, frowe guot, 
sin dienest der dir es wol gan, 
. Ein ritter der tiI gerne tuot 

100 da; beste da; sin herze kan. 

Der wil dur dinen willen dis* n üiimcr stn 
vil hohes muotcs verrc ilf die genide din. 
da; soll du minnediche cnplan 
da; ich mit guotcn maeren var: 
lOö so bin ich wiilekomen dar. 

'Du solt im, böte, mlo dienest sagen: 
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XVIH. Hftr Hwtman tottO«»«. 



swa; itne le liebe mUge geschehen. 
Da; mdhte oicmeii ba; behagen, 
der in ad selten habe gesehen. 
110 Und bite in da; er wende stnen stolxen llp 

6k man im löne: ich bin im ein vil vrenede; wtp 
zenpfähcn sus ^olänc rede. 

swes er ou( h nnders dannc Rert, 
da; luon ich, waii des isl er wert. 

llö Ich muoi^ von rehte den lac icmer miiiiieii 

do ich 6\c werden von crosl erkande. 

In süe3;er zühte, mit wtplichen sinnen. 

Avol mich da^r ich den muoi ie dar bewandel 

Da; schät ir nibt and ist mir iemcr guot« 
ISO wand ich xe gote und ser Werlte den mnot 

deste ba; • . . dur ir wiUen kitte: 

sus ding ich da; sich min fröide noch m6re« 
Ich schiet von ir da; ich ir niht enlande 

bescheiden wie ich sl meinde in dem ranote. 
125 SU fuogte mir ein vil sttltgiu stunde 

da; ich sl vant mir ze heile 4ne hnote. 

D6 ich die werden mit fttoge gcsach , 

und ich ir gar mines willen Terjaeh, 

daznpfie st mir da; irs got icmer Idne. 
130 s! was von kinde und muo; ie s!n mtn krüiic. 

Sich mac mtn Hp von der ^uoleii wol scheiden: 

min herze min v^iUc muo^ b\ ir bllben. 

Sl ninc mir loben und fröide wol Icidenf 

und da bi al miue .s\va;re vertrlben. 
135 An ir lU beide mtn liep unti min teil: 

swa^ s! mtn wil, dei^t ir iemcr bereit. 

wart ich ie vrö, d^i schuof niht wan ir gttele. 

got si der ir Hp und ^re behtteie. 

IHaniger grfie;et mich alsd 
140 (der gruo; tuot mich ze md;e frd) 
'Hartman, gto wir schouwen . 
ritterliche frouwen.' 



XIX. Dfl( Blarcgr&ve von Bdhfliilivo. 

mac er mich mit gemsche Ihn 
und lle er too den fnmw gin! 
145 bt frowen Iriuwe ich nibt venräD 

iivan daz, ich müede vor in stän. 
Ze frowen hnho ich einen sin: 

als st mir sint, als bin ich in; 

wnnil ich mac ba^ vcrtriben 
löO die ztl mit armen wibcn. 

swnr ich kiim. da ist ir vil, 

dä virtiic n Ii die diu mich da wii: 

diu ist oucb mincs herzen spil. 

wa^ louc mir ein ze hdhe; fil? 
1^ In rolner lörhrit mir gescbach 

da; ich zuo seiner frowen sprach 

'frowe, ich h^n mlne sinne 

gewant an iuwer minne. 

d6 wart ich twerhes an gesehen. 
160 des iril ich, des sl in bejeben, 

mir wtp in solher mi;e speben 

diu mir des nibt eniünt geschehen. 



XTX. Der Harcgräve von Höheaburc 

Ich het ic gedreht wie ein wip wesen solde, 

ob^ ich müese v. uiks€hen ir l!p und ir silc, 

Dajj ich si dnnnc mir selbcme woldc 

da^ ich mine wunne het iemor da mite, 
o Nu >^ci3^ ich pin wip alse gar niinncclicli 

da^ mtnem wünsche enwart nie su geitch. 

ich wen er sich häi an ir schoene bewsret: 

ich bin von ir minne unsanfte ervaeret. 
Ir Itp und ir ere deist alle; vil reine: 
10 owe deich si vremiden mno; unde sol! 

Welt ir da; min hene da; nibt enweine? 

swenn man der guoten gedenket sd wol, 

SA kum ich vor liebe in sA wA tuonde not 

da; man mich vil dicke siht bleich tinde röt: 
IS sd danket mich wie si mir stA vor den ougen; 



64 XIX. Der Vaicsrlv« von M^miknn. 

s6 ftiufte ich mit Ucbendem muDde tovgcn. 

Sic ist nibt in allen sö schotne min frouwe 
all si mir enehetn diu den wunscb an ir treit. 
Si weis scboener wtp dicke sehoawe 

90 an die doch s6 gar nibt mtn wille ist geleit. 
Uic hän ich die schoene in der güeie gesehen, 
da; man ir des besten von warheil muoj; jehcn. 
ich prtse vil seilen die schoent^ äiic guele: 
diu hat si beide, s6 mirs gol behüete. 

25 Ich wache umb eines ritter.'^ Up 

und umb dtn 6re, schcene wlp: 

wecke in, froawe! 

Got gebe da; e; im wol erg^« 

da; er erwache und niemen mi: 
dO wecke in, froawe! 

ilst an der tlt, 

nibt langer bit, 

icb bite onch nilit wan dur den willen sin. 

wiltnn bewam, 
36 s6 hei; in varn: 

versllfet er, so ist gar dio schulde din. 

wecke in, frouwe f 

*Dtn Up der müe;e UDselic sin, 

wahtaere, und al das^ singen din! 
40 s\kf, geselle 1 

Dtn wachen da; waer aliei^ guot: 

din wecken mir unsanfle tuet. 

s!äf, geselle! 

WnhlaTC, in hän 
45 dir utht {^ciiin 

wan alle; guol, da^'^mir wirt selten schtn. 

du gers des tages 

dur da; du jages 

vil seneder Tröiden von dem berien mtn. 
50 sl4f, geseller 

'Dtn lom si dir vil gar vertragen, 
der ritter sol nibt bie betagen : 
wecke in, froawe! 



XX. nntboll von Swinecou. 65 

Er gap sich üt die triuwe min, 
$5 do enphalch i'a den genäden dtn: 
wecke in, frouwe! 
Vil 8«lic wip, 
sol er dea Up 

Verliesen, s& $tn wir mit ime verlorn. 
ISO ich singe ich sage: 
Ist an dem tage, 

nu wecke in, wand in wecket doch min horn. 
wecke in, frouwe! 



XL H6r HiltMt von Svanegon. 

Ein schapcl brün undcr wilcn ie blanc 
hhl mir gcboBhet da-^ herze und den muol. 
Hie bi künd ich minor vrovven den sanc 
da^ si bek< riiir wrr mich sinjjcn tuol. 
5 Ich sol mich gen ir hulden hüctende sin 
noch micbels baj danne der ougen min: 
sl sl gelriu^e, da^ werde an mir schlii. 

El ist ein wunder, mir wart nie sd wd, 
du ich wol vieren für eigen mich bot. 
10 Nu minn ich eine und enkein ander m^ 
und ist nicb der einen noch grin^er min not 
Danne st wiere von minne alle; ic. 
e; was ein spil d4 mit ich umbe gie: 
nu kenn ich minne, die kande ich 1 nie. 

15 ist ein reht da; ich U;e den muot 
der mir minne ie was riebe unde guot: 
ich wil gebAren als e7, mir nu stät. 

Ow6 da^ maiiic ie da'i^ boßse ende hall 
swer sich mil slaele an ir unstxtc Ul, 
20 we wie unsanfte ein scheiden dem tuotl 
Alse e; mir hat da; selbe getän: 
Hebe muo; dicke mit leide zergan. 
wie sanfte im ist der sich hki bebuot! 
Bartsch, Deutsche Liederdichter. 5 
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55 XX. Bttr DfttboK TOD Swegou. 



Na werden! ougtn vil Irfleb« unde rdt, 
2o ii4cb liebem friunde sd lldenl sl n^i 
die ir dü beiienl tII übte iemer mL 
Ddi Icil geluol manger frouwco no we 
die früide cnpflägen mil liebe aU 6: 
der Wunne wendet nu mange der tdt. 
30 Minne unde friunde ich dur gol Ujen wil: 
des dunkel mich dm m niemer te vil, 
Sit man uns von ime dirntst geböt. 

Min leil der minne da^ sult ir iu hän, 
daj enwil ich anders niemanne lan: 
35 dä b! gedenken sult ir, hcrre, mtn. 
Het ich iht liebers, daz, soll iuwcr sin. 
fröide undc wiinne Mcrd in von ir schtii: 
sl hät mir niht wanc leit noch getan, 
Sit ich mich Wrte unde ie sere ranc 
40 an eine stat dä mir leider nie lanc: 

baj dan mir mtte^e iu da mite crgan. 

Da; ir genäde sö gar mich vergie» 
des bin ich vrd unde klagt es^ doch ic. 
ir edeler rainne ich noch sanfter enbir 
45 Banne ich st veste in den sorgen n&eh mir 
als ich no hdn nnde Ilde näch ir. 
' got unser herre, durch den ich st tie, 
Der giinne mir des, werd iemer ein wtp 
der üf gcnftdc sal dienen mtn Up« 
50 da; ei diu st diu mich örste gevie. 

Ich Wil aber der lieben singen 

der ich ic mit Iriuwen sanc 

Üf gcnäde und üf gcdingen, 

da? mir trüren wcr3o kranc. 
55 Bi der ich also schunc 

an eime Lanze gic, 

ir zaeme wol diu kröne: 

so schcene wtp wart nie. 

Elle und Else tanzent wol, 
60 des man in beiden danken soU 
Ine gesacb sö tugentricbe 



XX. RittboU von Swanegou. 

frouwcD nie, des muoi ich jcben, 

Noch sA rehte mintiecllche: 

swa; ick frouwen hin gesehen, 
65 Des ist s) Yor in alten 

gewaltic iemer mtnr 

s1 inuo; mir wol gevallen, 

si süe^er sseldcn scbrln. 

Elle und Else lauzctu \vu], 
70 des Diao in beiden danken sol. 
Sa;lic si diw süe?e reine, 

sajÜc sl ir röter munt. 

Saclic si die ich da meine, 

sspüc si sö süejjer funt; 
73 Sa^iic si diu süe:5c stunde, 

sselic si deich si ersacb, 

sslic sl, do sl mich bunde, 

diu bant sl noch nie zerbrach. 

£Ue and Else tanzcnt wol, 
80 des man in beiden danken sol. 

Da? herze ist mn nach vor leide verswunden 
mir hht versagen miii froide verlieret 
Lud niinen muot niuwan Irüren geleret, 
wan ich han ir unt^enade bevunden. 

85 DaiT tuot mir leit unde we zailen stunden; 
min uDgciücke ist mit sor^^en gemerel: 
mich häal ir wort aisö sanfte versSret 
das; ich niht möhte überwinden die wunden. 
Swennc ich genäden ie gein ir gedäbte, 

90 SU fröite mich ir schtn in deme muote: 
So 'npfle ab sl mir mtn rede x'unguote 
da; ich erscbrac und mich an trüren brAhte* 
Ow6 sA Torhte ich da; e; st TersmAhte: 
sd het ich sorge als ein kint ze der ruote, 

95 wiecb gein ir gülden mich alsd behuote 
da$s iht TOn zorne sich an mir vergÜhte. . 

Die besten' die man vindcn künde 
von dem Pfade unz üf den Hin, 
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XXI. mr Wallher m der Togetmide. 



Die suocht ich »du manige stunde 
100 und vanl sl in dem herzcD min. 
Diech hhn erwell allen viben , 
dittst hie, hl der wil ich bellben: 
Ich wit mtn suochen 1d$en s)n, 
ich ensot; nihl langer triben. 
105 Swie die vogel an dem rtse 
singen nider alder bd, 
So bin ich in einer wlsc 
und enwirde och niemer vrö 
Von der schcBiien difch da niinnc; 
ilO diu mac mir fröuwcn herze und sinne, 
ir genade sint also 

da$ ich ir niht wan frumen gewinDc. 
Swie si in dor mä/e schoene w«re 

und alsc gar niht niiiineclich, 
115 Sooe het ich so manigo swaere 

von ir niht, des dühtc mich. 

WoUes hän mit mir gemeine « 

mtner sorgen niht wan eine, 

itbte s) bed«bte sich 
120 da; min trüren wurde kleine. 



XXI Hdr Walther von der Vogalweida 

Ich sa; tf eime steine 
nnd dabte betn mit beine: 

dar 6f sast ich den eltenbogen: 

ich hatc in nilne hanl gesniogcn 
5 min kinne und ein min wange. 

do dAhte ich mir vil angc, 

Wie man zer wcrltc solle lehen. 

dekeinen rät kund ich gegeben, 

wie man driu dinc erwürhc, 
10 der keines nihl verdürbe. 

diu zwei sint crc und varnde guol , 

da; dicke ein ander schaden tuol: 

da; dritte ist gotes bulde, 



XXI.* Walthar von der Vogelweide. 
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der Eweier abcrgulde. 
IS die wolte ich gerne in emen* schrln. 

Jl leider desn mac nihl gesln 

das^ guot and werltlich Ire 

and gotes hutde mere 

tesamene in ein hene komen. 
äO sttg undc woge sint in bcnomen. 

iinlriuwc ist in der säje, 

g( walt vert üf der strä;c: 

frid undc reht sint sltc «unt. 

diu driu eobabent geicitcs nibt« diu zwt't en>^ erden e gcsuut. 

25 Ich fiörle ein wa^i^cr diesen 

und sach die viscbc vlio7,en: 

icb sach swa; in der werllc was, 

velt unde walt, loup rör und gras. 

swa; kriuehet unde vliugel 
90 und bein zer erde biuget, 

da; sach ich unde sage iu da;: 

der keine; lebet Ane ha;. 

da; will und da; gewOrme 

die atrttent starke stOnne» 
35 sam tuont die vog^el under in; 

wan da; sie habent einen sin: 

si endinhten sich ze nihte, 

si enschttefen starc geribte. 

sie kiesent ktinege unde reht, 
40 sie setzent hcrica undc knehl. 

sö WC dir, tiuschiu ziingc, 

wie stet din ordenunge, 

daz, nu diu mug^c ir Vüncc hit 

und da^ din crc nlsü zergat! 
45 bckera dich, bekere: 

die cirkel sint ze here, 

die armen kttnege dringent dich: 

Philippe, setie en weisen Af und hei; sie treten binder sich. 

Ich sach mit rolnen ougen 
50 man unde wtbe tougcn, 
di ich gehdrte und gesach 
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XXI.^ n^r Wallhcr \on der Vogelweide. 



swa^ iemen lel, swa? iemen sprach» 

ich horlc in Römc liegen 

und zwenc laincgc Iriegen. 
55 dA von huüp sich clor meiste strit 

der c was oder icmer s\ty 

dö sich begunden zweien 

die pfatlen und die Icien. 

dni was ein not vor aller D6t: 
60 Hp unde selc lac da lul. 

die pfaGTcn slrilen sere: 

doch wart der leien mere. 

diu swcrl dia leiten sie der nider 

und griffen wo der st6le wider. 
65 ' sie biencn die sie wollen 

und niwct den sie sollen* 

dö slorlc man diu goteshäs. 

ich hörte verrc in einer k16s 

vil micbel ungebsere: 
70 6ä weinte ein k1dsen»re, 

er klagetc gote stniu leit: 

'owc, der bätest ist zc junc; hilf, hörre, dlocr kristcnbeitr 

Der in den ören siech von ungeschihte st, 

da; ist min rät, der lä den hof zc Düringen frl: 
75 wan kumet er dar, deswär er wirl erlcercl. 

Ich hän gedrungen uns ich niht mc dringen mac. 

ein schar vert A;, diu ander in, naht unde tac. 

grö; wunder ist da; iemen dä geb<eret 

Der lanlgräve ist so gemuot 
80 da; er mit stolzen beiden sine habe verluot', 

der iegesUcher wol ein kenpfe wsere. 

mir ist sin höhiu fuore kunt: 

und gülte ein luoder guotes wtnes tösent pfnnt, 

dä stüende och niemer ritlers becher laerc 

85 Dö Friderich ü; Österrlche alsö gewarp 

dör an der sele genas und im der Up erstarp, 
dö fuort er minen kraneches trit in d'erde. 
Dö gicng ich sllchent als ein |)fawe, swar ich gic». 
da^ houbet banht ich nider um üf mlniu knie: 
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JK) nö riht nh ich qj, üf nach vollem werde. 
Jcb bin nü woi zc fiiirc komcn, 

mich hat dai^ Hebe und ouch diu kröne nn sich genomen. 
wol üf, swer tanzen welle näcb der gigen! 
mirst miner swxre worden buo;: 
95 alrerste wil ich ebene setzen mlnen foos^ 
und wider in ein höhgemaete stigen. 

■ 

Diu 1cr6ne ist elter dan der kfinec Phitippes sl: 

dli muget ir alle schouwen wol ein wunder bt, 

wies ime der smit sd ebene habe getnacbet. 
100 Stn Iteiserltcfae; boubet zImt ir also wol, 

da; sie ze rehte niemcn gooter scheiden sol: 

irntweders tugent da; ander niht cnswacbeL 

Sie liuhlenl beide ein ander an, 

da^ edel gesteine wider den jungen stiegen man: 
105 die oiigonweidc schenl die iürsleu gerne. 

swer nu des richcs irre gö, 

der schüuwe wem der weise ob slmc nackc ste: 

der stein ist aller fürslcn leilesterne. 

Es; giene, eins tages als unser hcrre wart geborn 
110 von einer mnget dier im ze muoter hat erkorn, 

zc ^ftgdeburc der künee Philippes schone. 

gienc eins keisers bruoder und eins keisers kint 

in einer wät, swie doch der natnen drte sinl: 

er truoc des rlcbes zepter und die kr6ne. 
115 Er trat vil Ilse, im was niht g4ch: 

im sIeich ein hohgeborniu kaniginne nAch, 

rös Aoe dorn, ein tübe sonder gallen. 

diu zuht was niener anderswä: 

die Bürtnge und die Sahsen dienlen alsd dd 
120 da; ez den wtsen mauste wol gevallen. 



UTir suln den kochen taten, 

sU c^ in alsü hofie ste, 
da; sie sich niht versuaun, 
Da; sie der vürslen braten 
125 suldco grosser bai^ dann e 
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doch dicker eines dümcn. 
zc Kriechen wart ein spiz vcrsnilen: 
da;^ Icte ciu hanl mil argen siteii. 
sin müht iemer h5n vermiten: 
130 der bräte was ze dünne. 

des muost der herre für die tttr: 

die fürsten s4;en ander kür. 

der m\ d.T4 richc also verlür, 

dem sliieude ba^ da^ er nie spiz gewttnoe. 

135 Waz, cron hat vro B6ne, 

diiv, man so von ir singen sol? 

siu rehtiu va.«triikjiiwe! 

Sist vor uiiii nach der none 

al vül und ist der wibel vol 
140 wan erest in der niuwe. 

Ein hilm ist kreflcc unde guot: 

wa^ er uns allen liebes tuotl 

er vreut vil manegem stnen muot: 

wie denne umb slnen sdmen? 
145 fon grase wirdet halm xe strö, 

er maebet manic herze vrd, 

er ist guot nider unde hd. 

fron Bdne — liberft nos A mk\6* Amen. 

Mir hat ein lieht von Vrankcn 
150 der stolze MtssencTre bräht: 

daij vert von r.udewi;;^t\ 

lehn kan ims niht gedankcn 

sd wol als er m}n hät ged^bt, 

y/in da; ich liefe ntge. 
155 kttnd ich swa; iemen guotes kan« 

da; teilt icb mit dem werden man. 

der mir sA höber 6ren gan, 

got mtte^e im Are mAren. 

xuo Tlie$e im aller sttlden* Vlu|(, 
160 nibt wildes mtde slnen schu$: 

sins hundes louf, slns bornes da; 

erbelle im und erscbelle im wol nAch eren. 
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♦ 

Ow6, boveltebe; stngeii, 
da; dich ongcf&ege doene 
165 Sölten ie le liove ▼erdrhiKeD! 

da; die schiere got gehoene! 

Owe da^ din wirde also geliget! 

des sint alle dino iriunde unfro. 

da; muo5 cht so sin; nu sl als». 
170 Irö ünfuoge, ir habt gesiget. 

Der uns fnjide wider braehle 

diu reht und gefuege wjere, • 

Hei wie wo( man des gedachte 

swä man von im seite mare! 
175 El waer ein %i\ hoveltcher muot, 

des ich iemer gerne wünschen sol; 

frowcD nnde b6rren umt 9% wol: 

owi da; e; niemen luol! * 
Die da; rehle singen slosrent, 
180 der ist nngeltche mdre 

0anne die e; gerne hcerent« 

dl ?o]g ich der alten lire: 

Ich enwil niht werben luo der mttK 

dl der stein sö rluscbent umbe gät 
185 und da; rat s6 mange unwtse hit. 

merket wer dk barpfen iül. 

Die so frevelllchen schallent» 

der muüj ich vor zorne lachen, 

Da;s in selben wol gevallent 
190 mit als uiigelüegen Sachen. 

Die tuoot sam die frösche in eime sc>. 

den ir schrien also wol behaget 

da; diu nablcgal dl von versaget, 

so siu gerne snnge ml. 
1d5 Swer unruoge swtgen biese, 

wa; man noch von fröiden sunge. 

Und sie abe den bargen stie;e, 

da; siu dl die fri^n niht twungel 

Würden ir die grd;en höve benomen, 
90O da; war alle; nieh dem willen min. 

den gebüren lie;e ich sie wol sta: 

dannen ists och her bekomen* 
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IVd wil ich mich des scharpfen saogei oucfa geoieten: 
dk ich ic mit rorhten bat, wil ich nü gebieteo. 
' 205 Ich sihe wol da; man herrcn guot und wtbes graog 
gewaltccltch uad ungczogenltch' erwerben mu<n(. 
Singe ich mlncn höfschen sanc, sd klagent sie; Stollen, 
ddswir ich gewinne ouch Itbte knollen: 
s\l sie die schalkeil wellen, ich gemache in vollen kragen. 
210 ZI* üslcrrlchc Icrul ich ^iiii^cn undc sagen, 
da wil ich niicli allererst beklagen : 

vind ich an Liupolt botschen trüst, so ist mir min niiioi eulswolicn. 

Ahl wie kristenitchc nü der habest lachet, 

swenne er slnen Walhcn seil ich han?; also gcmachctr 
215 Da; er da reit; des soll er niemer hän gedaht. 

er gibt ich hau zwen Almäo undcr eine Jifdne bräht« 

Da; si; rlche sülon slcpren unde iifrasten. 

ic dar undcr vüllc ich mtne kästen. 

ich hhüs an mtnen stoc gcment, ir giiol ist alte; mtn, 
220 ir tiusche; silbcr vert in mtnen welschen schrtD. 

ir pfaffen, e;;et hüenr und trinket wtn, 

nnde 14t die Tiutscben nisten.' 

Sagt an, her Stoc, h^t iuch der bähest her gesendet ^ 
da; ir in riebet und nns Tiutschen crmet nnde pfendet? 
225 Swcnn im diu volle mä;c kumt le Läterün , 
s6 tuet er einen argen lisl, als er d hät getän. 
Er seil uns dcnne wie da? rlche sie verwarrcu, 
unz in erfüllciU aber alle pfarren, 

ich w«Ten des silbers wenic kumt ze helfe in gotes lant; 
230 grui^en bort zerlcilct selttii pfatlcn haut, 
her Stoc, ir sil üt schridcn her £jesaiil. 
da; ir ü; Uulscbcn liutcn suochct iijcnnn undc narren. 

'Sit willekomcn, her wirl:' dem gnio;e muo; ich swigen. 
'sil willekomen, her gast;' so muo; ich sprechen oder ntgen. 
235 Wirt undc heim sint aw^oe nnsehnini liehe namen, 
gast unde bereberge muo; man sieb vil dicke schämen 
Noch mfle; ich gcleben da; ich den gast ouch grfie;e, 
s6 da; er mir dem wirte danken mae;e. 
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'slt hlnaht hie, slt morgen dort,' w.Ti^ goucfclfuore ist daijl 
'2\0 'ich bin beime' od 'ich wil heim' da^ Ucjestel ba^. 
gast ane schach kumt seilen ano ha?,: 
^ ir büci^ct mir des gasles, da; iu got des scbdches büe^e. 

ITii wol getobicr got, wie selten ich dich prtse! 

sU ich von dir beide wort hari unde wise, 
215 wie gelar ich su govrevcln under dime rtse? 

lehn tuon diu rehlon werc, lehn hän der wären miiine 

7.6 nilnein ohenkrislen , herrc valer, noch ze dir. 

so liolt enwart ich ir dekeincm nie so mir. 

fron vater unde f?un, diu geist IxTihle mine sinne. 
230 Wie soll ich den geminnen der mir iihele tuol? 

mir mu03( der iemer lieber sin der mir ist guot. 

Tergip mir anders mtoe schulde , ich wil noch haben den nuol. 

Die wtsen ralent, swor ze himelrichc welle, 
daj er c vil wol bewarte und euch bestelle 

255 den wec, da; iemen driilTe habe der in her wider velle. 
Ein ciehler heilet Morl, der sch^t der sirä^c sdre: 
dä bl vert ein in starken bennen, derst geheimen Brant: 
sd sprecbents einem Wuocher, der hftt gar geschant 
die selben strli^e. dannocb ist der wegewerender m^re: 

260 Ntl unde Ha; die hAnt sich Af den wec gcJeit 
unde diu rerschamt unml^e Gttekeit. 
dannocb sö rennet maniger fiir des ich niht hdn gesett. 

Ich hin bim Otten triuve« er weite mich noch riehen: 

wie nam ab er min dienest te s6 trttgeltchen? 
265 ald wa; best^t se Idnen des den kflnic Frlderlchen? 

Mtn vorderunge ist Af in kleiner danne ein bdne, 

c;n sl sd vil, ob er der alten sprOche wnre frd. 

ein vater l^rle wllen stnen sun alsd: 

'sun, diene manne IxBslem, das; dir manne beste löne.* 
270 Her Olle, ich bin^ der sun, ir sit der ba'sle man, 

waiiU ich so rehlc bd'son hürren nie gewan: 

her küncc, sit ir; der beste, sit iu got des lunes gan. 

Ich woll licin Ottcn miltc nach der Icnge niesj^cn; 
d6 b^t ich mich an der majc ein teil vcrgc;;cn. 
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375 wmt er sA mtlie «1$ lanc, er bm\e lugende bescj^en. 
Vit schiere ma; ich abe den Itp näch stncr 4re: 
dü wart er vil gar ze kurz als ein verschroten werc, 

millcs muoles tiiiiui: viI dann ein getwerc; 
und ist doch von den jaren das^ er iiilit ciiwahsel mere. 
280 1)6 ich dem kunege brabt da^ mc^, wie er üf schÖ|( 1 
sin junger lip wart beide michel unde grui;: 
üu seht wa3( er noch wahse, erst ieze übr in wol risen gnui^. 

Der kütiec min herrc» lech mir gelt ze drijec marken: 
des enkan ich mhl gesliej^en iu den niken 

S8a noch geschiilcn üf daz, mcr in kielen noch in barken. 
Der nam ist gnr^, der nuz isl aber in solher ma/e 
dajr ich in iiiht Ito^ritrn mac, gehneren noch gesehen: 
WCS sol ich dcnnc in arken oder in harken jehen? 
nu räte ein ieglich friunt^ ob ich halte od ob ich; l^%c. 

290 Der pfaffcn disputieren ist mir gar ein wiht; 

sie prttevent in den arken niht, da ensl ouch ihl: 

nu prfleven her, du prQeven dar, son habe ich drinne niht. 

Von ilomc voiit. von Piille künic, lAl iuch erbarmen 
dai; man mich bi richer kunst lat alsus armen. 

295 gerne wolle ich, möhle e; sin, bi eigem viure erwarmen« 
Zäl wiech denne sunge von den vogelUncn, 
von der beide und ?on den bluomen, als ich wtlen sanc! 
sweich schoene wlp mir dentie gebe ir liabedanc, 
der iie^e ich liljen unde rösen ir wengel schlnen. 

300 5us iiume ich späte und rtte vruo, *gast w6 dir, wi!': 
sd mac der wirt wol singen von dem grQenen kI6. 
die ndt bedenket, milter liQnic, da; iuwer ndt serg4. 

Ich hän mtn Idhen, al die werlt, ich hin min Idhenl 
nü enfiirhte ich niht den homunc an die idhen 

30a und wil alle bocsc harren desto minre vl^hen. 
Der edel kttnic, der mille kfinic hAt mich beriten, 
da; ich den sumer luft und in dem wlnter hltie hin. 
min nihgebüren dunke ich verre ba; ^etün : 
sie Sebent mich niht mdr an in bntzen wls als sie mich titen. 

310 Ich bin ze lange arm gewesen In mtnen danc. 
ich was s6 voller scfacllens daz min Iten staue: 
da; hll der kfinic gemtcfaet reine und dar luo mlnen sanc. 
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Gol wei; wol da7, mtn lop wasr iemer homlKle 
man eteswemic boveltchen tiete 

315 mit Worten ode mit wericen» oder mit gewisser r»te. 
Mir grAset, sö mich lacbcnt an die lecbebere, 
den dia zonge honget ^^d da; herie gallen b^C. 
% rriondes lachen sol stn äne nrissetit, 
likter als der Abentröt, der kündet liebiu m«re. 

320 Nu tuo mir lechellche od lache ab anderswA. 

swes mant mich.triegen wU, der habe sin lachen dü: 
fon dem nM ich ein w4re{ nein fflr swei gelogeniu jä. 



llir hät her G^rhart Atze ein pfert 

erscho;;en ztsenache. 
3S5 da; klage ich dem den er bestüt, 

derst unser beider voget. 

£; was wol drter marke wert 

nu hoBFct frörode sache, 

slt da^ e'4 an ein gellen j^at, 
330 wä mite er mich uu i. 

Er seit von proper swierc, 

wie da^ min pferit maere 

dem rosse sippe waere, 

da; im den vingcr abe 
335 gcbi^7,cn hat zc schänden. 

ich swer mit beiden banden, 

da; sie sich nihl eritanden. 

ist iemen der mir Stabe t 



Man seit mir ie von Tegcrse, 
310 wie wol da^ hüs mit erin ste: 

dar k^rlc ich mör dann eine mile von der strafe* 

Ich bin ein wundt rlii her man, 

da/ ich mich selben niht ciikan 

vcrstän und mich su vil an frömdc iiute \ä7^e. 
345 Ich schilles niht, wan got genAde uns beiden. 

ich nam dk wa^^cr: als6 na;;er 

muost ich von des milncbes tische scheiden. 
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R!t ze hove, Dietcrich. 

herrc, in mac' wa; irret dich? 
35() in hän nibt rosscs das; ich dar gerlte.' 

Ich lihe dir ein;, und will du da;. 

'h^rre, ich gerile al dcstc baj.' 

nu staut alsd^-Doch eine nile bUe. 

Wedr rilest gcmer eine guldtn katien 
355 od eioen wanderllchen Girhart Atecn? 

*semir got, und tt;e e; höi« e; were ein fromde; plorl. 

im gint diu oagen umbe als einem atTen. 

er ist als ein guggaldci geschaffeD. 

den selben Atzen gebt mir her: sd bin ich wol gewerl.* 
360 nu krümbe dtn bein selbe dar, sttd Atzen hAsl gegerl. 

Owt' d.Ti^ Avisheit undc juj^dil, 
des maniies schcenc noch sin tii|;ent, 
niht orbcii sol , so ie der lip erslirbeti 
Daij mnc wol klagen ein \^iser man 
3(>o der sich des schaden versinnen lian, 

RcimAr, wa'^ guoter^kiinsl an dir verdirbct. 
Du soit von schulden iemcr des genicj^cu 
da; dich des lagcs woUe nie verdrießen, 
dun sprsFches ie den vrowen wot .... 
370 des suln sie iemer danken diner zungen. 
und hoiest niht wan eine rede gesungen 
'sA wol dir ivtp, wie reine ein nam,' du bietest an.crslriton 
mit lobe da; elliu wlp dir iemer gnaden sollen bifcn. 
P6swAr, Reimär, du riuwes mich 
375 micbcis barter danne ich dicb, 

ob du tebtcs und ich were erstorben. 
Ich wil; bt minen triuwen sagen: 
dich selben wolt ich lüttel klagen; 
ich klage dtn edelen kunst da; sist verdorben. 
380 Da kündest at der Werlte fröide mdren , 
so du3j ze guotcn dingen wollest keren. 

mich riuwct din wol redender imiiiL und diu v»l siici^er sanc, 
da;^ die verdorben sint bi minen zUen. 
da^ du nilu eine wile nioiitest bilen! 
38Ö so leiste ich dir geselleschaft: m!n Mngeti i^L miiL Ijuc. 
dtn scie mües^c wol gevarn und habe dln zunge Uanc 



Digitized by Google 



XXL IMr Wdlber yob der Voflelwefde. 



IVicmen kan mit gerten 

kindes zubt beherlen: 

den man i^ren bringen mac, 

390 dem ist ein wort als ein slac. 
dem ist ein wort als ein slae, 
den man ziren bringen mae: 
kindes labt beberten 
niemen kan mit gerten. 

395 litletet inwerr zongen: 
da; zimt wol den jungen, 
stoij den rigcl lür die liir, 
lA kein bcese worl Jai lür. 
\h kein bncsc wort dar für, 

400 stÖ7, den rigrl für dir lür: 
da^ Zimt wol den jungen, 
hüetet iuNvcrr zungen. 

Hüetet iuwcrr ou};en 
offenbar und tougen. 

405 \äl sie guote Site spehen 
und die boDsen übersehen, 
und die bcDsen übersehen 
14t sie, guote site spehen 
offenbär und tougen: 

410 hfietet iuwerr oogen. 

Hüetet iowerr 6ren, 
oder ir slt tdren. 
Idt ir bmsiu wort dar in, 
da; goneret iu den sin. 

415 da;^ guniret in den sin« 
tit ir bcMiu wort dar in, 
oder ir sit tören. 
hüetet iuwerr crcn. 

liuetet wol der drier, 

420 leider alze frier. 

Zungen ougen ören sinl 
dicke schalchaft, zeren blinl. 
dicke scbaicbaft, zeren blint 
Zungen ougen ören sint. 

4ä9 leider alze frier 

hüetet wol der drler. 
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Vil süei^c w.Tic miiinet 
berihle kranke sinne. 
^ got, dur dtn aobegione 
430 bewar die kristenheiL 
Dln kunfl ist frAaebaere 
vQr al der Werlte swaere. 
der weisen barmenaere, 
hilf rechen distu leit. 
435 LoBsere ti den sUnden, 

wir gern len swebenden ünden. 
uns mac dtn geist enzünden, 
wirt iiu^vic [icrze crkanl. 
dtn bluot liät uns bcgOi^s^en, 
440 den himcl üf gc6lü^//Mi. 
nu loeset iinverdro^^cu 
da'^ herei»crndt> !nnl. 
verzinset Ilj) und cI^m n. 
got sol uns helle erzeigen 
445 üf den der manegen veigen 
der s61e hi^t gepfant* 

Dil kurse leben yerswindet: 
der Idt uns sttndic vindet 
swer sich se gote gesindet, 
450 der mac der helle engAn. 
B1 swiere ist goAde fonden. 
nu heilet Kristes wanden; 
sin lanl wirt schiere cnbunden: 
d£sl sicher sunder wftn. 
4o5 Küngin ob allen frouwen, 
}h wernde helfe schonwen. 
dtn kinl wart dort verhouwen, 
stn menscbeit sich ergap. 
stn geist müe; uns gefristen, 
460 daj wir die diel verlisten. 
der louf sie seit unkristen: 
wan fürhtent sie len stap 
der ouch die Juden villet! 
ir schrien liUc erbillet. 
465 manc lop dem kriuze erschillet: 
erlösen wir da; grap! 
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Diu meDscbeit mno% verderben, 

suIq wir den Idn erwerben. 

got Wolde 'dur uns sterben, 
470 sin trdst ist t( gespart 

Sin kriiise tü gehöret 

Mi maneges beil .gem^ret. 

8 wer sieh ?on swlvel lehret, 

der hit den geist bewarf. 
475 Sündiger llp verge^^eu, 

dir sini diu jär geme^^cn: 

der tot häi uns bese^jeu, 

die Velgen äne wer. 

tiu hellet hin gellcbe, 
480 da wir da^ himeirtche 

erwerben siclierliche 

bl dulleclicher zer. 

<^oi wil mit beides b.mden 

dort rechen slnen anden. 
485 sieh scbar von manegen landen 

des heiligeistes her. 

Got, dlne belfe uns sende 

mit dtner lesewcn hende, 

bewar uns an dem ende, 
490 s6 uns der geist verlAt, 

Vor hel]ebei;en wallen, 

da; wir dar In ibt Valien. 

e; ist wol kunl uns allen, 

wie jimerlich e; stit, 
495 Da; h4re laut vil reine, 

gar faelfelAs and eine. 

I^rusalem, nu weine. 

wie d!n verge7,?en ist'. 

der beiden ül) rhcre 
500 hkl dich verschelivt l serc. 

dur dtner namcn ere 

lä dich erbarmen. Krisl, 

mit welher not sie ringen, 

die dort den borgen dingen. 
505 da$s uns alsö betwingen, 

dajj wende in kurzer frist. 
Bartsch. Deatsche U«den]ifihler. 4 
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Do der sumer komen was 

und die bloomen dur da; gras 

vünneeltcfaen Sprüngen, 
oiO aldA die vögele sungen, 

dar kom ich gegangen 

an einen anger langen» 

dd ciii lülcr brunne enispranc. 

vor dem waldc was sin ganc, 
ötö Aä diu nahtegale sanc. 

Ri dem bninnen sluonl ein bouin, 

da gesach ich einen troum. 

ich was von der sunrn ii 

gegangen ziio dem brunnen, 
520 da; diu linde maere 

den küeieo scbatea bare. 

bl dem brunnen ich gesa;, * 

mtner swsere ich gar verga;, 

schiere enslief icb umbe da;. 
SS3 Dd bedübte mich tehant 

wie mir dienten alliu lant, 

wie mtn stie were 

ae himel Ane swmre, 

nnd der 11p hie solle 
530 gebircn swie er wolle. 

d4ne was mir niht le 

got der Waldes swie; ergS: 

schoener troum enwart nie md. 
Gerne slief ich icmer da, 
ö35 wan ein unsseligiu kra, 

diu begundc schrien. 

dajr alle krä gcdlen 

atse icb in des günne! 

siu nam mir miche! wünnc. 
Ö40 TOn ir schrien icb erschrac; 

wan da; dä nibl sieincs lac, 

sö wxr ei ir soontac. 

Wan ein wundcralle; wlp, 

dia gelröste mir den Itp. 
$15 die begund icb eiden. 

nii hAt sin mir bescheiden 
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wa^ der Iroum bediiite. 
da; hceret, lieben liute. 
iwÄii und einer da; sinl dri: 
530 dannoch seiles mir d^ bt 

da; m!n diime ein vinger si. 

Uns hiit der winler geschät über al. 

hcid. linde walt diu sint beide nu val, 

da manic stimme vil suo^e innc hat. 
'6ä^ saebe ich die megde an der str^;e den b«l 

werfen , .so ksme uns der vogele schal. 
Möhte icb versläfen des winteres zit! 

wache ich die wUe, so bin Ich sin ntt, 

da$ sin gewalt ist sd breit und s6 wtt 
Ö60 wd; got er \äi doch dem meien den strtt: 

so Iis ich bluomen dä rtfe nu Itt. 



^ITnder der linden 
an der heide, 

dA unser zweier bette was, 
S6S DA mnget ir vinden 
scbdne beide 

gebrocheil hluonien unde gras, 
vor dem walde in einem tat, 
tandaradei, 
570 schone sanc diu nahtegal. 
Tch kam gegangen 
zuo der ouwc: 

»16 was min vriedei komen e. 
wart ich enpfangcn*, 
o!'6 hdre frouwe, 

da; ich bin s^lic iemer ml. 
Kust er mich? wol tüsentsiuni: 
tandaradei, 
seht wie rdt mir ist der miint. 
S«0 Dd häte er gemachet 
alsA rtche 

von bluomen eine bellestat. 
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Des wirl noch gelaehet 

innecllche^ 
385 kumt iemen an da; selbe pfat 

Bt den rAsen er wot mac, 

(andaradei, 
merken wä mir^ bonbet lac. 
Da^ er bt mir l«ge, 
590 wcsse^ iemen, 

(nti en weite gol!), su sctiaml ich mich. 

Wes vr mit mir pflsegc, 

Di( Micr niemen 

bcvmde da^ wnn er und ich, 
Ö95 lind ein kleine; vogcllio, 

tandaradei , 
da; mac wol getriuwc stn.' 

Herzeliebe; vrowelin, 
got gebe dir hiute und iemer gitot 
600 Knnd ich ba; gedenken dtn, 
des haete ich willecllchen mool. 
Wa; mac ich nu sagen 

wan da; dir niemen hold er istt owe dft von ist mir vil 
Sie Terwijent mir da; ich 
605 s6 nidere wende mlnen sanc. 
Da; sie niht verstonent sich 

-wa; liebe st, des haben undancl 

Sie getraf diu liebe nie. 

die näch dem guotc und nach der scho^iie minnent, wc wie min- 

nent die? 

610 Bi der scheine ist dici&e ha;: 

zer schcjene niemen st zc gäch. 

I^iebc Uiot dem herzen ba;: 

der liebe get diu schiene näcb. 

Liebe machet schosne wtp: 
6t5 des mac diu schcene nibt getuon, sin machet niemer lieben lip. 
Ich verlrage als ich Terlnioc 

und als ich; iemer «II vertragen. 

Du bist schosne und bist genuoc: 

wa; mngen sie mir dA von gesagenT 
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620 Swaz, sie sagen, ich bin dir holt 

und liiin din gicsin vingerltn vür einer künegiiuic ^uit. 

Hast du triwe uiid sta'leLeil, 
SU bin ich des an äugest gar 
Das; mir iemer hcrzcleit 
025 mit dineni willen widcrvar 
lldst «ib du der zweier nihl, 

müe^est du mir nieiner werden, owc dcune, oh das; gescbihtl 

■ 

86 die bluomen dem grase dringenl, 

same sie ladien gegen der spHden sonnen 
630 in eioom meien an dem morgen vruo 
- Und dio kleinen vogelltn wol singent 

in Ir besten wtsc die sie l»onnen, 

yf9f, wünne mac steh di genösen iiio? 

K2( ist woi halp ein faimelricbe. 
635 suln wir sprechen wa; sich deme geliebe, 

s6 sn<(e ich wa; mir dicke ba:^ 

in mlncn ougcn häl ^ctän 
und taele ouch noch, geStchc ich div/,. 
Swa ein edel in schrenf (lowe reine, 
Ök» wo) gekleidet undc wol ni l unJen, >^ 

dur kurzewlte zuo vil liuten gäl, 

Hovrlichen höchgemuol, nihl eine, 

umbe sehende ein wenic under stunden, 

aUam der sunne gegen den Sternen sUl: 
615 Der mcie bringe uns al sin wunder, 

m»7, ist dä s6 wOnnecitcbes under 

als ir vil minnecllcher 11p t 

wir )ii;en alle bluomen sUn 
und kaphen an da; werde wlp. 
6S0 ' Nu wol dan, well ir die wirlieit schouwcn, 

gdn wir loo des meien bdchgexlte! 

der ist mit aller siner krcfte komen. 

Scbt an in «nd seht an werde fVouwen. 

weder; ök da; ander Oberstrlte, 
655 day, bejs^er spil. ob ich da; hän genomen. 

Owe der mich dü weien hie<e, 

deich das;; eine dur da; ander lici^e, 
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wie rebte schiere ich denne Itttr! 
h^r Meie, ir mQeset nene stn, 
660 e ich min frowen da ?erlür. 

Ich beere iu .so vil lugende jchcn, 

(ia^ iu niln dienest iemcr is( bereit. 

Enhaete ich iiiwor niht gesehen, 

cj; schalte mir an mincr werdckeit. 
66S Nu wil ich desic tiurre $ln 

und bitc iuch, vrouwe, 
da; ir iucb undcrwindel min. 

ich lebte gerne, kttnde ich lebend 

min Wille ist guot, du bin ich tump: 
670 nu suli ir mir die mä^e geben. 

'Kflnd ich die mls^e, als ich enkan, 

SU wttre ich in der werite ein stflic wtp. 

Ir luot als ein wol redender man, 

da; Ir so b6he tiaret minen Up. 
675 Ich bin doch tiimber danne ir stU 

ntt wa; dar um he? 
doch wil ich scheiden uns den strtt. 

tuot ir alr^st des ich iuch bite 

und sagel mir der manne miiot: 
6S0 so i^re ich iuch der wthe sile.' 

Wir wellen da:; diu staelekeit 

i(i guoliMi wibcn gar ein kröne sl. 
t Kumt iif mit züblcn stu gemeit, 

so slet diu lilje wo! der rdson bl. 
68Ö ^u merkcl wie der linden sie 

der vpgele singen, 
dar under bluomen unde k)^: 

noch ha; stet wtben werder fffuo;« 

ir minnecllcher redender munt 
690 der machet da; man kflssrn miio;. 

'Ich sage iu wer uns wol behaget; 

wan der erkennet Obel unde guut, 

Und ie da; beste Ton uns saget. 

dem sin wir holt, ob er; mit triuwen tuot. 
695 Kan er se reble ouch wesen frO« 
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und Inigcn gemüete 

zc mä^e nider undc hö, • 
der mac crw( rlx ti swes er gcrt: 
welcfi wip VLTijeit im einen vaden? 
700 guol man ist guotcr sidcn wcrU' 

* 

In einem zwlvelÜcben wän 

was ich gesc^^cn und gcdähte 

Jeh wolle von ir dienstc gän, 

wan da; ein tr6sl mich wider brdhle. 
705 Trdsl mag c; refate oibt geheimen, owe des! 

t% ist vil kAme ein kleine; Ireeslettn, 

sd kleine* swenne ich; iu gesage, ir spottet min. 

doch fröwei sich Ifitzel iemen er enwi;;e wes. 
Mich hAt ein halm gemacbet frd: 
710 er gibt ich sQI genide vinden. 

Ich ma:; da; selbe kleine strö, 

als ich hic vor gesach von kindcn. 

Nu hcerot undc merket, ob si^ dennc Ino. 

siu luot, si entuol, siu luol, si enluol. siu luol. 
715 swic dicke ich'^ tele, so was ie dajf ende pjuol. 

da; troeslct mich: dä haercl ouch gcloubc zuu. 



iiic mir in dem winlcr vröide häni bcnomen, 
sie heilen i^lp, sie heilen man, 
Disiu sumerzlt diu müe^e in ba; bekomen. 
720 owö da; ich nibt vluocben kan! 
Leider, fch enkan niht mlre 

wait da; Obel wort 'onsielic!' neinik, da; war alze serc. 

Zwint bcneltchc ftüecfae kan ich oiich, 
die viuochent nach dem willen nitn. 
725 Iliure müei^cns beide esel und den goucb 
gebceren« 6 si eubiijs^en stn. 
W6 in denne, den vil armen 1 

Wesse ich obe sii; noch gcriHwe, ich woUe mich dur gut erbarmen. 

Man sol stn gedullic wider ungeduU, 
730 (ia^ isl den schamelosen teil. 

Sweo die bsscn ha;j(cnt anc stnc schult» 
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ila; kumet von stner frfimekcit. 

TroBslel mich diu guolo alleine, 

diu midi wo! gelrOBSlen mac, &ö i^atbc ich umbe ir nitieii kleine. 
73o Ich wil al der Werlte sweren ir iip; 

dfii cit den sol sin wol vernemen: 

Sl mir icmeu lieher, mngcl oder wlp, 

diu helle mürsre mir gezemen. 

Hai siu nu deheine Iriuwe, 
740 s6 gctrüwet siu dem eide und senitel nitncs herzen riuwe. 
Herren unde friunt^ nu helfet an der ztt: 

da( ist ein ende, ist alsö. 

Ich cnhaltc ratnen miDnecItchcn alriL 

ja enwirde ich oiemer rehte vrd. 
745 Mtnes berten tiefiu urunde 

diu mtto^ temer offen sl^n, si enkOMe mich inil friundca munde. 
Mtnes herxen tiefiu wunde 

diu muo;^ iemer offen stdn, si enbeiles üf und von gründe. 
-Mlnes berxen tiefiu wunde 
750 diu muc; iemer offen stin,'sin werde heil von llittegunde. 



Uwer vcrholnc sorge trage, 
der gedenke an guoliu wtp: er wirl erlöst; 
Und gedenke an iiehle tage, 
die gedanke wAren ie mtn bester trdsl. 
75S Gegen den vinslern tagen hin icb n6t, 
wan da; icb micb ribte nicb der beide 
diu sieb scbamt ir leide: 

sA siu den walt sibt gruonen, sA wirts iemer röu 
Frowe, als ich gedenke an dich, 
760 wajr dtn reiner Up erweller lügende pfligel, 
Sd U stAn! du rOerest mich 

mitten an dai; herze dl diu liebe liget. 
Liep und lieber des cnmein ich niht: 
du bist aller liebest das; ich meine. 
76ä du bist mir aüeinc 

vor ai der werlle, frowe, swaj so mir gcschiht. 



Ir sult sprechen willekomen: 
der iu m»re bringet, da| bin icb. 
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Allc3( da; ir habt vcrnomeD, 
770 daa; ist gar ein wint: nu yrigel mich. 

Ich wil aber miete: 

Wirt mtn \6n ihl guot, 

ich sag iu vil Ithte da; iii sanfte tuot. 

seht wasr mau mir ("iTn biete. 
77Ö Ich wil tiuscben vrowen sagen 

solhiu macre da?, sie desle baj 

AI der werü<" suln behagen; 

äne grö^e miete tuon ich daj{. 

Wa; wold ich ze lone? 
780 sie sint mir ze her. 

sd bin ich gevücge und bile sie nihtes m^r 

wan da'i^ sie mich grtte^en schöne. 
Ich bün lande vil fischen 

linde nam der besten gerne war: 
785 Übel mfleje mir geschehen, 

künde leb ie min berie bringen dar 

Da; im wol gefallen 

wolle fremeder site, 

nu wa; hälfe mich, ob leb unreble striteT 
790 tiaschiu luht gäi vor in allen. 

Von der Elbe uns an den Bin 
und her wider um an der (Inger lant 

Mugen wol die besten sin 

die ich in der Werlte hän erkant 
7!)o Kail ich rehle schouwen 

guot gel^^ und lip, 

scni mir gol, so swücrc ich wol da:; bic diu wlji 

beiiCT siiu dann ander trouwen. 
Tiusche mau sint wol gezof^cn, 
8(K) rehte als enget sint diu wip getän. 

Swer sie schiltel, derst betrogen: 

ich enkan stn anders nibt verslAn. 

Tügent und reine minne, 

swer die suochen wil, 
805 der sol komen in unser lant; da ist wQnne vil: 

lange mfie^e ich leben dar inne! 
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■wd fuoge hän ich doch, swie ungcffiege icb i\i 

der Mn icb midi von kiDde her vertinet 

Ich bin den frdn bescheideultcber fröidc bl 
810 und lache ungerne swi man bl mir weinet. 

Durch die Hute bin ich (r6^ 

durch die iiutc m\ ich sorgen; 

ist mir anders dannc als«), 

wajr dar iimbc? ich wil doch borgen. 
815 s\sic sie sinl, su wil ich stn, 

da^ sie iiihl verdrieße min. 

maliigem isl un rubere 

swn7, riiipni ainlern wcrrc: 

der b\ ouch hi den liuton swaere. 
820 Hie vor, d6 man s(j rehte minnecttchen warp, 

du waren mine Sprüche früiden richc. 

SU da; diu minnecitchc minnc also verdarp, 

sM sanc ouch ich ein teil uuminnedlche. 

lemcr als ei denne stdt, 

alsö sol man denne singen. 

sweunc unvuoge na zergdl, 

so sing aber von böfscfaeD dingen. 

Loch kumt tröide und Sanges tac: 

wol im ders erbciten mac! 
-830 den^ gclooben woUe, 

so erirande ich wol die vuoge 

wenn unde wie man sinjich soUe. 
Ich sage iu uns den ge meinen schaden tuol 

diu wip gelichenl uns ein Icil ip ^i're, 
83ä Da/, wir in also lirp sin übel also guol: 

sehlf da:^ geliehen nimcl uns vrüidc und cre. 

Schieden uns diu wtp als e, 

dn^ ouch sie sich liefen scheiden, 

daj gefrumt uns icmer mc, 
840 mannen unde wlben > beiden. 

wa; st6l übel, wa^ stäl wo). 

ob man uns niht scheiden sol? 

cdeiiu wip, gedenket 

da; och die man wa; kunnen: 
819 gcHchenls iuch, ir sU gekrenicet. 
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Wtp muo; ie märe tin der «Ibe höhlte name^ 
und liuret ba; denn mwe, als ieb; erkenne. 

Swa DU deheiniu sl diu sich ir wlpbelt schäme, 

diu merke disen sanc und kiese deune. 
H)0 linder frowen sint iinwlp, 

under wibru siul sie liure. 

wtbes namc und nvtbes Up 

die sinl beide vU gehiure. 

swicjj umb alle frowen var, 
8^ wip sint alle frowen gar. 

zwWeHop da]( hoBnol, 

als under wticn Irouwe: 
wtp deisi ein lop.da^s alle knenet.' 

■ 

Ein meister las, Croum unde Spiegelglas, 
860 da; sie xem winde bt der stete stn gexalt.. 

Loup unde gras, da; ie min IHiide was, 

swie; nA erwinde, e; dunliet mich alsö geslalt; 

Dar Kuo die bluomen manicfalt, 

diu heide röt, der grOene walt. 
865 der vo^eic sanc ein trüric ende hat; 

dar zijo diu linde süe^e und linde. 

$6 we dir, VVeiU. wie dir/, gebende ställ 

Ein tumber wän, den ich zer wnite hin, 

dcrsl wandelbifire, wand er [keso^ ende glt: 
870 Ich soll in lan, knn ich mich wol vcrstän, 

der iht gebcCre miiier scic grdjcn nll. 

Min arme]^ leben in sorgen lU; 

der buoi^e waere michet itt. 

nu vttrhte ich siecher man den grimmen Idl, 
875 da; er mit swaere an mir geswere. 

vor vorbten bleichent mir diu wangen röt. 

Wie sol ein man, der niawan sttnden kan, 

bin guot gedingen oder gewinnen hdhen muoi? 

Sit ich gewan den muot da; ich began 
880 xer Werlte dingen merken ttbel unde guot, 

Dd greif ich, als ein tdre tuol,' 

zer winstem hant rehl in die glnot, 

und mirte ie dem tievel sintn sehal. 
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des muo; ich ringen mU geringen: 
885 nu ringe und senfte oueh Jösns mlnen fei. 
Heiliger Kriit, stl du gewaltic bist 
der werft gemeine, die nAeti dir gebildet eint, 

(lip mir den list, da:; ich in kurzer frist 

iiisam gemeine dich sam din crwcllcu kint. 
890 Ich was ma sehenden ougen blinl 
und aller guolen sinne ein rinl, 
swiech mine misseUt die wercU hal. 
mach 0 mich reine, ä m\o imrciue 
sdlc versinke in da^ verlorne tal. 

895 Owe war sinl verswunden elliu mlniu jür? 

ist mir mta leben gelrouinct oder ist r{ wär? 

da; ich ie wiknde da; ibt waere^ was da; ilüt 

dar nach bAn ich geslAfen und enwei; es niht. 

nu bin Ich erwachet, und i9t mir unbekant 
900 da; mir hie vor was ktlndic als min ander hant.- 

liut unde lant, dk ich von kinde liin ersogen, 

die sint mir frömde worden, reht als e; st gelogen. 

die minc gespiien wAren, die sint triege unt all: 

vereitet Ist da; velt, verhouwen ist der weit. 
905 wan dasr da^; wa7,:^er vüii^el als er, wllen Hu^, 

für wär ich wände es vsürdc min ungclücke groj^. 

mich grüe'i^et maniger Irage, der mich bekanüe c wol 

diu wcrll ist allenlhalben ungenaden vol. 

als ich ged( iikc an m.inigcn wünnecltchen lac, 
910 die mir sint enprallcn gar als in da; mer ein siac, 

icmer raerc ouwe. 

Owe witi jiemerHche junge liute luont 

den unvil riuwecllchen ir gemtiete stuont! 

die kunnen niuwan sorgen: ouwe wie tuonl sie so? 
91 o swar ich zer Werlte kerc, dA ist niemen fr6. 

. . . tanxen singen xergit mit sorgen gar: 

nie krislen man gesach sd jemerltche schar. 

nu merket wie den froawen ir gebende stAt: 

die slolxen riltcr tragent dürpclllche wAt. 
920 uns sint unsenfte brieve her. von ftdme kernen, 

uns ist erlonbet trürcn und rrdidc gar benomen. 
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da^ müet mich innecltchen (wir lebten ie vil wol) 
da; ich DU für min lachen weinen kiesen sol. 
diu wilden vouellln betrüebet unser klage: 

92a wajf wunders ist, ob ich da von vil ^ar verznpre? 

wa^ spriche ich tiiniber man durch rninen btrsen zorn? 
swcr dirre wUnne volget, der häl jene dort verlorn, 
icmer mcr oawe. 

Ouwe wie ans mit süe^en dingen ist vergcben! 

930 ich sibe die gallen miUen in dem bonege sweben. 
diu werlt ist d;en schoone, wt; grfien nnde röt, 
und innkn swancer Tarwe, vinster sam der tdt 
swen siu nn hnbe verleitet, der scbonwe sinen trdst: 
er Wirt mit swacher bao^e grdj^er Bünde erl6st. 

995 dar an gedenket, ritter: e; ist in wer dinc. 

ir traget die liebten helme und manigen herlen rinc^ 
dar ztto die mten schille nnd dia gewibten swert. 
na wolte got, waer icb der sigenfinfite wert! 
sd wolte ieh noFtic man verdienen rieben seit 

940 joch meine ich niht die buoben noch der herrcn golt: 
ich wolle srnldcn kröne ewecllchen tragen, 
die möhtc ein soldenaere nul simc spcr hejagen. 
moht ich die lieben reise j^cvaren über se, 
so wolte ich denne singen woi und niemer nier ouwe', . 

9i5 niemer mer 'ouwd'. 

Frö Werlt, ir sult dem wirte sagen, 

da; ich im gar vergolten habe: 

Mtn grösfin güUe ist abe geslagen; 

da7, er mich von dem brieve schabe. 
990 Swer ime iht sol, der mac wol sorgen. 

i ich im lange schuldic wiere, icb wolt £ leinem Juden borgen. 

er swiget uns an einen tac: 

s& wil er denne ein wette hAn, 
sd jener niht Tergelten mac 
9S$ 'Walther, du xfirnest üne ndl: 

du solt bt mir beltben hie. 

Gedenke wa' ich dir ^ren böt, 

wai; ich dir dtnes willen (ic, 

Als du mich dicke scrc biete. 
!)i)0 mir was vil luiRclicben Icit da^ du daj ie su seilen taste. 
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bedenke dich: dtn leben ist guot; 
sö da mir rehte widemgestt 
sö wirst 4a niemer wolgeniuoL* 
Frd Weiit, icb Mn se vil gesogen: 
965 ich wil entwonen, des ist xlL 

DIn sürt hAt mich vil näeh betrogen, 

wand er vil süe^er fröiden glt. 

Do ich dich gesach reht undcr oiige», 

do wns diu i>chowen wünneclich. Ucü muoi( ich jehen nl &undcr iougcii: 
970 doch was der schänden alsc vil, 
dü ich din hiiidcn wart gewar, 
da; ich dich iomer schellen wil. 
'Stl ich djch niht erwenden mac» 
sö tuo doch ein dinc, des ich ger: 
1^79 Gedenke an mancgen liebten tac 
und sich doch underwtlen her 
Niuwan sö dich der ztt heträge.' 

da; t«t ich wunderlichen gerne, wan deich Cttrbte dine Uge, 
vor der sich niemen kan bewarn. 
960 got gebe in, frowe, goote naht: 
ich wil le bereberge Tarn* 



XXH HAr Wolfram von £eM}lient)aclL 

'Sine kläwen diuh die wölken sint gcslagen« 
er stigel i)f mit grö^jer krafl; 
leh sth in grawen lagellch als er w»i lagen, 
den tac, der im geselleschaft 
5 Erwenden wil, dem werden mau, 
den ich mit sorgen In verlief, 
ich bringe in hinnen, oh ich kan: 
sin manegiu tugenl mich da?, leisten hie%,* 

Wahler, du singest da; mir mancgc Ireude nimt 
10 unde m^ret mtne klage. 

M«re du bringest, der mich leider niht getimi, 
iemer morgens gegen dem tage. 
Diu soit du mir verswtgen gar: 
da; biute Ih den triwen dtn, 



Digitized by Google 



XXII, WoMmn Ton Saakcnbaeb. 

IS des Ion ich dir als ieh getar. 

$A bllbet bie der irAtgewUe min.' 

'Er muo; et hiDoen balde und ftne sAmen sich: 

nu gib im orloQp, süeje; wtp. 

Ll;e in roinnen her näch sd verholne dich, 
5iO da^ er behalte er und den llp. 

I> f^ab sich mtner Iriwe also 

ila^r ih in brshte oiich wider dau. 

ci ist iiu lac: nahl was d6 

rail drucke an brusl din kus niirn an j^cwan.' 
2$ 'Swa^ dir gcvalle, wahtcr, sine und iä den hie, 

der minne bräbt und minne enphienc. 

Von dinem schalle ist er und ich erschrocken ic, 

sö ninder morgenstern üf giene 

(Jf in, der her nAch minne ist kernen, 
30 noch ninder lühte tagcs liebt: 

du häst in dicke mir bcnomcn 

von blanken armen» und 4; beraen nicht.' 

Von den blicken, die der tac tet durb diu glas, 

und dö der wabter warnen sanc, 
33 Siu muose erschricken durch den der dü bt ir was. 

ir brüstelln an bruat shi dwanc. 

Der rller ellens nibt vergaß 

(des Wold in wenden wabters ddn): 

urloop nih unde nUber ba; 
40 mit kussc und anders gab in minne 16n. 

Ein wlp mac wo! erlouben mir 

dai^ ich ir neme mit triuwen war. 

Ich ger (mir wart ouch nie diu j^ir 

verhabel) min ouLrrn swingcn dar. 
45 Wie hin ich sus inwclnslaht? 

sie siht mtn herze in vinster nabL 
Siu trcit den helfelichen gruo;, 

der mich nn Tröuden riehen mac; 

Dar üf ich iemer dienen muo;. 
50 vil llbte erschlnet noch der tac 

Da; man mir muo; vröuden jebcn. 

noch grosser wunder ist geschehen. 
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Nu seht wa; ein storch ssten schade: 
noch minre schaden btot mtn diu wlp. 
55 Ir ha$ ich ungern üf mich lade, 
diu nu den schuldehaflen 11p 
Gegen mir treit, da; U^e ich stn: 
ich wil nu pflegen der xflhle min. 

'Von der zinnen 
60 wil i(h gon. in tagewlse sanc verbern. 

Die sich minnen 

tougenlicbo, nnd obe sie prise ir miunc wcrn, 

So gedenken scre 

an sine lere, 
65 dem hp und ere 

ergeben stn. 

der mich des baste, 

deswÄr ich t«le 

im guote r«|e 
70 und helfe schtn. 

ritter» wache 9 httele -dtn! 

Niht verkrenicen -s 

wil ich aller wahter trlawe an werden man. 

Niht gedenken 

75 solt du, vrowe« an Scheidens riuwe Af kttnlte wdn. 
El were nnwsge, 
swer minne pflaegc, 

da; üf im laege 

ineldenncs last. 
80 ein sumer bringet 

dajr mtn niunt singel: 

durch wölken dringet 

ein tagender j^lasl. 

hüct dln, wache, siici^er gast.' 
85 Er muos ebt danncn 

der sie klagen ongeme hörte, e; sprach sin munt 

'Allen mannen 

(rüren nie $6 gar zerstörte ir vröuden funt.' 
Swie balde e; tagte, 
90 der unvenagte 



XXII. Mf Wolfram ton Esdientfach. 

an ir bejugte 
da; sorge in flöch: 
unvrömedex rucken, 
* 95 gar bemltch smucken, 
ir brilstel drucken 
und mftr dannoch 
urioup gap, des pris was hdcb. 



Ursprinc bluomen/ loiip ü'^ dringen 
lüO und der liift des nieii^cn iirborl vogel ir alten dön: 
EtSNvonn ich Iwin niuwei^ sin^^oii, 
SU der rile ligt. ^uot wip, noch alle} au dtn Ion. 

Die ;>llsins<'r und ir sanc 

n^ch halben sumers teile in niemeus orc enkinnc. 
105 Der blicllchcn bluomen gicslen 

soi des touwes anehanc erliulern^ sw4 sie sinL 
Vogel die bellen und die besten 
n\ des meigen zlt sie wegenl mit gessnge ir kinl. 
Do slief oibt diu oabtegal : 
110 nu wache abr ich und singe df berge und in dem iai. 
Mtn sanc wil genide suochcn 
an dich, gaelllcb wtp; nu hilf, sU helfe i>t worden ndt. 
DIn tön dienslea sol geruochen, 
da; ich iemer biute und biute ant an mtnen töt. 
115 mich von dir nemen den iröst 

da; ich u^ nilnen langen klagen werde erlAst. 

GttOt wtp, mac min dienst ervinden, 
ob din helfeltch gebot mich fröiden welle wern, 
Da/, min Irüren nr»üe7,e swinden 
120 und ein lichejr ende an dir l)ejagen min iangc'^ gern/ 
Dln güelllch gelä'^ mich iwanc 
da; ich dir heide singe al kurz ud wiltu lanc. 

NVerdeij wlp, din süe^^iu güelc 
und dln minnecltcher /(un häl mir vil irüide erwert. 
125 Maht du trcrste» min uujctc? 

wan ein helicllchci^ worl von dir roicii sanfte cruvrt 
Mache wendic mir min klagen^ 
SU dajr ich werde gr6; gemuot bl mlncn tagen. 
Bartsch, Deutscbe Liederdichter. S 7 



98 



JOttL IMr IMorioii tob ProwewNic. 



YYTn. Hte Hemrißk voa Froweuberc. 

Clegen dem morgen 
stto^e ein wahler Iftle sanc« 
d6 er sacb den ortdn, 
verborgen 
5 wibes bilde mo xim dranc 

dnrh minne lön: 

Frouwe here, 
ja iuU ir wnchen: 

ich sihe dos nahics krefte bilde swachen, 
10 in sinpt- mi niht mere.' 

Wähler, schouwc' 

sprach da^ rmimecliche wlp, 

'ob der loide lac Of ge.' . 

Er sprach Irouwe , 
15 swer wol soidet mir den Up, 

swenne t% taget, ich singe lu mc. 

lat der ritter 

hie inne, fronwe, 

vermtde ich danne mtncr ougen schouwe, 
90 s6 «in iar fruide bitler.' 
'Hdhem solde 

warte mir» geselle mtn/ 

sprach diu frowe wolgeUn, 

'Da; min holde 
■25 lange hl mir mftge sin 

den ich umbevangen hAn* 

Wähler liebe, 

hilf mir in fristen * 

mil dtnen kluogen wol verfaolnen listen. 
30 wirt saut mir »eiuem diebe.' 

XXIV. Der tugeathafte Sclulber. 

Minne was sd tlore da; man sl mit gootc 
niht künde vergelden: 

Nu Wl sl sich finden vil dicke in dem muote 



XXIV. Der tutenlhtfle Sdnlber. 



der wol slhl ze scheldeo. 
$ Sist worden sd geile, Bwcr sich ir wil nieteo, 
dem ist sl veile. jcan er h6he mieten: 
bt selbem meile wils ab du gebieten. 

MinDe'was ir friun<teD te herte, te h6re, 
xe strenge aller dinge« 
10 Die dl nilent wiren ein boubel ir dre, 
die wigt sl sd ringe. 

St»te ande Iriuwe die smebet at s£re; 

des kamt sl in riuwe: va; ist dea n« mknJ 

ir Site niiiwe benement ir £re. 

15 Minn ist ir gewaldes bin hioder gedrungen, 

geneiget ir 6ren : 

Die st Wolde twiiigeii, die siul unbelwuugen. 
die hühen, die heren, 

Die h.it si ;j;i lmnden: nu hänt st den banden 
20 sich vaste ü;^ entwunden mit herzen, mit banden. 

wil sl oinen wunden, der k,in da/, wo! anden. 
D6 sir spilgesellen veriiereu beguode, 

dd wart st bekrenket. 

An den i\\ ir öre stuont 6 zaUer stände, 
SS wie st den nu wenket! 

Ir stricke die bunden e verre unde wtten» 

das "ibt kgnden die starken geätrlten: 

noat sl ttberwunden, geleit an die alten. 

W6 «a^ sprich ich tomber. da^ minne aicb U;e 
90 ferleiien mit guote? 

Nein, 9% ial imminne, diu vert in Qnm&;e 

mit wankendem muote: 

Der sidn ich te vire unde prlse st kleine. 

minne din kUre, diu stte;e und diu reine, 
35 diu ist ce wire vrl vor allem meine. 



XXV. Her Nlthait. 



Ein altiü diu beguncJe springen 
höhe alsam ein kitzf^ enbor: 
si Wolde bluomen bringen. 



XXV. UörNtUiart. 



Möhler, reich mir miii gcwant; 
o ich muo^ an des knappen hanl, 

der vun Kinwculai gcnnnt.' 

Iraraniiretum Irarauurirunlundeio. 
Muoter, ir büetet iuwer siunc. 

erst oin knappe so geiDUOt, 
10 er pfliget niht staeter minne/ 

'tohler, \ki ir mich dn D6t. 

ich wci; wol wa; er mir eniMU 

nich slner minnc bin ich tAt' 

traraouretttm lraranurirantuii(icie. 
15 Dö 9prachs ein alle in ir geile : 

'Irät gespilf wol dan mit mirl 
Ja ergal e; URS w heile. 

wir sutn näeh bluomen beide gan. 

war umbc solde ich hie bestln, 
20 sU ich so vil geverlen han?' 

Irnranurclum IrarauurirunUiudeic. 

Oer meie der ist richc: 
er fücret sichciiiche 
den walt an siner hende. 
25 der ist nu niu^^es loubes vol: der wiuder hat ein ende.' 
ich fröwe mich gegen der beide, 
der liebten. ougenweidc, 
diu uns beginnet nahen:' 

sö sprach ein wal getinin magel, *die wil ich schdue enpfilhen. 
30 Mnoter, \h{% kn melde, 
wil ich komen le velde 
und wil den reien springen. 

jä ist ei lanc da^ ich diu kint niht niuwes hörte singen.' 
'Nein4» tohter, neine! 
35 ich hkn dich alterseinc 

gezogen an mlneu brüsten: 

nii luo durch den willen mtn, M; dich der man niht Ittsten.' 

'Den ich in wil nennen, 
den mngel ir wol erkennen. 
i() ixio dem sö wil ich guhen. 

er ist genant von Hiuweolal: den wil ich umbevähen. 
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E; griiODel an den esten 
das; alles mohlen bresten 
die boamc zuo der erdeo. 
45 ou wit^^et, liebiu muoter mtn, 

Liebiii'muoter höre« 
nich mir s6 klaget er sere. 
sot ich im des Dthl danken? 
er gibt da; ich diu schienest st 
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ich volge dem knaben werden. 

< 



von Beiern unx in Vranken.' 



50 irr dem berge und in dem lal 

hebt sich aber der vogeie schal; 
hiwer als ^ 
j^rücner kle. 

rüme e^, wiiulor, du luost we. 
55 Die boume die du sluuiiden grls 
die hnbenl «ille ir niuwe'^ rts, 

• vogelc val: 
dajj tuot wol. 

da von nimt der meic den zol. 
60 Ein altiu mit dem töde Tabl 
beide lac und oucfa die naht, 
diu spranc sider 
als ein wider 

und siie; die jungen alle nider. 

65 Der walt stuont aller grise 

vor sn6 und ouch vor Ise. 

derst in liehter varwc gar. 

nemt sin war, 

stolfiu kint, 
70 und reicl dA die biiiomcn sint. 
Uf manegcm grücncm rlse 

horte ich süc^c wlsc 

singen kkiniu vogeltn. 

biuomcn scbiu 
75 loh d;l vant. 

hi'idc h;U ir lieht gewant. 
Ich bin holt dem meien. 
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dar inne sach ich rejon 
min lie|i in der lindco scbat. 
80 manic blat 
ir dä wac 

fttr den sirauenheisen tae. 

Ir fröul iuch, junge und aide, 
der meie mit gewalde 
85 Den winder tiäi verdrungen. 
die bluomen sint entsprungen. 
Wie schöne nahtegal 

üf dem rlsc in man^er wlse singent wünnecitcheo schal. 
'Der wait ist wol gcloubct. 
90 min muoter Yiiht geloubet, 
Der mir mit einem seile', 
sprnch ein mnget geile, 
'Bunde mtnen fuo;, 

mit den kinden luo der linden üf den anger ich doch mno%,' 
95 Da; gehörte ir mnoler: 

'Ii swinge ich dir da; fuoler 

Mit stecken mnbe den rflgge. 

vil kleine grasemttgget 

Wä Witt du hapfen bin 
100 ab dem neste? sitae and beste mir den ermel wider in/ 
*Afuoter, mit dem stecken 

sol man die runzcn recken 

Den nlden als eim sumber. 

noch hiuwcr sIl ir tumber 
105 Dann ir von sprunf^c vart. 

ir sIl töt vil kleiner ndt, ist iu der crmci abe gczarl.' 
Üf spranc sl vil snelie. 

' der licvel dir l)ellel 

Ich wil mich diu verzihen. 
110 du wilt vil übel gcdlhen.' 

'Muoter, ich lebe iedoch, 

swie iu troume. bl dem soume durch den erroel gilt da; loch.* 

Turner, wis enphangen 
von mir bunderltüseul^lunl. 
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tl5 sftii herze wuni 

was den winder langen, 

diu sinl geheilet und ir nol zefgangen, 

ksdicllchen vrl vor allen twangen. 
Du kamst lobeUcben 
I2D aber der werft in elllu laut 

von dir Yerswanl 

armen unde riehen 

ir trAren, dd der winder moose entwichen. 

junften, sult iuch aber sen fröuden strichen. 
195 Der wttt hit s)ne krftme 

gl in dem meien Af geslagen. 

tch höre s;igen, 

vrüude bernde säme 

tlcr si da veilc mit vil voller arae. 
130 h<ichg€miioler, solhps koufes räme. 
Da ist für Iniren veile 

nicinger hnnde vogelc saue. 

' ir sücijen Vhnc 

ich ze mincm teile 
135 wii dingen, da*^ er mtne wunden beile«* 

alsd sprach ein attiu in ir geile. 
Der was von der Minne 

alle/, ir gemüele erwagt 

ein stohiu magt 
lip sprach se, kflneginne: 

wie mangen du beroiibest stner sinne. 

mir ist n^t was^ enente ich gwinne.* 
*Dia hhi mit ir strile 

mich verwundet in den tdt. 
145 von Sender n6t 

Ilde ich mangc quäle. 

st ist von rdtem golde, niht von stAlc. 

an mtn herie sch6; st icinem mdle.' 
'Sage, von weihen Sachen 
150 kom da; dich diu Minne scho^V 

'unsenflen klo^ 

kau si linde machen. 

sl t«ingel da?, man swindc t urulcr lachen, 
seilen släten, dicke in tn>reu wachen.' 
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1S5 Wol verstuODt diu junge 
da^ der allen ir gedanc 
akch vröuden mnc; 

als ich |j;crnc runge, 

ob mkh rin sondiu sorge niht enlwuiigc 
und an iicrzi-niicbc mir geluuge. 

Inc gesiich die heide 
nie ba^ gcslall, 
In 1 ichler ou gen weide 
den grüenen walt. 
165 An deo beiden kiese wir den meien* 
ir mägde, ir sull iuch zweien, 
geiu dirrc lichten samersU .in h6beni initolc rcien. 

Lop von mangen xungen 
der meie hät. 
^ 170 Die bluomen sinl entsprungen 
an maugcr slat 

Bä man l.iJeheine künde vinden. 
geloubct Stint die linden. 

sich hebt, als ir wol habt vernomen, ein tanz von höfschen kinden. 
175 Die sint sorgen Ine 
und vröuden rtch. 
Ir mägede wol geläne 
und mtnneclkh, 

zieret iuch, da^ ui Uie Beier danlien, 
180 die Swäbe und die Vraiiken. 

ir lirlsct iuwer hetiuie \\\7, mit siden wol zen laniieu. 
'Gein wem soU ich mich zafen?' 

sü redet ein rnasei. 

'Die tumben sint enlsiatcn: 
185 ich bin verzaget. 

Vreude und erc ist al der werlde uamiere: 

die man sint wandelbare: 

deheiner wirbet umlie ein wtp der er getiuwert waerc' 
' Die rede soitu behalden', 
190 sprach ir gespil. 

*Mit vröuden sul wir alden. 
der manne ist vil ^ 
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Die noch ^crne rlieneut guuten ^«ibetl. 

\k% soihe rrdo bellhcn. 
195 e$ wirbct riticr iimbc mich der trüren kau verlrlben.' 

'Den sollu mir zeigen» . 

wier mir behage. 

Diu gürtel sl dtn eigen 

diech umbe trage. 
200 Sage mir slnen namen, der dich minnc 

sd tugeuUtcber «inne. 

mir i3t getroiimcl hlot von dir, dtn muot'der $ih von hinnc' 

'Den sl alle nennent 
von lliavirental 
Ü05 Und stncn sanc erkennen l 
wol Uber ai, 

Derst mir holt, mii gootc ich im des löne. 
durch' atnen willen schdne 

sd wil ich brisen mtnen Up. wol dan, man liulel ndiie'/ 

210 ]¥ii isl der küele winder gar zergangen: 

<iiu naht isL kurz, der tnc beginnet langen^ % 

sicli hebet ein wünneclichiu zil * 

diu al der wcrido vrciidc 

ba; gesungen nie die vo.t^el e noch slt. 
215 Komen ist uns ein liehlin onuen weide: 

man siht der rusen wunder üt der beide; 

die bluomen dringen! durch da^ gras* 

wie schone ein wise getouwel was, 

dii mir min geselle Keinem kranxe lasl 
220 Der walt hU siner grise gar verge;;en; 

der meic ist iif ein grttenes^ swt gese;;cn ; 

er häl gewunnen loubea vil. 

bint dir balde, trülgespil: 

du weist wol das; ich mit einem ritler wik' 
225 gehörte der migde muoler lougen. 

st sprach ' behalte hinne vllr diu lougen. 

din wankelmuot ist offenbar. 

uinl ein hüetei um dIn liär. 

du muüsl an die dinen wät, will au div schar.' 
230 Muoter min, wer gap iu dajj ze lehen, • 
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da; icli iuch mtiier w«le tolde Ylftbeat 
dern gespunnet ir nie fadem. 

Iä7,el ruowen solhen kradem. 

wä nu slü7,7,el? sliui; üf baldc ihir da^ gadera.' 
235 Dill w<U dm Vk.is in einem schrln versperret. 

dav^ wart bi einem statlel üf gezerreL 

diu nlle ir leider nie gesach. 

dd daT^ kint ir kisUii brach. 

dö pesweic ir zunge, da;j sl niht ensprach. 
910 Dar nam st da; röckel alsd balde: 

dair was gelegen in maniger lileinen valde. 

ir gürlel was ein rieme smal. 

in des hanl tob Riuwental 

warf diu sCoIxe maget ir gickelvölien bal. 
91$ Dill alte diu begreif ein rocken gr6;en. 

si begande ir tohter bliuwen unde std;ent 

*da; habe dir des von Rtuwental. 
' rdch ist im sin fibenral. 

nn var hin, da; hiute der tievel dir kal.' 



250 Mu ist vii gar zergangen 

der winder kalt, 

Mit loube wol bevangen 

der grUcne walt. 

Wünnccllch, 
255 in stiejrer stimme lobcllch. 

vro singent aber die vogele iobeot den meieo. 

sam luo wir den reien. 
AI der werlde höhe 

ir gemfiete stät. 
960 Binomen in dem lobe 

min otigc hAl 

An gesehen. 

ich mac leider nihi gejehen 
da; mir mtn lange senedin sorge s winde: 
965 diüsl mtn ingesinde. 

Zwd gespilen mare 
begunden sagen, 
Hersensenede sw«re 
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hesunUcr klaffen, 
270 Eiriiü sprach 

trüren leit utjd ungemach 

h^t mir verderbet lip und al die sinae; 

da ist Diht vreuden inne. 
Leit und ungemüet« 
äf75 ist mir bekant. 

Liebes vriundes gQele 

mich beider naol. 

Ilirst ein in«|i 

mmde, der hki mir geUB 
SBO dl von mir laogia senedia sorge n^ret 

qnd mtn herze söreU' 

'Sage bt dlnen triuwen, 

wa; wirret dir? 

Lebst in sieden riuwen« 
2S5 sö volgc mir: 

Habe gedult. 

st; von liebes mannes schult, 

da; hil rillt allen dtnen sinnen iougeo. 

gerne ich vür dich lougcn.' 
290 Dil h(jersl eteswennen 

ze einem mk\ 

£iDcn rilter nennen 

von BiuwentaL 

Der stn sanc 
295 fflln geraüele sere twane. 

nu phlege sin der des himels immer weide, 

da; er mirn behalde« 

Und bin ich indcr heine, 

w| sol das 
300 Ein swal Iclent von leime 

ein hioaeltn, 

DIs inn ist 

des somers ein yil kurze vrist. 
got vüege mir ein hih mit obedache 
305 bt dem Lengebache. 
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Komcn ist ein wOnnecHcher mefe. 

des kunft eiivrcut sich leider weder phnfle noch der Icic. 

sl vrciit noch bajj des kcisers komeii. 
310 kiiint er, nls ich hhti vernomcn, 

er stillcl gru^ «^^eschreie. 

Leit mil jaincr wunt in Oslerlande. 

ja wurde er slner Sünden vri , der disen kumber waude. 

der mühte nimmer ba; geluon. 
315 hie vrumt niemen vride noch suon. 

da ist Sünde bt der schände. 

Liebiu kint, nu vreul iuch des gedingtn 

da; got mit slner gttcte niaiige swnre kan geringeo. 

ttiis kumt eiD sohoeniii sumerxti 
320 diu nach trürea vrdude gtL 

ich beere ein rogeltn singen 

In dem walde sumeritcbe wise. 

diu nabtigal diu singet uns die besten wol ze pHsc, * 

ze lobe dem meien al die naht. 
325 manger leic ist ir gebraht, 

ie läter, denne Itse. 

bl lobeut diu mcrlln und die ztsol. 

Iii llilträt Kiuknrt Jiulel ücrhlel Gundrul (ie|)|»e (jtiseil 

die Zement \nüI an des meien schar. - 
330 Vromiiol .sol niit samt in dar: 

diu isl ir aller wisel. 

Do sl den vil liehen (rost vernamen, 

du brahtens ir geleite, du st üf den angcr quärneOt 

dö wart der ineie enphangea woi. 
335 herze wurden vrüuden vol 

die mägden wol gcz4men. 

Randolt Gunlhart Slbanl Walfril Vrene 

die sprangen dä den rcicn vor, ie einer, dar nach zw^oe, 

deis Diethdcb Uolant und ledunc 
310 spranc dk mangen geiten sprnnc. 

an des baut spranc Etöne. 

VrAmnot ist österrtcbe entruitneii. 

wir mugen uns ir und Vridcrünen Spiegel wol verkunnen. 

den Spiegel solde wir verklagen, 
345 Vrdmuot Af den banden tragen, 

dies OOS her wider gewunnen. 
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ILiot« bereitet iiich der sliten ftf dui is. 

ja ist der leide wieder Icalt: 

der hki ud$ der wAnnecllchen bloomen vil benomen. 
350 Manger grüenen linden st^nt ir lolden grts. 

unbesuogen ist der walt. 

da; ist alle; von des rtfen ungeniden komen. 

Mugt ir schouwen wie er bät die beide erzogen? 

diust von sinen schulden vnl. 
3öö dar ziio --.ml die naliligal 

alle ir >^tr i:;('vlogen. 

Wol Ijtdütftc ich miner wtsen vriunde rai 

umbu ein diuc, als ich in sage, 

dn^ st rieten wa diu kint ir vrcuden soidco phlegeu. 
360 Megenwart der wllen stuben eine bat: 

obe2^ iu allen wol behage, 

dar sul wir den gofenanz des viretagcs iegen. 

£; ist sincr tohler wille, kom wir dar. 

ir sults( alle ein ander sagen. 
365 einen tani al umbe den schrägen 

den brttefet Engelm&r. 

Wer nkch Könegunde gi, des wert enein. 

der was ie nkth tanse w6: 

e; Wirt uns verwi^^eo, ist da; man ir nibt enseit. 
370 titsei t ginc nftcb Jioten hin und sage in twein, 

sprich da; Elle mit in gö. 

e; ist zwischen mir und in ein stark iu Sicherheit. 

Kint, vergiß durch niemen Hadewtgen dA: 

bit sl balde mit in gftn. 
375 einen site st suten lan, 

dajj binden ü( die hra. 

Ich rAt nllen guoten wiben über al« 

die der irwi-jc wellcnt sin 

da^ si hüchgerauolrn mannen holde/, herze tragen, 
380 Rücken^^ vorne huhcr, lundeu bin ze lal, 
decken ha/, dnr, näckeltn. 

war zuo sol <'in lehlier an ein Collier umbe den kragen? 
W!p sint sicher umb da; houbet her gewesen, 
sö da; in da; niemen brach. 
385 swa; in anderswä gescbacb, 
des sinls ouch genesen. 
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Eppe der zuht Geppen Gumpen ab der haol; 

des half im sin drischelstap: 

doch geschiet e$ mil der riatel meister AdeUMT. 
390 Da; was alle; ombe ein ei da; Ruoprehf fmt 

(jü w«n im; der tievel gap): 

dl mit drdte er im le werfen idfe; Jenenlher. 

Eppe der was beidin lomfe nnde kah 

fibelltcben sprach er 'Initx.' 
398 Roopreht warf Imt an den glali, 

dair ti ran se tat. 

Frideliep bl Gölelinde woldc gäni 

des hcl Engelmär gedäht. 

wil iuch nihl vcrdries^en, ich sag iu da? ende gar. 
400 Ebcrhnrt der meier muosle e? undersUn, 

der wart zuo der suone brähl: 

nhders waere ir beider hende ein ander in da; bar. 

Zwein vil rpden E^anzeii f^ent st vil gdtch 

geio ein ander al den t:^r. 
405 der des voresingens pblac, 

d»7, was Friderlch. 

Hie envor do stnont sö scbAne mir min bar: 

ombe und umbe gie der spSn. 
. des verga; ich stt man mich ein hds besorgen hie;. 
410 Salz und korn diu muo; ich koufen durch da; jir. 

w£, wa; het ich im getln 

der mich tumben ie Ton tote in disen kumber stie;? 
Mine schulde wAren kleine wider in. 
mtne fitteche sint nibt smal, 
415 swenne ich dl xe Riuwental 
unberlten bin. 

Sine, ein guldin huon: ich gibe dir wei;e.* 
schiere dö 
wart ich vrö: 
420 nach ir huiden ich vil gerne singe. 
Als6 vreiit den tumben guot gebei;e 
durch da^ jar. 
wurde e; wär, 

s6 gestuont nie mannes muot so ringe 



4S5 Alsd mir der mlne denoe wmrt, 
mac $1 durch ir sslikeit 
mtniu leit 

wenden? ja ist min knmber klagebm. 

Kdmet 0; die schsmel und die stüel«! 

430 hch, die schrägen 
vürder Irrigen! 

hiute sul wir lanzens werden mücder. 

Wei lei üf die stubeo, so ist ei kttele, 

da; der wint 
43o nn diu kinl 

sanfte wseje durch diu ttbermüeder. 

Sö die foretanzer denne swtgeo, 

s6 sult ir alle sto gebeten 

da; wir treten 
410 Iber ein hovetänzel näch der gtgen. 

Los ich hosr in der Stuben Itnten 

junge man, 

tuot inch dan: 

da ist der dorfwtbe ein micbel trflnne. 
445 D4 gesach man michel ridewinien. 
iw4ne gigen; 
'dd st swigen, 

da; was geiler getelingc wttvne: 
Seht, dd wart ze zeche ?or gesungen. 
450 durch diu vensler gie der galm. 

Ädclhalm 

tanzet niwan zwischen zweien jungen. 
Gesäht ir ie gebüren so gemeiten 
als er ist? 
455 wi^ire Krist, 

er ist al ze vordersl anmc rcien. 
Einen ve;;el zweier bende breiten 
hat stn swert. 
harte wert 

460 dunkel er sich stncr niuwen treien: 

Diust Ton kleinen vier und zweinxec toocben. 
die ermel gönt im Af die hant. 
stn gewant 

sol man an eim osden kragen suoehen. 
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465 Vil dörperllcb sUt alle; sin gerOüe 
da; er treit. 
mint geseit, 

er sinn Engelbolles tohter Aven. 
Den gewerp erteile ich im te Tliislc. 
470 sr ist ein wip 
da; ir Up 

x»mc wol ze minnen einem graven. 
Dil von \k%e er sich des wtsen totigen. 

zrchc er nndertbalben hin. 

475 ilt'ii gewin 

trücKe er hin zc Meiuzc in stncn ougcn. 
Im i>t sin ireic nie so wol zerhuuwen 

noch s'iii kcl 

nie so hcl, 
480 er ennui;{f si sin wol erlassen. 

Disen snmer bat er st gekouwen 

gar %'ür brot. 

sdianierut 

wart ich, dö sl hi ein ander sü;en. 
48ä Wirt sl mir der ich gerne diene , 
guotes gibe ich ir die wal, 
Riowental 

gar vtlr eigen: deist mtn H6biu Sienc. 

ITf der linden liget meil. 
490 dA von ist der walt des ionbes ünc 
und diu nahtegal ir herxe twinget. 
Wirt st mir, s6 hän ich heil, 

diech dä meine: deist diu wol gelf^ne, 

diu mit min gimüelc dicke ringet. 
WS Vs'o\ ir. (la^ si saiüc sl! 

swer si minnet, der bclibcl sorgen vrl. 

si ist unwandelhißre. 

witen i^arten luot si rüehen hcre. 
Stüendc ct; noch an miner wal, 
500 SU nxm ich die schoenen Keiner vruuweu, 

der ich mich doch niemcr wil verzlhen. 

Kamt st mir ze RiuwentaU 
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si mac grA^en mangcl wol dA schon wen 
von dem cbenhöse unz an die rihcn: 
öOö Dil stet t'^ leider allcz, blöjj. 

jä mach ichs wol armer iiutc hdsgend;. 

doch ding ich ze Übe, 

kumt mir irost ?oii einem schflßnen wibe. 

Dd der liebe summer 
510 urloup geniim, 

dd muose maa der tinxe 

Af dem anger gar verphlegen. 

Des gewan stt kommer 

der herre Gunderam: 
315 der muose oucb stn geslrfinte 

dd ?ä;en ander wegen. 

Der Ist bickeimcister discii winder. 

«der ^ouch ist in dem Inndc nindrr. 

sin rümega^^e k;(ph( t zailcn ziteu wol hin hinder. 
Ö20 Wa7, er an den meiden 

Wunders dä begSt« 

e da; min vrouwc Schelle 

volende ir gebot! 

Brsl vi! unbescheiden: 
525 wan swcihe er besläl, 

diu wiri von siegen belle, 

und mident sl den spot. 

DA von lli;en alle Ir smiitzemundcn , 

des die Jun^^en niht verbelen künden! 
590 des bll ir bant von solher meislerschelie dicke etiphunden. 
Immer s6 man vlrel, 

s6 bebenl sl sich dar 

mit einer samenunge, 

den icb wol schaden gan. 
535 Erkenpreht der Ilrel, 

so sumbert Sigeniär. 

da/^ III dä missclunge, 

da^ lü?ge et eben an. 

Hn-iT sich doch vil Uhte mac verrlden: 
oU) \\r\ul sir getelöse niht vcrmidcii, 

ß d r i s c h , Deutsche Lie<lerdiclitcr. ' 8 
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sich mugen zw^ne an nitoer weibclruolcn wol versntden. 
K(cme ich zeincm tnnzc 

dds alle gii'ugen bt, 

da wurde ein spil von heiide 
oiS mit heiUen ecken zuo. 

Llhir Rcviclc ein schanze, 

da-/, vor mir l<Tgcn dri. 

ich hielte ey, äne wende, 

verbüte ci einer vruo. 
530 Sige und selde hülfen mir gewinnen, 

da; st halbe möcsen danne cnlrinnen. 

nu sieben Af und lä^en in ir gogelheil serinnen* 
Sehl sin weidegenge, 

die verewent mich grd, 
S55 swenn er yerwendecllcben 

vttr mtne vrouwcn gAt. 

Tribet er; die lenge, 

besUt er denne 6ä, 

man bOe;ct im den lachen, 
560 dojr er vil riuwic stat. 

Er und etclichcr geselle, 

den icli iniizoiii an ir finiit ersnelle, 

des si sewis, ich slahe in daj sin ollen slal ein eile. 
Im hilll niht shi trete 
565 iioeh «;in hiulieüuiot, 

Nvirt er dar au bekrenkct. 

er zuhtc ir einen bal. 

Erst ein icerscher leie. 

stn tumpltcher muot 
570 Wirt im di In gelrenkeL . 

wil er vQr Riuwental 

Hin Qnd her so vil gewenlschelicren, 

er wirt wol gezeiset under vieren. 

her Erkenprehl, wa; mag ich des, wirt iu ein umberierenl 

S75 mier fürste Fridertcb, an triuwen gar ein flins, 
dn bist mich behAset wo), 
got dir billich Ionen sol. 

icli enpiicnc nie richcr gäbe mer vun lürsleo. haut. 
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Da7^ w r i alle? g«ol, niwati der UDgefüege zins. 
580 des diu kjiider soldcn lel)on, 

da:^ mijo^ Ich ze stiuwcr geben: 

des Wirt zwischen mir und mtneii friunden schiere ein pfant. 
Lieber herre mtn, 
maht du mir den zins geringen, 
585 dlnes heiles kempfe wil ich sin 

und din iop wol sprechen unde singen, 

ä^i e; erhillet von der Elbe unz an den R In. 

9t klagenl da; der winder 

k«me nie vor manger %\i 
590 scherpfer noch sö swinder. 

sd klag Ich mfn vrouwen, diu ist herUcllch gcmuot. 

Sisl wider mich zc strenge. 

got ir ungenäden niht 
immer gar vcrhenge 
'699 nach ir willen über mich, sisi wirscr dauue guul. 

Ich hfin mlniu jär 

ir gedienet äne mä^jc. 

nicmen sol mir svisjen, ob ich mine vrouwen lä^e. 
dk vindc ich liebes lone«. niht als grd; als uinbe ein här. 
600 Vcrschamliu umbctrtbe, 
Sünden schänden rcizelklobe, 

lösiu hovertbel 
dienet man ir immer, sl geldnet nimmer wol. 
Ir Idn ist sfle^e seiden. 
<>05 vrottwen nnde gnoltu wip 

habe ich niht te scheiden: 
dise rede ich wol von rotner vrouwen sprechen sol. 
Diust an irtn krane; 
dem gebäret sl geltcbe. 
610 do iChs alrest erkandc, do was sl so lujrcnfrfche 
da; ich ir miniu liedclln ze diensle gerne sanc. , 

Nü hiU si sich vorkereU 
schamelöser valscher diet 
ist ir hof gcmeret. 
615 triuwe kiusche guot gclaejc vindet uiemcn da. 
Die w4ren e gesinde: 
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des ich noch gedenke wol 
«1 her von kinde. 

swors nü vinden wil, der muo; s! suochen nuderswd. 
620 81 sinl von ir slat 

hn ir willen hin Kedriinv'on. 

xtWvu was ein numl berihlcl wol mit rincr zur»i:en: 
iiu sprrchrnl zwo u/^ (iinc; Irs ir hof die menge hat 
Min vlouwe isl waudclbaerc. 
62ä ^ol und olliu Quoten dinc 
diu sint ir gar unmierc. 
swcr die besten minnct, dcmsl s} ntdic und gehaj;. 
Swcr sich ze gotc nshel^ 
er si eigen oder vrt, 
(>30 der wirl von ir gesrnnhet. 

xuhl und £re slfiende mlner vrouwen vcrre ba;. 
Sisl der werke vrl 
diu odeh hoher wirde ringen, 
ich enhoere ir top xc hovc schallecllchen singen. 
635 nu seht ob ich ze vrouwen wol an ir bchallcn st. 
Mtner vrouwen 6re 
diust an allen liden iam 

und© ströehct serc. 
si isl '.'(•Valien dajj si/, überwinden uimmer mac. 
6iO Si lit in einer lachen, 

si nicnieii ane {?ol ^ 
reine k.in gemachen, 
.st gewinnet nimmer mcrc rchle süc^eu smac. 
Sinne Heben man , 
Oio hiielcl ir iueli vor ir wä^e, 

stet in iuwer huolc zc kirchcn und xe strai^e. 
ir saclde riehen vrouwen, vcrrcl iocb her wider dan. 

Ahzic niuwer wisc 
loufcnt mir nu ledic bl, 
6ä0 diecb ze hdhem prtse 

mtner vrouwen al d4 her zc dienste gesungen bau.* 
Dilz ist nu diu teste 
diech ir immer singen wil, 
an vrduden nibl diu beste, 
655 als ir an dem wunderlichen sänge müget verstau. 
Diust sd kanstelds 
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beide an worlen und an rtmc 

da; mans ninder singen tar xe lene noch ze prtmc. 

ich klage da; ich soihe vronwen ie fe diensle erk6s. 
660 Na nimt genuoge wunder ^ 

wer diu selbe vronwc sl, 

die ich mit aange besonder 

mit mim h6hen lobe s6 rehte wol gctiuret hän. 

Sl heilet Wercllsüe^e. 
665 dai( mich unser herrc gol 
vor ir bcfrien müo'^e! 

guoliu w!p dinnhabeat mir xe leiüe iiiht gclan. 

Miner vruu'kveii nam 

dersl von wlbt'ii urulerschciden. 
670 mir und merc liulcn niuo^ wol in ir dicnslc leiden. 

swä man lop erkennet, da ist ir lop unlobesam. 



•wd» lieber snmer, diner stte;e bcrndcn wünne, 

die uns dirre winder mit gewalte hit benomen! 

Lebt ab iemen der e; awiscben iu versuenen künnc? 
675 c; ist manic hene gar fon sinen ?rouden komen, 

Die sich TrÖuten gegen der sU 

immer gein dem meien. 

winder niemen vröude glt 

wan den stubenheien. 
680 Vrömnot vert in trdren nü von lande hin ze lande, 

ob st iemen vindc der in ganzen vröuden st. 

Wer ist nii so sicher der ir slncn boten snnde, 

der ii künde, si si alles ungemachcs vrt? 

Wer ist nü so vruudeu rieb 
685 da si si t;i^sinde 

wan der vursle Vridrrich? 

kom da si den vinde. 

St hat mit versuocben clliu liulscbiu lant durchwaUen, 

da;s cht leider niemen gtr h) ganzen vrouden vant. 
690 Swar si ie liam, dk vant si niht wan trdren bl in allen. 

nü hät st ir speher ü:; in da|( Österlant gesant. 

Die varnt wider unde vfir 

alle tougenllchen» 
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ob si in vrüudcrtcber kttr 
695 vtDden Vridertchen. 

Wil er sl behalien, st*>vil gerne dli beliben. 

st was in dem willen, du der böte von ir schteL 

St und ir gcspüen wellen *di die z!t vertrtben. 

w£, wer singet uns den samer niuwiu minneliet? 
700 Da; luol min her Trodsteltn 

und nitn hoveherre. 

der gehcire sott ich stn: 

nu ist der wille verre. 

Wei; ab ienien war die sprenxelsre sin verswanden? 
705 der wan In dem lande ninder einer sl belfben. 

wa; man ir bete üf Tulnsre vetde vunden! 

e% ist wol nich mtnem willen, sinl st dji vertriben. 

Alle dühten st sich wert 

mit ir langem häre, 
710 hiuwcr tumber daiuie verl. 

seht an Hildemare. 

Der treil eine hüben, diu ist iiinerlhalp gesuüerct 

und siul ü^en vugelin mit siden ü{ geuat. 

Da häl manic hendel aluc viii^er luo gerüeret, 
715 e sl sl gezierten: d.i/ mich mcmeu liegen lat. 

Er miio7, dulden mincn vluocb 

der ir ie gedahte, 

der die sfdcn und dns; tuoch 

her von Walhen brühte. 
7^ Habt ir niht gesehouwet sine gewunden locke lange» 

die dh hangen! verre Tür da|( kinne hin xe tal? 

In der hilhen ligent s! des nahtes mit gelwangc 

und sint in der mä;e sam die kr4meslden val. 

Von den snfieren ist e$ reit 
725 innertbalp der hüben , 

volledtcbe bSnde breit, 

so e; beginnet streben. 

Er wil ebenhia;en sich se werdem Ingesinde 

dai; bl boveliuten ist gewahsen und gezogen. 
730 Grtfents In, sl xerrent im die hüben alsd s winde, 

^ er wenet, sd sint im diu vogelin enpOogen« 

Solfaen kouf an solhem gelt 

niemen sol versprechen* 

4» 
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ja häi Til du; Marhvek 
735 solher tOgelbrecben. 

Füiste Friderich, 

linde w.ere er, bctciich^ 
« umbe ein kleine; hiuseltn, 

dä m\n Silbers volle; schrtn 
740 wftre behalten innc, da; ich hän von dtner gebe, 

Des wil ich dich biten. 

do vemim; mit guoteo siteo; 

wan ich bAo in dlme göu 

maoege sncede sunderdroo. 
745 icb wil e; gedienen, al die wlle 8& ich lebe, 

Hie mit miner hant: 

hin ze gote mit mtner aungen 

wjit i'n frAneköre ein lobeliet von dir gesungen , 

d4 von da wirst in dem paradtse «Uc erkauu 

750 marke, du versinc! 

d!n lant da; lU uneben. 

leb unde .manec Flaminc 

moo; hie' unsanfte leben. 

Der 4 d4 heime tiutsohiu bQecbel las, 
755 der muo; nA rlten umbe fuotergras: 

in riuwet da; er nibt dl heime enwas. 
Biscfadf, na rüme e; hie, 

da; dir; vergelde got. 

Ein wtp ich beime lie, 
780 diu ist ein tOBrscbtn krot. 

Die Oberredet vll Ithte ein ander man. 

jä garnet si^, verhenget sin ir an, 

und riiiwcl mich dajr ich sl ic gewau. 
Ja ist ir mer w.in ich 
765 die ouch von binnen strebent 

(Also so zimet mich). 

wan si in sorgen lebenl, 

Wie^ umbe ir ieglichs wip dä heime ste. " 

diu sorge luot eim armen knehle w^, 
770 da; lernen fremder an sin bette g^. 
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XXVL ärave Otte yon Boteulouben. 

KarvuDkel ist ein stein genant, 
▼on drtn seit man wie Itelit er scbtne: 
Derst min und ist da; wol bewant, 
sc Löche IM er in dem Rine. 
o Der lifinc alsd den weisen hii 
^»l ime den nieman-scbtnen }äl. 
mir aehtnet dirre als ime tuot der: 
bchallen ist min vrowe als er. 



Ich han erwelt mir selben suci;en Kumljcr, 
10 den ich hau für aller bliiomen schtn. 

Er ist nihl wisc der mich h iL »iiu turnber: 

nit was ie, der muo:^ oiicii lemer sin. 

Durch (Ik- lieben trnge ich disen pIn, 

den hän ich erwclt: nu si ouch min. 
15 luo mir swie du wellest, vrowe: der gewalt isl dtn. 
Ich man die süc^en reinen noch ir triuweu 

die si mir gap, des ist unmä^en lanc: 

Kipme ich wider, ich schiede allen rinwen. 

geschihl dos niht , sO wirt min leben kranc. 
20 NIcb der ie mlo herze s^re ranc, 

von ir minne {;escbiht mir sunder wanc 

als der nahtegal diu aitzet tbi ob vrdiden sanc. 
Solt ich sterben von $6 gr6;en leiden, 

da; w«re mir ein aiigesiltcfaiu n^t. 
25 Wes schul l da; sl, da; wil icb iu bescheiden: 

da; ist ir minnecllcher munt sö r6t. 

VrÖmede ich si lange, delst min töt. 

ouch wurden ir vil üebtiu- ougen rdt, 

dd ich urloiip nam und mich in ir geoAde b6t 

30 Waere Kristes hm niht also süe^e, 

so enlie7,e ich niht der lieben frowen miu 
Die ich in niinem herzen dicke grüeje: 
si mnc vil wul min himelrlche sin. 
Swä diu guoie wone al umbe den litUi 
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35 Mrre got, sd tao mir helfe schln , 

dnz ich mir und ir erwerbe- noch die häkle dtn. 
'SU er gibt ich st sin bimelrlche, 

sd habe ich in ze gote mir erkorn, 

Da; er nieorer foo; von mir entwiche: 
40 hinti goU lä diri nihi wesen zorn. 

Erst mir in den oogien niht ein dorn, 

der mir hfe ze fröiden ist geborn. 

liumt er mu athl her wider, mta spilnde iröide ist gar verlurn.' 

'Wie sol ich den ritter nu gcscheiden 
45 imd (1,1^ scliubiie wip 

die dicke hl ein ander Ingen e? ■ ' ■ 

Da rat ich in rehten triiiwen beiden 

und üf min selbes Up 

da^ si sich scheiden und er dannen g6. 
SO lld;e ist zailen dingen guot. 

Up und ere ist unbcbuot 

ob man ihl langer lU: 

ichn singe cht anders niht wan: es ist lU. 

stant Af, ritter!' 
55 *Hoerstn, vriunt, den wahter an der sinnen 

wes sin sanc reijacb? 

wir mfie^en onsicb scheiden, lieber man. 

Alsö sebiet din Up zc jungest hinnen, 

d6 der tac öf brach 
60 und uns diu naht sd vlQhledtch entran. 

Naht glt scnfte, we tuot tac 

owe liLizciicp, in mac 

din uu verliergcn nicht: 

uns nimet der vruiden vii da'^^ grawc liebt. 
65 staut üf, rilter/ 

'D!n k 11 stich nount, din Up klär unde süeje, 

din drücken an die Ijnist, 

dtn umbevähcn lät mich hie betagen. 

Da; ich noch bi dir bctagen mücs^e 
70 an aller vröiden vlustl 

s6 da; geschibt, so endürfen wir niht Jtlagen. 

Dtn minne ist gar ein lange mir. 
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si klemmet mich, icii mnoi zc dir, 
gtill 07, mir al den Hp.' 
75 dichti lat der tac, da;^ ktage ich Itlagende wip. 
stant üU rilter.' 



XXYH Der herzöge von Anehalt 

Ich wil dcQ Winter enphdn mit gesange 

nl svlgen $tiHe die kleinen vogellln. 

lehn wart noch nie sd von slme getwange 

da; ich durch in Iie;e die mtn vroude sin. 
$ Des danlic ich -doch der vil lieben frowen min, 

ir röter munt, ir röselohte; wange, 

ir güte und ir wol liehtvarwer schtn 

lieret ein lant wol al ambe den Rtn. 

Wol mich, wol mich iemer, mir ist wol m müle 
10 da^ die argen schalke lu mir tri gen l ha^. 

Si unerent sich, doch so inuitii- ich die gäten, 

v»iinde min got selbe noch nie vergaj, 

Du er f;eschöf» merket alle wol waj, 

ein wip die mich hrle in irer hiHfi, 
15 da^ ich mir zu leijnc gan ba; und ie ba;: 

des ensihe ich an schalchafler diete niht d»;. 
Mobtens dem walde sin louben lerbielea 

(ind der beide ir binjen^ da; were getftn. 

Mobten si; r^ten, wie gerne si; rieten 
20 da; man gdte Yroude über al muste län: 

Sö muste man sich sam die wolvc geh^n, 

ich wil ab mich giftter vroude genieten. 

vroude unde 6re Mi ü niht versm^n: 

als geböt mir die liebe wolgetün. 

23 StI bl, U mich «len wint an wdjen 
der komt von mtnes herxen kuninginne. 
Wie mobte ein luft sö sOijrc drejcn 
ern were al uht und uht vil gar ein minnc? 
Do min herze wart vcrdriben, da^ wart von ir euliiald 
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30 duch Wunsche ich des, got mü^e ir ereo waiden. 
ir mundcl dnjr ist rusenvar: 
sold ich sie küssen zeinem male, su rausi ich uihl aidea. 
Ich sach die schdosifiQ in dco landen 
dä man aller frowen geswlgen. 
35 Ir ougen klür, ir wl^en banden, 

swä si wonet, dar nid; ich iemer nlgen. 
, Huste ich b1 der wolgeUnen Itebe kint pröniercn 
und eine ganze naht b1 ir dormteren! 
ab! jd wdre es ahn vll: 
40 mich gnAgle soMc ich in ir dienste minen sane schantieren. 



XXVIE H6r liutolt von Savene. 

In dem wnlde und i^l der grüencu beide 

meiet e^ so rehte wul, 

Da/, mnn sich der licbeo ougenweide 

wo! von schulden iroeslen sol: 
o So hän ich vür seneden muot 

trost dckcint ii, 

wnn den einen, 

da:^ min frouwe ist guot. 

Woi in den der kleinen vogete singen 
10 troestet und der bluomen schtnl 

Wie mac dem an vröuden misselingen? 

wil Trd von beiden sin, 

S6 hftt er der beider wal: 

bluomen springen, 
15 vogellln singen 

wOnnecItchen schal. 

Ich vröu mich ir gOete wo! vc|^ schulden 

ba; dann al der bluomen rdl. 

loh sing anders niht wan da^ in huldeii 
90 scheide mich von senender ndl. 

Wol mac mir Ir werder gruo; 

vröude senden, 

swa5re wenden, • 

sorgen machen buo;. 
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XXVJII. H6r UntoU von Savene. 



25 Sol mir icnier wol {gelingen, 

sol nur ictner herzeswaere werden buo;? 
Nein, ich bin von lieben dingen 
SU verderbet da:; ich lange trürca muo;. 
Dar uio IrArent ouch diu kleinen vogellto: 

.30 wer müht uns nü vröude bringen? 

mir ein wtp und in des lichteD meien schtn. 

Wünschet da; nitn niuwe; werben 
ba; volende dan da; alte habe gelän, 
Aid ich muo; an vröuden sterben, 

35 stt ieb heneliep alr^sle fanden hUn. 

leb was frl: nA hlit min herxe sich ergeben 
in der dienste ich muo; Terderben, 
eines wtbes der ich moo; ftlr eigen leben. 
Wd , wer wil sorge walten ? 

40 diu was m!n gesiude nü vil maiiigen lac. 
Ine wil ir lulit me gehalten: 
ich bin vru da7^ ich ir änc wcsen mac. 
Vröuüe hät si mir gedrungen an dajj ort, 
helfcl mir si gar verschalten: 

45 sprechet, vrowe, 'jä', niuwan da; eine wort. 

nuget ir schon wen wa; dem meien 
^ wnnders ist beschert? 

Seht an pfaffen, seht an leien, 
wie da; alle; vert. 
50 Grö; ist sin gewalt: 

Ine wei; ob er xouber kflnne; 
swar er vert in stner wfinne, 
dan ist niemen alt. 

Uns wil schiere vol gelingen, 
. 55 wir suln sin gemeit: 

Tanzen, lachen unde singen 
üne dörperheiL 

wer WKre unfrd? 
slt dia vogelltn also schone 
bO schallent mit ir besten doue, 

tuon wir oucii also! ** • 

Wol dir meic, wie du scheidest 



. XXIX. It^r Hdoiar Uci Videlvr. 12o 

alle? änc ha/! 

Wi> wui tlü tiio tjoumc kleidest 
6ö ui)d ilie hfl de ba^! 
Dill hal v.irwe me. 

'du hisl kurzer, ich bin Finger': • 
aisu strileuU üf dem anger, 
bluomen unde kl«. 
70 Rutcr munl, wie du dich swacbc«ll 
lä dtn lachen sin. 

Scham dich dn^ du mich an fachest 

näch dem schaden min. 

Ist da; wol getin? 
75 ow^ so verlorner sinnde, 

sol von roinnecllcfaem munde 

soleh unminQc erg^n! 

Da; mich, frowe, an fröiden irret, 

da; ist iuwer ilp. 
80 An iu einer e; mir wirret, 

uDgenacdic wtp. 

Wä nemt ir den muot? 

ir sU doch genäden riebe: 

luul ir mir (ins^naedecliche, 

89 SU slt ir nihc guot. 

Scheidet, frowc, mich von sorgen, 
liebet mir dai^ z!t. 
Oder ich muo/; fröide borgen. 
(Wij ir sielic sit! 

90 Mugei ir iimbe sehen? 

sich fröit al diu werlt gemeine: 
mohtc mir von iii ein kleine 
fröideiln geschehen! 



XXTX, HSr Reiinftr dar Yideler. 

Ctot welle sdne welle, doch so singet der von Scven 

noch ba; dann ieroan in der weite: IVagel nilieln unde neven, 

geswien swiger sweher sw^gcr e^ ciisi nihl war. 

Tageliet klagcliet hügcliet zügeiid laiiziiel leicb er kan, 
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XXX. Der Trubssze von Saat Gallen. 



ö er singet kriiuiict Iwinj^licl schimpflict lobeliet rüegliel als ein man 

der mit werdcr kunst den liutcn kürzet laogej^ jar. 

Wir muüen wol alle slillc swigen da her Mutpit sprechen wil: 

07 dnrt ijiil san^M' nieman giuden wider in, 

er switiL'et n!so hu ob nllcn meislern hin, 
10 eru werde noch, die uü da lebco, den brichet er d^i zil. 

XXX. Der Tnüisffize von Saat OaUen 

Frowe, ich wsre gerne trö: 

da; mac knt iower helfe niht gesln. 

' Vft wie were ia danne $6? 

da ist niht an , nemt ander trcester danne min.' 
5 Ane got enkan mich niht getrcBsicn wan ir eine. 

selchen spot. döswAr ich ahte iawcr klaffen harte kleine/ 
Nein, tü süe^c Irowe, nein, 

stxlem vriunt sol nieman also gar versagen. 

' Weiine wart ich des cnein 
10 dasj ich in wer swfere wolde helfen tiagiiit' 

Wi7,3ret da^, ich wirde vür, >virt si von in niht ringer. 

' ich sage iu; ba/, , dur selche not verlür ich niht den kleinen viuger. 
Ir siilt seichen spot vcrbern: 

jö häl mir der criiest par den schimpf geuooien. 
15 'Nu wes sol man iuch gewern 

da; ir sprechet da; iu swere st benomen?' 

Des kan ich iach wol gcwtsen, nemt ir mich zc räte. 

' verdenke ich mich , als ich doch sol, s6 volgc ich iu des rdtes späte. 
Da; min rkl und ouch min klage 
20 iuch sd kleine wiget, wa; tuot mir anders we? 

'Zflrnet ir ob ich versage. 

da; mir niene enkumet, sö wirt des zorncs m6J 

SU nu 2orn niht frumet, sö sQene ich gerne (kf iuwer güete. 

*ich hin gesworn da; ich vor Idser manne tucke mich behflete/ 
25 B<ßser tQcke ist mir niht kunt, 

ich hdn iu gedienet äne valschen wanc. 

'Ware e; wUr da; iower munt 

gegen mir sprichct, des sagt ich iu gerne dane.' 

Hülfe c; ihl, ich swüere iu da; ich niiit kau w.m die rihle. 
30 's6 sull ir niht verkunueu iuch dar umbe guoter zuoversihlc. 
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Häl ieman Icit als ich er, han? 
nfin, ist e35 alse ich mich versinne. 
Sagt nn, ^iest iuwcr ieit getan V' 
sohl, da verderbet mich diu Minoe. 
3o 'Wie mac iiich verderbco da:; nie man gesiich?* 
gedankc vüegenl wol gemach und ungemach. 
ist ime danne also?' 

jji, ieh wurde Übte noch von herielieben m^rcn vro. 
*Wer kan iu selhiti msre sagen 
40 diu ir weit haben vttr guoUu mieret* 

Da;, kan diu mir nie half getragen 

min leit, wan sl da; ichs verbcre. 

* Wer hüt iuch belwungen Af die selben nMT 

der lieben göete, ir schoene und oueh ir munt sA rot. 
4$ 'wa; kan iuch da; vervdnf* 

leider Ithie nicmer niht: sd h&n ich doch den lieben wän. 



'Ir müget wol wauncn swes ir well: ' " 
in IroBste iuch niht der, iuch vervähc.' 
Min wiin ist noch nihl Ü7, gozell: 
30 dar'zÜTr-p:et mir iiiiii liop zo nähe' 

'E% vcrt lihle, est hiiire vcrror danne verl ' 
wie wxvc ich dnnne an liebe leides su ge^sert^ 
als ouch vii maneger e.' 

nein, den was nach herzelicbe niht sd berzeclichc wd. 
o5 'Ist halbe; w^r da^ ir dk klaget, 

sost iuwer ungemach niht kleine.' 

fist gar als ich iu hän gesagel: 

ir stt e; diech von herzen meine. 

'Drumbe entuon ich niht «an alse ich tsete doch.' 
60 wa; Ohe ir iuch vil Ithte ba; bedenket noch? 

' war umbe iste ich da;?' 

dur da; ir zer welle an nihte nlemer md getietet ba;. 

'£; diohte iuch llhte ha^ gelän 
dann ich mich guotes dran versinne.' 
65 AI selben zwivel suit ir län, 
weit ir behalten gotes minne. 
Die wil ich behalten gerne: wisel, wie. 
dh habt licp den der iuch von herzen niiiuiet ie. 
dn^ ist noch ha^ verhorn.' 
70 swer niht minoet den der in von herzen minuet, derst verlorn. 
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XXX. Der Truhsaeze von Sant (iaileu. 



Sol ich mich rihten nich dem ä, 

dn^ kan ich wol gezeigen wä: 

da kcre ich ül des meisters s\k 

der e sanc von der ri« bi^lkrä. 
7ö vmd ich nihi iiu iöttr.scheltc d;», 

noch köre ieh mich her wider ,sa 

Mljd klophc ieh anderswiir dnr nä. 
Genuogc sprcchent sing als 

prüev uns die bhiomen und den kl^.' 
80 die wellent nihi das^ ich verst6 

wn'i5 ^" hericn g£» 

swie vil ich in hie vor geschr^, 

dH|( tcl in in den ören wö. 

nu wil ich si niht loaben ml* 
Ich mac wol sprechen h»% owt 
8> dann ieman der nu lehende st. 

mir wont ein ungemttele b1 

da^ sw»re machet als ein bli. 

und hste ich mtner lirefle drt, 

ich dorte als ein ervroren zwt, 
90 diu liebe luo mich sorgen vri. 

Ich vrcule mich; do sluonl eij so. 

owe wnn wnRro'i^ n!se do, 

so sluemlt' miu geinüele hd. 

dur \orhUi lieije ich noch dar dru 
95 in wurde noch wol nlse vrO. 

zuo niinen (lüiden, der sint zwo, 

bffit ich die scheinen üf ein stro. 
ich mac wol wunder schrien wü 

da:^ ich bin sö verdorben nA. 
100 iä h^rre got, wan vroldcs dü 

da; ich niht l«sge in leides drd! 

in hhn den acker noch den bü, 

min steht ist alle; vrorden rü* 

des muo; ich ltden Spottes hü. 

103 Der weite vogt« des-himels känic, ich lobe iuch gerne 
da; ir mich hänt erlai^en des da^ ich niht lerne 
wie dirre und der an vrüroder slat zc mincm sänge scherne. 
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\XX. Der Iruhsaze Yon Sant GaUen. 129 

Hin meister klagel $6 s6re von dor VogelweMe, 

in twing« da;, in twinge jen7, dns; mich noch ni« getwunc. 

110 den \änt si bi so richer kunst an habe ze kranc, * 

da^ ich mich küme ü( ir gonädc von dem minem scheide. 
Stis rite ich spate und kume doch hein: mirst niht zc we, 
da singe ich von der beide und von dem grüenen kie. 
da; staetcDl ir mirt milter gol, da; ci mir iht s^erge! 



llö Uns ist unsers Sanges meistcr an die varl 
den man ^ von der Vogelweidc nunde. 

Diu uns nicb im allen ist vil unverspart. ^ 
vvn?; rnimet nu swair er e der wette erkande? 
Sin hoher sin ist worden kranc: 
120 nu wünacben inie dar ainen werden böveschen sanc, 
sU dem sin vroide st le wege,. 
da; sin der sfie^e Tater nicli gcniden phlege. 

*lch wii mtnem faCer gerne riten wo! 
da; er hinnen vör sich Sanges mi^t, 
12S E; ist billlch da; icb in verwesen sol 
lind er sich an minen dtenesl \h%e. 

Ich wil vür in dienen siner frcuwen: 

habe er da; er heime hnb« ünti lä//' uns jungen ävcotiure schouwen.' 
Rüedeltn, du bist ein junger blippenblap: 
130 du niuost diucn valer lä^^eti singen. 

Kr wil sine hövescheit vüercn in sin grap: 
des mücst du dich mit verlornen dingen* 
Er wii selbe dienen siner trouwcn: 

du bist ein viereggot gebür; des muost du ^oli an eime reine bouwen. 



135 Betrogeniu .Welt, du hAsi betrogen 

mich und oucb vor mir manigen man: 

Ich bin dnrh dich mich dem erlogen 

der mich mil ni^t luo sim gewan. 

Ow4, des briche ich leider an mir selben Iriuwe. 
140 nu senden erbarmehener.got, mir des sö stKle riuwe 

da; ich der weite widersage 
Bartsch, Deuladie Liederdichter. 6 9 
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130 XXX. Der TnihBm \on Saut fallen. 

und ich mil dlner söegen muoler voiteist uoch den icmer ^»ctiidcit 

Ion bejsge, 

• Wol im der denket wa; er was* 

und ist und aber schiere wirt. 
liö Der siht in ein betroRen glas, 

swor solhen fQrgcdanc verbirl 

Dör sich zer dwecltchen fruide nibt bereitet, 

stt nieman rehle wi^^en mac wie lange im wirt gebeitet. 

hie mite ich mich airäste man: 
150 vci t^i/.^e ich des . sd ist doch Ane «wifcl guol , gedenkent ander liuf« dran. 
■ Swer wci'/, und doch nihl wi3j3;cn wil, 

(ier sieht sicli mit sin selbes hant. 

Des wisheil aht ich /eime spil 
man iliii wihlel h/il ^cii uiU 
Iä5 Kr liU uns scliouwen Wunders vil der ir da waldel. 

swer sich nilil in der vrist vcrslel, wie schiere daj vcraldel, 

dajj ejj im zeiinc troume wirl, 

der st gewis, enlicgenl unser meisler oiht, der^t beide hic und dorl 

verirl. 

lehn wei; niht guotcs wan ein guol: 
160 dem guote w»re ich gerne suo. 

Des guotes güete sanfte luot 

beidiu den äbent unde fruo, 

Und ujnder zwischen xallen stunden stselcdfche: 

nu mache mich der uns gescbupf des selben guotes riebe. 
t65 est varnde guol mit dem wir varn: 

nn fuege, herre, mir des Stelen guotes ihtald ich rauo; iemer woscn am. 
Swenn aller herren herre kämet 

mit zorne und er uns eischet gelt. 

So wirt dnr^ rehl vil kurz ^edrumet: 
170 dar an gedenke, broe^iu Well, 

lind wi^^jresl da55 er daiiiie shien nnden richel. 

swer saelic si, der denke liin zcm winkel da er sprichel 

'ir rehlen. gel zcr zeswen min, 

und müe^en, die mir dienest do verseilen, in da/, wmsicr vinr vcr- 

fluochet bin.' 

175 In wei'/, so giioter g.ibe nibl 
als uns der herre hat gegeben 
Den unser broedc als übcrsiht 
dar, wir im nihl ze willen leben. 
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I 

Er glt uns Hb, er glt uns guot, er gU uns £re, 
180 er gU uns hiBren iinde sehen , er glt uns sin: wa$ m6re? 
er gtt uns will, er gtfuns im* 

er tuot uns vliegend untle vlie|(cnd underlän: swer dem niht gll, 

liab ime die schsm. 

Diu froide fruil unlange x!t 
die disiu well zer besten hUt: 
185 Swem got ein leben nAch wünsche glt. 

nu^ seht >vic jisphes da^ zergäll 

Der hiuto in swcbonden rröidcn swcbct an allen sachen, 
der mac slns herzelicbcs lihle morgen nien erinchcn. 
diz ist ein not vor nllcr not 
190 da^ wir dar an niht denken: ja islda:^ miere ie doch ze jungest niht 

* wan *er ist tut.' 

XXXI Or&ve Fridertcli von Ltnisgoit 

Swes muot se froiden st gestalt* 

der schouwe an den vil grOenen walt, 

wie wünnecllch gekleidet 

Der meie sin gcsinde hät 
5 von richer varwe in liebte wät; 

den vogelen trdren leidet, 
böbem muote mangen dön, 
gar rlltcb siiesre wise, 

hoßrt man von in, hUen klanc, 
10 vor Ü7, «ler nahtegalen sanc 

Üf grüeiiL'beriidcni risc. 

Von schulden niuoy, ich sorgen wol, 

von li^iiilcn gU min herze y.ol , ■ 

die wile ir gniojj mir wildet 
15 Dill min herze bl ir hat. 

ach mieh in sorgen Uli 

gol hat si so gebildet 

Da; min herze nibl ciikan 
noch al mtn sin erdenken 
20 wie si scbccner künde stn, 

diu minnecliche frouwe min, 

diu mir wil fröide krenkcn. 
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Ach Minne, säe;ia rfttgcbln, 

rät, dui du svtic mfie^est stn« 
SSS inlos bcnen küni^inne, 

Rüt da; si mir tuo helfe scbtn^ 

rki da; si wende lalnen pto, 

vil minnecltcbiii Minne. 

SU du sid; bisl unde banl 
3<l mins herzen und der sinne, 

60 rata, ja d^sl an der zil: 

min Irosl nifn heil gar an Uir lU, 

in diner gluot ich hrinne. 

Muo? ich nu scheiden sus vou ir 
3ä das; ich ir hulde gar cnbir, 

owe der leiden verle 
• Die dann gen Fülle tuol min Up. 

genide, sslden rtchei; wip, 

wis gegen mir niht sö herte. 
40 Senfle ein löUel dtnen muol 
und 'sprich ü; rdtem munde 

2U0 mir oibt wan cht fünf wort, 

diu hiphent mtner frdiden hört: 

War bin ze guoter stunde!' 
45 'In guoter stunde sl dln vart, 

din Up dln s6le sl bewart, 

dtn top dto bell dtn dre! 

Mac dich erwenden mtn gebot 

min vie mtn dröu, da:^ wei; wo! got, 
ö(> so wil icii liilct! sere. 

Sit da^ (lin varl tiuwendic ist, 
SÖ füerst in arebeile 

zwei herze, i^ej, mine und dlne, hin, 

da von ich icmcr tnnic bin: 
55 nu st Krist din geleile! 

XXXTT, H6r Kristftn Yon Hamle. 

Mit fröhlichem Hbe mit armen ümbevangen, 

ze henen gedrflcket, ?irie sanfte da; tuot. 

Von Irdstitchem wibe* mit roselehtem wangen, 



XXm U^r KrisUn von Ihuule. 



vor \iv\)r ^ciacliet, daj^ truuwel den muot. 
5 Da Mal 7.\\vi herze und ein einiger Up, 

Ulli ^^<^^re undorscheiden , eil» man und ein wip; 

dä niuü/, diu sorge ze stücken rcbrecheu. 

sd \ät sie diu liebe Ü3j ietwederes munde 
bt langer zlte ein wort niht eosprecben. 
10 dä mnc mao küMcn deo 8(le;e$ieii moot 

der ie aocb manne von frowen wart kant. 

Ein twingen von frouwen maebel manne« herze 

bl wtlen trilrie und bl wllen frö. 

Swer sie aol scbouwen sunder huote smene« 
15 fr5id ob aller froide er vindet di b6. 

SwA sieh vier arme gestiegen enein, 

nie stte;er froide der sunne aberschein. 

swer solhen trdst weil liepltehem wlbe, 

ja enisC tt der werUe niht bei^^erre fröide 
90 d^ mite man bnr, die sorge vertrlbe. 

da wirt j^tdruiit von /.wein herzen so na, 

loup wnrl nie sö dünne de^; stat funde da. 

Swa sich vier oii£?pn »6 rehle gerne sehen« 

dä müe^en zwei h( r/< ouch ein ander holl sl. 
'JIS Sie <irüe7,ent sich tougeu, swn'i^ in mac gescheheu« 

IVöide unde trüren wonl in hcidei^ bt. 

Da brennet diu minne vor liebe als ein gluoi» 

dnnnoch grcp^er wunder diu minne di luoL 

sie lät sich münde an ein ander verfre^j^cn. 
30 aldd häl diu minne mii roaneger fröide 
sorge unde trüren vil gar fibersei^^en, 

aldi hil diu liebe die minne Überwegen. 

wol iren sslden die 'n fühlen des pflegen! 

Ich wolle da^ der anger sprechen soUe 
35 als der silicb in dem glas 

Und er mir danne rehte sagen wolte 
wie gar snnfle im hiure was 

Du n»in IVowe hhiomen las 
ab in] und ir mtiincncllchen fUe^e 
40 ruorten lU sin grüenc/, gras. 

iler Anger, was^ ir Iroide iuch muoslet nieien 
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XXXli. Hör Kristin von Hanle. 



flö iriiii irowe koni f^egän 

Und ir willen hendc begundc bieten 

nach iuwern bluoimii woltjcljhi! 
45 Rrloubet mir, her Knu-n* r Pl 'm, 

da?; ich mlno füe^e seUcn miieje 

da mfii irowv h;il Kegan. 

Her Anger, bilci dn; mir sfll swere büe^eo 

ein wlp nach der m!n herzo 8t6: 
50 Su wünsch ich d«; sie mit bl6;eD ffiea;cn 

noch hiurc müea^e üf in g6: 

Sö d^eschadei tu tiiemer $nh, 

wirdet mir von ir eia liepiteb gruei^e, 

s6 gruoat mtn herze als iuwer kle. 

55 Wunnecltchcn sol man scfiouwen 
meien schln übr elliu lanl, 
Vogele singent in den ouwen 

die man dicke Irürie vnnt 

üwa c Inc vil lou\> diu heide. 
öO da siht man schuun oiitjen weide: 

nusl mtn liehler meigen lac. 

Swenne ich sihe die frowcn mtnc 

wijunecitchen vor mir stAn, 

Gar geljch dem liehten schtne 
i)o von dem sunnen wol^eUo, 

Des lieht gäl übr elliu flehe: 

reht also diti minnecitche 

min hvv7. ui durhiiuhtet hat. 
Wol ir, wie sie valscbes hne 
70 in wtpllchen «tthtcn lebel! 

Bebt alsam der üehte mhne 

in den Sternen dicke swebet, 

Dem sUt wol geltch diu reine: 

nieman vint die schiBnen eine, 
75 sie ist ganaer lügende vol. 

Swenn diu liebe und ouch diu beste 

lacht, ich wene ir r^ter munt 

Nahtes ti7, der vinster gleste. 

ci solt ich in lan^c *>luut 



X%\m. H6r Lolrtith von Liehtcnstein. 



8<> Toiia»'h spcheii in rohler iiaeiie, 

iliike ich ^orno bi mir saßh« 

<iic vil liehle r(rle brfl»pn. 

.Mühte ich liegen der die ich meine 

(üsenl manne dienst ^opflcf^en, 
85 Dal künd nlie'i^ harte kleine 

gegen ir rtchem löne wegen. . 

Ich wil an die reinen guoten 

lönes noch genAden muoteii 

als von rehte ir eigen man. 



yyyiTT Her Uolilcli von Lielitenstein. 

Ein tanzwise^ und ist dtu Vierde wise. 

In dem ^valde süey^e doene 

sin^ent kleinin vogellin. 

All der heido bitiomen schopne 

blüejent fiepen *ies moioj) schln. • 
'6 X\sö lilüel iiiin hoher muol 

mit ged;inken gegen ir gUele, 

diu mir riebet min gemüete 

sam der troum den armen tuoi. 
ist ein vil buch gedingc 
10 den ich gef^en ir lügenden trage, 

D»Z ■ni*' n<^ch an ir gelinge» 

da; ich 8«lde an ir bejage. 

Des gedingcn bin ich vrd. 

got geb da; ich; wol verende, 
15 da; sie mir den w^nj^it wende 

der mich freol sd rvhie hö. 
Sie vil sOe^e, valsches Ane, 

vrl vor allem wandel gar, • 

U;e mich in liebem wane 
20 die wll e% niht bnT^ ciivar; 

Da^ diu vreude i;inge wer. 

(1,1/ ich Weinens iht er>\ncho, 

«1,1/ ich gegen dem tröste lache 

des ich von ir huiden ger. 
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95 Wäiischen- unde wol gedenken 

d^st diu meiste vreude mtn. 

Des sol mir ir trust nihl wcnkeu, 

sie ciliare mich ir stn 

Mil den beiden nAhon bi, 
30 so tiaj^ sie mil willen guniic 

mir voji ir s« werder wunnc 

dajj sie sitMic immer s\. 
Sdßiic racie, dü aleinc 

Irocslcst al die weide gar. 
33 Dü und al diu werlt gemeine 

vrettt mich min dann umb ein bir* 

Wie möbt ir mir vreude gebeo 

kne die vil ücbcD guolen? 

von der sol ich IrdSles ma»lco; 
40 wan Ir trdstes muos ich leben. 

Ein Biucwi^e^ und iai diu bibende wise. 

We war nmbe sol wir sorgen? 

vreude ist guot. 

Von den wiben sol man borgen 

hüben muot. 
4o Wol im der in kan gewinnen 

von in! derst ein saelic man. 

treude sol m»n dtirch sie ninnen« 

wan da IH vil ercn an. 

Wir suln tanzen singen lacbeii 
öü durch diu wip. 

Da mit mac ein man gemachen 

da$ stn Itp 

Wirdet werl, ob er mit iriuwen 
dienet guoter wibe gruo;. 
55 swen stn dienest wil geriuw«nt 
dem Wirt selten kuml>ers buo|. 

Mit dem wa{$er man dni üiiwer 
lescbet gar: 

Vinster ist der snnnen linwer. 

60 beidiu wär 

Siiil diu maere: ir hoerel mere. 
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habt Itir war ül" minen Up: 
fehlen man von herzen serc 
scheidet üieinan wan diu wip, 
65 Owe owü, irowe Minne, 
mir ist we. 

Nu ^rlf her wie sere ich briooe. 

kalder sn^ 

Müeste von der hiUe brinuen 
70 diu mir an dem henea Itt. 
kanstu, Blinne, triuwe mionen, 
sö bilfestu mir eostt. 



Ein tanswtgej «IIa slbei and iw^lnsiffest. 

Wol micb der sinne die mir ie gerieten die Idre 
da; ich sie minne von berien ie langer ie mdre, 
7S baj; ich tr 6re. 

reht als ein wunder, su sunder, su sere, 

miüii üude meine, sie reine, sie saelic, sie here. 

Speiden ich waere vil rieh und an vreuden der iruolef 
Wolde min s\\ ;i re bedenken wol diu hucbgcmuotc, 

80 Diu wol l)('fiuuif 

vor valschen dinj^en. mit singen ich niuute 

daj sie min hüele mit güete, sie liebe, sie ^uote. 

Min hend ich valde mit triuwen algemde ir füe^c, 
da^s als Ysalde Trjstramen getroesten mich mflc^e 

8^ Und als6 grOe^e 

da; ir geb«re mtn swere mir bfle;e, 

da; sie midi scheide von leide, sie liebe, sie sfie^o. 

Min sende; denken, di hl mlne sinn algemeine 
gar Ane wenken beaorgenl bcsnader da; eine, 

90 Wieeb ir bescheine 

da; ich nn lange mit sänge sie meine 

in statem muote, sie guote, sie liebe, sie reine. 

Ich wünsch, ich dingte des einen, da;^ vor griwem härtt 
mir dä gelinge ba^ danne ir genädc gebare. 

95 Trösl miner järe 

da/, ist ir schouwe, sie vrouwc, xewAre: 

mich sol ir laihen vru machen, sie schcen«, sie cl^re. 
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Ilai Ist ein ilnrelte* 

Wil iomon nach eren die /.U wol vrrlriheii, 

zc s-^^lden sich Li-rcii, l)i Iri uden hclJhen, 
100 der diene ze lU'^e mit Iriuwcn vil schone 

nach der minne löiic: der isl süc^e, reine, 

vil guot und nieinc den gitoten gemeine. 

Swer volgel dem scbiide, der so) onhinndcu 

dem llbe, dem guoie, dem herzen, den banden. 
105 des tönet vil höhe mit giiotem gewinne 

diu vil werde Minne: diu gU freud und 6re. 

wol ir stte;en löre! sie kan troesleu a^re. 

Der schilt wil mit zöhtcn vil baltltche; eilen: 

er ha;;et, er schiuhel Schand und ir geseljen. 
110 got des nibt cn welle da; man bt im vinde 

s6 swacbilcb gesinde , er wil da; die stnen 

Af ^re sich ptnen, in lugenden erschtnen. 
Erg nnde unfuogc und unfuore diu wilde 

gcziml niht dem helme und toiic niht dem schihle. 
llö der schilt isl ein dach da;^ niht schände kan decken 

sin hlic laet enhlecken an eren die weichen, 

von vorhleii erl)Ieichcn: diu varwe ist ir zeichen. 
Ilochgemuüic Irouwen. ir sült wol gedenken: 

gelriuweii ^^esellen vil sixlc .ine wenken 
120 den rniiinet, den uieinel, mit herzen, mit muoie, 

da:^ in iwer buoie behalte, bchüete 

mit lietie, mit güe(c. vrt vor nngcmüete. 
Sie ist äne schulde mir ha^ltch erbolgm 

der ich ze dienste dem schiidc wil volgen. 
125 nn h^n ich für zörnen noch für herzen »ire 

nibl ander schilt mite wan den tröst aleinc, 

d»i ich sie ba; mein« dann ie wtp deheine. 
Gcin ir langen kriege setz ich mtn gedulde: 

so st6 gein ir ba;;e ze wer mtn unschulde. 
130 mtn wer gcin den valscbea da; sol sin mtn iriuwe-* 

vil siicie äne riuwe: mtn kamlllcb gewaete 

fiir ir ntdetete da; ««il stn min sittte. 

Diu ist der leieh, 

Clot fflege mir; ze guote; 
ich bin noch in dem muote 
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135 da;^ ich wii pimlen wiben 

mil dienest ane vaischen muot »miner hl bellben. 
da von rat ich einen räl 

der «ilien wol gemuoten nKinnen lugenlücheu slaU 

Ich rät iUf ere gerendc man, 
140 mit Iriuwen, als ich beste kan: 
Ob ir well wereode frcude häo, 
sd stl dcD wlben underUn 

Mit tri wen Ane valschen muot. 
ir Küele ist alsd reble guot, 
145 «wer in mit triwen dienest tuol, . 
den kuntien -sie wol machen frd. , 
Der werlde heil gar an in Iii: 
ir güete ist freuden höchgezU, 
ir schoene so vil freuden gtt, 
150 du von diu berxe sltgent h6. 

VVerdekcit 
sundor Icil 

kunnen sie wo! friundcn geben. 

Swcm so st 
155 witze hl, 

der sol nach ir huhlen strc!)cn 

Undc Zinsen in sin leben: 

Da'^ rate icji üf die Irtwe min. 

sw< r eren saelic welle sin 
160 und richc nn höbcm mnote, 

Der sol mit triwen guoliu wtp 

refat miiinen als stn selbes llp. 

vil guot vor allem guote • 

Ist der wibe göete, unde ir schcene scboene ob aller schosne. 
16S ir schcsne ir gfiietc ir werdikeit. ich immer gerne kroene. 

An ir schosne und an ir gflctc slat min heil und ouch mtn wunne. 

wer guoter wtbe schcene niht, wie seilen ich gewitnne 
Debeinen 6ren gemden muot. 

wol mich dn^ sie sint also guot« ^ 
170 dai^ man hat von ir gücte 

Sö hohen Iröst für senediu leil. 

ir schcene, ir i^iiele, ir werdikcit 

gll mir vil hoch gemüclc. 

Min miiol von wiben höhe slal. 



Digitized by Google 



140 XXXIIl. I16r Uolrtch von Lieblen»t«in. 

175 wai; danne oh mir ir cioiu hftC 

Erzeiget höhe missetHl? 

desw^r des raac. wol werden rät. 
Wa^ sie }i;egeii mir hat getaü, 

da^ wii ich gerne wijiren län 
180 mit zühten, als ich beste kau, 

üf genäde guotiu wlp. 

Ich hau rr driu und zehen jär 

gcdienct sunder wetiken gar, 

bt mtneu triwen, das; ist war, 
185 da; in der ik min scoeder Itp . 
Nie gewan 

sOlhcn win., 

des mlii sUßte wurde kraue. 
AI mto gir 
190 was geip ir 

sieht mit triwen üne waiic. 
Nu vert entwer ir habe danc 

Rebt als ein rat da; unibe gat 
lind als ein niarder den man h^t 
195 in eine lin gebunden. 
• kuii t ich als sie unslaelc sin. 
so hiKi ich n«ich dem willen min 
au sie ein frowen liiiiden. 

E da;^ ich min ritterliche staPte brsech an izuolcu wibeUf 
200 ich wold e iuinicr valscher wlbe hulde vri belibeu. 

Ich inno^ in der stselen wibe du ncst sunder Ion verderben 
oder ich muo; ir stxten herzen bebe alsus erwerben 

Da; ich gewcnke nimmer wanc « 
von in . ir höben habcdanc, 
205 und mag ich den erringen, 
Sd h^n ich alle; da; ieb wil, 
süe; ougen wunne, heizen spit, 
vil Wunne in allen dingen. 

Ku wa; bedarf roln seneder \\p 
210 geniiden mir, ob ich ein wtp 

Ze frowen rinde alsd gemoot, 
diu sich vor wandel hüt behoot 
und niht wan da; beste toot? 
der soi min dienest sto bereit 
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315 Immer m«^, 

swie|( erge, 

sunder valsch mit siffilikeit. 
Da von gewinne ich werdikeit 
Und also frcudL' riehen sin, 
220 des ich geliurct imnu-r bin 
an aller hande dingen. 

Vind ich sie, ich sol so rilierlichm näcJi ir hulden ringen, 
daj mir von ir slaelikcit muo? hö an ir geliogen* 

Sie muo; abr üf die triWe min * - 

225 gar vrt vor allem wandet sin, 
diech mcr mich lä^c twingen 

Und ouch in kumber bringen, 
ja gehoeret man mich nimmer 
deheines Tilsehen wtbes top gesprechen noch gesingen. 



930 In dem lufle sfiegem meien, 

s6 der walt gekleidet stät, 

$6 sibl man sich schone zweien 

alfe^ da;^ ihl livbes hau 

Tndc isl mil ein ander vrd. 
235 dai ist rehl: diu zU wil so. 

Swh sich liep ze liebe zweiel, 

hohen muot diu liebe gil. 

In der beider herzen meiet 

e^ mit vreuden alle zlt. 
2iO Trrtrens wil diu liebe nih(, 

swä man liep bt liebe siht 

Swä zwei liep ein ander meinent 

herzenitchen äne waoc 

Und sich beidiu sd Yereinenl 
213 da; ir liebe ist äne Icranc, 

Die h^t got lesamne geben 

üf ein wunnecltchei; leben. 
Stvtitt liebe beißet minnc. 

liebe, mrnne, ist al ein: 
2$0 Die kan ich in mtnem sinne 

niht gemachen wot luo zweiu. 
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Uebc tnuo; mir minne sin 
immer in dem herzen min. 
Swä ein simicr, hme vindet 

235 j^lste liebe, stffilcn muol, . 
hä von al sin Irdrrn swindeU 
sleliu liebe ist nlsö guot 
Da; sie slsclc freadc gU 
stetem herzen alle ztt. 

260 Möhie ich sia*lc Hebe vindeo, 
der Wold ich so slaelc slii 
Dai^ ich (hl niil iiherwinden 
woUie gar dio sor^c nitn 
SltPlcr liebe wil ich gern 

265 unde unsl^etc gar verbcnt. 



Kid sch(rniu niagct 

sprach vü liebiu frowe min, 

Wol iiV. e; taget. 

schon wet gegen dem vensierltn , 
270 Wie der tac üf gäl, der wahter von der zinnen 

ist gegangen» iwer vriont sol hinnen: 

ich rarht er sl ze lange hie.' 
Din Trowe guot 

stuft und kust ir lieben man. 
275 Der höchgemuot. 

sprach ' guol vrowc wol getan, 

Der Lac isi buch Of: ich knn nihl komen hinne. 

mäht du mich verbergen icndcr liiiine? 

daj ist min rät und ouch min ger. 
280 Tnd müht ich dich 

ber.i^i'ii in den oiigen mtn> 

Friunl, daij la-t ich. 

des kan leider nihl gesln. 

Wil du hie in dirre kcmenul helibcUt 
2ttö discn tac mit (rendcn wol vertribcn, 

dar inne ich dich wol verhil.' 
'Nu birgc mich, 

swic du wil, vi! schiBne wip; 

Doch sö da; ich « ' . 
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290 sundcr wer iht vliese den Itp. 

Wirt min iemcn inne, s6 sottu inieh wiiriieu. 
kumicb ze wer, mao; stn Up rr.imeii, 
der mich mit slrtte nilit verbirt; 

♦ 

Stis wart verspan 

295 der vi! manlich huchgemiiot 

Lud wül bcwarl 

von der reinen siio/,«'ii miol. 

Wie pflnc shi den (ac diu suf^e minnecUche? 

so da^F vv wart hohes muoles rtche. 
3(K> sö kurzen lac f^ewan er nie. 

Diu nahl quam dö. , 

sä huop sieb der minnc spil: 

Sus uodc sö 

Nvart von in gelriutet vil. 
dOo leb WKH ie wip wurde ba; mit liebem manne 

danne ir was, ouw6 dö ipuost er danne: 

dä von huop größer jümer sieh. 
Grioup genomen 

wart mit küssen an der stunt. 
310 Schier wider komen 

baten ir sQej^er röter muni. 

Er sprach 'ich- tuon, du bist mtner freudeo wunue, 
mtoes herzen spilndiu roeien sunne, 
min freaden geb, min sxiden wer. 

315 llisiu liri iliu lu'i^cnl vrowen Iniiz: 

diu sol niemen siiir^ien, ern sl vro. 

Swer mit zühten ireit der treuden kränz, 

und dem sin muol slät von wibeo bö, 

Dem erloube ieh sie ze singen wob 
320 blldecIlGhcn man sie tanzen sol. 

Triiren ist ze wäre niemen guot 

wan dem einen der sin süade klaget, 

Höhen lop crwirbet höher miiot. 

gaoten wlben höcbmuot wol behaget: 
325 -Di von wjl ieh immer m^re sin 

höchgemnot -durch dich, guot vrowc mtn. 
Vreude gibt mir dln wol redender mtint. 
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höhen muot din reine senfte sit: 

Vrenden tou mir ifk; de« henen griinl 
330 koint von dir in elliu mtnin Iii. 

Got hat sinen vllf^ an dich,gelei(, 

dH von dtn lop ^rcn kröne treit. 
Liebtiu ougen, dä M bröne brö, 

hastu und zwei rdtiu wangelln. 
335 SchüPiic bislu hie und schcenc Ah. 

brüi) rol wii^, der drier varwe schin 

Troit din hucbgeborner schoencr Up. 

lugende hasfu vil, puol wtpllch wlp. 
Da^ du also mnnege turnende hksi^ 
310 da von bin ich alles trürcns vH. 

So du also schoBniu vor mir gast, 

so ist mir als ich in dem bimel st. 

Got so schaencn engcl nie gewan 

den ich fttr dich wolde sehen an. 



XXXIV. Hdr Burkort tou Höhenvela 

Wir snn den «inder in slnbei) enpflbeo, 
wol fkf, ir kinder, ze laot son wir gäben! 
volgent ir mir, 

so sun wir smieren und zwinken und zwieren näch liepltcher gir. 

5 Schöne unibesllfcn und doch mit gedrange: 
breste uns der pfifen, s6 vahen ze sänge, 
respci) den swauz: 

sö $un wir rücken und zocken und zücken, das; erel den tanz. 
Nieman Verliese stn fröideri gewinne, 
10 ie der man kiese sSn trüi. da:^ er minne. 
sanfte dns^ tuol: 

swie st dä wenke, so tref ^Vkxa gclenke, da; kiiUelt den muot. 

Nieman sol slceren die minne ^% dem moote. 
er wil sich toeren: st wehset von huote. 
15 liep dne wanc, . 

swie st doch «nttcicet, st Inodert, sl IQcket ir friundes gedanc. 

Froide uns bebflete vor sordtehen dingen: 
lönt dem gemfiete 'i gevider lerswtngen. 
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uirniüi toben: 

20 wenkei &i dicke die sinierendeo blicke, dui reizet den klobeu. 

"Ich wil rcij^en', 

sprach ein wünuecllcbiu magU 

'Disen meigcn 

Harl mir fröide gar versagt. 

Nu hat mtn jär ein ende« 

des biß «ich vrö: 

nieman mich frdiden wende, 

mtn muot st^t hA. 
■ mir ist von stnywe ein schapel nnd mtn vrler muot 
90 lieber danne ein rdsenkrani, so ich bin bebuot.' 
*LA; erbarmen 

dich', sprach ir gespil zebant, 

'Da; mich armfen 

niht gescbuof diu gotes hant, 
35 Wan si j^eschiiof mich riehen; 

hl waere ich am , 

5u woll ich mit dir strichen, 

ze früiden varn. 

mir ist von ströwe ein schapel und min vrler rauot 
40 lieber dannc ein röscnkranz, so ich bin bebuot. 
fcst verdro^jen 

hie, Sit da:^ min müemel hit 

Vor beslo^^en 

mir die inlne lichten wäl. 

Trür ich, sl gibt ich gwinne 
45 von liebe n6t; 

fröw ich mich, da; toot minne: 

wan wer st tdtl 

mir ist von strdwe ein scbapel und min vrler muot 
80 lieber danne ein rösenkranz, so ich bin bebuot.' 
* Witt besorgen, 
wa; soi dir dtn schcsner 11p? 
Du solt morgen 
sant mir, trüren von dir trlp. 
5S Ich \^il dich leren sntden, 
wis liuiden vol: 
Bartsch, Deutsche Liederdichtcr. 7 10 
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Ltiol da^ WC, wir sunt mtden, 
uns wirt sus wol. 

mir ist von strowc ein schapcl und min vrier muot 
60 lieber dannc ein rusenkranz, so ich bin bebuot.' 
'Ich han schioro 

mir gedaht einen gerich: 

Wan ich zwiere, 

swa man zwinkct wider mich. 
65 Si enlät mich niender lachen. 

gSn werdekeit: 

sd nim ich einen s wachen, 

da; ist ir leit. 

mir ist von strAwe ein schapel und min vrter mnot 
70 lieber danne ein rdsenitrani, so ich bin bebuot.' 

Oia sOeje kllre wunder tuot 
gar mit KÜbten an mir jungen: 
Mtns tumben herzen hi^hcr rouot 

wände iemer sin unbelwungen; 
75 Oer spilt e mit reinen wibeu, kiuschen megeden frö frl zailen 

stunden, 

dem ir gcwnit hal an gesigeh s1 heilt nuch wol mich wunden« 
wan s! hät kunst, dh von ir wisheit nu rel. 

sl heilet mit ir gnioT^e sendiu herzen, diu ir süe^en minne sint verserei. 
Do ich gcnade niht envant, 
80 swaere wolle ich gerne entrinnen: 
Ich huop mich u'i^ in frümdiu lant, 
mit flübten wände ich fride gewionen. 

Ich bare mich hinder berge grd;e, starkiu wa^s^er, dar luo wtt gevilde: 
vi\ ungevertes was min schilt mit harte fremder wilde. 
8S da^i; hilfet niht, slt sl mich alsö krenket 

da; sl mit rebter gOete höben muot sd tiefe in sorcllcb trdrcn mir 

versenket. 

Ir ssidebemder hdber muot 
hAt vil reine; ingesinde: 
Da; ist filr nngemfiete guot 
90 und f&r ungelflckes winde. 

Same treit ir spiegel, da von sl mil ganzer lugende kiusche minnet: 
ir blüendiu zuhl, ir wlpltch güele grö; lob ir gewinnet; 
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da von ir hre vil des brises liieret, 

wan ir irö herze raissewende, d|iim nibt mac genähen, niendcr häl^ 

bcrüerel 

95 Wa7, wii si mir gewinnen an?- 
ich gib mich ir gar für ei^en. 
Wapr ich ein wlp, y>xr s1 ein man, 
ganzen dienst woll ich im zcijren. 

Het ih'm s)n Irostfrüide sam si mir die mine loiigen vor besloj^cii« 
100 ich slü$;e im üf da; herze intn und waer des unverdrossen, 
in mtncm früidegarten roües er weiten 

und mir vergeben ungwi^^en leit; het im da; mtn, stn herze mfieste 

bt mir twellen. 

Swen ie beraorte ir ougen swanc, 
was der frd« der sol des danken: 
105 Er muosle sunder stnen danc 
Af sUn von den fröidenkranken. 

Aisos wAnde och ich hin ganzer fröiden wonseh, dft von ich bnop 

dis roere: 

dar näch do ich schiere von ir kam, d6 wart mir nie 96 swsre. 
doch swer ich des, slt sl; tuot, an den triawen 

110 gilt nlihe friundes nut: tuot sl mir unverdienel leit, das; mac sl wot 

geriuwen. 



Od der luft mit sunnon fiure 
wnrt getempert und gemischel, 
Dar gap wai^i^cr sine stiure, 
dä wart erde ir iip erfrischet. 

115 Dur ein lougenllches; smiegen. 
wart st vreuden frühte swanger: 
da; tet luft, in wil niht triegen. 
schowent selbe üf den anger: 
frdide onde frlfaeit 

190 ist der werlte fttr geleit. 

Uns treib der stuben hitie, 
regen jagte uns tn ze dache; 
. Ein altiu riet ans mit witie 
in die schinre nftch gemache. 

125 Sorgen wart dä vi! vergessen, 
trAren mnose flirder strichen: 
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fniide hkte leit bese$}eD ^ 
dö der tanz begunde slIcKen. J 

Iröido linde frlhcit 
130 ist diM \NcrUt: lür geleil. 

Dm vil süc'/.e slndelwlso 

kundc slarkt ii Lumber kreukea. 

FJ»eu iraleus undc Ilse: 

inangeUcl) begunde denken 
135 Was; im aller liebest waerc. 

swer im selben da^ geheirpt. 

deiR Wirt ringe sendiu swarc; 

guot gedenken froide reistet« 

rröide uodc friheii 
140 isi der Werlte für geleit. 

Heintiek blicken, sende; kdsen 

wart dk von den megden klAren. 

Zaktecltch st künden Idsen, 

minnecltcb was ir gebüren. 
145 Höher mnot was Ak mit schalle 

flieh bescheideoheite töre: 

wunderschcßne wärens alle. 



fröide linde Iriheit 
15() ist du v\erlle für geleit.. 

Susa wie diu werde gicstel! 
slst ein wuntiebcrnde]; bilde ^ 
So st sich mit bliiomen geslet: 
swer si sibt, dcmst trörcn wilde; 
155 Des gibt manges herze und ougen. 
ein dinc mich ze froiden iücket: 
slst mir in mtn herze tougen 
stabelhertecllcli gedrAcket. 
fröide unde frlheit 
160 ist der werlle für geleit* 

'Ich wil min gerottete erjetten, 
da; niht sorgen drlnne st: 
Tr^t gespil , oii hilf mir tretten. 
nu sint doch gedenke vrl, 
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16Ö dio nieninn überwindet, 

ich hüll funden mir ein spil: 
der mir mtnen vinger bindet, 
55 wünsch ich doch swa^ ich wiL 
Des soll du micb niht erU^en, 

170 sd wil ich dir mcre sagen. 
AI min trAren wsr v«rwd^en, 
möbt icb einen man verjagen. 
Sieh der wil mich fröide nceten 
und doch sorge niht erUn: 

175 jo rolles er micb niunstunt toten 
^ ich würde im undertdn.' 

* Liebe, den soU dn mir zeigen* 
ithte vinde ich einen list 
Da-^ wir in mit zuhl gcsweigen 

180 ald doii rat der be^'^er ist. 

Var vuiiier, belwungen minne! 
vrle liehe, erar vcrholn, 
diu erflouu'ct un? die sinno: 
WCS ist da wirt verstoln? 

18S Swer mit leide wil ertwingen 
liep, der teeret sich vil gar: 
Liep liebe, leit leide erringen 
kan ich wol se froiden schar. 
Sside und ir gesinde waiter 

190 die mit fraiden stn gemeit: 
fraltcb jogent biflejent alter 
glt und ander werdeiieit. 

Wol ximt allen gooten liuten 
tugenthafiter hdher muot. 

195 Herseliep mit wflnseben triuten 
deist för ungemticte guot.' 
'Nieman kan mich des rrwenden, 
der mir lougenltch ist holt, 
dem wil ich min herze senden; 

200 da2( s] slner minne solt.' 
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XXXV. Der burcgräve von Lüenz. 

Ki^ gieiig ein juncvroii minnecltch 

lem wahler an die zinne sihn: 

'Wahlaer, wis höhes iBQOtes rtch, 

sehst ieman tougeo zuo dir gAn, 
5 S6 sprich vil Itse «wer ghi dkt» 

und OQCh Diht frefenllcbe gar. 

Sprech er dano balde zuo dir 

sö wi^;est da; er rehte var: 

du winke im an da; Tensierlln; 
10 des lönet dir diu frowe mtn.' 

Diu wtle was niht lanc dar nlch, 

der hoh^clopte der kam dar. 

Dem wahler was zer miete gÄch, 

er sprach vil balde 'wer gct har?' 
15 'Dajr bin ich der der minne gert: 

wahlcPr, du hüele höh embor.' 

'ir mügel wol sin der minne wert: 

nu stet ein \vl!<" norli da vor.' 

ein in verläsen warl im kuni: 
äO er kuste ir röseardten munt. 

'Der morgen nihl erwinden wii,' 

sd sanc ein wahter also wol: 

'Swer lange släfet, des ze vlI. 

ich warne als ich von rehte sol. 
25 Unschuldic wii ich stn dar an, 

sol iwein geliehen iht geschehen. 

den tac nicman erwenden kan: 

ich sihe den morgensteme breben 

vil liebt» als er noch dicke tuot 
30 nu wache, ein ritter hdhgemnot.' 
Diu sxldertche s^re erschrac 

dü si vcrnam diu maere alsd, 

•Nu wo) u\\ rillcr, e^ ist ucl' 

so sprach diu minnecllche do. 
35 Du la mich dir bevolhen sin 

als du mir bist für alle man: 

bl mir häo ich da; herze diu. 
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des tntnen ich dir vtl wol ^n. 

(it'ni hohsten golc hcvilho ich dich: 
U) ein scheiden von dir riuwct mich.' 
Urloup der ritler do genam 

von dor vil liebrn frouwon sin. 

Als t"^ den seix'l iclicti /am: 

den wart von miniu-ii jamcr srhJn. 
45 Kin lieplich wehscl da gcschach 

mit mangem küsse der crgicnc. 

ir herze im durch d^v, sine brach, - 

mit cirmen er si umbcvienc. 

njkch liebe kumet djeke Icit. 
30 von danne schiet der belt geneit. 

nähet 6^7, ich scheiden muoi^: 
wie sol icii iiiich der liiuiiiii' crw^en? 
!rh'nl>iutc in allen mincn gruoij, 
tia^ ir der hd'lisle müC7,o pflegen. 

55 Ich hiin gcdingcn in da^ lant 
da got vil mcnschlicli inno <^ie. 
wer seit nu wider üf den Sani 
da ich die lieben alle lie, 
und ich kein urloup von in habe? 

iiO mlo Wille sUt ze Kristes grabe. 



XXXVL Her Gotfrit von Nlfen. 

Ich hoBr aber die vogel aingen, 

in dem waldc auo|e erklingen; 

dringen siht man bluomen durch d»i^ gras. 

Was diu sumerwunne in leide, 
5 nu hki aber diu liebe beide 

beide btuomen unde r6sen röt 

fftw kumi mit meniger blual. 

luot mir wol diu minneneltche* 

aeht, ad wirde ich fröide rlche, 
10 sunder nöl, vil maniger sorgen ir\. 
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Gunde mir diu ssldebwe 
&9i ir %T^i mir fröide bm» 
swcfe Wolde ich scnder sieeher lin. 

HAn ich trdst, der ist doch kleine, 
iS sie eiilroeste mich alUuti'. 

reine saelic wip, nii tnnstel baij. 

Minne, hilf: est an der zU. 

sH mtn Irßst Ift an der süe:;cn, 

s« mac 51 f mir swsero hüci^cn. 
20 nu durch wa/^ luol sie mir nisc Vitt 
Ob ir roler munt mir gunde 

da2( sin kiis die ^tdl eiibunde, 

wunde von der minne wurde beil. 

Hei! gelticke s»lde und ^re 
25 bei ieb sender iemer mftre. 

h^rc solie wtp, bu troDslet ba;. 

Ow^, süe;er r6ter munt, 

wunt warl ieb tmi dtneo schulden , 

da ich der liebrn oitiMte bulden. 
30 Ifit sint da; diu mich noch macbenl grä. 
Wunder kanst du, stte^iu Minne. 

Minne, in dtner gliete ich brinne: 

»inne herze miiol häst du mir hin. 

In mtn horte sunder louf^en 
35 sach viix «ip mil s|Hlnilcii ougen 

tougen: dannoch was gemeit min Up. 

Herzen Ir^t, nu tuot so wul: 

sol ich scnder fro beltbcn, 

so sull ir von mir vertriben , 
40 s^lic wip, die not, so wirdc ich frö. 
Wie ztml QU der süe^en hären 

da; sie mich Ii an trürcn leren? 

m^ren möbte sie wol fröide mir. 

Ir vil ninnecltcbe; lachen 
15 kan mir sende; frören swachen. 

machen möhte sie mich sorgen bar. 

Ow6, sfle;cr rdter muni, 

wunt bin ich an böcbgemöele. 

rüler munt, dur dine güete 
50 nu sprich dar: du wrist wol mlne bete. 
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]¥ust diu hcide wol belcleidct 

mit vil wunneclichen kUiden: 

roson sint ir besten kleit. 

Da von ir vil sorgen leidet, 
55 wan sie was in niangcn leiden: , 

gar verswunden ist ir Icit 

Von des iiehten meien biiiete: 

der hat mangcr handc bluol. 

noch fruit ba; der wtbe güele, 
60 wun die sini für sendiu leil sö guol. 
Swa; ich ie gesanc von wiben, 

da; geschach toq eiliem wtbe* 

diogl mir liep fttr elliu vip. 

Von ir mite ich frd beübcn, 
65 wil sie da; ich frd beltbe, 

da; Ate Sprache 'frd beltp,* 

SA Wold ich in froiden singen 

als ich her in fr6iden sanc. 

Sie mac mir wol sw«re ringen « 
70 n^ch der ie min sende^ herze ranc. 
Süe'/,e Minne, mahl du btiidcn 

die von der ich bin gebunden, 

diu min sendc^ herze bant? 

lAl sie mich Q:enäde vindcn, 
75 die ich doch han selten funden, 

s\t ichs in dem herzen vanl 

Alse rehte minnencUchen? 

si ist sö rchle minnencllch: 

ich wil sie dar zuo geliehen, 
80 si ist den lieben wtben gar gcHch. 

Ich Wolde niht erwinden, 
ich rit ti mit winden 
hiure in kflelen winden 
gegen der sUt xe Winden. 
85 ich wolt überwinden 

ein maget sach ich winden , 
wol sie garn want. 

Do sprach diu saeldcbacre 
'du bibl mu gebaere 
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90 stille und offenbaere. 

du bifil fröidebere. 

kAme ich dich verbiere. 

diu dich ie gebttre, 

got der gebe ir guot. 
95 Ir sttit iuch erlouben 

ringeos üf der loubeo. 

Ui die linden louben. 

ir sult mir gcloubeu, 

hijl ir den geloubcn , 
100 ir brechet Boleiilouben 

e (iiü .steiuwanl. 

Du solt mir bescheiden: 

isl der kricc gcscheidcn, , . • , 

den du sollest scheiden? 
lOo du bist so bescheiden, * 

diu weit muo^ ä verscheiden 

£ iU% wir uns scheiden, 

Irütgeselle guoU* 

♦ 

Rtfe und anehanc 
110 hdt die beide betwnngen, 

d«; ir liehter schtn 

nkeh lämtr ist gestalt . . 

Und der vogel sanc, 

die mit fröiden wol sungen, 
115 die sinl nö geswln. 

dar /oü kliii,' icii (Jen wall: 

Der ist umhekleit. 
I dannoch kan sie füGgen 

herler herzeieit 
120 diu dfi'i^ wn^r^er in krüegen 

von dem briirinen treit: nach der stet ie mtn gedanc 
Ich brach ir den kruoc, 

dö sie gienc von dem brunnen. 

ich wart fröiden rieh, 
12& dö ich die lieben sach. 

D6 sie da; vertrooc, 

mir was sorge xerrunnen. 
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harlc minnenclich 
diu liebe iö iiesprach 
190 'Ich hau ari'l)(it: 

An7, ist von iuwern schulden, 
min troüwe tuot mir leit, 
da? ich aile:^ muo^ dulden , 

diu mich gesler fünf stunt dur iuwera willen sluoc' 
135 Nu tuo den willen min; 

sö hilf ich dir noBteii, 

und var sant mir hinne: 

sd bist du äne sorn/ 

'Des enmac nibt stn. 
140 I lie; ich mich erCoBten. 

mtner frouwen mioDe 

wer ierocr me Terlorn. 

Einen schillinc sol 

sie mir und ein hemde: 
145 dn; Nvei:^ ich vil wol. 

da/, w«r alle; mir fremde. 

so mir da^ nu wirl, so tuon ich iu helfe schln.' 



E35 fuor ein büttcnaere 

vil verre in Iremdiu lant. 
loO der was sö minncbaerc, 

swä er die frouwen vant , 

da^ er dä gerne banl. 

Dd sprach der wirt mere 

zim wa; er künde. 
155 'ich bin ein bttUen)ere: 

sirer mir des gunde, 

stn va; ih'm bunde.' 

Dd truoc er sine reife 

und sinen tribelslagen. 
160 mit slnem umbesweife 

kund er sich wol bejagen, 

ein guot gescbirre tragen. 
SInen tribclweggc 

den nam sie in die hanl 
165 mil siuer slehlen egge. 
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sie sprach 'betlatit, 
gol hAl lach har gesaut* 
Dd sie dö gebunden 
dem Wirte stn va; 
170 nebene unde ouch ondeo, 
sie sprach 'ir sU oiht la^^. 
mir wart nie banden ba;.' 

▼on Walhen fuor ein pilgertn 

mit sinem kdticllne. 
173 Zerhouwei^ wären im die schuo: 

er was sd rehte fine. 
Er bat der hereberge in der minne. 
*ia enisl er niht guot pilgerin', 

sprach der wirt: *vil lelt ist er mir hinne.' 
180 'Wajf bilfet iuwer mette gän 

und iuwer venjc suochcn, 
Dai, ir des armen pilgerlns 

hie inue nihl weit rnochcnT 
Er bat , , , , . 

185 Vns jungen mannen sanite mac 
an frouwen missetingen. 

E% kam umb einen mitten lac, 

dö hörte ich eine swingen; 

Wan sie dahs, 
190 wan sie dahs, sie dniis, sie dahs. 
Guoten morgen böt ich ir: 

ich sprach 'got muci^c iueh eren.' 

Zehant 66 neic diu schoene mir; 

dar in s6 muoste ich kSren, 
195 Wan sie dahs* 

wan sie dahs, sie dahs, sie dahs- 

Sie sprach 'bien ist der wtbe niht: 

ir sU anrehte gegangen. 

£ iuwer wille an mir geschiht, 
'JOO ich sehe ioch lieber hangen.* 

Wan sie dahs, 

wan sie dahs, sie dahs, sie dahs. 
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0ol ieh discfi sumer tiiiit 
bekambert stn mit kinden, 

305 sö wsr ich vil lieber töt. 

Des ist mir min Iröidc kranc. 

sol icli niht zen linden 

reien. owe dirre nöt! 

Wigcu wagen, gigeu gagen, 
2t0 wrnne wil c/ In^en? 

minnc mrnne, liüte minne^ s^viCf ich wii dich wageo. 
Amme, nim da^ kiudeUn, 

da:^ e% niht enweine. 

alse liep als ich dir sl. 
215 Ringe mir die swxre min: 

du maht mich alleine 
. mtner sorgen machen frt. 

Wigen wagen, gigen gagen, 

wennc wil ei^ tagen? 
9S0 . mtnne minne, trAte minne, swtc, ich wil dich wagen. 



XZXVn. Der TUsr. 

Rüenzlln, bring mir minen sanc 
der minneclicheu irouwen 
NUch der mtn sende; herze ie ranc: 
da; hat si mir verhouwen. 
5 Ah! solt ich die schcenen tiuch nach mtnem willen scbouwen 
bring ir den brief und sing ir üf gcdoene. 
du mnbt vil gerne loufen dar, du sieh nie wtp sö schoene. 

Wan sendenl ir d^i Ueinzlln dar? 
da; singet alsö suo;e, 
10 E; kan diu aelben lieder gar 
und hät oucb wo! die muo;e. 

Well er$ niht tnon, sö Tolgenl mir and rallenl im te fiio^e.' 
da; Heiniltn sprach lem Küensitn dd von cornc 
'gi da dk hin, mich murte lihte ein man in sinem körne.' 
15 Kaentltn, wilta mich na lln, 
BÖ will da mich Tertrlben» 
Da sott in diu komvelt gin 
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und tolt des roggen rtben. 

$kl ein $üc;e stt bar zno, d4 mahl fil wol beltben. 
^SD dar xuo i{ da der apfel und der kriechen: 

des mag ein knebt ml wol genesen, des soU du suo dir llecbcn. 



XXXVm Schenk Uolrich von Wintersteteit 

■sl ilii nicre schocncs', 
sprach ein alte^ w!p, 
'dann des der schenke singet? 
cJasl ein wunder groj. 
ä We mir dis gedceues 
ä»7, mir dur den Itp 
und dur diu örcn dringet, 
des mich ie verdrd;. 

Wan st gelfent stnen sanc tac unde naht 
10 in dirre gasten, 

und ist er doch bQbschem sänge nibt geslaht: 
man sol in ha;;en/ 
da; erbdrte ich st: 

* aller hiute wagen, des bist du s6 grit' 
15 'Hcerä', sprach diu junge, 

'wes bist im geha;? 
dur got mich des bescbeidc, 
liebejr müeterlln. 
Ober iht guülcs sungc, 
20 wen beswaerct (ia^^? 

ja luot er nieman leide: 
er niuo7, froelich sin.' 

'Da wult er dich verneoi. mir genomen bau 
an mtnom hctlet 
25 kumi der übel liuvel her, ich wii dich 14n 
6 deich dich rette' 
dui erhörte ich sä; 

* alter hiute wagen, des bist du so grÜ' 

' Liebiu muoter schoene', 
90 sprach da; megettn, 
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'du 8oU dich ba; bedenken, 
erst UDschuIdic dran. 

Niht so rchte hcene, 
liebe, \äi ei stn; 
35 du zürnest samt dem schenken 

der da singon kan. 

Üf min triuwe, was im Ü5 der mä;e leit, 
e35 tel sin bruoder.' 

diu atte sprach 'ir keiner b4t bescheidenheil, 
40 und w«re ein fuoder/ 
da; erhörte ich 8&: 

'alter hiute wagen, des bist du so gräT 
*Du gestant dien linten 

ilmbe ir idrbeit bl/ 
45 «6 sprach der megde maoter, 

'du bist mlssevam. 

Wa; soi e$ beliotent 
bist alle vfl, 

da minnest niemen guoter, 
ISO yi\ unsalic barn! 

Waenest dir der schenke gebe slnen sanc 

den er da singet? 

du bist niht diu schc£UäLc diu in ie belwanc 

ald noch bel\\iügct.* 
55 da:; crhorle ich sä: 

'alter hiuto wagen, des bist du so gräl' 
Si beguntlc singen 

hovelich ein Iii l 
röserötem munde, 
60 diu vil sjlolie maget. 

Sl lie saose erklingen, 

da; TOn sorgen schiet, 

ein liet da; st wol kande: 

st was onvenaget. 
65 'Ow^', sprach diu muoter, 'wes hAstu geddbt? 

da wilt TOD hinnen. 

schenken lieder hlnt dich ü; dien sinnen bräbt: 
da Witt endrinnen.' 
st sprach 'muoter ja, 
70 ich wil in die em« oder aoderswA.' 



160 XXXVni. Schenk Uolrich von Wintemeten. 

0omer wil uns aber bringen 
grüenen wall und Yogel singen, 
anger bAt an bluomen kfeil; 
Berc und U1 in allen landen 
TS sint erlöst winters banden, 
beide rdte rdsen treit. 
Sich fröit al diu weit gemeine, 
niemen trAret wan ich eine, 
sU mir diu vii süe^e reine 
80 frumt so nianic hcrzeleit. 
swer vil dienet äne Ion 
mit grsange, luot crj lange, 
der vcrliuset manigen dön. 

Ich wil al den iiiiton künden 
85 da^r s! lebl mit gruben süadco 
der ich ic was undertän. 
Die st häi an mir verschuldet, 
stt min herze kuniber duldet: 
des wil si sich nihl enlstän. 
90 Wie mac sl die Sünde büegen? 
mir wart nie ein lieplieh grOe^en, 
di von wir uns scheiden mOejen: 
ich wU urloup von ir hün. 
swer vil dienet kne 16n 
95 mit gesaDge, tuot er; lange, 
der verlinset manigen dön. 

Frowe, diu mir vor in allen 
wllent mnoste wol gevallen, 
noch vernemt ein liedelin: 
100 Ir sil äne lougcn scha^ne, 
doch ist schoenc dicke hcene; 
da:^ ist leider m ^ctiin. 
Nu wil ich nitri .siiii;( ti kt^-rcri 
an ein wip diu ( Upende leren 
105 kan und alle fröide meren: 
seht, der diener wil ich sin. 
swer vil dienet äne Ion 
mit gesange, tuot er; lange, 
der verliusct manigen dön. 
110 Werdiu Minne/ ich wil dich strüfen, 



XXXVIII. Schenk Voliich xoij WuUfisiet«!. 

<)tt bisl gegen mir harte cnUljlfcn, 

stt ich strühtc in diniu bant. 

Ich bin diner w!se ein löre, 

min sanc gät dir fiii (iiti urc, 
llö diner helfe ich nie bevant. 

Hilf, ich bin mit Spünden uugen 

wunl in^ horzo stinder lougen: 

da; tet mir ein wip so tougen, 

aa der ist wol dienst bewant. 
19D swer vil dieoel äne lön 

mit gesange« tuol er; lange, 

der Terlittsel manigen d^n. 
Mione, heile mtne wunden 

diu mir in tiI kurien stunden 
125 vnn der strile din geschach. 

Mich häl ob zwcin liebten «angen 

adre ir ougen bitc gcvnngcn: 

ach w.i; ich dar under sach 

Einen munt von rcete brtnneii! 
190 da; betwanc mich in dien sinnen 

da; ich si muos ieiner miiinen: 

ir blic mir dur; herze brach. 

swer vil dienet lange ztt, 

isl sin frouwe in tilgende schouwe, 
135 wi^et da; st 16a im gtt. 



Ich sold den liebten sumer loben: 

des bün ich mich versümei her. 

Da; lant ist niden und dä bl oben 

geblflemet nich mtns herzen ger. 
llO Dia zU nns bringet niuwe fruht, 

frid unde fruot ist ans bereit. 

ir Swftbe, nemt die alten suhl 

her fOr, sd traget ir 4ren klcit. 

mit iflhten solt ir stn gemeit. 
145 swem ich singe, swiei^ erklinge, 

swa; ich sage^ doch trage ich klage. 
Min klage isl da/, mich h«^t verwiint 

ir minnecitcher ougen schin, 
Bitrtscb, Deutsche Liederdichter. 11 
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Ir liehtevarwcr rdter miint, 
150 enmilteii in d»; hene mto. 

An schone an kiosehe und oucb an lubt 

ist sl fOr elKu wtp gelobet, 
■ ir wunncberndon reinen fruhl 

an lugenden luctnen überobct, 
155 wnn d;i7, si nn mir senden lobet. 

swcm ich singe, swiejr erklinge, 

swn^ ich sage, doch trage ich klage. 
Mtn kl»gc ist da; ich sende ndt 

von der vil hcrzclieben han 
160 Und si mir dasr noch nie enbül, 

ich sohle in ir genddcn slän. 

Ir rede ist gegen mir gar verswigen, 

da; st nie wort zc mir gesprach.. 

sus häl diu liebe mir verzigeo: 
f65 da; ist min klagende;; ungemach. 

ow6 da; ich st ic gesacb! 

swem ich singe,' s«ie|( erklinge, 

swa; ich sage, doch Irage ich klage. 
Min klage ist iingeribtet mir, 
170 swtc guoi geriht der kttnic hät, 

Ob ich na klagte das^ von ir, 

dii st mich in den sorgen 141, 

Wer aehlct s! dnnn öffen reht, 

wnn st wirt luhi vun mir genant? 
475 nu lät gerihlc wescn sieht, 

cjn si dem rihler wol erkaul, 

so ist ungerihtct sä zchant. 

swem ich singe, swie; erklinge, 

swa^ ich snge. doch trage ich klage. 
180 Min klage diu mac wol coUea sich, 

ob diu vil herzeliebe wil. 

Sl tuot gein mir unminneclich: 

da|^ ist in ende und äne zil. 

Ach got, wie lange sol da; wem 
185 da; sl tuot ungenide an mir? 

in mac ir hulde niht embern 

und bin doch kleinen trdst von ir: 

sus hindert sich mtns herzen gir. 
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swem ich singe, swie; erklinge, 
190 swag ich sage« doch trage ich klage. 



£s ist niht lanc da^ ich mit einer minnecllchcn froiiwen 
begunde hübscher klaffe vil 
die ich von herzen miune. 

leb sprach 'Idl in wer lügende an mir und iuwer güete schmiwen. 
IdS ich bin'^ der iu da dienen wil 

in miiote und in dem sinne. 

Au \vurlcn und ,\n werken hät ir tnln gewnll. 

iuwer tugcnL manicvalt 

sol mich des genießen län 
200 üa^ ich iuch vor allen frowen in dem herzen bin- 

ich bin iu holt, ir sit min goil, 

min bort, nifn edel gesteine! 

üffen s61e und ulTen Itp 

und dar zuo üf elliu wip 
5105 abt icb gegen iu sicberltchen kleine.' 

St sprach 'die rede hit ir wol lAsent frouwon i gHflndei: 

ir wanet llhle teuren micb» 

ir all ein lügenare« 

Der ir dä singet und iu hki 6ni herze gar enzfindel, 
2t0 diu ist iu lieber vil dann icb: 
mirat iuwer klaffe unmere. 
Ir w»net da; ich st der msre ein göicheltn. 

efl ein ander danne min! 

ich erkenne si vil wol 
215 diu iu tuül da^ herze dicke in leide j^mers vol. 

ir gouchgovolt, der sU ir holt 

und ahtel sl vil kleine 

uft'en iuw( rn foerschen lip, 

wan sist gar ein biderbe wip: 
220 iuwer minnc ist allenlbalp gemeine.' 

Dö swuor ich manigen eil sl wxre diu der icb singe 

und sprach 'ir sull mich schalten niht, 

wan ich bin iuwer eigen. 

Ich bin iu berzecllchen holt, swie mir dar an gelinge, 
225 swa; iemer mir dft von geschihl. 
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ich wil iu dienst erzeigen: 

Wan in gcsach üf erde nie &6 reine iruhl. 

schopne und alle wlplich zahl 

hat got selbe nn iuch geleil, 
230 swic d^i ir mir dü ein teil der ztihtc bat verseil. 

ich bin iu holt, ir sil min golt, 

nitn hört, min edel gestetne. 

ütfen scie und üden Up 

und dar zuo öf elliu wip 
S35 abl ich gegen iu sicherllchen kleine.' 

St sprach 'ir sollet froweo loben man iu ba^ geloubct 

und iuwern dienesl bieten dar 

dä man iuch dienstes biete. 

Ich wcl; wo! st wonl diu iuch der sinne gar beroubet; 
älO da nirot man iuwer kleine war, 
st gihl ir stt unstsHe. 

Ein biderbe wtp mac an iu werworl vindcn wol: 
6h von man iuch schiuben sol. 
ir bhl ungetriuwen muol, 
245 dh von iu diu ratnnecitch iinminnedlchen tuol. 

ir gouchgovolt, der sU ir holt 
und ahlol st vii kU-ine 
üffen iuwern tncrschen Itp, 
wan si&l gar ein biderbe wtp: 
250 iuwer minne ist allenthalp ^rmeinc.' 

fch sprach vil liebiu frowe min, uu trwstel mir die sinskitJ 
st sprach 'ir sult von hinnen gkn: 
wie lange weit irj Iriben? 

Sold ich Tür frümdeo kumber sin gein iu ein trcssterinne, 
2S$ des müest ich ieroer laster hän 

gein allen guoten wlben. 

Ja enbin ich niht dor die ir ltdet seilten pIn.' 

ich sprach 'j& ir, frowe mtn.' 

s1 sprach *da; ist rehtc erlogen: 
260 ir hhi enont her dh mite fit manic wtp betrogen. 

nun saget mir nibt wn% iu geschibt, 

wan ich geloolie tu kleine. 

iuwer trOgehaAer Itp 

häi betrogen manic wtp.' 
26o alsQS achtet ron mir diu süe^e reine. 
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Ütimer otigel stnc wunne, 

da$ ist an der xU: 

Priieve er wol swer ttfaten kunnc 

wa; m'kerje Itt 
970 An dem walde und Af der beide breif. 

wan niac srhouwcn 

wie die oowen sUnt bekteit^ 

wa; der anger lichter bluomen treit. . 

i$t ein angesprochen worl: 
27$ swä dln herze wonl, Itt dhi horl. 
Ich hab ciidelkiu'u tunden 

einen schccncn horl. 

Den kos ich mir /einen stunden: 

mist rnui horzc doii 
280 Iii dem luivde der mir iüegct pln. 

diu vil reiue 

wandeis eine muo^ mir stn 

Hort in dem vil senden herzen min. 

est ein altgesprocben wort: 
285 swä diri henc wont, dk Ilt dtn bort. 

Mtn horl kan wol tagende horden 

unde h6ben moot. 

Diu mir ist ze faorde worden, 

ddsl mtn fronwe guot, 
290 Ita dersl getelcesc wol gestalt. 

ir gebären 

an den jaren mich toot alt, 

swie ir lugende doch stn manicvall. 

csl ein allgesprochen worl: 
293 swä dtn herze wonl, d^ Iii dln horl. 
Wauigcr dor hat hört verborgen 

des er ircestet sich: 

Min horl gtl mir niht wan sorgen 

unde smahcl mich. 
'M)0 Min vil lieber hört ist mir alsÄ 

gar unnütze. 

minne schütte Cuptdd 

Iraf mtn herze, slt bin ich uolrö. 

est ein altgesprochen wort: 
30S swA dln berie wont, dä lU dln bort. 
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Minne diiisl gewaltedtchen 
allen dingen obe. 
Ir kan niht Af erde entwiclicn 
t% gevdhe ir klobe. 
310 Wlsheit hört diu beide ulxenl ir. 
minne süe^c, 

kumber bucje nich der girl 
twinge mtnen bort geltche mir. 
ist ein altgesprocben worC: 
31 ä swä dtn bene wont, di lU dtn h«nrl. 

Wintor leide griiene hcide 

hiit vi iii^ ifjet und den wnll; 

Wnn niac sthouweü an den ouwen, 

dä lU nü der rtfe kalt. 
320 ich wird alt von srlken dingen: 

noch klag ich ein nnder nöt» . 

da; diu liebe mich wil twingen 

der ich mich ze dienstc ie bdt 

ich wii singen zdren bringen, 
325 da; ich näch ir jAmcrs won. 

Jämers schricke Ilde icb dicke: • 

da; luot mlnem bersen we. 

Ich vil tttmber disen kumber 

Itden mue; nü aber als L 
330 Swie; erg^, ich muo; doch sorgen 

beide naht und euch den tac, 

da; ich äbtnt noch den morgen - 

sl niht sehen sol noch mac. 

unverborgen mno/^ ich weisen 
33S in ir tianden, dunkel mich. 

I4uin('ii isL der winler kall, 

watona der leide, 

der uns twinget hiuomcn uodc kfd. 
Loubes hat er vil gevalt: 
340 ich was üf der beide, 

dä siht man den rtf und onch den sn^. 
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W6 mir wi, wes fröwe ich mich 

da; ich aber singet 

hcle ich sioDe, $6 swig ich: 
345 wan da; mich gedinge ^ 

rrdwet, son gesiinge ich niemer lA^. 

hundert wtinderl »t st: 

in dem muote ist mir diu guole 

sletecllcben bt. 
350 Wer gesach ie schoßner wip 

aldcr b.T/, f^TSchaffcn 

dan n h si zcinem male sach? 

Ir vil mmneclicher Up 

huop ffcn mir sin klaffen. 
355 hrrret wie diu lügende rlche sprach. 

'Ach und ach wie tump Ir Sil» 

weit irz iemcr trtben: 

iuwer dienst niht fröide glt 

höhgemuot'en wtben. 
360 gftt, ir tuot uns michel ungemach; 

hundert wundert wl si s1: 

in dem muote ist mir diu guote 

stctecltdicn b1. 

Dd diu rede ergienc alsus, 
365 mir begundc leiden, 

wan mir was ir hulde gar verselt. 

Ich sprach 'soU' ich äne kus 

hinnän von iu scheiden?' 

si sprach 'lose, er wcijj wes ars er Ircill 
370 Mir ist leit da/, iomcr man 

sol dar an gedenken " 

aldcr der niht fuoge kau: 

ja lie^ ich in henken 

nü e da'^ er ruorlc an min kleil. 
375 hundert wundert st sl: 

in dem muoic Ist mir diu guole 

stetectichen bt. 

'Swie gerne ich wvre 
gar frdidebBre, 
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380 so cnlat mich swa^rc', 

klagt ein magt. 

'Die man sint scbüllen: 

wer kans erfüHen, ^ 

die fOleo gtillen 
386 Kar fenagt? 

Würbe eia Judc man umb ein wt|>, 

swk st da; hdrten, 

an allen orten 

mit lösen vorten 
390 st; zerstörten: 

gol sehende ir Itp!' 

St sprach 'mich wundert 

da; linder hundert 

nihl lij; besunderl 
395 ist (in man 

Der wibcs ere 

nüch zühtc lere 

mit willen mere. 

nu seht an, 
400 81 sini endelich alsamt 

hl wlben sw«re: 

die liiodersre 

siot ruomesare 

und uns gevsre 
405 und gar verschämt. 

Uie Yor^ap Minne 

fröide gewinne 

dem mannes sinne 

dnr da; jär. 
410 Swer st nü suocbet . 

ald ir geruochet, 

der ist verfluochcl: 

dest leider \v;'ir. 

<<tst ein argCi^ minnerlin», 
415 jehnl nü die jungen. 

die hie vor .sungen, 

nAch eren nm^jen, 

die sinl vcrdrnnfjcii: 

ddst worden scbliu 
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XXXIX. Der Ton Sahsendoil 

In diseiD niuwen ddne 

sö Wolde ich gerne niuwiu liedel singen, 

wan da'^ mir diu wise an der kunst isl ze sneU 

Nach eines wibes lone, 
.) die sach ich an einem rcigcn sprins;e»: 

der stet wol ir rise und ir snewi^iu kel. 

Si want sich alsam ein >videgerte. 

des nahtes wserc ich gerne ir schiltgeverle: 

ja ist ir da ze prlse der Up mewei. 
10 Swie vil ich oii gesinge 

von reiner wthe minnedtcber gftete, 

des mich doch ir eine genieseD nibl iäif 

Und ich dar nach ringe 

deich mit ir bulde hdhte mtn gemüel«, 
15 da; mich doeh yil kleine Yemngen noch h^t. 

W6 wie hdnl si; nA alsö verltftret 

da; si den nibt minnent der si ^ret 

nnd in aller ^ren mit Irin wen gesUt. 
3abe ich nibt gesnügen 

bt mlner xtl der fironwen lop mit bniden , 

sd si mir verteilet ir bulde vnd ir gruo;;. 

Ist mir niht gelungen , 

doch so wil mieii iruuwon dienst nibt riuwen; 
wa^ üb lihl ir eine aiir sorgen tuot biio;, 
25 Diu mir einem ist ze tragenne swsere. 
wa; dar umbe, bin ich ir unmaere 
in der dienst mir ab brach min bein und min vuo^' 
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Mr ande hart nith kt6stersilen 
und klösterlich gewant nich kldsterllcben siten gesniten 
des vinde ich genuoc: in vinde ab der niht yil die; rehte tragen. 
Halp Tiscb balp man ist viscb noch man, 
5 gar visch ist riscb, gar man ist man, als ich; erkennen kan. 
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voD hovcmünchcn und von klösIcrriUcrn kan ich nihi gesagen. 
Ilofmünchcn klöslerritternf discti beiden 
woK ich ir rcht ze rehle wol bescheiden, 
ob sie sich wollen iäien vinden 
10 sie se rebte sollen wesen: 
in kidster münche siiln genesen 4 
sd sttln des hoves sieb rttter underwinden. 

Wa$ kleider frowen wol an stö? 

des wil ich iuch bescheiden: ein iienidc wl; alsam ein sn6, 
15 dn^ ist da; sie got minne und habe in liep, d^st wol ein riebe; kleil. 

Dar obe sol sin ein roc gcsnilen, 

sö da; sie iiop und leil sol tragen mit vil kiuscheii siten. 
ir gürtel s\ diu [inline^ ir vtirspan da^ sie lugende sl bereiU 
Diu crc ir mantel, da; der ati ir decke, 
20 ob ihl des si da; wandels an ir blecke, 
ir rise da; sol sin ir iriuwo, 
dar ol)e ein schapel von der art 
da; sie vor valsche si bewarl: 
sie SAlic wlp, der lop ist immer niuwe. 

25 £in Up, zwö s^le» ein munl, ein mnot, 

ein triwe vor missewende und onch vor varnder schäm liebuot, 

bie zwei, dä iwei, in eime vereinet gar mit stisten triuwen ganz: 

Swii liep mit liebe des wirt enein, 

6h kan ich niht gedenken da| gelt Silber edel gestein * 
30 der iweier froide vergiilte diu sieh liint durch iiehter vensler* glänz. 

lind ob diu mtnne der zweier herze bfinde, 

swi man diu beide undr einer decke fiQnde» 

da; arm mit arme sich beslü^^e, 

dd mdbt wol sin der sniden dach. 
35 nu wol im dem e; ic geschach! 

ich wei; da; wol da; sin got nibt vcrdrü;;c. 

Turnieren was ^ ritterlich: 

nu ist e; rinderlich loblich toirt is und mordcs rieh, 
morlme;;er und morlkolbc, ge^tOeu aks gar 6f des mamies toi: 
iO Sus ist der lurnei nu geslall, 

des wcrdent schcenen Irowen ir ougcn rot, ir herze kalt, 
swenn sie ir werden lieben man da wti; in ,mortltcber ndi. 
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Dd man tamierens pflac dur rilten Ute, 
dur höheo muot, dur hübescbeit imd dar £re, 
15 dö h«le man umb eine decke 
ongerne erwfirgct guoten man. 
swer da; nu tnot und da; vol kan« 
der dunket sich zer werlde gar ein recke. 

Ein b5u8chrek wände ein löuwe sin, 
50 dd sprach ein heime *raicb bedankt ich st ein bawende| swtn.* 

ein ohse wände da; er sunge ba;> dann ie kein nabtegal* 
Dö sprach ein aflc wsn ich bin 

dasr schcenste lief.' ein Iure jach so hän ich wi&en sin. 

ein sncggc wo!le springen vür den lehbart beide berc unl taU 
55 Ein mor sprach 'mich mac nieman üherwl^cn.' 

ein hase sprach 'ich tar wol wolvc bij;en.' 

ein igel sprach 'nun hui ist linde: 

soll ich e; bt dem eide sagen, 

sie möble ein keiserinne tragen 
60 le nsbsle an ir.' die lüge sint alle swinde. 

# 

E; was ein gar un8«lic man 

in ciber stat gese;;en, dar inne er nie kein heil gewah': 

der dfthte 'ich wil versuochen wie min glücke in fröinden landen s1/ 

Dö im der reise ze muote wart, 
65 Unsvld wart sin geverte, diu huop sich mit im üf die vart. 

er lief gein einem walde: er winde er w«sre Unsnlden wordetf vrl. 

Er sprach Tnssld, na bin ich dir entrannen/ 

*nein', sprach Unstttde, *ieh hin den sig gewunncn. 

swa; du geh'efy dn; selbe ich rande: 
70 üf dinem hals was min gemach.' 

der man d6 zuo im selben sprach 

*sosl nibt 56 guol, ichn k^rc wider zc iandc' 

Swciiii ein vhiorzön drin jär geslal 
1111(1 ein huot des zünes aller drin verslisjijcn häl, 
75 wirl (iannc ein ros dristntit als alt al.so der huol, deisl alt gcnuoc: 
Wirt danne ein man drtstunt als alt 
also da; ros, seht der ist allen wtbcn gar sc kalt, 
cm ist niht minncbaer, swie vil er fiurs hie vor ü; helmc sluoc. 
Swer in dan vor geribt kampfliohe tn sprichet, 
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80 dn% alte bovereht er an im brtchet: 
da; saU ir sunder Iriegen wv^en* 
ist da; ich e% beEiugeo sol, 
so beziugc ich; mit h^rn Hoier wol, 
der bät dria rosses alter wol ?ersii;;en. 

85 Ich hin gehosret manigen tac 

da:^ cteswcnno ein nagel ein Isen wol behabcn mac 

und ii^i ein ha bthnbt ein ros« da; ros behabi ein biderben man: 
So wirl oiich eleswenne crwcrl 

Olli hure von bidcrl)cm niatiiic und von der bürge ein lant crnert. 
91) s\\a7, srru7,cr dinge erg.U. diu hebent sich von kleinen dingen au. 

>agt Isen ros biirc lant diu fiinviti waeren 

berril , wnn da; mich dunkel an den m«rcn 

wir hau dar zao niht ganzes mannes. 

WC im dn; er ic wart geborn 
95 an dem diu fünviu sint verlorn: 

der w»re wert der 4h te und oucb des bannes 

Got vater unser dh da bist 

in deme bimelriche gewaltic alles des dir ist, 

gebeiliget td werd dtn nam , im mtte;e uns komen da; Hebe din : 
100 Bin wille werde dem gelich 

hie üf der erde als in den himeln, des gewer unsieh. 

nu gib uns unser legelicfa brdt und swes wir dar nfteh dOrftic sin. 

Vergib uns allen sament unser schulde 

alsd du wilt da^ wir durch dlnc huldc 
105 vergeben der wir ic genämen 

dckeinen schaden, swie gröij er sl: 

vor Sünden kor so mache uns vr! 

und loese uns oucb von allem übcle. hmen* 

Alle schuoic sinl gar ein winl 
ItO wanc diu schuole aleine da der minne junger sint: 

diu ist sd künste rieh da; man ir muo; der meisterschefie jehen. ' 

Ir besme zamet s6 wilden man, 

da; er nie engeh&rie noch gesach, da; er da; Ican: 

wl hül ieman a& b6hcr schuole mAr gehoeret und gesehen 1 
115 Diu minne lArt die frouwcn scbAne grfle;eD, 

diu minne l^ret mangen Spruch vil slle;en, 
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diu minne Uret grösrc miltc, 
diu minne lerct grö/^e luf»enl: ^ 
sie lert die jungen in der jugent 
120 riUerlich gebiren »oder schilte. 

Maa tuot uns tnichcl wunder kunt, 
wie man fikr ParsifAlen truoc mit zfibt«n manger $tiint 
den gräl von arte rein, des wünsch was allen künicrtcijcn obc. 
Dem gr{\l ich wo! geliehen wil 
12ä ein reinrjj wip: der kiuschc reichet wol des gräles zil. 

diu sich vor v.ilsche vHt, diu wirt gedcrl wüI nach der wisen lobe. 
Wil ieman nAcli dem niuwen gräle strllcn, • 
der Süi Stil Iviuschc millc zailen zUeOt 
als alle die des ^rales pflägen 
130 und tiiKh Mi guoler trouwen pflegen, 
wirt dem ein reiner wibes scgcn, 
der ist vrt vor vr6 Schanden und ir mügen, 

Venediaer die haiil vernomen 

dn7j rfPTTiesch rfche veilc si; des siril in lirieve komen. 
nu hant sie sich vcrme^^eu sie wein gern dar zuo ir stiure geben, 
Das^ e^ noch komc in ir gewalt: 

swa; sie da; kosten mac, des sint sie willic unde halt; 
sie jebent, würd in dasr rieh, sie wolden immer desle gerner leben. 
Ir herzog ist ein meblic Itttrsensre: 

und wart ie kfirsenere krdneberc < 
mit stnem igelvarwen glatie» 
sö roae er vil woi krftne tragen, 
son darf onch fllrba^ nieman jagen 
der e; nu mOge vergelten ba; mit schätze. 

145 Von Rlne sd bin ich geborn, 

in österrtche erwabsen, Beheim hän Ich mir erkorn 

mir dur den harren danne dar däi lant: doch beide sint sie guol. 

Der hdrre ist guot, sin lant ist sam, 

wan deich mich einer dinge Un bt in beiden schäm, 
ISO. da; mich nieman enwirdet, es^ enst ob er; alleine tuoi. 

Wier ich bt gote im frdne hlmelrtche 

und helen mich die sine unwerdccitchc, 

da:^ diuhte mich ein missewende. 

ich häü den künic alleiue noch 
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155 und weder riller noch da^j roch: 

mich sliurct nibt sin alte noch sin vende. 

El fuor ein chcnheriii diet 

in einem scheffe, bi^ dajj schef geiii einer miilii geriel: 

dd riet der schifman sine schirgercisen in den ncßlcn an, 
160 Dnz, sie diu ruoder in die hant 

gcruochten nemen: dö sich der ir dekeincr undcrwant» 

don mohte erouch dn^ schif niht eine bringen von der mfiln hin dan. 

Sus truoc der wac da; schif mit üisen liuten 

hin durch die müln. di; btspel mac betiulen 
165 .die fürsien die s6*8int verdro;;ea 

da; sie ntht ruodernt gegen dem Stade, 

£ das in gcligt der schade 

der jenen geschacb die durch die mlllen fla;;en. 

XLL Bruoder Wernlier. 

Swcr kosit cliche ein schoene hüs mit hohe rehtr cnlworfen hät, 

die siaie gru^, die wende slarc, üf dremei wol gcdillct stäl« 

gespendet wol, und da'4 die lür mit slojjcn sin bewart. 

Der virslc in rehter ma^e erhaben, mit starken hen^eiboumen sieht, 
S dar üf mit lallen wol geströul, an hoehu und an der wUe rcbt: 

ob e; uu gar bereitel st, mich dunltel an der vart, 

lAi er; bcliben äne dach, 

die tremel siule und oucb die starken wende, 

da; wiirde ein niht. ich w»ne ich ir le Wiene wtlenl eine; sach, 
10 das »am von vil lästerlich ein ende: 

als e; diu ne;;e und onch der sn£ mit winde sunder dach begreif, 

si schttofen da; in kurzer frist, an ^ren e; fil gar lersleif. 
Dä ich ein lop erniuwen sol da; dne dach sö man igen tar 

gestanden ist und dnc bant, jä Wien e; ieman rehte. mac 
15 gerihten als ob sin von jugent mit Vlt;e wäre gepflogen. 

Dä im die stul sint worden yAI und da; die rennen stnt enxwei, 

und e; diu schand durchvlo;;cn häl, 6hsiH min vlicken vttr ein ei: 

swa5^ ich im niuwer nagol sla, wir sUi da mite beüogcn. 

Ii/, loiic ze ganzer stiele iuht 
20 da man sich sol ze höhen eren pflihlen. 

den man von jugcnl unz an-^tn aller ie in houbetsünden siht, 
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wie möhte ich den in ^ren werke rihCen? 

▼ür wir suH ir wi;;en da^, e? sint vcrschnmler kuehe kint 
und schamcloser muoter barn, die tilgende so verweisel sim. 

XLE Der Manier. 

Wie iiöfsclie liute habe der Rln, 

da; ist mir wol mit schaden kuni. 

ir liübe ir hir ir keppeltn 

erzeigent ninwer fünde vont- 
$ Krist in lielfe sd sie niesen. 

£; mac wol curleis povel stn, 

piltit mangier ist in gesunt. 

stad üf siad abe in wehset wtn, % 

in dienet ouch des ftlnes grünt 
10 (ich wii Ai sie gar verlciesen): 

Der Ntbelunge hört III in dem Liirlcnberge in bl. 

In weijj ir niendcr einen der sö milte st 

da? er den gernden leiie mite 

von slner t^ebe. 
lä die wilc ich lebe, 

sin vri vor mir, 

ir muot der stal üf solhen sile: 
DU gip du mir, sö gib ich dir. 
sin eawclleot uibt Verliesen. 

20 Wo dir, von Zwpfpr Hc^imär, 

dn niiiwe.sl mnngen niten vunt: 

du speltcst als ein milwe ein bAr, 

dir Wirt einem orte ein pfunt» 

ob din liefen dicii niht triuget. 
25 Dir wiiu üsr einem tage ein jär« 

ein wilder wolf wirl dir ein bunt, 

ein gans ein gouch, ein trappe ein slar, 

dir spinnet bin^ dar dtnen munt; 

w& mit hüst du da; erziuget? 
30 Ein Itige dur dtne lespc sam ein siehtia wArheit vert. 

du Mst den fischen buosten» krebsen sftt erwert. 

bt dir sd aint driu Wundertier, 
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d»i ist der glt, 
ba; unde ntt. 

35 du dcenediep, 

du briuwcst <inc maU ein bier: 
supf ö?! dir ist ein lecker liep 
der den hcrren vii geliuget. 

Manigt r saget inaere 
40 Yun Rdinc die er Die gesach: 

«Isd wil oucb ich iu ein m»re sagen. 

ein snegge tAscnt klAfter wol vür einen Ilhpart ftpnnc. 

Da; mer sUi wa^^ers Isre, 

von einer lAben da; beschach, 
•15 diu tranc e; ü;: da; h6rte ich iw^nc viscbe klagen, 

die flugen 6k her von Nlfen nnde sungen niuwen sanc. 

Ein hase zwine winde vienc, dd sie in sollen jagen. 

d6 sach ich starker wolve viere, 

die hat ein alle^ schäf erslagen: 
50 do sach ich einen reiger eines habches gern 

und vieng in in den lüften schiere. 

dö snh ich einen wl/^en Lern, 

den vienf5 ein wilder esel an des meres fj;runl: 

des hall ein Salamander im, dem w^rn diu wa;2(er kunt. 

55 l^ebt von der Vogel weide 

noch m!n mcister her Wallher, 

der Venis, der von Kugge, zwenc RegimAr, 

Heinrich der Vctdeggaerc, Wahsmuot Hubin iMlharl, 

Die sangen von der heide, 
tiO von dem minne werden her, 

von den vogeln, wie die bluomen sint gevar. 

Sanges meister lebenl noch: sie sint in lAdes vart 

TAIe mit den tdten,- lebende mit den lebenden sin! * 

ich vorder * ze gezinge 
65 von Heinborc den berren min, 

dem sint rede wort und rlme in sprfleben kunt, 

da; ich mit sänge nieman Iriuge. 

Hhte viiide ich einen vnnt 

den sie vunden h^nt die vor mir sint gewesen: 
70 ich muo; d; ir garten und ir Sprüchen bluomen lesen. 



Digitizeu Lj oOOgle 



XMI. DerVariMr. 



177 



leh hcBre ron den allQü sagen 

da; *rc bl den 'bar 

frdid in ir wonnedlchen tagen: 

nu stdl vii maniger dren bar, 

75 b! des valer erc herndiu fröide gcrndcr gestc pflac. 

Da/^ muü^ icii uudv maniger klagen, 

swar ich der hndc var, 

da^ arges rmiotes riche zagen 

mit schänden sitzent ofl'eribar: 
80 schaz ir minnc, schaz ir fröide, schaz in liebet vür den tac. 

Sol da^ heilen giiol da^ nicninn hie ze guote kuml? 

begraben bort, verborgen sin der Werlte frumt 

alsam der in wein fluc, 

des glres smac, des raben slunt, des aren grif, des wolves zuc, 
8S der mfiggen marc, des brenien smalt und des loupfrosches schr4. 
werlt, dir, w4! 
sehatxer, lebendic rd, 
rise dir golt alsam der sn6, 

du woldest dur dtn glleiceit, stQend an dtner wal, nöch^mi. 
90 gilt gote und gip den armen wider: der bort dir dort gebdfen mae. 

Bin esel gap fOr eigen sich 
dem ftihse: da; was goot. 

dö I6rt ern sprechen wihteclich: 
sie waren beide hohgemiiut. 
95 seht dö vuort her Rein hart stnen knappen in den grucucn kle. 
Er sprach ' min esel, hüele dich: 
der wülf dir schaden tuol, 
erhcert er dich, des wart üf mich.' 
der pse! in detn grase wuot. 
100 du schuoi im sin inagenfröidc, er sang ein bügeliet als 
Zuo dem gedu>nc kam gegangen isengrtn. 
swa; Reinharl seil, der sprach, der esel were sin: 
des wolt er iczunl swern. 

d6 fuorte in Reinbart leiner drA. er sprach 'ich mae midis niht 

erwern/ 

10$ d6 muos er die kafsen rfleren, des was er bereit, 
da; wart im leil: 
diu drA den woli veraneit. 
er wart bestümbeit, sö man seit. 
■ •rUeh. Dftutaeho Liederdicliter. • IS 
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iich got, war ieclicb kafs ein «Irü, «wenn güt aa den vnlscli«ii eil! 
110 duf, «ere wol: int gar le vil. mi swerA, Ueger, we dir w£! 

Sing ich den Uolen nitniu Het. 
sö wil der örate da; 

wie Dielerich von Berne schiet, 

der ander wa künc Iluothcr sa^; 
115 der dritte wil der Binzen slurm, sü wil der vierdc Ekhartes u6(, 

Der ftinfto wen Krierahiil verriet, 

dem sehsli ti taRle lia/, 

war komi ri s\ (i r Wil/en diel. 

der sibcndc woide eleswa/, 
120 Heimen aid hern Witchen stürm, Sigfrides ald hern Kggeu. tut. 

So wil der ablc dä bt niht wan hübschen minnesanc, 

dem niunden ist diu wlle bl den allen lanc, 

der zehende enwei:^ wie. 

nii sust nti sö, nu dan nu dar, nn hin nu ^er, nu dort nu bic. 
125 d^ bt bete manger gerne ^der Nibelungc bort: 
der wigt min wort 
ringftr danne ein ort: 
des mnot ist in schai verscborl. 

aus g6t min sanc in manges Are, als der mit bltge in marmel tM>rl.' 
190 sus singe ich unde sage in des iu niht bt mir der kflnic eml»öt. 

Ich sun^c ein blspel oder ein spcl, 

ein wärheit oder ein lüge, 

ich .Simse ouch wol wie Titure! 

lempleise bi dem Grilile züge, 
135 wie sües^e ist Sirenen dön und arc des cocatrillen zorn. 

Ich sunge ouch Iracken fiiirln kel, 

nnd wie der grifc flfif^o, 

wie sich des Salamanders vel 

in heilem fiure strahte und smüge, 
140 und wie sieb teilt Tschimeren llp und wie diu vipper wirl geborn. 

leb snnge ouch wol wie siniii ciger brüeten kan der strü;, 

ich sunge oueh wol wie sich der fönix junget 

ich tnnge oueh wie der ilt 

der manigen in der wanderburc verstunden hit dur slnen gU. 
145 ein wunder wont dem hove bl mit wunderlkben siten, 
mit pf;lwen schriten 



Digitized by Google 



XUn. Mr Ruodoir Rdtenbttco. 

uDd mit menscbcn trtten 
kau ei UgeD losen biten; * 
e; hki mit stner xungen wlifen mtnges berren muol veranilen ; 
150 dem kan ich gesingen niht, mlii rede ist ao tm gar verlorn. 

XTiTTT. Her Ruodolf von Rotenburg 

Em höher muot mich siiigeii luot 
disen wuiinecltchen sanc. 

schren undf gnol» höfsch linde fruot , 

ist min irüwe, sunder valschea wanc, , 
5 nach der min herze ringet. 

Ir röter miint hat mich verwunt 

serc durh der ougen schin. 

wird ich gesunt, dast mir wol kunt, 

da; muo; gar an ir genäden stn« 
10 diu mich sö s^re Iwinget. 

Hab ich des ntt da; si mir lU 

nAher danne ein ander wtp, 

den selben strtt An endes xU 

wil ich ltden amt>e ir werden Dp 
15 der mir noch frölde bringet. 

Ben nnde sin hit si mir hin 

mit ir schcsner söht benomen: 

dast mto gewin, wand ich ir bin 

eigenllcher danne irsj hänt vcrnomen, 
20 swie mir dar an gelinget. 

Hei, schoenest aller wibc, 

ilii nim ro!n sendes war, 

wand ich dich niinne gar, 
dai der seiden schibe 
25 mich hin verdrücke dar 

zuü der vcrzaltcn schar. . * 

Si liebet mir von schulden alle tage 

diech, berxe, dir ze nähest trage. 

unmsre ich ir durh inine klage, 
30 da; müe^e sich verk^ren. 

Ich bin gebom le dienste. ir werdekeit: 

dast gar verlorn, sA si mir seit; 
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des RiJig ir zorn rotn heneleit 

mit IthUr kunst ge"»^<'<>)- 
35 Ir oogen glast, tr rdtcn motides sebln 

machrttt mich gtst der sinne mhi. 

der nriniien last, da; muo; nu stn, 

wil mich an fW^iden s6ren. 

Frowc, aller lugende kröne, 
K» luo mir drr sorgen räl, 

W.III dir gesichert hät 

Vor nllon frowcn schone 

min lierzo. sy>iei crgät, 

an arge niissetat. 
4^ Pnrziväl der leil dur mtnnc 

gruben kiimber unde not. 

Mdljoth |>flac der selben sinne, 

wände et, imc Amür geböt. 

CItcs und ein küniginne 
SO niinten sich uns an den tdt 

Noch minne ich bersecllcher 

dich Heben svlekeit 

mit ganzer slaetekeit. 

Wird ich iht Idnes rtcher 
S$ von dtner werdekeil, 

des Wirt min frdide breit. 

Dair diu mnget Lli?tnc tht wsere 

schccner dan min frowe sl, ' 

Oder Pnllas, diu witrn maere, •' 
00 dos geloubcn l)in ich Irl. 

Si kan IrÖmden gro^c swiEic 

und knii sorgen machen til. 
So ist, rro\\( reine, 

din ere und diu gowall: 
^ dIn saeldc isl manicvall. 

Ich bin diu ungemeine, 

dar zuo bin ich gezall: 
t des wirt min früide ball. 

Blir iumbcn ist alsö geschehen: 
70 ein liep bftt mir mtn ouge ersehen, 

des ich niemer sIt vergessen künde. . 

dast ein reine s»lic wtp; 



XLIII. \Uv EUiodotf \on Rdienburc. 

nach ir lieben roten muiiUe 

senct sich al mtu 1^). 
75 obei ohei! 

Sii ich die schoeoeii ^rstt sacb, 

von der icli han mnnc ungemnch, 

sö nani mir ein roinnedtchc3( lachen 

alle die gedanke min. 
80 dXnö kan si tdren machen, 

dasi an mir wol schln. 

ohei ohei! 

Si ha;;e( mich gar uu verscholl 
der ich bin ie mil Iriuwen holt. 
8S ich mnoi; mich dem boumc wol geliehen 
der dd sunder rinden stüt, 

itnz min n|) der miimcclicben 

sich gefrömilot hat. 

ohei ohei! 
90 Du häsl doch, frowe bere, 

niln ficr/o und don gcdanc 

an aller handc ^^anc, 

Swar ich des landcs kcrc: 

du lebsl dar äne gedranc 
9a dl mich diu minnc Iwanc. 
Dast ein kumber: 

si wil mir nibt bä% 

noch gelouben da^ 

ich ir nie vergaß 
100 SU ich tumber 

drste di gesa; 

dÜ man werde ma; 

aller lugende 

Dln hÄnt die besten minne 
105 iwischen PArts and der Sal 

mil lobellchcr zal, 

.Mins heiles küneginne, 

wan minos hcrzcu wal 

ülH aller \v ibe kai. 
HO Ob da^ riebe 

waere niir gesant, 

dannoch a) diu lani 
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diu man hat erkant, 

Eigenliebe 
ilo liesjc ichs in ir hnnl 

diu mtn herze b;ml 

aldar ich si vant. 

So lieb ist mir diD ^re 

dirch, frowc, mmnen mno;; 
120 lU dlnen werden i^ruoi 

Dien ich dir lemcr m^rc 

von honbtc um i\f den fuo;: 

des wirl mir niemer buo;. 
Beide rdt und wt$ 
123 alsd hdt der näldre fll; 

gemacht ir wengel var 

und häi dft hl le wünsche gar 

gestalt ir roinnerichen munt ^ 

gcüch dem nis er spreche zalier stunt 
130 'Uus.s(> küsse küäsc mich!' 

»{«le teele ir nieman gerncr danne ich, 

wüldc sis v<Msinnen sich. 

Mir schadel ein not und nihl sö vi! 

drtr^ ich si selten sihe dirch iemer miniicu 
t35 Owe wie wirt der sorgen ral 

dar zuo man heiles noch der stale niene hat? 

Wa/, verzagtes herzen hdt mtn Up 

da; ich ir nie gesagte noch den willen mtn 

Diu mir lieber ist dann elliu wip 

140 und iemer moo; unendeltchen lieber sin! 
Ich singe ir alle mtne tage 
d^swir da; beste des ich mich veninue: 
si enwei; ab niht deich von ir sage 
und da; ich si sd heraedtche minne. 

145 mit der ndt träte ich ie mtns herzen ktiniginne« 
Ich het ir doch Ithte ein teil geseit 
der stajler liebe die min herze gein ir hAl, 
Wan da/, mich ir groy;iij wcrdekeil 
an ir wul werdeni Übe iiihl genenden läl. 

loO Min schemelichci^ herze häl 
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und ir envrerihh ti ati uns dni gcniadiet, 

von mich tuamc vrüide lat, 
und da'^ si mir von herzen seilen laciid 
und doch min ouge in ir oninen so dicke erwachet. 

15S So ich i)i der buchgcniuoten bin 

diu änc ir wi^j^en Iwingct mir die sinne gar, 
Sichf sö nement ir spilnden ougen hin 
swa:^ ich üf gcjiade soldc sprechen dar. 
Und sol ich der vil sücjren not 

160 Dich iDlnein willen icmer ibt verenden, 
ieb inuo^t und wKrce; joch rata tdt« 
an si mlns lierzen bete ein worl genenden, 
Sit da; die nöt nibt wan ir minne knn erwenden. 



'Hinte gebe ir got vii guoten tac 
165 der ich anders nibt gegrüc^cn mac:' 
alsd spricbe icb iemer 

alle morgen vruo 

und vcrgi^^t ir niemer 

gegen dem äbent guotcr nahl ilar zuo. 
170 Miner sinyc ich halber da vergaß 

do ich urloup nani und si so saj: 

si hrnn vor mir schone 

sam der übenlröt. 

Wirt mir ibt ze Idne, 
175 dast gar iindersniten mit sendet nöt. 

Si bat micb, do ich jungest von ir sehiet. 

deich ir sante minia niawen liet. 

diu wolt ich ir senden, 

nn enwei; icb b1 weme, 
180 ders ir w1;en benden 

schAne brühte und ir ze boten xeme. 
Wa|( ob mich ein böte versAmet gart 

icb wil mdr dann tAsent senden dar, 

da^s ir alle bringen 
185 mtnen sües^en sanc 

und in schone singrn: 

sö wirl mir vil Ii hie ein habedanc. 
Mir seit ein eilender biigerln 
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iiDxevrAgQl von der froweti min: 
19U er jaeb da; «i w»re 

schone und wol gemuot. 

da; W{i8 mir ein oisre 

da; mir an dem henen sanfte luot. 



XLTV. Der Schenke von Limpurc. 

HTäfen s! pcschrijet, 

dar, der ieidc winter kalt 

bringet sorge manicvalt 

kleinen vogelotK bluomeiv und oueh mir. 
S Des bin ich gefrtjel 

vor dien höbslen fröiden mtn.. 

ich wil aber jArlanc sin 

bt den senden: wie iAm ich verbir 

Da; ich die vi! guoten nibt ennenne! 
10 ich nenne si: 'wcnne?' 

mögt ir fragen sä zehant. 

ieient sA wirt si gennnt. 

nein, (üeget weder mir noch ir* 

frowe, mache da;^ mir swachc 
15 leilltch Sache, lache mir und dir. 
Ich wil fiirba/, singen 

iif geiiudt' uiul dur ir zubt. • 

süesje richiu reine friiht, 

minor Iriuweii la genie/^en mich. 
2ü Du knnsl swcTcre rin|i;en. 

einer traget lihle nü 

war umb ich dich heir^e dA.' 

dast von rebter liebe: frowe, sprich, 

Hab ich dar an i ender missesprochen, 
35 da; lä; angerochen, • 

wan ich mac des lä;en niht, 

swa; dar umbe mir geschibi: 

a!se berzecltche minne ich dich. 

frowe, mache da; mir s wache 
30 leillich sache, lache mir und dir. 



XUV. Der Schenke von Limporc. 

Frowc, Itüni^innc 

über llp lind ühor j?uol, 

sol ich Wesen ungern uol 

liisen winler von dien scbuldeo diu, 
35 Da; niml mir die sinne. 

du soll dich bedenken ba;, 

wan ich din noch nie ?erga;, 

mit gedanken in dem harten mto. 

Ich hjio alles gaot von dir gesungen: 
40 nu ist mir nibt gelungen; 

dA von ich dir dienen wil 

gar än ende und %ll 

alse stßt mtn liebe gegen dir bin. 

frowe, mache da; mir swacfae 
45 leititeh sache, lache mir und dir. 

Sit ^vlli( konien, frou Sunierzit, 

sU wiiiekomen. her Meie, 

Der manigem liuhgemücte gtt 

nnd sich niil liebe zweie. 
50 Ich sihe min liep iür bluomeu schtn, 

min liep für vogel singen; 

min liep muo; diu vil liebe stn, 

min liep da; kan wol Iwin^^en: 

lind owd. liep, soll ich mit liebe ringen! 
55 Vil maneger bände varwe hdt 

in sinem bräm der meie, 

Diu beide wunnecUcbe stilt 

mit bluomen maniger tele, 

Sint gd grOen r6t, sint bl4 brdn blane, 
60 sint wunnecitch entsprungen; 

diu Togeltn hcehent tr gesanc: 

mich mac diu liebe jungen. 

hei, wirt si mir, so habe ich wol gesungen. 
Min liep so vil der scboene Ireit, 
(>5 von dem ich singe hiuro. 

Min lieb ist liep. e^ ist nihl leil, 

min lieb ist vil gehiure. 

Hin lieb ist vrd, da^ U^c ich sin» 
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min lieb in rehler göete» 
70 min lieb ist rebter seiden sebrtn. 

da:^ ir ^ol iemer hüete: 

wie ^ar nilii her/.e dcnnc in trüiden lilüele! 



XLY. Der Bardegger. 

leb bin Af einer verte dfl mich nihl erwenden mac: 

ich rtte un« an die herberge einen iegrslichen tae, 

ei; st Iriicken, st na;, 

nid swie diu w.t/^^er vlicijcn in den landen. 
5 in fürhle oiich nihl die mordt r ;il.s6 grö; als umh ein här 

noch die roiiher üf den stra'iren , wi^^ent da^ iiir war; 

ich lAs^e oiicli-nilit dur skuiiii^ns hiv/^ 

noch liitr die lürsien, oh si/ wolden andcn. 

Wollen mir/, dann f^rävcn wern 
iO und al die irien die uns sint gesej^en, 

ub die sein ander wollen swern, 

dar 7.U0 die werden dienestman, der ich niht sol vergei^^en, 
lind euch die stnrken Stele in al der werfte reble gar: 
dieu irten mich der verle nibt 
15 die ich dar mno; und onch ungerne var. 

W^l Wirt vil tiere in drüben und in stricken oft ersnellet: 
da; kumt da; si niht wt;;en wä man in die lüge tuöt; 
Der doch deheine; niemer würde gevangen noch crvellet, 
mdhten si rehte wi;;eD wol der wildenare mnot. 
20 Hie bt hei; ich die menschen tambef danne iht wildes st: 
die wi;;en beidentbalp den snal« 
des Itbes tdt, der sile val, 

und sinl doch cndehafler sorgen umbc ir slrüchcn vrt. 



XLVL Här Remmär von Breimenberc. 

Ijieber meie, nu ist dlo schiene 
aber leider gar zergän 
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Vnd rj( r kleinen vögele doene: 
wctitif hrlieiit si nu an, 
Ö Nahlegai ir süe^en sanc? 
er wil komen zornecilcheu 
der uns vcrl die biuomen Iwanc 
Sol ich änc 16o bellben, 
so muo; ich kiagen ander nAu 
10 Diu wol irüren mac vertrlben 
mit ir sttei^em munde röt. 
Diu verderbet mir den- Itp. 
frowe, ir Iwinget nihi s6 sin: 
ab, \ä slin, vil sslic wtp! 
15 Ich mno% eine; noch gedenken: ' 
di^ von Ilde ich ungemach. 
Dd ich von ir muosle wenken * 
und mir liebes niht gcschach, 
Do verlos ich fröiden trusl. 
20 noch hat mich diu minnccUche ■ 
seiiih r sorfjen niht criöst. 
Sendiu leil und kiimbcr swaere, 
seht, diu sint mir ni'i bereit, 
Sit diu liebe sieidcDbaerc 
2^ mir ir hulde hat verseil. 

Seht, do sprach st 'deisl crwant: 
ich wil iucb mit gütae minnen.' 
frowe, DU gebt mir iuwer hant. 

Vitt Liebe luo der ScbcBne sprach ' ich bin gewert 
30 vil manigea stolzen beides und vil roaniger werden vrouwen/ 
Diu Scbcene sprach 'ich bin noch hoehers werdes wert 
da; ich dar ratnen fröiden Inst mich \hie in wirde schonwen; 
Diu Liebe sprach 'swcro ich bin liep, 

dem dunke ich sthaMie und da bi guol, des ich mich uuderwinde.' 
35 diu Sch«i*ne sprach du bist ein diep: 

so bin ich ülTciibär und lai^e mich in froideii vinden.' 

diu Liebe sprnch 'so kan ieh slie7,en zwei in ein. 

der du niht k^nst eusliejjen, swie din varwe le schein 

dtirtiuhtec glänz und dtn vil liehter aneblic. 
Ü) ich gen dir vor, du gesl mir aacb, und rei$ dich in der miniicn slric' 
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Diu Schrvnc sprach vrö Liehe, sU d«^ tr nu stt 

gtv»aitiic der vil süe^en minne, wer knn da;^ gclimen 
Da^ iiiwer rat dem senden herzen siufzen gU 
lind also bohr luiiigcn kan? da:^ sull ir mir nu rimen.' 
45 Diu Liebe sprach ich sage e'ij.dir: 

ich var nldur die jniizen liir; kein herze Ul mir z'engc' 
diu Sch(£ne sprach isl da; din gir. 

SU han ich ruoin und höhen pris die wite und euch die lenge.' 
diu Liebe sprach 'so bin ich süe^e und da hl guoU' 
50 diu Sch(enic spr.'^eh ich bin mit wirdekeit behuot/ 
diu Liebe sprach ich han der minne slö^gewaU/ 
diii^ Schoene sprach 'ich hän sea frigiden manigen werden hell 

gcslalt/ 

Schien uodc liep diu vfiegent mit ein ander b\ 
ba; dann der h'ehle rubtn tuo in dem vii klären golde. 
55 Schcen due liep da; ist der rchlen minne vrt: 
sö wol in der st mit ein ander beide triuten solde! 
SchcBn undc liep diu lieben t wol 

den ougen und den herzen ha; den sl die niiunc enzUndent. 

sehten unde liep man prisen sui, 
tiO swa sl mit ganzer staelekeit sich zuo dem nianae gevründcnt. 
schfl?n unde liep day, isl ein minnecliche; wlp. 
sch<en unde lieb isl mlnes herzen leilvertrlp, 
schoen unde li( |> dri?; machet al min Irüren In^. 
diu schoene gil mir hohen muot: diu liebe luot dem herzen ba;. 



4it> Wä sint nu alle die von minnen sungen hf 

sl sint meistdt, die al der weride froide kimdeo machen. 
Von Scnte Gallen friunt« dln scheiden tuot mir we: 
du riuwes mich, dlns Schimpfes maniger künde woi gelachen. 
Beinmär, dlns Sanges maniger gert, 

70 ich muo; dich klagen und minen roeister von der Vogelweide, 
von Niuwenburc ein hirre wert 

und ouch von Rucke Heinrich sungen wol von minne» beide, 
von Jdhnnsdorf und oueb von Hüsen Priderlch 

die sungen wol, mit sänge warens hoveltch, 
75 Walther von Motz , Kubin, und einer, hic'^ Wahsmiiof. 

vun (jiuoleniiurc l'olrich, der iiulc vil dln singen duhte guot. 
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XLVn Der TanhOser. 

Der Winter Ist zergangen, 
dal prüeve ich üf der beide, 
nidar knm ich i^egnngcn : 
guot wart min ougen weide 
5 Von den biuomen woi geiäu. 
wer snch ic sö schcenen pl^n? 
der brach ich seinem kraoze, 

den truoc ich mit Uchoie xuo den frouwen an dem tarne, 
well ieman werden huhgemiiot, der hebe sich tt( die scbante. 
fO m siki vlal unde kl«, 
sumerlalcn, gamandr«, 
die werden zlteldsen, 

dstergloien vant ich dA, die liljen und die rösen: 
dik wünschte ich da; ich samenl miner frowen solle kosen. 
15 Si gap mir an ir i^n prls 

da; ich w«re ir dulz amis 
mit dicnste disen meicn: 
dur si sö wi! ich reien. 

Ein foros sfiionl dä nühen, 
2(> aldar bcgunde ich gähen: 
da horte ich mich cnpfabeii 

die vogel also suoi^c. * 

so wol dem selben gruo3;el 

Ich hört dä wol tschanliercn, 
25 die nnhtegal toubiercn: 

aldä muost ich parlieren 

le rehte: wie mir w«ret 

ich was in alle swttre. 

Ein rlviere ich dik gesach, 
30 durh den fdres gieng ein bach 

zetal flbr ein pUniure. 

ich sietch ir näcb uns ich vant die schönen crdüliure. 
ht dem fontlne sa; diu kidre stte;e von faitiure. 
Ir ougen liebt und wol gestalt, 
vl5- si was an sprOchen niht ze halt, 
man mehte si wol ltden. 
tr munt ist röl, ir kel ist bianc, 
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ir hkr reit val ze mü;e lanc, 

ge?ar alsam die syUtn: 
40 solde ich vor ir ligen l6l, in mehle ir nibl Termlden. 
Blanc aUam ein hermeltn 

wAreo ir diu ermelln. 

ir persöne diu was smal, 

wol geschaffen über al. 
45 Bin laizel grande was a di, 

wol geschaffen andersw^. 

an ir ist niht verge7,/,»'n : 

lindiii diehel, slchiiu beiii, ir füe'ije wol pemesr-ircii. 

sch(£iiir lormc ich nie gesach diu min cor hat bese^^en; 
SO an ir ist clliu volle. 

dö ich die werden erest sach, du huop sich min pnroile. 
Ich wart frö 

und sprach du 

Trowe mtn, 
o5 ich bin din, 

du bist mtn: 

der slrlt der mfie^e iemer sin. 
da bist mir vor in allen, 

iemer an dem beraen mtn mnosl du mir wol gevallen. 
60 swA man frowen prüeven sol^ dl muo; ich für dich schallen, 
an httbsche und ouch an gliete: 
du gtst aller conirlte mit tschoie ein hdchgemaete.' 

Ich sprach der minnecHchen suo 
'got und anders nieman tuo 
65 der dich behfielen müejr.' 
ir parol der was süejje. 

Sä neic ich der schoenen dö: 
ich wart au mincm Itbe vrd 
da von ir salüieren. 
70 si h;it mich ir tschnntiereu 
von der linden eslen 
und von des meigen gleslen. 

Dä diu tavelrunde was 
dl wir dA schöne wlren, 
75 da; was loup, dar under gras, 
si künde wol gebären. 
DI was nibt massente 
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XLVIl. DerTanMaer. 

wan wir iwei dort in einem Ie1#. 
si leist dtk% 81 dk solde n 
80 t|nd tet d«; ieb dk wolde. 

leb tet ir tII sanfte wl. 
ich wttnaebe da; noch ergö: 
ir limet wol da; lachen* 

du begunden wir 66 beide ein geroelllchei^ machen: 
85 da; geschach von liebe und oueh von wunderltcheii }.ache 
Von aniüre seit ich ir: 
da; vergalt si dnlze mir, 
si jach si lile e; t^t nie 

da; ich ir tsle als ni:in di ii iruwen luol dort in Paleruc. 
90 Da; da gcscbach, da donk«« ich an: 
si wart' min trüt und ich ir man, 
wol mich der ^ventiurel 
erst iemer sslic der si siht, 
stt da; man ir des besten gibt: 
95 si ist alsd gehiure. 

elliu grame dä gescbacb Ton uns Af der pltoinre. 

Ist ieman dem gelinge ba;, 
da; \ä%e ich iemer ine ba;. 
si was s6 bdhes muotes 
100 da; icb Terga; der sinne, 
got töne ir alles gnotes: 
sd twinget mich ir minne. 

Wa; ist da; da; si mir tuat? 
alle; giiot, 
105 hüben niuot 

habe ich von ir iemer: 
in ¥ergi;7,e ir niemer. 

Wol üf wol nf, Adelheit, 
du solt sant mir sin {^emeil. 
HO wol Iii wol üf. Irmengart, • 
du rouGSt aber an die varl. 
diu dk niht enspringt, diu ireit ein kini: 
sich fröunt algemeine die dir sint. 
Dort hcer ich die Qöiteu wegen, 
115 bie boßr ich den sumber regen: 
der ans helfe singen, 
disen reigen springen, 



t9S XLVII. Der TatriiftMr. 

dem mfle^e wol gelingen 

zailcn slnen dingen. 
190 Wä sint nu diu jungen kint, 

das} si bt uns niht ensint? 

sö s»ltc st mtr Kiinigunl! ^ 

soll ich 81 kflssen tAsentslunt 

an ir vil roscvnrwen munt, 
12j> sö wiP.re ich iemer mi« gesunt, 

diu mir daij licrzc hat vei wunt 

vastc unz üf der minnc grünt: 

(icr ist pnzwei. 

heia nu liri , 
130 des videlffires seile derst enzwei. 



Min Trowc diu wil löncn mir 

der ich sö vil gedienet hän. 

des sull ir alle danken ir: 

si bät sö wol se mir getAn. 
135 St wil da; ich ir wende den Rtn 

da; er für Kobelenze ihl gö: 

sö wil st tnon den willen min. 

ma^ ich ir bringen von dem sö 

Des gfienes dh diu sunne get 
140 zc reste, so wil si mich wcrn. 

ein slerno da l)i ii ihe slet, 

des wil si von nur niht enberit. 

ich hAn den miiol, 

swa/^ si mir liiot, 
145 da^ so! mich allc^ dunkcn guol. 

si hhl sich wol an mir behuol diu reine: 

sunder gol allcine, 

sö wei; die frowen .nieman diech dä meint. 
Ich muo^ dem münen stnen scbtn 
150 benemen^ sol ich si beheben: 

sö tönet mir diu frowe min, 

mag ich die werlt al umbegrabeu. 

Mehl ich geOtegen als ein star. 

sö tct diu liebe des ich ger, 
W und höhe sweiben als ein ar 
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and ich w nlle tüient sper 
Verlale •!§ ntn* her Gammt 
YOr KaniToleis mit richer tjost, 

sü tyel diu frouwe mlne bei: 
IbO sus muo]^ ich haben h6hc küst. 

ich hän den muot, 

swa^ si mir tuot, 

da; sol mich alle? diinkrn guol. 

si h4t sich wol an mir behuot diu reine: 
165 sonder gol a Heine, 

sd wei; die froQwen nicman diech dA meine. 
Si giht, uOg ich der Elbe ir flo; 

beBMien, e4 -l«o Jl nir woli 

dar no der Toonöwe iiren du;: 
170 ir faene iit feiiter tagende vol. 

Den aalamender moei^iich ir 

gebringen A^-dem üure her, ^ 

ad wil diu liebe Idnen mir 

ond tnot ae mir des ich di ger. 
175 Mag ich den regen und den sn«^ 

erwenden, des beer ich si jehen, 

dar 7110 den sumer und den kle, 

$6 mac mir liep von ir geAcbehen. 

ich hän den muot, • ^ ■ - 
löO swa5 51 mir tuot, 

da?; sol mich alley; dunkfii guol. 

si b^l sieb wol an mir bebuot ■ diu reine: 

sunder got alleine,- ' " 

s6 weis die froowen nieman diech di raeine. 



185 Ich denke» erb^we Ich mir ein hAs nAch tnmber liute rlter . 
die mir dei helfen wdlent nn, die sint alsd genenneti 
Her Unrit und hcr^Sehafrenifat, die kement mir vi! drftle : 
und einer, beißet Selten rieh, der mich ^il wol erkennet 
Her Zadel und her Zwlvel sint min stete; ingeslnde; 

190 her Schade und onch her Umbereit ich dieke bf mir finde; 
und wirt min hiU also volbräht von dirre massente, 
sö wi;;ent da-^ mir fon dem bü her in den buosea suie. 
Bartsch, Deutsche Liederdichter. 9 13 
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Wol ime der du beiden soi le Pill» (U 4ctfi ffitidft! 
der birset, dem ist dl mit wol, der tibi ti\ wilde; 
196 snmltcbe gtet le branneii, die attdem rllcot telMMiwea: 
der frdide ist mir lerrunnen dl bmiekel mnm» bt froHwem 

des darf man mich niht zlhen, ich beii^e euch niht mit wiadeot 
in lu'i/c ouch nfht mil vnlkeii, in mac niht vuhic gejagen; 
man sUA mich üuch nihl voigen näch Hirzen und näch hiiiden; 
200 mich darf oucii tiieman zlhen von rosen schai^d Lragcn. 
man darf onch min niht warten dk stet der grfleiie ,kU 
noch siiochrn in den garten 

4bl woi getanen kinden: ich swebe üf dem se. 
Ich bin ein erbeitsflelic ouiBt :der niene kan bellben 
wan hiate bie, mom anderswsD: sol ich da; ieroer tribe«* 
des miio; irh dicke sorgen, swie froelteh ich dl singe, 
den Ibent und den morgen« war. miob dag welar bringe« 
da$ ich mich sö gevrisle ftf wa^er «nd M lande 
da; ich den 11p gefttere um tt die Sblben stnm, 
310 ob icb den liaten leide in snoademe.gewMide, 
sd wirdet mir diu reise mit freiae w<rfe koM. 
dar an soU icb gedenken die wlle ieb «icb vemmc: 
in mag im nibt entwenken, 
ich mao; dem wirte gelten vil gar üf einen iac. 
3IS leit ie man s6 gr62^e nut als ich ¥on boesetn tröste? 

ich was 7.0 Kride vil nach töt, wan dar, mich gol erlöste, 
mich sluogen Sturmwinde vil nkch tc einem steine 
in einer naht geswinde: min fröide diu was kleine, 
diu ruoder mir zerbrächen; nu merkent wie mir Vitbit'. 
SO die segcl sich zerzarlen, si fingen üf den se. . 
die mnrner alle jähen . .da;; si sö grd;e swcre 
nie halbe naht gewunnen: mir tet ir schrien wl. 
da; werte sicherltchen um an den sefasten tac: 
in mähte in niht entwichen, 
sa& ich mnose c; aileg llden als der nibt ändert nac 

Die winde die a6 «Ire wmt gein mit rem Aarbirtet 
da; si rebte «osoose bkant, die andern ton TflrUe, 
Qie welle und ouch die linde gini mir grig onymiiele; . 
dag si Ittr mtne aflnde der reine got min hiletel 
390 mtn wagfer dag ist Ifttebe, ndn piseot der ist berle, : 
min fleisch iü mir venalgen, mir adiimelget mtn wtn. f 
der smae der von dar auitcB glt, der ist niht guoi geverte: 
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XLVUl. Ur&ve Krall von Toggenburc. 105 

dft für nnni ich der rdsen snsc, und mebie w#l gestn. 

zisirn unde bönen gent mir niht bdhen muol: 
235 wil der liohste Ionen, 

so Wirt da; trinken süe^e und ouch diu splse f^uot. 

Ahl wie saelic ist ein man der ftir sich mac gerUnn'. 

wie küme mir der ^luuben kan dar, ich miio:^ winde bllen. 

der schoc von Oriende und der von TiemundÄiM 
240 und der von Occidende, Arsiure von dem pläne. 

der meister ab den Alleen, der krieg ü} fiömänte, 

der Levandän und Öster, die mir genesBet sint: 

ein wint von Barbarte w»t, der ander v«n Tflrkle, 

von Norden kamt der Me$$ol, sclil ^eiet der twetfte wint. 
315 w«r ieh Af dem sende, der nemen wisee icli Diht: 

durch got ich faor ron lande 

ond niht dar dise vrlge, swie w6 halt mir geicbihl. 

XLVnL Orftve YxbA von Toggeubmc 

Hit ie man ze fröiden muot, 
der sei keren zuo der grüenen linden: 
Ir wol blüenden sumerbluot 
mac man dä bt toubeschaten yinden. 
• 5 Da; liebet kleiner vogele schal 

. ...... unde singet: 

dä von sendes herzen muot 
üf alsam diu wölken b6he twinget. 
Of der beide ist bhiomen rü: 
10 dem der meie sorge mac geringen. 
Der fint maniger fröide spü, 
Wolde ebt mich t& aende leit niht twingea. 
Ich wcre hdhes mitotes rieh 
mit fröiden frOldefosre, 
15 Wolde ein reine sslie wip 

niht a6 ril gelachen miner sw»re* 
I«ache, ein rdserarwer mant, 
sd da; mir dtn lachen nien enswache 
Mine fröide und mla gesunt, 
90 da; da; noch din güetllch lachen maebe. 
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XLIX. B£r Ilüc von WerbenwAc. 



Der nieie nnd al d^r btaomen schtn 

diu künden mtnem muote 
alsö vii niht früide geben 
SU diü lachen t meines dii^ in guote. 
25 Binomen loup kl^ berge unt tal 
und des meien sumersücziu wunoe 

Diu sint gegen dem r6sen val » 
so m!n vrowe treit: diu liebte sunne 
£rlis€liet in den ougen intn, 
90 swann ich den rdsen schouwe, 
der bittet ^ einem mttndel r6t 
sam die rAaSD ti des meien toowe. 
Swer dl irAaen ie gebrach, 
der mac wol in hdhRemttete lösen. 
35 Swa; ich rösen ie gesach, 

da gesaeh ich nie s6 lösen rdsen. 
Swa; man der brichet in dem tal 

dä sl diu schcene machet, 
sä zehaut ir röter munt 
10 einen lüsenlstunt so schcBuen lachel. 



XliTX. Her Huc von Werbenwäc. 

Wol mich hitile und iemer m^re 

sumers unde dlner schcenen slt. 

Zug der wunne hAn wir ^re, 

slt stn knnft der weite frdide glu 
5 Swem ie herieliebe wart bekant, 

der Wirt in der wunne maniger frdide ennant, 

wan Ich einer bin der noch nie trdst an henellebe vaht. 
Fk^ute mich ein liebe; m«re, 

s6 w«r ich den sumer ine leil, 
10 ouch diu ril seldenbare 

mich gewerte des si mir verselt: 

Sd fröit ich mich aller bluomen schln 

und des stiegen lucien. saiic dor vogellin 

derst mir trüebe, sol ich von der lieben ungetrceslet sin. 
15 Kuseorot gar minnecltche . * ^ 



• XUX. Hto Hüc \0D WedMnwAc. I97 

$<Mt der lieben weii^l und ir miint. 
Sist sd gar der ^ren riebe » 

da; ist mir ein sselden rlcher ftint. 

Da bat si mich \:\7cn mlnen sanc 
20 daj ich dran erwunde: sost min fruide kranc, 

sol min dienest und mtn singen gegen ir sin gar anc dune. 
£ da;5 ich alsus erwnide. * ' . . . .-^ 

sö sol ein min friunt der lieben sagen» • » 

SU irb guol gerihtc vinde, . . . . 

25 sd wil ich dem künige von ir klagen 

Da; si mtnen dienest nam verguot . 

und si mir dar under Ir6st noch helfe tuot: 

Ijki der kttnic da; nngcribtet, sd bab ich zem keiser muot. ' 
SA fflrfat ich wir inQe;en beide 
30 kempfen, swie wir fttr gerlfale komen, . . 

Wan si loiigent bl dtem 'eide 

da; si mtnen dienest habe genomen. - 

Muoj ich daane fehten, dast ein n6t, 

ktme ich slttege ir wengel ond ir mnnt sd r6t; 
35 so ist ouch laster, sieht ein itlp mith ^ne wer in kämpfe idl. 
Wi{?et der kiinc Kuonrat da; ringe, 

swenne ich künde mtniu klagendiu ieit, • • . 

Schiere ich^ für den keiser bringe: * " . • - - 

da wirt doch niht wol von ir j?cscit, . 
40 Swie mir der nifiL rihtcl da zeiiatit, ' ' ■ ' 

so wil IC Ii zera jiin^^'cn klinge ü/ Düniiie Innt ' 

alder an den babesl da man ie gen^dc an rchte vant; 
'IJeber friunt, du zürnest sere 

6n7 du keiser unde künige klagest - 1 . 

45 Und dem bäbesl: üf mtn ere, 

dir ist be;;er da; du reht rcrdagiet. 

Nim die minne ditt gefiiefe st, 

wis mir langer noch mit dtnnm dienste bt: ■ - 

dir ist minne be;;er danne reht, ieli bin des rauotes M/ . 
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I, Mr WiMMTiriNilletit. 



L HAr Walther von Metze. 

Mini min alUu klage hiare niawer danoc verl 
daz die bloomen maoeger Ircit» 
d^t mir ieil, 

der niiit loabet wäre wert 
5 Alans Iciag ich die Wnomen und der kleinen .f4igeie sanc, • 
der ich beider nicne gan . . 

maiH'gcm mau 

der des muotes ist ze kranc. 

Solde Ich wünschen, so wold ich dca vogelen wünschen daj^ 
10 daz st heleu einen sin 
under in 

und die liule schieden bns^. 

Swer den iiuten danne sunge als in ir herze sUt, 

sd bekaude ir iegeUcb 
1$ selbe sich 

rchte in% er lügend« b^^* . . 

Swes dio nahtegale mii ir saoge naroe war, 

der möht iemer wesen vri) ; 

seht alsA 
20 wttrde ein vingeneigen dar. 

Swem der guggoncb snnge und oncb ein distelvinkelln, 

den bekande man d4 bt 

Ittgende vrt: 

wf wie vil der müese sin! 

^ Helen nu die bluomen den gewaU, 

alse ich lach bescheiden so), 

da; sl mannen unde wtben wol 

stQenden alse ir herse st gestalt:. 

Sö bekande ein Wlp der mann« miiot. . 
30 oueh bekande man diu wlp: 

swelbe; bale wandelbaren Up» 

da$ trOeg einen krnmben blnomen huot. 
Leider sl *enbänt der krelle nibt, 

sl mac breeben swer der wil: 
35 dl von ist der krenteleite fil, 

dl man bt dem kranie unvuoge sibt. 
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LL Hftr EuUit 

■ • 

Bin sinne riebe saelic wlp 
diu spreche wa^ ir rehles st 
diu dienest von drin mannen niml« 
Behaltet si der drier lip» 
5 dan ist niht ganzer fröiden bl, 
stl e; den guoleo missezimt. 
£rwirbet si der eine, 
so ecbannet mich der iweier nAt: 
ist s'aber den iirein Remeioe« 
10 das ^ dritteD töt: 

fOD sdchen dlDgen wttrd« ein schanie wlp vil dick« rät 

IViemTin an froiden sol verraten, 

ob imc sin diiic niht eliene g5t. 
t5 Er sei sin leit mit zühtcn tragen: 

mir selbem gibe ich disen rät. 

Fr6 S«ide ist wilder danne ein r£ch 

und iat euch wider mich ge?^ch. 

ich Tolge ir alle; üf ir spor, 
90 und bin ir dicke njibe komen: 
na g#t si mir mit listen vor. 

Werder gruo; von frowcn muiMle 

der freut üf und üf von gründe 

ba^ dann aller vogele singen. 
SS Kan ab ieman vrö bellben 

anders iht wan bl den wiben? ^ 

fllrder swer des habe, gedingeni 

Wa; geltchet sich dar sioT 

swer nu wunne 
90 prfiefen kunne, 

sage ws; ime sanfter tun. 
Wllen frliget ich der mmt 

wa? für Irören senfle w»re: 

da^ wolL ich vil ;zernc schouwen. ' . . ' • ' 
35 Do bort ich der wisco r^ia 
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§6 ditt frdide fon den frmiwen. 
Von den ist mir geschehen 

suttder longen 

40 swa; liiii ougen 

ganzer fröide habcnt gesehen. 

Sist vil guot, da^ ich wol swüerc, " . . 

der diu riche gar durvüere 

von dem orte nnz an da?, ende, 
45 Der envunde ir uicnder eine 

diu mich alsd reble reine 

diuhte an alle missewende. 

Ohe si; doch diu beste sl? 

nein si, berre, 
SO d^st ir verre, 

sin getan mich sorgen vrt. 

Ich wil urioup yon vriunden nemen 
dem nbe* aod aber dem benen niht. 

Ir vröide müc-^e in wol gezemen: 

öö ich minnc da/, in liep geschiht 

Vil wol Fnüey; ich vinden äne swarcn niuot. 
da vriundes scheiden also reble unsanflc Uiot, 
dä tuot ouch vriundes kernen vil inneciiihen wol: 
da; ist ein trust der mich noch vröiden ircesten SOl. 

60 Da; ich von hinnen scheiden muoa^ 
und da; sö schiere sol geschehen. 
Wer sagt ir denne mlnen gruo;; 
wer sol ir mtner rede veqehen, 
Daf ich s^ senetlchen von ir scheide hin 

6S und ich ir doch sd hott mit gansen trinwen bin? 
swer ir da; sage, der mOe;e frdiden «ttlic sSn:- 
des wünsche ich iemer m^ in deme herxen mtn^ 

'Er tnot ein scheiden von mir hin, 
da; mir nie scheiden leider wart, 

70 Dem ich da; herze und al den sin 
se stiure gibe üf stne vart. 
Und ouch der koide min gcllchc halheii leti, 
da mite er uns erwerbe beiden goles lieil. 



LIL Hdr WahMQUot von MulnbüMD. 20i 

enmüf^e im niht der ougcn blic ze slaten stfll^. . V.* 

75 80 iäj et er daj berse für diu ougen seo.' 

> 

Ich wil mich einer schulde gar ' . • 

got und der werlle beulten sagea, " ' . . -'. 

£ danne ich nü von lande var, ' ■ s. 

die hain ich lange her getragen: 
80 lehn bin den Hüten holt noch allen niht geha;; 
mir gefiel ie under zwein der eine muotes ha;. 
$oI da; eiD iflnde «In, die ruoche er mir vergeben 
der dirre werke scbuof als ungellche)' leben« 

Swer got dur dise werlt nA llt, 
85 sd Itttiel 81 doch fröiden pbliget, 
SA jmerltehen si nu sUt, 
dem bt mit sorgen an gesiget. 

Nu seht wie; allen guoten dingen abe gh: 
die läge schlnent niht so schöne mere als ^ 

90 und dar zuo so suo/^e nilU; 

niemao in liehtcr varwe als e die bluomcn siht. 

UL Hdr W&hamuot von MüluhAa^ 

'^uncberre, ich bin grd;e baoter 
durh ittwern willen, daat mir leif, 
Mdia von vater ond fon mooter: 
verlorn bint ir Inr arebeit. 
5 Wolt Ir mir ein i&txel beiCen, 
ich Itele ittch aebiere t% arebeiten: 
joncheriln, 

dnrfa rehte mtnne beit ein lötzel min* 

Weere ich herre übr al die menige , : . 

lü da mite mao priset ein guot lant, ■ • '" . - • ' 

Und waere ich kümc in Tsehampenigc^ 

(so waere ich wtlenän erkant}, 

Sd lie^e ich sper und al die kröne 

A mtn liep , da; ist sd schöne ■ . . ; 

15 und ist so guot. 

got berre, machent mir ir minne spuot! 
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Uli. MarcgrAve UeiMldi TO» MfHcn. 



W4 gesach ie miMS ougen 

ie zwei wengel ba^ gesUs? 

Liljen wls g.ir äne lougen, 
20 wunrit'clichen wol geUn. 

Si trcit ianc gel valwe^ här: . 

waer da? rtche mtn und ir, 

(iesn gunde ich nieman ba^ für wir. 
Eio kus voa minor frowen munde 
25 brennel sanfter danoe eio gluot: 

Swem si des mit willen gunde« 

der w»r iemer bdbseaiiot. 

HelfeDt alle wttnscben des 

da; ir kflssen werde mir: 
90 sA wttnsche ich aber eteswes. 



Lm XaaH^Te Heinileh im Missen. 

S«iic s\ min licbiu frouwe 

diu mir fruit da^ herze mit den sinnen! 

Mir tuot wol swenn ich sie schouwe, 

von ir güete mag ich heil gewinnen. 
5 Sist gar min trost vür sende not 

und ouc.h vür nni^emiiele, 

ir scbaeoe Icngerl mir den t6t: 

des bite ich got ir reinen Itp bebiiete. 
Ich fröu mich deich mac gedenken« 
10 swenne ich wil, der herzelieben froawev. 

Sie kan sende; irAren krenk^n» 

mir taot wol swenn ieh ir ilp sol scbouwen, 

Ir brAne bri, ir oogen kttr, 

ir munt rebt als er glttete: 
15 swie Terre leb sl, ieh wQnsebe tr dar 

and bite got ir reinen Ilp hebUete. 

Wair h4t diu weit ze gebenne 
dk von ein sendiu nöt zerg£ 
dann wtbes minne alleine? 
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90 Ein wtp diu Idullch lache« kaD 

g^n einem wolgemiioten man« 

der fröideii isL niht kleine. 

Swetio sie stet gegen im z'aogesiht 

und sie im mit ir oiigen gibt 
^25 da? sin von herzen weine, 

swer discii zwein gevaeric s1 

und wone mit vnlscher huote bl, 

der werde leinem steine! 

An schoBnem Itbe wol gafar, 
90 in edeleiD miiote reine gar^ 

swer da; an wtben vinde, 

Der lobe ir leben und Ire ir Itp: 

aist gar ein reine sttUc wlp, 

des Wunsches ingesinde. 
35 Ir Mter spicgelfarwe; leben 

kan trilebeo herzen froide geben. 

swer sich des viderwinde, 

der fron wen rebte fr5ide wer, 

versigelen müe^e er üf dem mer 
40 von wibe und ouch von kindel 
ir zuhiniehaere, iu sl geseit 

da; zuht vil verre näcb iu jeit, 

des swer ich ifl bl eide: 

Mit un/uhL fiabl ir guoton ziuch. 
45 hei zuhtfliehaL're, tliuhä tliucb, 

so seit man von iu beide. 

Ir frowen, neml sin kleine war, 

er kome mit guolen zühten dar 

sd da; er sich gescbeide 
aO von unaubt als tttt illhUc maa : 

aweich froowe im danne ir gmojes gan, 

dar lepC gar sunder leide. 



LIY. Der von Scharpfenberc; 

IHeije, bis uns widekomen, 
Sit du trdrcu hast beuomen 
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LV. BIr WiMmMt voft Kofitklk 



mtDigem dai den wister her mit lorgen liftt genmgeti. 
dem weide ist wol geluogeii, 
S er sUt elsA besangen. 

'Dirre m«re bin icli fr^', 
sprach ein geiliu maget dd: 

'wer sol mir nu wenden ob ich ge n^cb bluomen swanze? 

hei ich der zcinem kränze, 
10 SU zmme ich an dem tanze' 

Tohter, lä dln swaruen stn, 
volge noch der lere niln. 

mich hedunket d!n muot lobe s^rc qikcb der minue. 
duD häst nihljguoter sinne: 
15 dl fon bellp hie inne.' 

'Nu sibe ich wol, ir hfletenl min, 
sll ich sol hie bt iu sin: 

wiiient doch, stt ieh e{ wei$, sd kuml^ in niht le guole; 

verlorn ist tuwer hnote.' 
slO sd sprach din wol gemuote. 

*8ol min huote stn verlorn, 

dtet mir wol ron schulden som. 

volge mir dur dloe frume and bdet dich vor der wiegen. 

die man die kflnnen liegen, 
25 di von II dich niht triegen.' 

'In huct mto vor der wiegen uibt, * 

swa'^ hall mir da von bescbiht. 

dem ich holdei; herze trage, dem muo; au mir gelingen. 

er kan wol swaerc ringen, 
30 ich wil im fröide bringen.' 

Du trüwcst in und heswsrest dilfh: 

lohler, ]Ü7e cjr noch durch mich.' 

nein ich muoter, ir blnt iuch versdmet an dem rlle:. 

e; ist na ze spite/ 
35 hin s|iranc diu junge drite. 



LV. Hte Wfthsmuot von Knnssick 

Swie der walt in grttener varwe sti 
und diu vogelln hmhen iren sanc, 
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LVf. Gedrttt. 
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Doch tuol mir mtn alfer kiimher we 
der mich hiure vor dem raeien twaoc. 
5 Der häi vröude mir benomen: 

ow£, sol mir iemcr tröst von liebem wlbe komeot 

Wie mac mir ein wip sd liep geslo 
der ich alse gar UDinvre binT 
Da; bniDl alle; yod der 8t»te mtn: 
10 doch sd rfttet mir mtas'herien «in 
Da; ich an ir stete it. 

be;;er ist cm itstin Hebe danne unatKter drt, 

Manigem ist mit stnre nnstate ba| 
daone mir mit mtner stste st. 
15 Dai( sol ich wol lli^en ftne 1»;, 

wan der selbe ist herzeliebe frl. 

Swer nie leiL durch In p frewan, 

der enweiz ouch nihl wie herzeliebe Idnen kau. 

Mir ist dicke herzecncheu wol ' ' » 

20 unde dicke herzeclichen we. 

Swenne ich von der lieben scheiden sol, 

sö ban ich deheine vrüude m6. 

Swenne ich st ab mac gesehen, 

söne kundc mir an vröuden niemer ba$ geschehen. 
2& Ist diu liebe nAch ir schcsne guot, 

sd mac mtner swsre werden rAt. 

Nu danne obs nngenMe tuott 

ich wei; wol da; st diu lieidiu hAt. 

Wie möht Ane gQete stn ' 
90 alse grdtia schcsne alsö st hÜ dio mwe mtn? 



LVI Gedrat 

4 

Von Kunzechen her Wahsmuot 

der minnel sine frouwcn 

über tüseiiL niilc: dnnnoch was sim gar zc nahen. 
Wand e^ ime so snnfte luot 
5 ob er si solde schouwen 

Üf eim höhen lurne und da^ er danne solde enphähen 
Ton ir hant ein fingerltn: da; kust er tOsentstonde. 
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LVII. n6r Geltir. 



Isge er bt der ^ol getanen mit ir röten munde, 
er geruorte oiemcr si, wand er vor liebe erwuude. 
10 Waer aber ich so sxlic da^ 
ich die vil liebe biete 

alters eine an einer stat dä uns <U nienan schiede« . 
Wir schieden unsich änc ha^: 
wer wei; ich ir uete, 
15 obe ich ir gewaltic wspre! ich sag iu» nlne Uebe, 

Ja enkiut ich niht da; vingerltn da;8 an ir bettde irfiage; 

ich kastes an ir rdtco mul, ich wcre als ungerfiege: 

mich dunVett aofd ichs ieoMr pWqgen, ieha nfibtet midi niln gnUegen 



Lm m Oelt&r. 

Hei icii einen kneht, der iungc nhl fon ainer fronwen, 

der mfieste die beschddenltche nemaen mirt 

da; des iemen winde e; waer min wt|i« 

Alram Ruopreht Friderich, wer aol in te yiimiwtu, 

5 von Mergersdorf da; sd die h^rrco effct ir? 
were gerihte, gienge iu an den Up. 
Ir slt 7.e vci^ bi klagender not: 
w<er ieman ernst der sich ri!s6 
näch roinnen send, der l«g inner Järes friste l6t. 

10 Man singet minnewlse dl se hOTe and innre schalle: 

so ist mir s6 not nckch alder wät deich niht von vrowen singe. 

mir waini viere kappen lieber danne r-in kreiizelln. 
Mir gaebe ein h^rre Hhler slnen meiden dem stalle 
dann obe ich als ein wtcher Fiseminc vür die vrowen dringe. 
15 ich wil bi dem wirle und b1 dem ingesinde sin. 

Ich vliiise des wirfes hukic nihl, bil ich in stner kleider: 
so waerc im umbe ein überige;^ hübesrhcn inichei leider, 
gil mir ein herre sin gewant, diu cre ist unser beider, 
slahen üf die minnesenger die man rAnen sibU 

Her wall und diu beide breit 
die Stent iobeltch gekleil, 
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LVItl. Der von WiM^ige. 



eliia bene erslceret sint, 

des fröunt sich megdc und slolze kint: 

ende hat der kaide wint. 
^ Ich wil rnin Irüren län', 

sprach ein magi , dur einen man 

der mir kom in niinen sin. 

nu miie er deich im waege bin: 

ich wil mit im vil tougen bin/ 
90 Diu muoter vor zorne sprach 

wö da; ich dich ie gcsach! 

war histu dich ane geleit, 

dln hkr mit rösen wol bekleii? 

du wirdcst niever altitt meit' 
35 *S6 wird ab alte^ wip: 

iDQoler« ich miH^ tUnan Up 

miniien schiere od ich hin Uik 



ich wil mit ime nAch itettt rdl/ 

40 'Tohler, wer mac er stn?* 

ein Waleis, liebiu niiiüter min,' 
'liebe; kint, da; ist ein man 
der senede sor^e wenden kan: 
lön ime, da; ist wol geLän.' 



LVnL .Dar von Wüdoige. 

Wir attjn hdhen mvot eBpfAhra, 

beide frowen onde mmu 

TrAreDf du soll von mir gÜM!* 

stt di| ich geseheo hün 
$ Des vil Uehten meien scbhi: 

man hmri in den onwen ängtm 
diu vil kleinio vogellto. 
Diu vroont sich der spilnden siinoe, 

swii si vor dem berge üf gftt. 
10 Wn/ gelichet sich der wunne 

da ein rose in luu^^e släl? 

Nieman dannc ein schoene; wlp 



208 UX. Der von Suonegge. LX. MeuWr lleinrich 1 eschler. 

diu mit rchter wlbes gücte 
wol kau zieren iren Itp. 

15 Liep da; bebt sich in den ougcn 
und gät in d9% herze In: 

So spricht liep ze lifhe tougen 
liep, wan solt ich b\ dir sior 

^ disitt liet dio häi gesungen 
vor dem walde ein vogeflin. 

UX. Der von Saonegga 

Vil süegiü Minne, du hlaX mich betwiingen 
da; ich ma«^ singen der vil minnedtchen, 

Näch der min herze ie hat da her gerungen: 
diu kan vi! suü^e dui min ougen sllchcn 
5 AI in min herze licplicb unz ze gründe ; 
wand äne got nicman erdenken liunde 
80 liepllcb lachen von sö rotem munde. 

Wa sach ie man ein wlp so schoene und guoU; 
in allen weischen und in tiutschen riehen? 
10 An kiusche ein enget, si ist in reiner bnote: 
in al der werlt kan ich ir niht geliehen. 
In wei; niht wa ich ein lieber frowen funde; 
wand äne got nieman erdenken künde 
sd liepltch lachen von sö rötem munde. 

16 D^^ich 6rsl an sach die reinen minnecllchen, 
ich wAnde da^s ein sebcener engel >w«re. . 

Ich dichte ich solle an aUen frSiden riehen: 
d6 bant si mich in manige sende sw«re. , 
In Mwet niht da; si mich alsd bunde; 
20 wand line got nieman erdenken künde 
sö liepllcb lachen von sö rötein munde. 

■ 

LX. Meister fieiuricli Teschler. 

st jehent ich habe doch vollen teil • . . 
der weite volge und ouch die konst: 



/ LXl. Hör Heinrich von Streteling«n. 

war urnbe ich swlge und niht cnsinge als wtient e? 

Si redent ir zuht: got ^ehc in heil 
6 und daj in gein liebes gurist 

ba^ dan mir noch gelungea sl, ze leste erg4. 

fn zwivel niht, und wistcn sl 

wie rehte kranc dar an gewesen ist mla gel^e^ 

si slüendeo mir des alle bt 
10 da; CB mir ndt tuot da:^ ich swtge uBd uihi ensiiige: 

sas wander nicmaa ob icb Sanges abe.gestö. 
Als mir in die gedanke kämet 

wa; ich ir liebe schaden habe, 

dnr die mbi hene aenellcben kiimber treit» 
15 Und mich da; nie niht bät gefrumel, 

wan da; ich bin gewahaen abe 

an fr9ide, diu der weit ie was von mir bereit, 

S6 Wirde sinne und witxe barr 

wie mÖbt ich dann gesingen üir su triicbcni muote? 
90 mtn ncine ir heUe bci^^er war, 

divi, mir doch eteswa/^ von ir bcschehe ze guole, 

so ist rnfn fröide und al min singen hin geleit. 
SU da;^ ich nu niht bringen mac 

der welle fröiden riehen sanc, 
25 deswar so niuo; ouch klagesanges sin geswigen. 

üb ich des ie dä her gepflac, 

dar an sö was mtn wiize kranc: 

da; miMS nu hinnen für. von mir gerupii^et ligen. 

Wa; touc ze sänge ein Irüebe; klagent 

ein siyftebemdei^ liet« ein frdidelds gedcene? 

gescbjht mir leit, ich wils gedagen: : 

kumt Uep» mit frSiden rtcfaero sänge ich da; bekrtti^e. 

von dirre ;itt sö mao; der site i^n mir gesigen. 

Ii^Q. Hfir Hoiiulah Yon Stretelingen 

]¥a h legal, guot vogellln, ^ 
mlncr frowen soll du singen in ir örc dar, 
SU si hat da^ herze min 
4 und ich ane fröide und äne höbgemüete . var. 
Bartsch. Deutsche Liederdichter. 14 
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LXli. M«Uter friderloii voe Simburc. 



5 St da; niht woBd«r, 

son wei^ ich frömder dinge niht, 

da^ inna dm under hic besuiider dicke vrö mich silit. 

peitidurei fülcdirannurei, 

lidundci laladariltureil 
10 Frowe, bliioincn unde kle 

unde beide diu so wünnecUche grUeae III, 

Die wen muoten unde me 

dai; diu vogelltn wol aiogeo suo$e wider itril. 
' Des frdit sich s^re 
13 min rouol si sint fröide rtch. 

•1 dar ir dre singe ich mire» sti sisi niimMlIcb. 

HeUidurei falediraDDorei, 

Üdundei faladariuurd! 
SOc^e ininne, hilf ensU, 
90 das diu seiden riche erkenne mlne grdse .nil. 

Stt da$ mtn trdst an dir Itt» 

sd gefttege da^ ir sUe^^er mupl dorltuhtie idt 

Der senden quäle . . 

in kurzen zKen werde gewar, 
2c» schiu^ dlne stralc zcincm mäle du weist ielbe war. 

Deilidurei falediraiinüiei, 

liüundei lalndarittureil 

LXn. Meister Friderich von Snnbure. 

Swie liegen at der weite sl verboten in der hy^^' 
doch wil ich; erlouben drler haiidt Hilten tmd^j niMi'aii''ttil* 
den selben tnot oneb Hegen w«, jä büe^ent si dl nlilii^. 
leb wmn der arme liegen muo;, der nriUis btttb llegeri ^kilhf ' 

5 swer minne pfligt^ der liuget onch, e; st da; wib, e; sl der man, 
die minnent von der e hin dan: lüg ist der minne site. 
Doch wei; ich einer hanUe vüIc, dai^ liuget äne schäme, 
des ich genennen niht getar: so kreftig ist sin nnme. 
e; sol den herren nieman sagen; da?, selbe vule dai^ liugi t ^^ern: ' 

10 wsr ich ein fürste, der mich lobt, den woldc ich heilen wem. 

Ich hoBre dicke sprechen sd 'die hibei] sich abe getln 

der weite:' daj docb nie geschach uocb niemer mensche ersMigen kau. 
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UUU. Mebler Sigefa^r. 



deheioe stunde , naht noch tac, noeh niem^r keine zit. 

Man luot sich vries lebennes wol und ouch der Sünden abe: 
15 äne gul und an der weite tiiele, tr wermc und oucii u labe 
geleben nieman nihi enmnc, noch swcntK' er tdi geilt. 
Der mensche muo/, d(>r welle hie fleisch und gebeine iku 
und iemer endelteh der lip mil samt der sele erslän 
da se iemer muo; an ende wesen in eweclicber ewikei4; 
90 ffd Welt, alsalich slctc bät gol selbe an iuch gelejl. 

Ich sunge gerne hübeschen sanc 

und seit ouch guoliu msre 

und hxte ouch hüt^scher fuoge pflibt, - 

swä ich b! hu ton hin. 
25 Mtn munt iu allen des veruiht 

da; ich wol hübscher w«re, 

und h«te ich hübescben habedanc, 

ich h«te oach wtsen sio. 

Ich «ungtt oach wol tod mioncii lict 
SD lind von^dei inejeii toawen, 

WM ktm sich Hep toq liebe schiel, 

ein friant ton stner frouwen: 

dii songe ich ille; und oach m^; 

HO lAje ichf ambe da;: 
35 toht tool den edelen jungen w6 

und bUbescher sang, und toot in sclidlen wip hl wtae ha;. 



TiXTTI. Meister Sigtläto. 

. HarM muoter unde meit, 

du bist den hfthsten pris' bejeit, 

der tagende keiserinne; 

Da s(le;e oh «Her süesekeil, 
$ din sfle$e ist al der werft bereit» 

heilberndiu kOniginne; 

Du zedcrliüum, du tjabenidmac, 

du richiu liljen ouwe> 

du himelstroum, dti seiden lac« 
10 gol üebiu spiegelscbouwe. 
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LXriI. Meister Sigehf 



Dich lobent die sehiiote in miisicl 

und diu vil süe^en cantica, 

der tugendc keiserinnc: 

Dich lobent diu psalteriä, 
lä dif schellen und diu Organa, 

hcilbcrndiu küniginnc. 

Du ölboumast , du rouscätou^, 

du drivaltic sagraere, 

du sunnen glast, du mione scbu;, 
20 von dir sint süc^iu mere. 

Du lieht ob ai der werlde üehl , 

die Sternen »ich dir fliehen meht« 

der tugende keiserione. 

Da; du bist alsA minnen?ar, 
^ des wuunet al der enget schar, 

heilberndlu fcflniginne. 

Du seilen klane, du Ittrsten slnol, 

dn höhe swebendiu krdnc^ 

du himelsanc, du lugondc schuoK 
30 du zimst wul küniges trüne. 

Du edeliu Uihler von Sion, 

dich maul da^ her von Babilun, 

der lugende koisernmc: 

Erlüßs uns da^ verstanden pfanl, 
35 dar, get dem liuvcl in die haot, 

heilbcrndiu kttniginne. 

Du wunnen lant, dn lieht aurör, 

du vollensilenerinne, 

du rAsen kram, -du firöiden k6r, 
' 40 din lop gtt höhe sinne. 

Du edeliu gerte von Jesse, 

der nie niht wart geltches ni6, 

der tugende keiserinne, 

Du häst gewahsen Ober den luft, 
45 gewurzet m der witze kruft, 

heiltiertuiiu küniginnc, 
Du vridcslat, du trüiden tal, 
du 5;pi)ndiu blücndiu heidc, 
du himelpfat, du herzen «chai, 
50 der engel ougcn weide. 



• IXtV. IMr Waltheriwi KUoim. 

■ 

Du wcrdiu burl voa Nazaret, 

der rät aa dir alieine slH, 

der tugende keiserinnc: 

Da; uns diu helle iht werde kutii, 
$5 da; wende dtn wol redender munt, 

heilberDdiu küniginnc, 

Du ankerhaft, du aegelwint, 

du üehter Stern DIJAne, 

du roageokraft, du Mden kint, 
CO du bdher irimontlne. 

Geoiden woocher woWtr boam, 

gendden Qberladeu ein souid, 

der tugeode keisertnne: 

Genaden überflu^J^ic va/,, 
^ er iiJiUtT schenke der dich ina;, 

heilberodiu küniginne, 

Du wölken du;, du mirren Irouf« 

du bisme ricbiu krame, 

du honegcs f1u:i;, du slerueu iouf, 
70 du fröideberodcr samel 

Wä DU der ba; gekroenet sl 
«in künic mit lügenden? der enwonl uns niendec bl* 
der krdne trage als er in b^bem prIse. 
In bdl gekrosnet vfiraten art: 
7$ der milten Fruotes tagende sint an in gespart, 
in hit gekrcsnet Salomön der wlse. 
In bit gekronet der ▼!! tugende ^ des pOac, 
ArtAs der werde leie. 

der drter lAp treit ine scharte und Ane krac 
80 Waslab, der 6ren heie: 

da; ist der die krdne in Beheimlande bät, 

sU er ob allen künigen s6 gckircnel släl 
aisam ob alien manden luot der meie. 

LUV. Hdr Walth«r tou £liiig«a. 

Wr'öii iuch, fröit iuch, grüeniu beide, 
fröit iuch, rogel, fröit iuch, grfiener waltl 
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LXIV. IMr WaHher ton KlingMi. 



Swa} iu ie gescbach ze leide, 

da; tel iu der leide winter kalU 
5 Da; habt ir wol ftberwunden: 

noch hUn ich oiht trAstes fonden 

an der lieben dia mich twinget mit gewait. 
Do von Ini ir liehlen ougen 

iiepllch sähen in da; herie min, 
lÖ Dd wdnd ich des kne loogen 

da; ich solde wol getroMtel sin 

Von ir: nü hät si^ verk^rct 

linde hal mich so gelcrcl 

da^ ich wci; wa; sorgen ist und sendcr ptii. 
lö Owe, fröideriche^ grüejen, 

owc, minnecUcher roter miinl, 

Wonne willu swarrc hueijen 

mir? ich bin nicii iroiden ungesunl 

Von der lieben diech da minoe. 
20 nu ist sis; doch mtn küniginne, 

swie si hat dni sende herze mtn verwnnt. 
Ifinnecltches umbevAhen 

da; tuot von den reinen wtben wol 

Swem si went mit kOssen nähen, 
2S wa; der ganzer stsle haben sol! 

Gegen der wunne ich gellche 

swem ein wtp geniedecllche 

fröide glt: des herze ist ganzer frdtde vol. 
Sile;ia Minne, twinc die hären 
30 da^s erkenne mlnen senden ptn. 

Du soll ir gcmüetc seren 

sam tili liäst getän dn/ hi rze min. 

Wirt ir kunt diu [niuiic twingeO} 

sd muo'i^ S! mir sorge ringen: 
35 dar näch kurzer stunde wil ich froelich sin. 



Heide ist aber worden schoDne, 
si häi manger handc varwe kleit: 
Vogele singent sfle^e dcme* 
swie diu samerwnnne ist vi! gcmeit,' 
10 Dä bt dalde ich lendiu leit 



LXV. XiinlcKiHiliiil4«rJiilige. 

svie der meie TOgeUln fraene, 

Ich b4ii nAt Ton liebe uimI «rebeit. 
Wild und nm da; frSit sidi sAre 

gegen des wannedtchen meien stt: 
45 Dannoeb frdit sich mlchels m^re 

fwer bt herienliebe lougen Itt 

Abt, wa; dem fröide glt 

Werder reiner wtbe I^rc 

machet mannes ungcmiietp wit. 
50 '^ ol geinuoleD guolcn wtben 

wütiäche ich heiles sunder ntt; 

Si kunnen ungemüele verlrlben: • 

we wa^ Wunne an wtbcti Uli 

W!bes mioue froide gll: 
55 got ftteg iemer hübschen Itben 

Ine sware minnecllchiu ztt. 

Manger gibt in müeje biangen 

nüch den fröiden die man wtlent vant. 

Derit mit sorgen ambevangen: 
60 wurde ab im von wtbe ein lieb erlcant, 

Besser frdide er nie bevant. 

fröide ist noch 96 niht sergangen, 

wtp gta frdide als ie flbr elliu bint. 



£XY. KMc Kuoni&t Aer junga 

Ich fruwe mich nianiger blaooieo rot 
die uns der meie bringea wil: 
Die stuonden e in gru'/^er not, 
der Winten tet in leides vil. 
5 Der mei wiis uns erget^cn wol 
mit manigem wünucfcltchen tage: 
des ist diu well gar fröiden vol. 
Wai; hilfet mich diu sumenlt 
und die vti liebten hingen tage? 
iO Min trdst an einer firowen lU 
von der ich grA$en knmber trage. 
Wil si mir geben h6ben mnot, 



216 U^VI. Maiftor Btellftt. 

4ü luol si tugentltchen an 
und da{ tnto frdide wirdet guot 
15 Swann ich mich von der liebcD scheide« 
sö nutto^ mtii fröide ein eode hin. 
Owi, sA stirbe ich liht tod leide 
da; ich es ie mit ir began. 
lehn weis; niht, frowe, was^ minne sint: 
30 mich \äl diu liebe sere engellen 
dai ioh der j4re biu ein kint. 



LXVI Heister Bllmzlant 

Ren ram rinl, rechte raten riich näch meisterlichem orden, 

wie mac da? wunderliche wunder sin genennol? 

was ein killt und wart ein man und ist ein kinl gcwurdeu: 
da^ wunder ist vur wunder wiinij< i li( [i n ki ti[ie(. 
5 Ez ist ein ren der wiidekeit, ein ram der unibeheude. 
der zucbt ein rint: 

von alter gät e; hioder sich, sId lop hil widerwende. 
daj( wunderkiDt 

treit grk gevar geatopfel här ilf Icindcs kiDne: 
10 e; kl genant — nu rät, wirsdu des namen innc. 

Vil lieber Manier, Tränt, bistu der beste dütsche singer 
den man nu lebendich wei;, des bät dtn name grd{ dre. 
Du h|s die miiselcen an der hant> die syllaben an dem vinger 
gemessen: des vursml die leien nicht in s£re. 
15 Du weist nicht al da; gol ?nrmac, wie er al stne gAbe 
geteilet hit: 

}k gtt her eime Sachsen als6 vil als eime Swäbe 
helf unde rät. 

da5 sante l^awel in der pisteln hat ge.spruchcn, 
20 'got gU n4ch slnem willen,' \ä da; ungerochen. 

Durch swarze nacht \\f dringet Hecht der morgen gra, 
der klären wolkenlösen luft ir himel bla 
gelieret ist mit liechler sunneo glaste: 
Sam ist geschöoet und gesieret Beiger iant 
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9S mit einen vfiraten der dk Idtel unse phant, 
den gerenden unde meniger hande gaate. 

Her ial vur allen falache kür alaam die luft, an aller irüwe irkennet» 
des rAmeschen rtehes 6rate kieser an der kor, 

an leien Tursten h^t er slii;;el unde tor: 
30 Lodewich herzöge und pallenzgrabc genuauel. 

LXm Mästw ^agtl 

Swer ein durchgrundich meisler sl, 

der neme oocb Späher meisler dr! 

tu helfe ftf dii gedüte. 

E; ist noch sw^er wen ein blt 
5 und wonet der werli gemeine bl, 

e; Iwinget alle lAte. 

E:; ist als alt also der man 

der keine miUer nie gewan; 

ei ist noch tummer wen ein kint, 
10 siht durch ganze wende ^ 

ei;n vrochlel regen noch den wint, 

e^u hat noch vü; noch beudc 

und vert durch manigen touben walt. 
Ein wunder wonet der werlle mite« 
15 da; kan sö manige sp4he trite: 

e; sttget über die sunnen. 

E$ blt sd llstellcben site 

da; ich e; dicke tu mir bile 

und bftt oucb prts gewunnen. 
SO sinket nider an helle grant, 

euch sint im aHe köre kunl, 

von »begründe nimt e^ wäre, 

tl kan mit eren slriten. . , 

ei^ dringet an der engel schare, 
25 e^ qu3Tn bl alten zifen 

von bimele her; dar müj ^ wider. 

Rümzlant. 

Singüf vier rngpaler hki bekurt, 
her b4t in slnen sanc beschnri . ' 
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ZU fiten in dem sinde. 
90 Sö größer wort im nicht enliurt: 
stn Ket ist valsch, da; ist gespurt, 
des hat er selbe schände. 

Der slal ist niht s6 vollen alt 
also der man, wiest (hv, gestalL? 

35 der man was e erden wts 
0 dan der slAf trewurde: 
dö brachte in in da;^ paradts 
got, do er der sunden bürde 
gcwüc: da wart der släf getiht. 

40 Ehr6n da; vell die erden irac 
dk got nam erden tz gevüc, 
dft Ton macht er Adimen. 
Der vater ist mit wlsbett kidc 
der einen snn erden wüc, 

45 dil Yon wir alle qoimen. 

Geschüf her in üi erden doch, 
die erde ist euch stn müter noch: 
si nam ir teil, dö Ad^m starp, 
der vater nam dai; stne, 

SO do ^üt (iie sele wider warp 
herter helle ptne : 
mit dem gelouben ich hie bin. 



L2LYJIL Meister Stolle. 

Swielch Junger herre balde lob md ^re erwerben wü, 
der sol der mestö und des gebetcs ahtcn niht se vil *. 

sin nfiehter trnnc, stn morgensegen, 

slint er den vruo, wie mac im misselingen? 
5 Ein junger herre vasle liegen unde Iriegen sol, 

ot vil gedrewen und lützel tuon: das^ zimt im allei^ wuL 
er sol ouch hneser worle pblegen, 
näch lotet und nach huore vasle ringen. 
Er sol undaeres gruo^es sin 
10 und über dem tische jaemerltch geboren. « 
die fuoten splse und ouch den wtn 
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90l er Termüren, dar siio sol er eines Winkels vAren. 
meineide und oacb anendeltch, deist alle; wol getln, 
den ?riundeo wolf, den vinden schlf, 
IS und sine diener in den noBlen lln. 

Der kttnic von Bdme engtt euch nifat und Ut doch kflniges guot: 
ern glt ouch nihi, erst w«rltch rehite alsA ein lewe gemuol: 

erQ gtt ouch niht. erst kiusche gar; 

ern gtt ouch mhl und ist doch wandels eine. 
20 Ern gtt ouch niht, er niiniicL uof und ertH reinin wip; 

ern gtt ouch niht, e;n wan nie man su voUenkomeuen Hp; 

ern G:tt ouch niht, erst schänden bar; 

ern gtt ouch niht, er ist unde reine. 

£ni gU ouch niht, er rihlet wol; 
95 em glt oadi nilit, er minnei iriowe und 4re. 

em gtt ouch niht» erst tagende vol; 

em glt euch leider memaa niht: wa; sei der rede m^re? 

ern glt ouch niht, er ist ein helt mit sQhleu vil gemeit; 

em glt oacb niht, der lifine Ruodolf, 
30 swa; ieman von im singet oder geseit 

LXIX. Heister Xuonrät von Würzeborc. 

«lärlanc vrijei sich diu grüene linde 
lonbes oode blüete guot: 
wunder güete bluot des meien 6 der weite bar. 
Geroer ich darh lieble blaomen linde 
5 biore in touwes dQete woot 

danne ich wttete fluot des rlfen nü mit fliesen bar. 
Mir tuonl w£ die kfielen scharpfen winde: 
swint, vertane; winterleit, 
dar da^ minem muote sorge swinde: 
10 wint min herze ie küme leit, 

wand er kleiner vogclltne fröide nider leit. 

Owö dn7^ diu liebe mir niht dicke 
heilet mtner wunden funl! 

ich bin liindcn wunt Ton ir: nü mache si mich heil. 
15 Scnde^ irüren ianc breit unde dicke 
Wirt mir zailen stunden kunt: 
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wil mir kuQden slunt ' gelückes, sö Yind kb clas( heil, 

Da; si micb in spilode fröide kleidet. 

leit ao mir oihl lange wert: 
90 ir gewaDt mir ungemdete leidet. 

Icleit nie wart sd rebte wert 

a6 dio wit, der mich diu heneliebe danne wert. 
Welt, wilt dü nö lieren dich vii schöne, 

sd gip dtnen kinden wint ' ' 
2S der niht winden kint zundrcn mügc: dest min rAt. 

Swcr mit stxlc diene dir, des schdne: 

hilf im sorgp binden. vinl 

die dich vinden; binl si zun dir, gip iu üordes räl, 
Reiniu wip: den rät mein ich zc guoie«. 
30 muot und zuhl ist in gewant: 

swen si kleideni mit ir reinem muote, 
guot und edel da; gewant 

ist: dar umbe ich ü$ ir dienste mich noch nie gewant. 

Tou mit TOllen aber trlufel 
35 üf die rAsen üne tufl; 

Ü^er bollen schöne sliufot 

manger iu.sen blüete kluft: 

Dar in senkent sich diu vogellln, 

diu gcdcBnc lülc erkU nkont, 
40 da; vil schoene knn gesin. 

ßi der wünne wol mit eren 

sol sich kleiden mannes llp, 

Da; im künne fröide m^ren 

ein bescheiden sslic w!p. 
4S Swer verschulden wtbes minae sol, 

der man; ringen näch ir bulden 

mit Til dingen tagende voL 

Swer mit sinne Yalscb kan flehen 

als ein dieplich nftcbgebdr, 
50 Der wil minne s6 bclrüeben 

d,i/ ir licplich Ion wirt sür. 

Waii sol zwischen minne mit gcnuhl 

Iriuwe in glanzer ststc mischen: 

da; birl ganzer fröiden fruht. 
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55 JFärlaiic wii diu linde vom winde sich velweii, 
diu sicii von dem waldc ze balde kan sf'twcD. 
trüren üf der lu ide mit leide man üebel: 
sas häi mir diu minne die sinne betrüebeU 

Mich hänl sende wunden gebunden xe sorgen: 
60 die muo:^ ich von schulden nn dulden verborgen, 
diu mit Spünden ougen vil lougen mich slrel, 
diu Mi mtn leit niuwe mit riuwe (pemiret. 

Guide, frottwe reine, du meine mich armen, 
\k dich mtnen smenen von herzen «rbarmcn: 
65 mtn gerollete enlMude geswinde von leide, 
der minne fiure dtn stiurc mich scheidet 

Zweit Schacher zeines türsca hüs in einem waide kämen: 

der fra?, er einlif sunder wer, die schiere ein ende namen. 

sU begunder ri^meo 
70 da^s alle wurden gar venert. 

Dd werte sich der zwelfite und wolte alsam ein hell geboren. 

dd sprach der tfirse *dune maht nu keiner wer gevIren. 

dÖ dln zwelve wlren, 

46 sollest du dich hin gewert. 
75 Dir geltchet ein goslehte da; ein herre ftmrea wil. 

das «nll;e sieh niht vil 

besunder under zücken: 

ei wer sich mii ein ander sin, swcnn ct7, beginne drücken, 
wil e; sich cinzelingen under sine liiere smücken, 
80 s6 wirt er, in sliicken 

ze jungest gar von im verhert/ 

Der Missener häi Sanges hört in sincs herzen Schrine: 

sin d6n ob allen re^en dmncn vert in 6ren schtne, 

di mit er bt Rlne 
85 die sInger leit in stn getwanc 

In fuorten über; lebermer der wilden grlfen zw^ne, 

dl lirte in under wegen doene singen ein strdne: 

lebte noch Bl^ne 

von Kriechen, si seit im ir danc 
;K) Dur sin adelliche? doenen daj dl klinget höh enbor. 

er get an der wirdc vor 
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smaragden uimI Mphtre«. 

er doenet vor uns allen sam diu oahlegai tor gireti: • 
wan sol zc slaein saug« üi einem mes&elage viren. 
95 alsus kan ich I1ren\ ^. 
sprach ein^r der von £ggen saue. 

LXX. Boppa 

•b al der werlte gar gewallte wiere ein man 
und ob stn sin dorefasunne da^ nie sin dursan, 

und ob er wunder wftre äbr ellia wander; 

Ob in gelücke üüege uiiz an der himei sleln 
5 und ob er künde brüeven wi^^cn unde leln 

des meres grie^, die Sternen gar besunder: 

Ob sin kraft eine ti\^enl risen 

manlichc möhle ervclleo unde twiugen, 

ob höhe berge und velse risen 
10 dur stn gebol nnd- ob er möbte bringen 

swa; wa^er litft finr erde weben ,^ 

swa; wont Yon gründe uns an den trdn der sunnen, 

ob im te rehter ö gegeben 

nich wünsche wttre ein wtb in ^ren wunnen, 
15 kiuseh unde reine» wol gesogen, der sehmne ein tbergnlde, 

und ob er mit ir leben gar 

soll tusenl jar: 

wa2( wäre e^ danue and ob er nihl erwarb« gotes hulde? 

Ob in vünf landen erwünschel wsere ein hell, 
20 des llbes schopne, in ganzen lugenden Ü35 crwell, 

gelriuwe, milte, slaete in sinen worlen : 

Er künde schrlbni lesen lihien seilen spil, 

birsen jagen schirmen schieben zuo dem zü . 

und wsre er guot in weifen sallen orUn; 
23 KQnde er mit beheodikeit 

diu swarsen buoeb, euch liuost der grMnadcn, 

und wvre in sinnen wol bereit 

se dcenen singen alle stampenten 

und Wurfe er den bilden stein 
SO wol swelf scbooeb lanc ?or allen '»tuen seilen, 
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» 

da mite er quffimc des enein 
da; er einn wilden beren künde velleii, 
und alle vrouwen teilten im ir gruo| sc höbeni üiugc, 
haet er der sibon kÜQSte horl, . . 

35 wls unde wort, 

da} war vil gar ao im veriorn und biete «r niht pfenuingc. 



LXZL Der wilde Alexander« 

Mtn trAreeltche; klagen 
ist da; da; mich versDeit 

minne, owe! 

sol aber ich nu tragen 

9 diz gr6;e herzcleil 
iemer mA 

da^ an mir begat 
der minne rät? 

Nein ich wil mich vil 

10 woi balde entladen 
von diaem aebadent 
die ndt der l6t 

6 von mir Jage ' 
I da; ich trage 
15 alle tage 

mtn leit als uncodeiich. 
rcht als ein swan 
der wi/zeii kan 
da^ in an 

90 kumt s!n toi, dem singe ich glich. ' 
Ach miner wünne ein bernder rehe* 

nimt ieman wunder wes ich lebe? 

j4 m!n ststin inoversibt 

trcestet mich und anders niht. 
Sfö Ach Minne» da b4st mir gegeben 

nAcfa liebem w4ne ein atrenge; lebeii: . 

sol leb in die frouwen min 

doch dtn scfailigeverte sin? 

Er mae wol von nceteo lageo. 
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3() der den sctiiU niuui; tmc tragen: 

s6 ist da; nöt über not, 

Wirt fjetrafTpn gen im der Schill; 

ob si scheiden iinRespilt, 

ach da; ist ein lebender tdi. 
35 Nu Ut si zcsamene komen: 

Itbte Wirt* ein spil genomen 

da; fröid über fröide bin. 

Owd, sA tuol In dar n^ch 

aber ein lange; trdren schAcfa, 
40 awenne urloup genomen wirf. 
Minne ist ir geselle: 

swer ir dienen welle, 

hiulc füc^e, morL^eii sür: 

leit Ist liebes nachgebür. 
45 Swer cht ie gespilte 

under minnen schilte, 

der leit übel unde guol^ 

als noch minne gernder tuot. 
Uns laUen die alten 
50 von der senden ndt, 

wie sich manlger böt 

in den grimmen Idt, 

swenn diu minne in ttberwant. 

Nu Urt mich, h^re 
55 minne, wie da; ich 

dinen schill und dich 

wol und minneclich 

dtnen friunden tuo bekanU 
Nu herii her 
60 swer des ger 

da; er werde ein diencstman 

Werder minne üf bAhen Idn: 

Den Ui;e ich hie 

wi;;en wie 
65 wsBne gab und gel>en kan 

minne ir xeichen und ir ddo. 

Nn nemet war, dif ist der schilt 

dar under manger hat gespilt: 

üf rotem veide ein nackel kint, 



LXXl. Der wilde Alexander. 

70 da; ist gekroenct und ist blint; 
¥on golde ein slräle in tinor hnnl 
und in der andern ist ein ItrarU. 

ha^ kiat hat üf den rant gespenget 
iw^ne flttge näch snetiem flöge. 
75 Der schilt ist and ü$ gesprenget 
an dem seiehn und so dem inge. 

Habt ir Yemomeo wie ffttr st komen 
diu wort und ir miterje gar? 
Schilt «nde leint da; ist ein wint: 
80 no nemet oueb der gl^n war! 

Wecke Af» minne, spaebe sinne, 
tno diu refat dur da; dtn her 
Pich erkenne: schiu'i^ und brenne, 
und sich wer sich dln erwer. 
85 Für wär sii kutiu Amör geflogen, 
der bringet vackeln undc bogen: 
s\n slräle vert dur cjanze want. 
dar näch so wirtct er den brant: 
s6 kumt ein fiur upd ein gelusl 
90 bald under minne gernde brüst. 

Swa^ der begit od swa; er tribet, 
da; ist alle; kintlich spil, 
Durch da; man in s6 kintlich sdiHbet: 
er hftt kindescher tflcke vil. 
95 Die krdne er treit mit werdekdl 
der mengen künic betwungen hii, 
A wtcbft wich! wie starc wie rieb 
er überkuml da7, er bestatl 

Ir sult schüijwci] lieplich frouwen 
iOO und lät iuch her wider sehen. 
Kumt al stille zwein ein wille, 
ach so ist sin srhn^ j^eschehen. 

Schone, minne, schöne, 
lobe niht mit der kr6net 
105 du bist in ir lande: 

tol»e niht mit dem brande 1 
da bist nA le m4le 
zwei mit einer strile 
Gwnnt in dtme stricke 
Barueli, SwlKlie LtoMiditer. 10 
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110 von ir ougen blicke. 

swa brusL kumt ze brOste, 

da scblnt von gelüste 

dln fiur an die strafe 

und brennest äne mA^e. 
IfS Ich muoz cht dine blintbeit klagen, 

swä man sibt einen swachen zagen 

höher minne soU bejagen. 

Blint unde bldj was ie diu spil: 

das merke »wer da; merken wiU 
19D spreche ich m^r, da; wmr se fll. 
WfiDSGben und gedenken 

ist dttt gevider» 

da; kanst-dn gelenken 

hdh unde nider. 
125 wer möble dir entwenk^T 

du Hingest her, du fliugesl wider. 

Dtnen schilt U schonwen, 

sin velt ist rot, 

als man dur die froiiwen 
130 kumt in die not, 

da; einer Itt verhouwen, 

der ander Udet snellen tot. 
Swer dinn schilt wil Qeben» 

den sol nibt betrfleben, 
135 ob in da; kint mit der krOne 

twinge da; er volge sch6ne 

dem d^ne 

den uns PIrls Aber H 

Brahte von den Kriechen 

140 an die iiiinnesiechen. 

dd die Kriechen gwunncn Troic, 
swer dh truoc der minneu boie, 

des groK^ 

was niht danne ach unde w6! 

145 Kie bevor dA wir kint wären 
und diu stt was in den JAren 
da; wir liefen df die wisen, 
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von jenen wider her ze disen: 

da wir under stonden 
1$0 vlol fundeD« 

dä siht man nu rinder bisen. 
Ich gedenk wol da; wir aA;eii 

in den blaomen ande mk^en 

welch dia acbcsnest mdhte sin. 
ISS dd schein nnaer kinllich achtn 

Biit dem ntQwen kraue 

iQO dem taue. 

alsas gAt dln itt ron hin. 

Seht dd lief wir erlber suocheu 
160 von der tannen zuo der buochen 

über stoc und über slein 

der wile d'^l diu sunne schein. 

dö rief ein waltwiser 

durch diu riser 
I6B 'wol dan, kinder, und gAt hein.' 
Wir enpfiengen alle mlsen 

gester dö wir ertber lAsen: 

da; was uu ein kintlich spil. 

dd erhArte wir sö yiI 
170 ouern birte rttefen 

nnde wOefen 

'kinder, hie gAl slangen vil.' 

Ez gicnc ein kint in dem krüte: 

da? erschrac und rief vil lüte 
17d kinder, hie h'ef ein slang tn, 

der bei; unser pherdelln: 

da; ne heilet nimmer. 

er müe; immer 

sören unde unsslic stn!' 
180 Wol dan. gäl hin ü; dem walde! 

unde enilet ir niht balde, 

in gescbiht als ich in sage: 

erweriwt ir niht bl dem tage 

da; ir den walt Hümet, 
183 ir Terstaet 

inch nnd wirt iar yreuden klage. 
Wigjel ir da; vQnf juncTrouwen 
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sich versüinten in den oawen 

UDz der küDc den sal beslösj? 
190 ir klag und ir schade was grd;, 
wände die stocwarten 
Ton in zarten, 

das staooden kleider blo}.* 

LZZE Hftr Euoniftt der Sdhenke rma Lftndegge. 

titi hftt rieh dio itt Terktot, ' 
das Wl manigen sorg« mirel: 
wait und onwe die siiil val» 

bt anger und diu beide, 
S die man sach in Uehleni kleide, 

in den landen über al. 

Da bl klage ich vogelltn; 

wan st singent süe/e dopne 

in des blüenden meieu scboene: 
10 seht die müe^en trüric stn. 

Swie der winter uns wil twingcii, 

doeh wil icb der lieben singen « 

der mto hene nie verga;: 

Das! ein wtb in wtbes gttele^ 
t5 öiuft ad guot fttr ungemOete 

das gefMite baj 

Hieb Ttl senden dan st Inot. 

swenne ich denke da^ diu reine 

mich in herzen lieplich meine, 
20 dest tiir alle sorge gaot. 

Frowe Minne, ich wil dir danken 

iemer mere, Au aUe'4 wanken» 

durh fröiderichen tunt, 

Da; du mir zc frowen funde 
S5 der icb min ze dienate ie gnnde, 

dia Ut an mtns bemn gront. 

Minne» tno sö wol an mir, 

hilf and twinc der reinen sinne, 

das <^ >^ *t minne: 

90 sich, sd Wirt gedienet dir. 
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Diu vil süe?;e, diu vil reine, 
diu vil iiebe, vaUches eine» 
der ich iemer dienen wil, 
Diu ist mianecllchen scbcene; 
' 35 maiiigfr tugende ich st kroene, 
der gewan nie wtp sö vil: 
sA ist ir gebiren guot» 

sl ist stste, 

st ist frt Tor missetiDte. 
40 si ist mit xttbten wol gemiiot. 

Kunde icii minneellchen singen, 
697^ müest ir te lobe erklingen, 

wan si!<;t schoBne und wol gestalt. ' * 

Der viJ süei^en der ich diene 
45 singe ich distn saiic vor Wiene, 

dä der künic l!t mit gewalt; 

Der bedenkt des rlches nöt. 

so gedenke ich näch dem gruo^e 

den sö minneellchen suo;e 
50 glt ir mündel rdseorot. 



jFange und aide, 
froit iueh gegen des meien stt, 
wan ei gruonet in dem walde; 
seht, wie schöne er llt: 

&5 Söst diu beide 

sum^^i liehen wol bckleit; 

diu hat bluomen üf ir kleide, 

der ist sl gemeit. 

Üf dem rlsc 
.fiO dfiBoent wol ze prlse 

vogellln ir schal: 

sOe^e wise 

singet nabtegal. 
Swen die^fen 
65 twungen und dar suo der sni, 

der sol n6 se frSiden grlfen, 

slt man sibt den k16: 
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Söst min «iiDne % 
gar du reine sttlic wtp; 
70 micli fröit weder loup noch tunne 
nibt wan eine ir Itp. 

Diech 6ä meine, 
dest diu sUcge reine, 
min gelückes funl 
75 $i aleine: 

rdt ist ir der muiit. 

Diech dä meine 
liep Tor allem liebe mir« 
diu ist alles wandels eine: 
•80 es Itt M an ir. 
Swen si minnet, 
der Wirt liebes wol gewert, 
ob er rebte sich Tersinnet 
ald er liebes gert. 
85 Sfle;iu Minne, 

Minne, meistcrinne, 
Minne, idi meine dich, 
twing ir sinne 
daj si meine mich. 

90 

frowe, an der min fröide Ul, 
Irowe, diech mit lobe kröne, 
hilf, est an der itt. 
Tr6t mins herien, 
95 liebe; lieb, ieb meine dicb, 
sfle^iu, wende mtnen smenen, 
trdst, ttu tresste mich. 
Frowe, ich moote 
des in mlnem muote 
fOO. da; min gern der muot 
dich niht muote: 
sost min wiile guot. 



Mich uiuo; wunder han 
wie; sich stelle bl dem Aine, 



UlXll. Hör Koonrtt der Schenke m Liind«gge. 



i05 umb den Bodense, 

ob der sumer sich dä zer. 
Francrlch hät den pUn 
den man siht in irüebem schinc: 
rifen tuoutjn we 
110 bl der Sene und hi dera mer. 
Dise nol b4nts ouch bl Aene, 
' da ist ir fröide krane. 
wQnoe und ?ogelsanc 
ist in Swlben, des leii wsne: 
115 dar sd Jlmert mich 

nlcb der scbosoen minnedicb. 

Lieb und alle; guot 
wünsche ich ir die ieb dk meiaet 
unde ntge al dar 
einer w!le tüsenlslunt. 
120 Ich han minen muot 
gar vereinet an s! eine: 
swa; ich lande ervar, 
mir wart nie sd liebes kuni. 
Diu vil süe;e reine wandels frle 
195 lieret Swdbenlant: 
Haneg5a BrAbant, 
Flandern FrancHch Picardle 
fa4t 86 schönes niht 
noch sd UepUch aogesibt. 
130 Swer erkennen wil 

fröide und wemde; hohgemücte, 
dem gib ich den rät 
der für trüren sanlle tuol: 
Rehter fröiden sptl 
135 ist ein w!b in wtbes güete 
diu ir wlpheit hat 
wtplich mit ir zubt bebuot; 
Die sol er mit ganzen triuwen minnent 
als ich tuon ein wtp 
110 der hen nnde Itp 

kan Af ivlbes top sd sinnen 

da^s As dren pfat 

niemer kamt noch nie getrat. 
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332 LXXIU. Der sohuolmeiater 

LZXnL Dar sehnolmaister von Ezzalingen. 

Wol ab, der künic der gU iu niht; 
wol ab, er lal iuch bl im Yre;;en, habt ir ihl: 
wol ab, sin bervart wirt ein wiht; 
wol ab, swa; er gebei^et, dast ein spei. 
5 Wol ab, ern ruocbel wie; erge; 
wol ab, er gttbe e% sinen kinden e; 
wol ab, si dörflen dannoch mi; 
wol ab, si wdrn an guote gar tt bei. 
Wol ab, sin kQnne da; ist am; 
10 wol ab, da; witer an uns erspnrn. 
wol ab, e stn gesiebte crkrupiict wirt, 
wol ab, so sin wir gar verirl: 
wol ab, so wirl dem brdter harte kleine. 



"Wall hiU sich mit kleiden schöne gegeslet, 
15 er hat üf gesel/.el inangen stolzen kränz. 

Ht, wie dem diu beide wider^Hi f,letl 

diu häi an geieit ir schoene wunderswanz. 

Dä b\ hcBrt man da% gevügei öf schellen, 

sam siii harpfen wellen: 
20 di ze velde ist wildio frdide rehte ganz. 

Ich mac wol von wilden fröiden singen: 

leider, mir wil alliu frdide wilde stn. 

Vogelsanc kan mir niht fröide bringen, 

mieb fröit weder loup noch gras noch bluomen sehtn. 
25 Schellie hase in walde und df gevilde 

wart nie gar sd wilde 

als min fr5ide ist: oow^, liep, diu schulde ist dln. 

Trül, du kuppelst alle mtne sinne: 
liep, nusi dir doch bendic aller min gedanc. 
30 Tuo mir frÖide bendic. iriuterinne: 

dar zuü hcert nihl kuppel wan din ermel blaoc. 

Trüte^ irüi, min liebe; liep in ende, 

mir zimt kein gebende 

ganzer fröide wan diu werdcr umbeTanp. 
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LXXIV. Stlezkint der juda von Trimbei^c. 

WAhebüf und Nihtenvinl 
luol mir vU dicke leide: 
her IMgendt von DarbiAn 
der i»t mir vil geyttre. 
5 Des weineot dicke mtniu kint, 
boßs ist ir snabelweide: 
er hat si selten sat geUn 
biz, lif die Iroideii baerc. 

In mtnem hüs her Dünnebnb« ^ 
10 mir schaffet ungercele, 

er ist zer weit ein miiellch knabc: 

ir milten, helfeül mir des boBsewihtcs abe. 

er swechet mich an sptse ud(1 oucb aa wate, 
leb var üf der t6ren vart 
16 mil miner künste iwAre, 

da$ mir die berren nibl went geben, 

des ich ir hof wil Tlieben 

Und wii mir einen langen hart 

\kn wahsen grtser bftre: 
20 ich wil in aller Juden leben 

mich hiimän für wert ziehen. 

Min mantel der sol wesen lanc, 

tief under einem huote, 

demüeteclich sol sia min ganc, 
25 und selten nie Jesingen hoveltchcn sanc, 

sU mich die herren scheideut von ir giiote. 



LXXY. Der von Trftstberc 



•b in einem walde ein linde 
trttege rdaen liehtgevar. 
Der achoan und ir sfle^en winde 
lierien al den walt vll gar: 

Reht alsame diu frowe mtn 

hat diu lu^enl, der wtbes name 
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muos hdhe g^ret sId* 

M si ir ougen nAch ir grftesen 

gegen mir wendet dar ir snht, 
10 S6 sinfl ich nAeb der Til stiegen 

reinen minnecitcben frubt; 

Waa gel hdt an si geleit 

gar der saelden Wunsches rät 

und wtpliche wertlekeit. 
15 Ich klag üf die saeldericben 

diu mich Iwioget alle stunt, 

Xcli klag üf die minnecitciien, 

ir wol Stenden r6ten muDL 
. Söst min klage, ir sciittne an seilen 
90 gtt mir JAmer alle tage, 

dA von mir mae mi geschehen, 

Willekomen sl uns der meie, 
er bringt maoger handc bluot, 
bluoffleii uiide maniger leie 
25 des der winter oibt enluot. 
Sö fröit sich aüei^ da/ dir ist 
gegen der schtEneü sumerwunne 
wan da; fröide an mir gebrist. 
Frowe, getörste ich nü geltenden, 
30 sö klagt ich dir mtne ndt. 

'Herre, künde ich ndt erwenden, 
sd want ich *vil manigen töt/ 
Juncfrowe, ir testet mtnen Itp. 
*dl mr 86 binte ich min nnschuM^, 
35 sprach da; minnecitche wip. 

Nu sprich an, minnecllcbe guole, 
der dtn rdte:^ mündelin, 
Wes ist dir gegen mir ze muote, 
nitner sinne ein roubcrln? 
40 Si sprach wie meint ir^? ald dur wag 
bin ich diu iuch d^T sinne roubet? 
we war umbe tajte ich dag? 
Ir man, ir wellet änt wig;en 
frowen in dem hersen tragen. 



LXXYl. Hör Steim&r. 285 

■ • 

,45 Ob ir inch habt an eine gefli;;en, 

der sult ir; mit zühten sagen: 

S6 mugt ir schiere bän vernomen 

ob iuwer biten ald iuwer (Idhen 
iu iemer sol ze tröste komen.* 
50 Frowe, ich wiL näcb dtnem r4te, 

väben au dir selben an. 

Hab ich gesömet mich se tpi^te, 

des ich dich mit dienst« man, 

Sö bilC mir, Hebin frowe mtn. 
55 stirb leb in disen uiigeniden, 
frowe, sost diu Sebalde dln* 



LZXVI BIr Steimtr. 

81t si mir niht lönen wil 

der ich h4n gesungen vil, 

seht sö wil ich prlscn 

Den der mir tuol sorgen rät, 
5 herllest der des meien wäi 

vellet von den risen. 

leb wei; wol, e$ ist ein alte; msre 

da; ein arme; minnerltn Ist rehte ein marlersre. 

sebt, iDo den was icb geweten: 
10 wlfen! die wil ieb län und wil in; luoder treten. 
Herbest, onderwint dieb min, 

wan ieb wil dtn helfer stn 

gegen dem glänzen meien. 

Durch dich mtde ich sende nöU 
15 sU dir Gebewtn ist t6t, 

nim mich tumbeo icicn 

Vör in zeimp sielen ingeslnde. 

'Steimar, sich da; wil ich tuou, swena ich qu ba; bevindc 

ob du mich kanst gebrüeven wol.' 

wefen! ich singe da; wir alle werden vol. 

Uerbest, nu bmr an mtn leben. 
Wirt, du solt uns viscbe geben 
m^ dan leben bände, 
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LXXVI. a^MvIr. 



Gente bflener Vogel swtn, 
SS Bermel pOweii sunt dA dn, 

wId yod welschem lande. 

Des gip uns fil und hei; uns schtl^sei scfaochen: 

k^pfe und schü;;el wirt von mir uns an den grünt erloeben. 

wirt, du II diu sorgen sin: 
90 w4fen! jö muo^ ein riuwic herze troeslen wto« 
Swn/, du Ulli» gtst, da; würze uns wol 

ba; daii man ze mä^o sol, 

da; in uns wcnlc ein hiUe 

Da7 ^egeii dem trunke gange ein dunst, 
35 alse rouch von einer brunst, 

und da; der man erswitse, 

Da; er waene da; er vaste lecke. 
. schaffe da; der munt uns als ein apot^ke smecke. 

erstomme ich von des wtnes kraft, ' 
40 wifen! s6 giu; in mich, wirt, dur geselleschaft. 
Wirt, durh mich ein strl;e glt: 

dar üf schaffe uns allen fit 

raanger bände sptse. 

Wloes der wol tribe ein rat 
45 hffiret lit der slrä^e pfat. 

rolnen slunt ich prtse: 

Mich würget aibl ein grö;iu gans so ichs siinde. 
herbest, trt^tgeselle mtn, noch nim mich singesinde, 
mtn seie üt eime rippe sUl, 
ÜO w4ieiil diu von dem wlne drüf gehfippet hAt. 



SumersUy ich fröwe mich dtn 
da; ich mac beschouwen 
Eine sfie;e selderln, 
mines bersen frouwen. 
55 Eine dirne diu nich krüte 
fit, die hin ich seinem trüte 
mir (;rkürii: 

ich bin ir ze dienst erboro. 
wart uml)P dich, 
60 swer verhoine minne, der büele sieb. 
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LXXVI. HerSteimar. 

Si was mir den winter lanc 
Yor versperret leider: 
Na Dimt si i^f die beide ir gaoc, 
in des meien kleider, 
6& si bluomen zeinem kranse 
bricbet, den si luo den tarne 
tragen «il: 

gekdse ich mit ir vil. 
wart umbe dicb, 
70 swer verbolne minne, der bOete sieb. 
Ich fr^o mich der Heben stunt 
so si gät zem garten 
Und ir röseröter munl 
mich ir hei7,el warten: 
75 S6 wirl hohe mir ze muotef 
wan sist Ü7, ir muoter huote 
danne wol, 

vor der ich mich büeten soU 

wart uoibe dich» 
9^ swer verbolne minne, der büete sieb. 
Sit , da; ich mich heeten sol 

vor ir mooter lAge, 

Herzeliep, du tao sö wol, 

beide e; mit mir wige. 
85 Brich den tros nnd al die hnote, 

wan mir ist des wol se muote, 

sol ich leben, 

dir st IIb und guol gegeben. 

wart umbe dich, 
90 swer rerholne minne, der hüete sich, 
Steimär, hoehe dtnen muot: 

Wirt dir diu vil h^rc, 

Sist sd hübesch und sd guot, 

du b4st ir iemer 6re. 
95 Du bist an dem besten teile 

der ler werlte fröide belle 

boren sol: 

des wirstu gewert dl wol. 
wart umbe dicb, 
tOO swer verbolne minne, der bttete sieh.' 
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£iu kneht der lac verborgen, 

b1 einer dirne er slief 

Unz M den liehlcn morgen: 

der hirle lüte rief 
105 'Wol üf, \k7, i)i die hert! 

4e8 erschrac diu diroe und ir geseile wert. 
Da; strö da; maost er rümen 

und von der lieben vam. 

Er forste sich nibt sümen, 
110 er nam si an den am. 

da; höi da; ob im lae > 

da; ersach diu reine üf fliegen in den tac 
DA von si mnoste erlaciien, 

ir sigen dio engen mo. 
115 So suo^e künde er machen 

in demt^ morgen fruo 

Mit ir da^ bettespil; 

wer sach ku gersete ie frSiden m£ sö vil! 



Nu isl der sumer hin gescheiden, 
190 wan sibt sich den walt engesten, 

lonp von den esten riset tf die beiden: 

dien leiden rifen bin ich gram 

und der winterzlt alsam.' 

sumer sumer slle;e, 
125 scbto ich geleben mtte;e, 

deich manic vogelltn grfieje! 

Der ich hän her gesungen, 

(iiusL ein kluogc dicncrinne: 

näch irre minne hän ich vil gerungen. 
130 gelungen isl mir niht an ir, 

wan si wolte guot von mir. 

sumer sumer süe;e, 

als rtch ich werden müe;e 

da; ich bescbupbe ir file;e! 
135 SA wftr min singen wol beliallen, 

dar f uo n«me mich diu fcluoge 

diu nAcb dem pfluoge muo; s6 diclce erkalten, 
' schalten den wagen so er gesttt: 



tXXVn. Der Eannler. 

des meiers hof si gar begftt. 

140 sunier sumer süc^e, 

vür wiüter ich dich grüe^e: 
ich schnöbe ir iiibl der füeje. 

s 

LXXVn. Der Kanzeler. 

IHtanc herre midi des fräget 

dar wa|( der gemden st sd vil. 

ob io des nibt betraget, 

dem wil ich tiuten ob icb; kan, 
5 ivie; amb die gemden sl. 

Ein gernder man der tringet, 

der ander kan wol tabelspil, 

der dritte hoveliuget» 

der Vierde ist gar ein gumpelman, 
iO der vuntte ist sinno vr!; 

Sö ist der sehste spottcs vol, 

der sibende kleider koufei, 

der ahte vederliset wol, 

der niunde umb gäbe loufeit 
15 der aebende hkl ein dirne, 

ein wlb, ein lobter nnbebuot: 

den gebent ntuwe und vime 

die herren darb ir tosracben moot« 

sie gebent darcb 'kanst iaibt gaot. 

20 Mich frägel manic edel man 

her Kanzeler, ir kündet mir, 

man seit ir kunnet künste vil; 

wa;r tiiot iiich sruotes bar?' 

Des antwürl kh iin, ob ich kan, 
35 dur wa} ich guoles ofte enbir: 

die berren kargent 4ne sil, 

awar icb der lande var. 
, Hat icb gelflcke und di bl konst 

und oucb die berren mille bt ir guotc, 



LXXVm. Rflnmn' der Dtn». 



SD «rworb ich dann der edelen guott, 

armoot, «6 lehiede ich gar von dtner haoCe. 
«ot bit Relficke von mir pOibl: 
ob ieb iht kau, wa$ sol mieh da{ ganaiE«!!?^ 
mir ainl die herren milte oibt» 

35 micb ichiuht ir gaot aam wildio kri den iclifltteii« 

Helfet mir. ir leien, meieo klagen! 

tragen sun 'wir 2;egcn den argen rll'en ntt. 

Ir gewalt alt machet, swachel wunne, 

sunne trüebe uns dunkel gegen des winters xU. 
40 Sin ptn- * ruot tool beide 

leide, dar luo dem anger wd. 

ichoiiwet wie die rösen bdsen garwe, 

?arwe si verliesent: da^ tuot in der an^ 
Proide so! wol hiure tiore wesea, 
45 lesen megde man nn nientier blnomen aibt 

Grttene graa da; aalwet, falwet anger, 
' langer bmrl man kleine vogel singen nibL 

Toup loup wil yil Teilen, 

schallen hoert man nihl nahtegal: 
50 dirre unmiioi tuoi herzen smerzen s^ren, 

meren wil sich !s (ki berg und ouch dur tal. 

Tenze üf jjlän än büe7on miie^en kinden 

swinden, des muo; fruidc menseben herzen pfaden. 

Mag ein man dan schouwen frouwen scIuBne, 
55 hoBne winde mnnt im jArlanc Iflisel schaden. 

Vrl st der awer eine 

reine liepllcb mag,nmbe?ln: 

naht und tae mac sine flne sinne 

minne Mren hdben mnot von schulden bin* 



UuLYiiL Efirman der Damen« 

Ich sitze tiefe in sorgen wag, 
des miii ich sorge trlben; 
euch irret mich vil manich sag 
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tier mit k!ben 
5 mich verlrlben wil. 

Swni gütes ich gesingen ksiii 

unde gätes ticblen, 

da; woln der Schanden dienestman 

gar irnichten: 
tO da; erret mich 96 tü! 

Ow£ der ist kleine die rechter metster kuust 

wirden n4ch ir wirde: wen kunsl häl gotes guus^ 

hie vur dö was recht meislersanc 

in al der werlt geneme, 
15 dd er 1>1 Hohen kuningen ranc: 

widerzeme 

duncl mir da; er nü si. 

Reimar Wallhcr UuUu NUbarl, 
Vridrlch der Sun bürgere, 
20 dis alle sinl in iodeä varl: 
äne swere 

geb got da; sie dorl leben! 
Der Mamer der ist ouch von hin 
lind der roo Ofteriingen: 
26 dis alle beten wtsen sin 
üf da; singen: 
des ist in prts gegeben. 

Wolferam und Klinsor genant von Ungerlanl , 
diser iwler tlchte ist meisterlich irkant. 
30 der Mtsner and meister KAnrftl 

die zw^n sint nü die besten: 
ir äanc geme^^en ebeoc ätäl; 
künden gesten 
ist her n^ch prlse gcweben. 

do Tirol Metie Megenze Triere, 
hete Swcndeier die viere» 
her vurbote in einem biere 
basehart umb sie alle. 

Swendelcr, in dlner wlse 
hnn ich nach der tummen prisc 
vil vurzerl, da von mich grlse 
B a r t s c b , Deutsche Uederdicbter. 11 
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IUI der sorgen galle. 

Ich mO( dto abe sten, 

stt den wtsen missehagel: 
4> im mac kein g^t gesehen 

der dtncr fotge bt uDYarxaget. 

swer mit dir tert in schallet 

den Uli kammer nicht Turmlden, 

hre mac stn nicht gellden, 
S(l sus töt her sieh trf vor nffden: 

da; Wirt im zu vaik. 

Vrouwenlop, des hästu schände, 

vrouwen lob in scbfindeii bände 

slunl nie halben tac zu pbande. 
öä merken diz beginne, 

Wie vil eren habe der nämc, 

vrouwen iob in eren krame 

Spill vil schöne sunder seh&me 

näch heiles gewinne. 
60 Uns tät h€r Aeim4r kont 

der ffouwen lob sl reini; leben. 

du treffes seiden Tont, 

ist dir der name durch da; gegeben: 

s6 floltn vrottwen minne 
€5 prtsen unde ir wthheit ^en 

nnde ir lob mit sänge mdreo. 

wil dir ieman daj vurkeren, 

dasr kumt von uosinne, 

TiXXTX. Meister Heimich Viouwenlop. 

•wd hcnellcher leide 
die ich sendet tragen mü;; 
Owd liechter ougen weide^ 
wenne wirt mir sorgen bü;? 
5 Wenne sol dtn röter munt mich lachen an 
linde sprechen 'seile man, 
swa^ du Nvilt, da; si gelänT 

Ja mein ich den munt so lösen 
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an dem al min iroslcn ligeL 
iO Sprechet alle, röle rösen, 

da; ein nunt mit rote sigct. « 

Ba{ dem munde i^ooe ein liljen ivl;e; }ä 

denne ein nein von Jimer bll: 

da; worl tüt mich Jangen grA* 
15 Ifinnie, kaMin Treade borgen f 

des gih ich dir nimmer tac; 

Swem du leeheirgiKn dem morgen, 

rmkr dem wirt din aflerslac. 

Diner iuste rusen hcgent $char|>reß dorn; 
20 leit ist liebe tu geborn: 

solchen wücher Ireil din körn. 
Minnp, wiüii solclu n ^aiper 

üf mich erben mine zit? 

Diner luste seiden ämer 
S3 • mir deheine stüre gtt. 

Nie dem hern Iwikne wirs kein maget tet» 

wan die schöne yron L^net 

half ^' da er lieben trdst an het. 
Ach sold ich den apfei teilen 
30 den P4rts der Minne gap, 

Zwftr dd musles jämer seilen, 

solt ich dar durch in min grap. 

Pallas oder Jüno ihustcn halden nur; 

so rech ich min leide an dir 
3ö die du hast vererbet mir. 

Her Hoi, her Hof, wie lauge sol ich da:^ vertragen 

da^ t behagen 

s6 wol die kJöstergiegenT 

moht ir l&^en vliegen 
40 die keppel hein« der menge unprts muste vor A biegen. 

86t hie« s£t dkf s4t h>n« s^t her: \A vfirtten siht man kappen. 

Her Hof, ir .ldt dem kldster und dem orden schaden, 

wilt ir sie laden 

mit lost gehegeter volle. 
45 seht wa; d4 leschuUel 

wa prUUch kleit, rilich wdl, wa dhi werlirh hiille? 

die siht mau nicht bi gernder diet: sie werdeni klu2»ieikiia[)|ien. 
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Her Hof, mugt ir Ach moocheo, Ut 

der kluster hof än üwern siät, 

50 Sil daj ir rät 
nicht anders gat 

wan gip und gip! habt ir den gräl«^ 
ich nim den visch vur misset^t/ 

her Hof, 14t ir nicht abe, ü wirt der valke seine rappeü« 

55 Ein hnne sol krön, ein liuxu sol bellen, kerrn ein ^win 
näch dunken mtn: 
SU sol ein lewc limmcn 
und der her sol brimmen. 

dein ochsen lün, dem rosse zimt weien nach der stimmen. 
CO wie sol des eseVs (Oten s?n, sö gouchen limi dem gouche? 

Ein sniit sol smiden, ein bader baden, ein jagerjagen, 

ein träger tragen, 

ein mftler bilde zirken; 

sar den aarewirken 
63 limt eben: der knecht an dienslc pflege beidenthalp der Hrken. 

dem munche limt stn klöster ba; dan er zu höbe sich oyche. 

Dem pricstr ist priesterschaft gegeben, 

dem riltcr ritterliche; leben ^ 

dem weher weben. 
70 swa man \ic7, elien 

dn:^ dinc nach siner art beklel rn, 

so kern ez nicht üf widerstreben. 

der hof näch unart verwet sich, alsam der verst nach roucbe. 

Da; edel vederspil verderben dar abe, 

73 swä kra swa rabe 

ir alem gegen im bieten. / * 

edel wln mö; nieten 

von swachem va;;e Asmackcs sich. swa die hosen rieten, 
da was mir ic zu höbe nicht liep: ir tat ist voller stehen. 
80 Da; edel krüt von bösem krAte valwen mA), 
lüt man nicht bü; 
dem garten solber sw^re. 
vrjsche^ obej nmbire 

wot da; ein obe; von vAler art bl im nicht enwAre. 
85 *schüwl sdiüwr Hkfent die ktnt, .'verdirp uns nicht die L^ahen; 
Bt edelen vnrsten edel tit 
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stel als da; goit bi sidea stät. 
üf gütcr Wal 
ein slinime nät 
00 zimt niht. da;^ gül ungüie cdMI; 
dasr böse ist oindcr än unvill: 

ir edeten, habet die enge unwert:' der wolf ist gerne in strikclicn. 

Ein jager sol wol jagende hnnde haben wert: 

man mü; die pfert 

durch rllen haben in wirde« 

durch des Itbes sirde 

stein unde golt und edel wät; durch ein teil begirde 
daj; vcdrrspil man schöne ernert: man heget den viscii durch niesten. 
Man darf der pricsler wol iiä man die bÜ3(c oinU: 
100 ein bisrhof zimt 

swä ninti sol kirchen wlen. 
sol der schu:^ ^edlen, 

man mö; den iiogen c schicken eben, niich hieben prlse vrten 
mui man mit lugent: der slus;el vromt, swü man sol sld^ Of slici^cfi. 
105 Sam hdrt la rilterllcher t^t 
ein ritter wol und ouch sin rHU 
swer sorge hAt 
ihf ernstes pfat, 

der darf wol beide, swenn; erg^t 
110 dai; sich der heim üf binden lät. 

ich wene eins biderben mannes tat sich meinen lat verdrießen. 

Man beißet mit dem rabcn und mit der bunten krA: 

sö jagt men nS 

mit rtiden hovewarten, 
llo in des hoves garten 

st^nt tislel rüch, unkrütic trifs bl den bldmdo xarlcn. 

wa; sol des snellen valken vluc, wa; sol des h^ibcches' denric? 

Ich spur 691 hof nimt abe von tage zu tage. 

sost da; mtn klage ' 
190 swer nü kan losen smeichen, 

süße Spruche reichen, 

dem tragen die herren bernde gunst, daß sint swaihc zeichrn. 
di bl sö st<^nt die biderben dort recht als sie niemen kenne. 
Ikr Hol, ir habt den esel wert 
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125 Tur scbdne ros, for gAte pfert: 

der smcicber hcrt, 
der ilwer gert. 

eins biderben mannes ir enbert 
der doch nach prisc Vnn s!n swert 
tdii gcDuUcQ zu den nuLeu wol: bin, daj «In wori verbrenne l 

'Nu bulde mir, icb wil dicb hie in knechle unUiäa.' 

da; Wirt getin 

mit disem underscheide: 

intne bände beide 
133 wil ich ü ?alten Af den M$i da; die ongen weide 

des Sanges mir werd offenbär. *da| soi dir wol geseheben. 

Du Ilms mir leime knechte wol, sint da; du will 

des Sanges schilt 

unii anders keinen vüren.' 
IK) ich wil in sn iiittn, 

swas iinL ist, da^ maiv^ schouwen sol an al slnen snuten. 

swa du den sanc zu kurz zu lanc crverst, den soUu smcben. 

Da; wirt dir Iiep, des warle an mich« 

sieh an der rtmc pinselsirich, 
Ii5 das^ liebet dich. 

mit sinne brich 

in wdhe Spruche , da; rii ich; 

XU Sanges sinne ebene sich.' 

ich ti^n, besigelt mir da; liet: e; suln die besten sehen. 

150 Vier riebe lop die weint da; vunfte mit in hin. 
setxt her Sin, 

ir sult e; alsu brinncn 
da% e; iV/,en innen 

und alienihalbcn lutic st. herze, ginc zern sinnen 
15ä und rat zu disetn lobe atsA da; mir der rat gevalle. 

Tüt ir des nicht, da^ leidet beiden mir und 

ir sull den sprü 

hie scheiden fon dem kerne. 

*seht, da; tün wir gerne.* 
ItiO vor aller missewende ein schür und ein leitesterne 

der togent (er leitet manegen sd da; er besl^t vor valle); 

Ein krans den £re geblümei bil. 



Digitizod by G«. 



f 

I^XIX. Meister IMiincii Vtoonmilop. ^ 

ein krd&e logeDlIlcfaer Iii 
und oach ein wftt 
16» der iesiich nit 

xn prtsen und lu loben sUt, 
ein herte di nie wlscber rit 

kam: das^ ist von Mekclenbure her Itelnridi, dem leb sek9\W 

Adj^m den ersten menschen den betraue ein wtp, 
170 SamsAnes Hp 

wart durch ein wlp geblendet: 

DävU wart geschendet, 

her Salomori aa gutes rieh durch ein wlp gepfendet; 
Abs.ilnns schone in nicht verviiic, in hct ein \^Ip betöret. 
175 Swit gwaitic Alexander was, dem gschach alsus: 
Virgilius 

trouc wlp mit valscben sitten; 
Olofem Tcrsnitlen 

wart und oucb Aristotiles von eim wibe geritten. 
180 Troyä die stst und al ir hint wart durch ein wlp xust^ret. 

Achim dem gcschach alsam: 

der wilde Asahel wart sam, 

Artüscs scbam 

von wIbe kam; 
185 Parziväl grd^e sorge nam. 

sit da:r ic viYgt der in innen stam, 

waj schadet ob ein reincj wlp mich brennet unde vrOrctt 

Ir edelen. sü^en vrouwen güt, 
tAt nich der alten wirdikeit: 
190 Swer nicht treit riUerttchen mät, 
den \äi ü immer wesen leit. 

El was ie KÜler vroiiwen site, 

swer ritterliche vügc trage, 

den griiijel lieplich alle tage: 
195 so vülgel u vrou Seide mite. 

Wlp, Sit du loser bücke bist, 

als dich von art ist an gebom. 

Ich wil dich leren einen list, 

da3( Wandel wirt an dir verkorn: 
200 Wis dtner blicke nicht zu ball» 
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wao du sparest sucht der jogent 
od rillerltches hersen tagent: 
dd wis mit blicken wol gestsll. 
Solt ein verioreD getetine 

SnS den vrouwen alsd wol behagen 
Der nie stn leben tlf kein gerino 
geviUlc al durch ein prts bejagcn 
Als einer der l?p undc gut 
durch Itouwon ere wAgen tar, 

210 s\ schimpf oder rrnsl gevar: 
dx^ were ein ungevii£;cr mül. 



leb ss^ einer grOae 

und dtchle an maneger bände dine 

wie ich die werll hehielte 
215 und ouch gm ^^ütc icht wurde linc; 

du kuiide ich uic erdenken da^ 

da3^ mir icht t(K*htc soUier bände ger. 

Min b'odekcit wart krtnc 

^edanke der ich fil verschriet; 
^1 al nach der werlde lucke 

mtn kinttieit mir die witse riet 

da; niemen der 4ren sa$ 

kom Ane sehas: da; -wart mtns faenen swer. 

Ich strAfle frauweo firen» 
225 ich sprach *ir stt ein kranke magt» 
\hi ir Ach schal verk^ren/ 

sie süfte und sprach *da tumber, 

sch?»z hit mich leider Überwegen. 

man mac nihi wol mit schätze pflegen: 
230 schaz ane lugeut dcst gegen mir ein kumber.' 

Vrou t^re quam gegangen 
zu einem gütes rtchen man: 

er vragtc wer sie were. 
'ich hiii^ vrou flre", sprach sie sau, 
235 iiiiU wulde gerne bt dir sin.' 

'dos bin ich vro : sus sprach des Schatzes zogeL 
Ein schrhi der was mit spangen 
beslageo, da inoe er sie besld;. 



LXXUL. Mtirter BWiiricb ViottiViniop. 

dem Glocke er gap den sloj^i^el 
240 und sprach *U bin, p0ie dies genö^/ * 

Gelocke quam eint fn dem schrln 

und sid; in df: dd wase; ein goudws vogel. • 

Dd klagelc Glucke s^re 

und spftich 'er ist ein tumber gouch 
2i5 swer nur i)evilht sin ere; 

er solde ir selbe wallen. 

waii wer ich siet, soii hies; ich nicht 

Gcincke: von unsteter pOicht 

hei^ ich aU6.' die worl sinl nicht gespalten. 

250 moviolirrlc bhlle kunst, 

(itns hninnen dunst 

und dhi gcroset flammen rlchc brun»t 

die halc wurzelhafte:; obe];: 

gcwidemcl in dem boumc kunslc rUlies lobcs 
iHö hielt wipfels gunst sin list diirchliljet kurc 

Dorchslernet was stns sinnes himel, \ 

glani alae ein vimel, 

durchkernet Idter golt ndch Wunsches stimel 
was al stn blüt gcvelmt df lop, 
2Ü0 gevatt df margariten nicht su klein und grop : 
stns Silbers scbime! gap gimmen velscn schüre. 

Ach kunst ist (öl, nu klage armönle, 
planeton litnun klage nicht verzle, 
pul US, jämers drie. 
26Ü genAde im, sü/o trinitlit, 
magt reine, enplat 

ich mein Kdnrät den helt von Wirzeburc. 

leb lobe ein reine; wlp so schöne 
viir a! die werll in disem nüwen döne: 

270 ir Uigcnl swobol also ho 
in werdcs lobos kröne, 
si hei|et leitvertrlp vwr sende^ swtren. 
Sie ist der sucht ein vlu;;ic brunnc, 
ir glestei wunneclich der seiden, sunne, 

275 si swantet wnl in 4ren dd. 



250 UULOL. IMMir Bdnrieb Vrouralop. 

der kUrheit «ol ein wanne, 

sint da; wir Algen niü;en und sie ^ren, 

Ir jngeni Mi mit sdiikeit 

mir bit Tfott £r von tr geseit 
980 Da; sie sd luste bernde kielt 

mit voller tiigent an sich sneit 

die sie in glaiizer 5chouwe treit. 

si gicozet sam ein enget zwir: 

s6 scliöne warl doch nie kein Itp umb sich. 
285 Swaz man io lobcs jach den vruuwen, 

die da der Tot hat leider gar vcrhouwen, 

dä bt ich ir gelich nie sach 

Yur wetlich an zu schouwen. 

durch die En^as vidcb von Ttr sd werden, 
290 Ob sie noch lebende schöne w^re, 

CundwlrlimAr die sö^e kläre aebtbere, 

und die man dä su kinde Jach 

dem rieben Terram6re, 

g^n ir wer swach ir drter . schöne üf erden. 
ä95 Der sunnen nimt si gar den prls. 

er lebt in witzcn nie so wls 

da^ er volblümte ir lobes ris. 

si ist ein lebende:^ paradts 

und junger järe in tugende grls. 
300 sie trit üf l^ren strafen her 

die kläre * mit tagenden noch vil ba;. 

Jiwer zeiget kunst dh man ir nicht erkennet, 

swer ungexemte Junge ros unkunde fürte rennet, 

swer lange krieget wider rebt, swer vjl verstolnes koufet; 

305 Swer vil mit nägebüren sich gebägct, 

swer unverwi^^enltchen gar die ungezogenen vraget, 
swer streichet dicke vremden hunt, swer aide judcn tuufet ; 
S\\er dienet da uians iV\vh[ engerl, 
swer sich mit lugen wil machen wert» 

310 swer spotlen wil der aiden; 

swer üf die verre vrunt sich sere lidet, 

swer stn getrüiwe s^lic wlp durch velsche roinne mtdet: 

sol i; den allen wol ergän, des mü; gelvcite walden. 
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# wtp« trüt vtolgarte, 
31S hu swebt dtns lobes krAn« 
Ic sA da; sich vil wunne 
jd 211 der s^ldeo strieket,* 

bach aller sÜ7jkeitI 

Ach we, ich nach ir brinne 
320 sam iu der glül ein siuder: 

kam mir ie wtp sü her« 

in niincr sinne veslen? 

nein, dej» eowei; ich nicht. 

Licht werde spiegelsimne« 
3äS sU ich vind trösles nioder« 

hn des Ich lu dir urarle* 

* 

hilf mir der swerde gesten 
durch sü;e dtne minnc, 
d sie min \\p versere. 
330 hin wirt in sUter söne 

gevüret sendoij Icit, 

üb mich mia liep an blicket: 

lob wcrdci( angesichl. 



HVä von ist da^? man siht mich uichl, 
33a nieman onch mich erlteniieU 
dA hüt nigromanlU pfliht 
mit mir^ ein kunst geiieiiDeti 

da; man mich nicht erkennen sol und nicht gesehen mac 
Des sltche ich nä den lüleo bt 
340 mit sllchte und mit der krumbec 

nieman envräget wer ich s1. 

sc, sus ^al niil nur urabc 

die hühe kunst Yirgilius: die vioslert mir den Uc, 

Dojj man mir keine helle iül, 
3iö swä man die ^altc teilet. 

seh man mich, so geb man mir gi^t; 

ine \ä% nicht ungemeilcl 

vil manec laster da; ich sihe 

in mtner nebelkappen* 
330 swa; ich gesing« sprich vergibe, 
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mtn kunst itt I6t erblappeo 

and g4t in mangcs ören nicht, Uti SMt mir den n«c. 

Wer iiin ich ! wer niaj; ich gesln? * 
ich valle in sunden glute. 
3Ö5 ich lüii recht an eim afTon scbiii 

dair ich mich ir nicht h\){r. 

seht $wa^ der atle vor im sihl, da^ tüt er alleg n^b. 

Sus tün ich näch der werlde gar 

und bin doch von der erden: 
360 ich weil auch sicherlich vur wdr, 
^ xn erden mt% ich werden. 

dii wei; ich wol, iedoch ist mir lu sundcn stdle gteh - 

Und wei^ nicht ob ich morne lebe 

ald noch ein einec stunde. . 
365 nich mtnem t6de ich s6re strebe: 

kein urtser sich nie künde 

behülen des, im were alsam, 

der Tot der twunge in scre. 

ich mac mir seihen wol sin gram 
370 da7 ich mich nicht bckere 

von sundeo der geladen ist üf mich ein swerc:^ dach. 



TiXXX. Marcgräve Otte yon Bcandenbiirc mit dem pflle. 

RAmt den wec 4|er mtnen lieben froniren 
und \kni mir ir nl reinen Up an sehen. 
Den mdht ein keiser wol mit dren scfaouwen, 

des hoere ich ir die meiste mengt jtlien. 
5 Des rauoj iniii herze in hohen lüften stigen, 
ir loh ir ere wil ich niht verswlgen: 
swd si woDt, dem lande muc^ ich ni^cn. 

Frouwe Minne, wis min bete atieine, 
sage der lieben diech von herzen minne, 
10 Si ist die ich mit ganzen triuwen meine, 
swie si mir benimt s6 gar die sinne. 
Sie mac mir wol h6he fröide machen, 
wil ir rdter munl mir lieplich lachen, 
seht, sd muo; mir allej tr&ren s wachen. 
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IS Ich bin %'erwunt von iweler hande leidt, 

merkeiu obc daj friiide mir verlrlbe: 
E% valwenl lichte bluomcn äf der beide» 
sö Ilde ich nöl von einem reinen wibe. 
Diu mac mich wol heilen unde krenken: 
20 Wolde ab sich diu liebe bn; bedenken, 
wei; ich mir müesle sorge eolwcAkeu. 



LXXXL Herzoge Hemiick voa PresseUk. 

leb klage dir, meie« ich klage dir, «iraerwunne« 
ich klage dir, liehtin heide breit, 

ich klage dir, ouge brehender kl^; 

Ich klage dir, grüener wall, ich klage dir, sunne, 
5 ich klnge dir, Venus, sendiu leit, 

da^ mir diu liebe tuol sü we. 

Welt ir mir helfen pdihlen. 

so trüwe ich dn^ diu liebe müe|e rihlen 

sich üf ein minnecltche; wescn. 
10 an \äi iu slo gekündet mtnen komber. 
durch got und heifcl mir genesen» 
'Wa; tuot si dir? M hceren iiw die schulde, 

da; ine sacbe ir ibt geschl 

von uns, wan da; ist wiser sin.' 
t5 In liebem wine habe ich wol ir bidde: 

swann aber ich fürba; ibtea je, 

si gibt ich sterbe e solch gewin 

Mir von ir werde ze leilc. 

da; ist ein töt nii mtnnecllchem heile. 
20 owe da^ ich si ic gesach 

diu mir in herzelieber liehe reichet 
sd bitterltchef ungemach. 

Jcb meie wil den bluomen min verinetcn, - 

den r6sen rot, den liijcn wl;, 
S5 da; si sich vor ir slie;en luo* 

S6 wil ich sumerwunne mich des nieten, 

der kleinen vogele sflejcr flt; 

da; der gta ir ein swtgen too. 
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Ich lieid« breit wil «Ahen 
90 si swenn si wil nAch ghnien hluomen gAhcn 
mich und wil si halten mir. 

nu st von uns ir widerscit, der guulcn: 
sus muo; si s!n gcnaedic dir. 
Ich hrebender kle wil dich mit schtoe rechen, 
35 swenn si mich an mit ougen sihl, 

da?; si vor {^lasto schilhen mno^. 

Ich grüener walt wil abe mlu löiber brechen, 

hat si bl mir ze schaffen ibt, 

si gebe dir danne holden gruo;. 
40 Ich sunne wil dorchhitien 

ir hene Ir muat: kein schttebnot für swilicn 

mac ir gön mir gehelfen nibt, 

si welle dtnen senden knmber «wenden 
mit henelieber liebe gesehfht 
45 Ich Vtous wil ir alle; dair erleiden 

swni^ miimeclich geschaffen ist, 

tuot Si dir tiiht genäden nU/ 

Owe sol man si von dtn w unnen scheiden^ 

«• woldc ich sterben sunder Irist, 
50 swie gar si mich hetrüebct h^t. 

'Wilt du dich rechen lä'ijen, 

ich schaffe da^ ir aller fröiden strd^en 

ie widerspenic mOo^^en wesen.' 

ir zarter Itp der möht et niht erlldcn: 
55 Mnt mich i sterben, si genesen. 



T^xxxii Herzoge Jöhans von Brabant 

lUinlijc ende goet, 
hoofsch ende r^ner sinne 
Es si end wael ghemoel 
die ic raet troiiwen minne. 
5 Si es coninghinne 
in miere herten gront, 
daer si bestedet es inne 
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nu ende ooc lalre stonl. 

vrn'ndclijc hcvang[)en • 
10 heeü rni cen roder mont 

end iwee lichte waogen, 

daer bl cen kele ronL 
Noch wordic ghesoni, 

troost ml die minneHke« 
15 Die mt heefl T^rwont. 

«eil goMe, doghetriice! 

Ic moet Belterlllte 

slemn in eortf r ilobl, 

mf worde glienideltke 
20 ditn i)wc goedc cont. ■'■ 

vriendclijc bevanghen 

herft mi ecn roder mont 

eiid tweo Uchte wnnf^en, 

daer bt een ki-lc ront. 
25 Liebte ogbcii ciaer, 

minllc een lieflic kinne 

Doen mt sorghen bar. 

»eh gnäde, coninginnet 

Senender nont ie brinne 
30 nA A in alre stoni: 

hetpt ml, dat ie ghewinne 

troost, miere Salden Tont. 

Triendelije beranghen 

heeft ml een röder mont 
35 end iwee Üchle wanghen, 

daer bi eeu kele ronU 



fienes meienmorghens vroe 
was ic op gbestaen, 
In een scboon tMwmgaerdekijn 
40 soudie speien gaen. 

Daer vant ic drie {onchiHtwen staen, 
die een sanc voor, die ander nli: 
barbaiorifA, barbabarbalorin, harbalorifü. 
Doe ie versacb dit scttdne cruot 
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45 in den boorogaerdekijn, 

End ie whoorde tsoete ghfluul 

van den maechdcn fijn, 
' Öoe verbilde iherle mijn, 

dat ic siD^heri moeste na: 
50 harbalorifä, harbaharbalorifä , hnrbalorifi, 
Duo grocttic dalrescboonsten, 

die daer ondcr stont, 

Je liel mijn aerm al omme gaeo 

doe ler seWer stool; 
55 ic woudes cussen aen harn moot. 

si sprac 'laet siaeo, laet staen, laet sU!' 

harbalorifl, barbaharbalorifl, harbalorifli. 



Onghelijo slaet uns die muit 

m! cnten denen woutvoiiklnen, 
t)0 Want si vmuwrn sicii der bioet 

diese iiWn .i^ten sien schtnen, 

Daer [onder] si willen rüwen desen cuelen mei 

ende veroieweD baer ghesanc enthaer gbescbrei% 

emmer dienen sonder loon dats jämerlic. 

wötti wie dat heeft ghedaen? aict daC ben ic. 
Ic wil emmer biWeo slaei 

ende enwil baer niei entwenken. 

LooDt ai mi met missedaet. 

wee, wes sal ie dan ghedenkenl 
70 Neend, vroowe Venus, taet ootfermen dt 

ende bid die lieve dat si troosle ml. 

emmer dienen sonder loon dats jämerlic 

wdlli wie dat iiecTt ghcdaenV siel dal ben ic. 
Je moel emmer draghen quael 
75 n.icht end dach cnd (allen stondea« 

Dat doct mi haer minne strael, 

die ververscbet minc wonden; 

Die siaen onverbonden, dal es al le liaerl: 

nti alrierst sö jacch ic opter wedervacrt. 
80 emmer dienen sonder loon data jAmerlic 

wdtli wie dat heeft ghedaen? siet dat ben ic. 



LXXXlll. Kunic Weozel von Beheim. 



T.YYYTn Kfbuc Wenzel von Beheim. 

V; höher ivenliure ein süe^e werdekeit 

häi minne an mir ze liehle br4ht, 

ich siufle herieltebe, swenne ich denke dar« 

Dö si mir gap ze minnedlcber arebeit, 
5 als ieh in wvnacbe hele gediht« 

s6 sart ein wip des ich mich iemer tfle^cn tar 

Und doch alsd da^ e% ir nihl te v^re sU^' 

si gab in größer liebe mir ein rlch«{ w6: ' 

da; muoi; iragen iemer m^, * ^ 
10 In ruoche wem/, xe herzen gÄ. 

Mich bat min muol d^/^ ich der iiebeu küiiUe uain, 

(sö wol und wol mich iemer mcV.) 

min volliu gcr, min ongen weide und al min heil. • ^ 

Du st mir durch diu ougen in dn;; herze<kfm, 
15 dö muosle ich >^erhen l>a^ dann e 

gein der vii kUren lösen alze lange ein leil. 

Herz unde sinne gab ich ir zc diensle hin, 

al miner fröiden arsprinc onde ein anbegin: 

si gap mir des ich iemer bin 
20 Tf^ nnd ist doch mtn ungewin. 

Reht als ein n^se din sich t% ir kidsen Ut, 

swenn si des stiegen touwes gert, 

stts bdt si mir ir zuckerstte^en rdten munt. 

Swa; ie kein man zer werfte wunne enphangen hAt, 
25 da; ist ein luhl, ich was gewert 

sö holfcberndes tröstes, ach der lieben stunt! 

K( in muot e^ niemer me durhdenkel noch volsagct' 

\va7 Ichtnder sscldo mir wns an ir gUOSl betaget. ' 

mit leide liebe wart gcjagct: . ■ :> .i . 

30 da; teil was vrö, diu liebe klaget. 

Diu Minne endarf mich strAfcn ruomes, zwir sin darf: 

swie gar ich ambe?angen hele 

ir kUren zarten sQejen lAseo lieben Up, 

Nie stunt min wille wider ir kinscbe sich entwarf, 
35 wan da; sich in mtn herze tete 

mit ganzer liebe da; vil minnedtche wlp. ' 
Bartsch, Oeotscbe Lledeidichtar. 1 7 
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Mfn Wille was den OQgen Unit dem henem teü, 
dem Ifbe sern da; ich a4 tr^n wehsei meil: 
diu ganie liebe da; besneil 

10 und mach ir kiuschiu werdekeit« 

Na habe er danc der silier frowen alsu (iflcgc 
als ieh der eineD senflen fmht. 
ich brach der rOsen uibt und bet ir doch gewalt. 
Si pdac mlns herzen ie und pdiget noch alle wege. 
ei swenne ich bilde mir ir luht, 
so wirt mm muol an fmiden also manicvall 
Da^ ich vor Jicber liebe üibt gesprechcn mac 
al mtnes Irrstes wünsch und mtaer seiden lac 
nie man sd werde in6 gelac 

50 als ich M mtn diu liebe pfla«. 



LXXXIV. Wizl&y. 

Wol up, gl Stollen beide, 
DU komet vor mit melde 
dradc up de velde. 
ne roket wie juk scelde, 
5 sU de ttt is wunnechltk. 
• De bome sint gekiedet, 
den Togeltn beredet, 
vil manigen twtch se bredet. 
sen riket wie se v^det; 
fO dit gift in de mcije rtk. 

Nu tredet up den a&ger unde dönet 
mit den vegeln jftwen nüwen sAien aanc. 
mitten meijen dorch de fogeltn scdnet 
jftwe itr 

15 und dorch rdne werde [sdlej wtf. 

de 771(130 heft üs geven 
nul etil tiit frolTk Icven. 
in eren iiiuL wi slreven 
und in frouden -^wcvcn: 
20 swie dal do, de hebbc danc. 
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Sint de mei sich bldtet 

und cne de vogeltn giotit, 

dar tu de lit üs sötet, 

de meije üs kummer botet: 
25 dorch dat love wi sin bl6t« 

Hir lü nemen wt fröwen 

dorch miDoicbllket schdwen. 

wir üs de mei vorhdwen, 

er wuDDcchliket tdwen 
30 macht As. wal 6a nüwen gdt. 
_19a hebbe wt b6de frdwen uod den lueiJeD: 

dorch de scol uri frdUk leven mit Mlle, 

danscD, springen; froude manicher leije 

underfAt, 

35 d^r t6, gt wir, den mannen niC. 

dit dot mit menem räüe 

üt üwes herten gräde. 

ör nene's nicht vorspäde, 

komet dar hin dräde, 
40 6r t!k de meije untfalle. 

£i wif, wo dü mt lägestl 

tH wal du mt behagest, 

ml frouden bant du dragest, 

wen dat da mich ?erjagest: 
45 mit owe ic dit melde. 

I^nge hebbic gesungen, 

▼il dtn iof f or gedrungen. 

ml nis.niciit wal gelangen, 

dat mtner loTcnder tnngen 
50 von d! nicht wirt to gelde. 

>Vü hefstu dat iu dime herten, Iruwc, 

dal IC nicht van dtr minne so genesen mach? 

dü bist miner frouden bilde; ic scöwe, 

söte, dt: 
55 vor aiie wif du fruwest mi. 

Wiilav de junge singet 

dit liet, stn frdwe cm bringet 

dat stn Itf dorcb se ringet* 

swü s6re sie en dwinget« 
80 dal wirt noch sin frouden dach. 



260 



LXXXT. Grive Kimirtt von Kildiberc. 



lidvere rtset 

Yan den bAmen hin to dtl: 
des sUt bMt er este. - 
Bldmen sieh wtset, 
65 dat se sint vordonren at: 

sconc y<as er ^lesle. 
Sus iiigL de l ipe 
mancher handc wortel sal: 
des bin ic gar s6re bedrövcU 

70 nu ic lo gripe, 

sint de winder is su kal, 
des wirl nüwe froude geöveU 

Helpet ml scallen 
hundert dAsent fronden m^r 

TS wen de mei Ii an bringen: 
Rösen de Teilen 
an mir frdwen rdder Idr, 
4är van wil ie singen. 
Owingl mt de knlde, 

80 aller worlel smackes g^r 
die sinl an er iive gestruwel. 
worve ic er imlde, 
son bedrocht ic frouden m^r: 
sus de minnecblike ml frdwet. 



LXXX7. Gräve Euonr&t von Eilcht^erc 

Towic gras, gel brAne blnomen scbcsne 
diu Yil liebe kunfl des meien bringet, 
Sd ditt lerhe Ififtet tr gedoene, 

da^ ir schal üf dur diu molken dringet. 

Da bi liüDrel man gar unverborgcn 

in den uwen über al 

süe^rn schal der nahlegal: 

so muos^ ich m\u senden leil besorgen. 

Steine krül diu sint an lugenden riebe; 
10 wort wil ich dar obe an kreilen prtsen. 
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Mit ir Worten diu vil minnrcltche 

roeble herzelicbes mich hewiscn. 

Süe^iu wort ze liebe liebes munde, 

suoje und in des herzen grunl, 
IS ;ich was; liebe wurde kaut 

swer bt herzelicbe minne enpfundel 
MinDeclich gevar in rdsen rcete 

bittet der scbnoen wengel, munt, ir krane. 

Ob micb des ir gttete, ir tugent noete 
20 da; ich si s6 herzecllche tniboe, 

Bä ist V^nns gar An alle scbulde. 

Amor« ist dln vackel hei^, 

Selker niBte ich nihl cnwoi?,. 

wariu liebe i>i minne ein Überguide. 
25 Swem stn herze nü in (röiden swebe, 

der mac und sol von schulden fro gebikren: 

Ich muo; trüren cht die wlle ich lebe; 

mir wart nie Itunl in allen mtnen jüren 

Von der minneGltcben lieplich grüe^en. 
30 des muo| ich in sorgen stn. 

sist sd goot, diu frowe mtn: 

swann si wil, si mag e; wol gebacken. 



Hei hinter, dtn gcwall 

Uiot uns aber hiure Icit: 
35 du verderbest uns der bluomen scbln. 

Du velwest grüencn walt 

und dar zuo die lnMicn breit, 

du gesweigest uns diu Yogelllo. 

Des bin ich unfrö: 
40 doch so mac sin werden rAt, 

wil diu süe^^c reine 

diecb mit tri u wen meine: ^ 

mtn muot höhe stiit. 
Mir wcre wol gelich 
45 beidiu biaomen unde sn£, 

Wolde si genftde an mir begAo : 

86 wurde ich froiden rieh. 
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bescbibt des luhl, owe, 

s6 verdirbet mir min lieber wän, 
50 Der an fröiden du 

vollccücbe inicb beriet, 

dö ich si min vrouwen 

£rst begiinde scbouwen: 

▼OD sorgen ich schiel. 
55 Hei, wenne sol sId 

da$ ir mOadel rdsenröt 

welle wenden mtnen kumber lanc? 

Zwei liehtiu wengeltn 

wnren guot für sende n6t 
60 und ein minnecltcher umbevane* 

WätcD, herre, jo! 

woldn ir rresclchler munt 

mir ein küssen Hhen, 

sorge mich ver/.lhen 
65 woll ici) &a ze stunt. 

Lliit hat si sorge des; 

ob si minne mich gewer, 

der ich lange hku an si gegert, 

Da; si der iht genes. 
70 nein, ir sUrbet verre m^r 

die niht minnent und sint minne werf. 

H^re danne zw6 

sint ht mtnen ztlen tdt 

die niht minncn wolden 
75 du si minncn sulden 

und minne in;^ gebot. 

Swenn ich ir minne ger, 

so vrägt si wa^ niione s!. 

nu kan ich sis bai^ bescheiden oibl: 
80 Sd volge roiner ler, 

st mir eteswennc bt 

eine wtie dä ei niema» sibt 

Lthte kumel e; sd, 

e d«; wir uns scheiden dan, 
85 da; ich si; gelere, 

da; si; iemer m^rc 

le Wunsche wot lian. 



LXXXVi. Gräve VV crnlier von Hönberc 



LXZXVI öräve Wernlier von Hönberc. 

■ 

Wol mich hiate und iemer m^, ich sach ein wip 
der ir mant von rale bran sam ein llnrtn tnnder. 

Ir wol triiilelehler minnecllchor Up 

hät mich in den kinnltt r biaht: von der nuiiiie ein viuncJcr 
5 An ir schcene hU got niht vergo7,;en. 

ist er, rehl ah ich e^ iiän gcme^/^en, 

so hat si einen rölen rö«rn pe^^cn. 

So ist der eine der des niht en^^ae^e wert 

d9% er Ijege M einem slrö, der (riut ir wtplich bilde; 
10 So ist der ander der des tddes dar si gert 

and Kuo lallen marsen vert* dem muo; si wesen wilde, 

HeU gol, wie teilst sd ungeliche! 

ist er beglicht so ist si minnencllche: 

wa; sol der tiuvel üf da; htmeirtche? 
IS H^rre got, und het ich von dir den gewalt 

da; ich möht verstd;en in von der grölen wunne, 

So möht ich in ganzen früiden werden alt: 

belfent alle biten mir got da; ers mir gunnc, 

Dai^ der selbe tiuvel werde geletzel 
20 und ich werde an sine slat gesetzet: 

so bin ich mls leides wol ergctzel«-^ 



LXXXVn. Heister JOhans Hadlouk 

Ach mir was lange 
näch ir s6 we gesin: 
dä von dächt ich vil ange 
da^ ir da; würde scblo. 
5 leb nam ir achte 

in gwande als ein pilgrln, 
sd ich heinllchste machte, 
dd sl gienc von metttn: 
D6 hki ich von sender klage 
tO eiDD brief, dar an ein angel was, 
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den bicDg icb an st, da^ was vor tage, 

da^ sl niht wisse da;. 
Mich ducht st dxchte 

*isl dnr, ein lohic man? 
iö wa^ Wolde < r in die HXCbte 

da? er mich grifet an?' 

S\ Torcbte ir serc, 

mfn Trouwe wol geläo: 

docb sweic st dfir ir £re^ 
SD vil bald sl mir entran. 

Des was ieh gein ir b6 gsebe, 

da; ecbl st bald tom bin tn, 

dflr da; den brief nieman an ir gesvhe: 

st briicbte in tougcn hin. 
35 Wie sim dd taMe, " 

des wart mir nicht geseit, 

ob sin hin würfe ald hale: 

da; tuot mir sende leit. 

Las sip mit sinne, 
30 so vant s! saelikeil, 

tief rede von der niinne, 

wn-; not nitn herze Ireit. 

Dem tet st nie stt geltche 

da; ir mtn nö( ie würde Icnnt. 
35 ow6 frowe reine minneneltebe« 

du tuost mich s£re wnnt. 
In torst gesenden 

nie lieinen botten ir, 

wan st nie wolt genenden 
40 ir trost erzeigen mir» 

Der ir kunl Ut'le, 

wie körne ich st verbir, • 

und st g;on;Hieii baele 

nach n iiii's herzen gir. 
45 Da vorclit ich ir nngeUolde, 

wan si mir ist dar umb geha; 

da; ich so gar gerne h«te ir buldc. 

war umbc tuot sl da;? 
Jtftn herze s6re 
SO st mir dttrbrochen hAt, 
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wan st da dür, diu h4re, 

so gw<ill€clichc gät 

Hin und her wider, 

doch ei s\ gerne enphät: 
55 st \ät sich driiiiie oiich nider 

mit wunuen die st häl. 

St kau sö gefüege wcsen, 

swie st mer dan mtn hme st, 

swie st driniie git, des mag ich gnesen: 
60 arges ist st sd vrl. 

Mich danltt man s«cbe 

mtn frouweD wol geUo« 

der mtr mtn brüst 6f brcclie, 

in mtnem herzen stAn, 
65 So licplicb reine, 

gar wtplich lolx san. » 

in wige doch nicht kleine 

da?, ich si so mnc hau. 

Nu niuo^ st mir doch des gunneo, 
70 swie s^re st sich (romdet mir: 

doch gan st mir niht der recbteo wunuen 

der ich ie muole zir. 
Owd diu minne, 

wie wil st mich nü lin» 
75 und ich doch mine skme 

an ir behallen bün! 

Da; noch min herze 

nie trdst von ir gewan, 

des wil mir sendcr smcrz** 
"80 von nut gesigcn an, 

Sin kcr mir/, dannoch ze guolc, 

die renn ti t\Mnge gegen mir e, 

da; si mir zc heil der leiden huote 

dür triuwe gar enge. 

85 Wa; man wunnen hdrte und sacb, dd vogltn schal 
sö suo^e hat den sumer ktlr! 
Des man scbmne fronwen saeb sich dicice ergAn, 
des werde man gern nAmen war. 
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Wan sväeriu xUkIcit leiten «1 dd hin 9 
90 des man sach wie wtpKch wol st sint geslalt 

und manicvAlt ir liechten schtn: 

Wan si biiigtii nicht ir wuuue in siiei^cr ni. 

der winter gU Kalt winde und sne, 

Pess ir .nitlül neckei kcltii bcrgcnt slDt. 
95 nn hiutcn linl luot vvinlcr wc. 

Ir hendc wl^ ouch dicke bergcnt s! 

und sint in dien stuben, des mans seilen siebt: 

wen ixt da; niciit vil fröiden Irl? 

Nieman mac die sumentt verklagen wol 
fOO wao der der sol sin lieb umbvAn: 

Dem isl winter liep, dflr da; diu naht ist lanc, 

vfir fogltn sanc, vGr scbosnen plün. 

Blir were ouch s6, tst st genide mir: 

noch toot st recht als da; niemer sQl ergin. 
105 thf lieben wän dien ich doch ir. 

Ich kum in dern sinne selten nibt vür st 

daj ich ir frl mü^ sanfte sin. 

Merker imd diu huole diu verderbent mich« 

dür diu mid ich die frowen min. 
tiO Ir Wort diu suidcnt, st gent scharpfen slac. 

doch sende ich ir min herze und min triuwe gar, 

swenn ich nicht dar selb können mnc. 

Wa; ich dür die merker und dttr huote Uni 

da; ich nicht g4n sö dik vttr st! 
115 Da; st stn verfluocbt! ir zungen sint sd lanc, 

ir haiier ganc ist tagende vrt. 

St Sebent umb sam diu kalxe nUch der mds. 

da; der tievel mfie;e ir aller pfleger stn 

und brechen in ir ougen Ü7,! 
12() Ach ich sacii si Iriuten wul ein kindelin, 

da von wart min niuul liebs erniaat. 

SI umbvieng unde truchlc e/, nähe an sich: 

da von dächl ich lieplich zehant. 

Si nam sin antlüt in ir hende wl; 
125 unde truchte e; an ir niunt, ir wcngel klär: 

Owe s6 gar wol koste si;. 

£; tet ouch aewüre ab ich h«t getän: 

ich sach umbvftn e; ouch st dd. 
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lel rocht als ei cnstüende ir wuiineu sich, 
130 des düchle mich, e:^ was so fro. 

Don mochte ich er, nicht änc nll vtrUni: 
ich gedächte owe waer ich dn7, kindelin, 
UDZ dajj sl sin wi! minne han.' 

Ich nam war do; kindeiin erst kam von ir, 
135 ich nama; zuo mir licplich ouch dö. 

dücbt mich sd guot wan s\i e drueble an sieb: 
dh von warl ich gar s6 frö. 
Ich DiDb?ieng e;, wan st; e schöne umbvie 
und kost; an die stat swa e; von ir kust ^ was: 
140 wie mir doch da; ze herzen gie! 

Man gicht mir st niebt als ernstlich w£ n^ch ir 
als s\i von mir vernomen hftnt, 
Ich st gesunt; ich -wa»r vil siech und siechlich var, 
taet mir so gar \vc iniiine bant. 
145 Bt^z mani^ nicht an mir siht, doch üdc ich not, 
da'i^ lüegt guol geding, der hiüi mir al dä her: 
und lies ^f^^^ ^^^9 ViSite ich lot. 

Wol der stte;en wandelangel 

swa; Winter troobte, da; luot sumer klAr. 
150 Da; fr$U alle, da; frdit junge, 

wan sumer uobte doch ie wunnen schar. 

Wol im swer sich nu frei wen sol! 

dem ist sd wunnencllche wol* 

swa; ab ich von wunnen schouwe, 
155 doch wil mtn frouwc da^ ich k umher dol. 
Owe soll ich und min iruuwe 

unsich vereinen und uns danne crgeo 

In ein schopncn wilden ouwe, 

dasr ich die reinen saehe in bluomen slen! 
160 Dä sungen uns diu vogelltn: 

wä möcht mir danne ba; gesln? 

sö Tund ich dk schoen gerete 

Ton sumerwttte zeincm bette lln. 
Da; woU ich von bluomen machen, 
165 Ton vtol wunder und von gamandr£, 

Dei; von wunnen mochte lachen* 



268 LXXXVll. Meister Jöhaus Hadioub. 

6k mfiestcn onder münzen undc kic. 

Die wani^er müesten stn von bluut, 

d^i kuller von hendiclen guot, 
170 diu Hnbchcn klär von röscn: 

e% wierc ir löson üb niht vor beboot. 
Wsr si niht so iobellche, 

st waer zc danke an das; belle mir. 

St ist 86 rein, sd wuntien rtche, 
175 di von nicht kranke wanne h6rte lir. . 

Sd spreche ich *nep, nu sich wie ?ii 

da; bette hAt der wunnen spil: 

dar öf g6 mit mir, fil hdre/ 

ich ▼firchte sere da} sl spreche 'in wH/ 
180 Wan da; mir ir zorn we t»te, 

ich wärde fln lou^^en da gewallig ir. • 

Swcs ich si licpüch erbaete, 

da'i^ brachte totigon hohe t'röide mir. 

f! da'ij ab ich si wolde lau, 
185 ich Wolde si doch umbevän 

und sl dan an; belle swingen: 

ow^i da; ringen mac mir wol vergän. 

Er muo; stn ein wol beräten £lich man 
der hAs sol hAn, er mtte;e in sorgen stdn. 

190 NobUc lidic man fröit sich doch mangen lac, 
er spricht * ich mac mich einen sanft beg^o.' 
Ach noetic man, kiirost du zer 6, 
wan du küme gwiniicn macht muos undc bröt, 
du kurnsl in not: hi^ssorge tuot sö wd. 

195 So dich kint an v.nlirnt, sö gedenkest dü 
'war soi ich nü? min not vsas e so groi^: 
Wan diu frügent dik wa bröl und ksese sl. 
so sizt bt diu muoler rates itiöi;. 
Sö spricht sl 'meisler, gib nns rät.' 

200 so gtsl in dan ftiuwental und Siuftenhein 
and Sorgenrein als der nicht anders häL 

56 spricht st dan *ach da; ich ie kan lao dirl 
jan haben wir den wittc noch da; smaji. 
Noch da; fleisch noch Tische, pfeifer noch den wtn: 
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203 vv i/ woUc ich dln? son hän wir luemier salz.' 
riuwel^ ir: da sint fröid ü;^, 
vät frost und turst den hunger in da^ b&r 
und zichenl gnr oft in al dür da/, hus. 
Mich bcdiinkel da; hüs&orge tücjc wc: 
210 doch klage ich m6 da?, mir mtD frowe tuot. 
Swenne ich für st gön dür da^ st grlie^e mich, 
sö k^rt 8t sich von mir, da$ rein« guot. 
S6 warte ich jmneritehe dar 
unde stdn verdacht als ein eilender man 
3t$ der nicht enkan und des nieman nimt war. 
Da; st mich Ters^ret hH s6 maoic jdr, 
da; woll ich gar liepltch vergeben ir, 
Gruo^te st mich als man friundc grüe^en sol: 
sü tJEt si wol. si sündet sich an mir, 
220 Wan ir mtn triuwe wonet bl: 

da vun solle st mich grüe^en äne ha^. 
wan tuot st da;? da;s iemer sslic stl 

Ich was dä ich sacb 
in ir swert zwin dörper grlfen jange: 
Rttodolf d4 hegende in sorne stetseben. 
Chuonze dar loo sprach 
* nieman ist dem an mir wol gelunge: 
Ich h4n dinen lorn nicht wan vür getschen.' 
Ruodolf sprach *da häst Ellen gemeinci, 
nhth der ich vil dicke hän geweinet: 
hiiet dis Iths vor mir 
an dem werde an sunncutage vor ir. 
din sdiuUi isL da; ir hiiid gegen mir kicinel.' 

Si swigen dar 7-iJO 
da^ man; verre vernam in kurzer stunde^ 
dar kam dörper vil mit grö;em schalle. 
Ruodolf male sin kuo 
unde ruofi dien dien er gnotes gunde: 
'Irinkent und sint mir bt biate alle« 
Helf man im, s6 helfen! mir ouch s6re, 
da; ich hiul bejage vor Ellen dre. 
ich wil Cbuonzen sUn 
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da; hund in in mOgcn zem herzen gln: 

ern gcwirhi umb Ellen niemer märe.' 
2ia Wir sun^ undcrstän', 

s^lirichen zwen der waegsten und der meger: 

biLlent Chu^nzcn dni, er £Ull ab lä^e» 

'Des niac nichl ergän, 

ich gab ir ein gei; und hundert eijer 
250 undc bin ir holt recht äne mä^e.' 

'Dä ?ttr 8ol dich Ruodolf vil wol mieten.' 

*iiu Itat bieren, wa^ wil er mir bietend* 

*swö gd$ und ein hnon/ 

Chvonie sprach *da; wil ich gerne toon: 
255 ich tet ie da; biderbe liut mir rieten.' 

Herbest wil beraten 

mang gesind mit giiolen trachten 

bl der gluol ald swa st sin: 

Vei^e swtnln brälcn, 
260 dar umb sol ir wirt in achten 

und oucb bringen guoten wlu. 

Wirt, besende uns wikrsle, 

dä bt schaefln hirne, 

da^ in die stirne 
965 gloslent werden, als sl in atn an gesant. 

mache in da; st lürste, 

salze in vast der ingwant terme, 
tuen den herbst mit rollen konl. 
So der haven walle 
270 und da; vei;e drinne swimme» 

so bcgiu; in wiijiu brut. 

Danne spiechents alle 

'herbst ist hejjcr danne ein gimme: 

wol dem \virl(^ der^ uns bot.' 
275 Hänt in enlctüe^e, 

dar zuo guot gesiechte: 

so kumst in rechte 

unde st^t dä bl des herbstes 6re wol. 

swer nu trüren mOes^e, 
280 der enhcert niht suo den fragen, 
wan st werdent frdiden fol. 



LXXXVU. Meister Jöhans lladloub. 



Swer sich welle mesten. 

der sol keren zuom gesinde: 

guüte luore macht si vei;. 
285 Wirt, besend liien gesten 

gense die da sien blinde, 

unde mach die sluben hcij. 

Du soll hüenr in TüUen, 

dannoch sieden kapi»en: 
290 froeltche knappen 

bist du danoe in Stuben und ooch bl der gluot. 

bei; in tüben knallen, 

scbiiUen und ouch vasant wilde: 
da; netnent st ? Ors meien bluot 
Sd5 Weil, du bist ungnche: 

frse^en dien ist wol geschehen, 

dajf tuot mangem minner w6, 

Frouwen miiiüencliche 

mügent sl nü nicht gesehen 
300 als sts sän des sihtk rs e. 

Sl häiU nü verwunden 

diu anllüt in ir stdchen, 

da; st nicht rüchen. 

swsre winde tuont an linden hiulen w^. 
906 wÖ uns kfleler stunden 1 

rdsenwengei sint Terboigen 
und ir kein wt; als der sni. 
Wir sorgen nicht eine: 

vogel die hänt gröje swsre, 
310 in tuot ouch der winter leiL 

Wir sun^ hin gemeine, 

wir sin beide Troiden laere, 

duldeii samcnt arebeit. 

Wan b! ir gedißiie 
315 was uns dicke «nnfte. 

dn d' amsel kanftc 

mit der nahtegal, dd hört man stte9(iu liet, 
und die frowen scbttne 
do die minner mochten schouwen: 
32D des enmuns leider niet. 



272 LXXXVlli. D«rwniüifeM«. 

Ml $H in die erne 
vil schcßDer diroe fln: 
8wer fröide habe gerne, 
der Ic^r mit in hin. 

325 Dar zuo ^el in.iiiig eile 

dar mit ir lochterltn: 

da^ kuml lu ouch ze tieile, 

wciU ir gesloufic 5.!n. 

Haet ich ein iirp da; gienge dnr, 
330 ich nxm stn in der sohiure war: 

dä würde ich Uchte sorgen tnir. 
El ist dien wol geleilet 

der frowen g4nt dk hin: 

des sich ir herze geilet, 
335 e; Wirt licht ir gewin. 

Wol Af, ir stolxen knechte, 

dien st^t üf mlnne ir sin, 

itt Icumt diu erne rechte, 

wan luot iuch zemcn in: 
340, Da saLM Iii spcl, ir jungen man 

diü man wol ane lernen kari. 

stat machet licht dam^s in da gan. 
Swer sich kan zuo gemachen, 

swie; st von erst in leit, 
345 e% wirt dar nach ir Ineben: 

sö Wirt dä spei geseit. 

Als man üf sird sol sagen 

dft dirnen stnt gemeit. 

ob st da; wen vertragen» 
350 da; tastet sende arbeit. 

Dk ist diu konewllc goot 

mit speln sam enents baches tuot. 

wol üf in d'ern, diu boehet muot. 



LXXXVIIL Der von BiwenburG. 



Wa; ist da; lieble da; lüjet her vür 

ü; dem jungen grfienen gras, als ob e; smiere 



LXXXIX. l>er Guotere. 

und e; luu eia grüe;en wil schimpfen mit «be? 
E% sfnt-die bluomen, den sumer ich spür 

5 an den vogelljiicii und an mangem tiere: 
ahtent ob nätüre ihl zc schattenne habe, 

da^ aller dinge 
stelle nkch der ztt. 

gol gebe dR^ der herbest sin ere volbringe, 
10 Sit des menschen fröide gruntveste da lit. 

Wao guot gedinge, so meht ich »In t4t 

voo ir flbetem 'nein ich' und 'in tuoo e; nimmer 

dia nibt waD 'Jü gerne' bit Yunden an mir. 

Wan sibt auch dicke da; schoii ftbentrdi 
15 kumt Hieb mangem morgen, der trfiebe ist und Ummer: 

dü fon ich mit dienste nibt wcnke von ir 

Diu von manigen jären 

mir noch tönen sol. 

acb bet icb erworben die süe^eu, die klären, 
20 so wart einem mnanc zer werlt nie so wol. 

Sich \äl doch brechen der hertc ndamas, 

sweun er vor bego^^en wirt mil bockes bluote: 

also m( h[ euch gnäde mil liebe verjagen 

Ir iinfj;cnäde dur liebe noch baj. 
25 wer gesa; bi gule an dem rät da diu guote 

mir wart widertcilet? des boDre icb nibt sagen. 

Liebe, in guote einvaldic, 

websel mir diu leit, 

babs in bdberm maote,'des bist du gewaldic: 
30 s6 wirt m^rer moot dir se namen geseit. 



T.YYYTY Der Guotera 

Hie vor ein werder ritter lac 
tötsiech flä .in dem belle sin. 
so schoene ein vrouwe vür in gic ' 
Dx/^ er so hö ir schoeue wac: 
5 si bet vor allen wlben scbln, 

ern sach ouch scboBner vrowcn nie. 
-St stuont vor im und sprach 'nu sage, 
Bartsch, Deutsche Liederdiditer. n 18 
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goot riUer» wie leb dir liehage: 

du bisl gpdienet vitale mir 
10 gar dtne tag«: nu bin ich koneo und wil nkeh löde lAneo dir.* 
Von golde ir krdoe, wol geberlt 

ir wüt ir gürtei ir vürapan: 

d6 sprach er Wrouwe, wer $\i irf 

St sprach zoo zim 'ich bin^ diu Werlt» 
\'6 du solt mich binden schouwen an: 

sich) den lun den bringe ich Uir. 

Ir was der nicke vleischos hol, 

er was gar kroten wurme vol 

und stnnc alsam ein viiler bunt. 
20 d6 weinet er und sprach 'owe das^ dir wart k min dienest kunlT 
Swer dirre vrouwen niht ensiht, 

der sehe der Werlde diener an« 

wies in dem aller sin geslatt: 

Derst gri« derst blint, son bäl der nihi, 
25 die alten seht mit brücken gin. 

unreht hdchvart, unreht gewait 

Diu leit diu werlt (owe der n6t!) 

an übe an s61e an dren tdt: 

wtb liebiti kint vriunt al sin habe 
30 niüU im diu Werk, niiL einem swachen tuoch, sich, sendet sin ze grabe. 
So in die vrmüt besUitct baut, 

so kumt diu Werlt und bringet dar 

den lön, den sach der riller dort. 

Die kroten würme des niht I4nt 
35 si e'^/^en von dem beine gar 

hüt unde vieisch: nu beert dis wort. 

Gct in den kemer unde seht 

wes ir ze vriunt xe mAge jebl: 

wA rtchtuom schoene werdikelt? 
441 di häi diu Werlt des armen bein dem riehen var den munt geleil. 
Na dar, der Tdt ist üf der vart, 

er zöget alle tage her 

zuo Zons ein tagewctde breit, 

Die strH^e ans allen hhl verspan, 
4o wan zweier ist tr unser wer, 

da^ ist vreud oder wernde; leit. 

Nein, alle sunder, bitent dar 
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XC. Der Dürner. 
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die Feinen maget diu KrisI gebar 

^jar Ane siinde und äne 
öO ddi a\ uns helfe die slrä^ diu 2 immer wernder vreude ge. 



XC. Der Dümar. 

Swie der winter kalt, da; ich wol silie, 

vogel dffine krenket und der bluomen schln, 

Diu mtn hki gewalt, des ich ve^ibe, 

aebt, der achosne muo; min bifiender meie atn. 
5 An der icb vinde friSiden nnde wnnnen mk, 

röaen rdt geströil üf wt^en an^ 

aint der lieben under ougen: swie; ergd, 

mirat ungedröit. ^ 
W!; ist ir da? vel, dar under rot 
10 siuL ir Wangen und u siie^esj müntleliii. 

Blanc ist ir diu kel, da; ist ein nut: 

solt ich hangen, dar sö ftter da; ouge miu 

Ermcij( n sich dort in ir lichten ougen klär. 

für da'^ grüene loup ir valwcy; här 
15 wil ich iemer gerne priaen aunder var. 

ich bin sö toup. 

Mir getronnde ein troun, dea iat nibl lanc, 

künden geaten diaiu m^re diu aag ich, 

Wie ein rAaebonn bdcb unde kranc 
90 mit iwein bittenden eeten umbe?lenge mich; 

Dar under vant icb tIoI und der rdaen amac: 

da; erachein ich mir, ad ai uu mac, 

da; ir umbevanc mich bindet halben tac 

gestat icbs ir? 
25 Jl vit gerne, ich wil dar meijen gän 

dä ein sender sieche susl enbuiiden wirt, 

Sil si mac sö vil gewaites hän 

da; ir lachen minem herzen fröide birt. 

Ir ougen klar erliuhlcnt in niins herzen gruüt. 
30 als ein r6ae rut ist ir der munt: 

swelhen siechen der berttert, der wirt geaunt 

von aender nöt 
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XO. Bftr KvOnr&t tod Altstates. 



Dannoch bit ir Itp gewalUs m^, 
den si mit Ir armen mo fir ?Aben wi], 

35 Si vil sselie wip, für sende; 

ist ir wiplich güctc jiuot, der ist so vi!. 
Gedenkent dar wie liep ein wtp, wie trüt si sl, 
sU ir scnfte^ 'jä' tuot surgen vrl: 
'nein da/ verfluochet iemer, swii sl; 
40 e; machet gra. 



XGL Her Kuourät von Altsteten. 

Der samer hAt den meicn 
frcBltch vOr gesant, 
Der sei fröide heien 
und da; er st erkant, 

5 Wan er verlriben was. 

ir killt, ir sU nihi la^, 

ir bruevet in, er bringt iuch bluomen unde gras. 

zwo brüne brä 

die biinl mich da 
10 verwundet sere und anderswä. 
Swei frowe trüric w»re, 

diu aol Wesen firdi 

Ich sage ir gnotia masre: 

t% meiet hiare alsö 
15 Da; aller frowen heil 

üf gftt ein micbel teil. 

ir kint, ir sult mit frSiden JArlane wesen geil, 
ein Irele wt; 
hdt wol den pris: 

20 st machet mich an jagende gris. 
Nu wünschet al gemeine 

da?; min leit zer^e: 

Die ich mit triuwen meine 

(diu tuoi mir dicke we), 
25 Da; ich ir werde erkant. 

ir kus der wsere ein pfiint 

den ich Yfir tdseni marke nsme lebant. 
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ein unil)evanc 
mit armen blanc, 
30 des wünscht dem der den reigen sanc 



XGIL Kristän von Luplu. 

Sie reine, sie vil schöne bemliebe gAte, 
sie sftltc «Ip • 

Alleine wont gewaUecltclie in mtnem müte: 
tr tieber Up 
5 Miii mir doch iemer der liepste stn. 
sö röt wart nie nicht noch enwirdet niemer 

als ir vii iTÜlei mundclln. 

Ir lachen, ir gele^e, ir liechten ougen blicke, 
ir Werder grö^ 

10 Kan mnchon da; vor frouden in dem übe erscbncke 

min selo mü/^. 

Da; habe ein ende: solches wart nie nicht* 
durch got seht an ir kel ir weichen hende, 
die wtsrcr sint dann ichtes icht. 
15 Ich Wolde ir gevangen stn gern unverdrossen: 
s'd da; sie mich 

Dort solde in ir blanken arme haben geslos^en: 
nie mir kund ich 

Mtn leit gerechen an der trüten ba;. 
2D Ir mundel kust ich unde wolde sprechen 
*sich, dlner rdte habe du da;.' 



XCm. Her Heinricli Hetzbolt von Wizensg. 

Jifu wünschet alle der sö^en da; sie mich noch meine in der liebe 

als ich sie, 

und da; Ir lösliche; grd;en mich doch twing alleine: des wünschet 

ouch mie. 

swenne ich ir wangen bedenke und ir munt, 

sd hkt mich gar lir gevangen die vll larte reine: mir wart froude enziint. 
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XCUL H6r Heinrich Hetzbolt von Wtzens«. 



5 Ich Mch ir muDt lam ein Mie: »wer des künde warten an 

tr wengeltn, ^ 

dä brach durch wl; röt s6 löse, ich lel uurebt: hophgarten naot 

icii grübeitn. 

vor Sendern smcrzen \^art mtn froude ganz, 
sie hie} ie Irül in dem beraen, die. wtle wir sp<irien, der Schöne 

Glanz. 

Seht au ir mant, in ir ougen, und prüvel ir kinne unde mer- 
ket ir kel, 

10 der ich m^ iemer vil tougen den Up und die sinne an ir gnide bevel. 
die ist äü ende gewaltic nu mtn: 

ich vald ir herye unde hende, gnidü, keiaerinne, icb m^i din 

eigen stn. 



Ignal mir al der mdt geringe, 

sIt micb grA^t ir mundeltn. 
15 Ach da; mac mir froudp bringe, 

kund ich näth dem wilka mtn 

An imc mieh g^rpfhen, 

seht so wer ich trouden rieh: 

da^ slet als t% weile sprechen 
21) "jä tniz, wer tar küssen mich?' 
Got die trüteltchen kröne« 

da; ir niemer leit geschehe. 

Jeh lob an ir fremde schöne« 

der m^ ich ir iemer jehe. 
25 Ein mnndel alse freche 

sach ich nie s4 s#rerikb: 

da; stöt als es welle spreche 

ja tniz, wer tar knssen michf 

Zart liep, \h mich dich erbarmeo, 
30 mache nijrh noch sorgen vri! 

Must ich noch mit blaukeo armen 

frülich umbcvani^en si 

Gar vun gütem wibc, 

SU wer ich in frouderi ganz. 
35 swie vil ich; an sie gelrlbe, 

sost sies doch der Schöne Glans. 
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XCIV. Regenboga 

Ir pfaflen und ir riller trlbei von in nil, 
ir prüovet anders aro/.or ungenäde zit; 
ir sult gedenken rehtc wie qt, umb iiich llt: 
der pfaft'e, riiter^ büman, die drl sollen sin geieUen. 
$ Der büman sol dem pfaffen und dem riller crn: 
86 sol der praffe den bAinan und den riUer nern 
Tor der helle, and sot der werde ritUr wcrn 
dem pfaffen and dem bAmsm^ die in taon ibl bceses wellen. 
Nu dar, tr edelen werden drt gesellen! 
10 tlt\ unde swert, weit ir ein ander helfen woU 
so Wirt dia kristenbeil fon iu genäden vol. 
stM ande swert, der pflooc tuot alle^ da-i^ er sol: 
Sit ir mit Iriu ein ander bl, iuch kan nicman gevellen* 

Fünf hande tagende sol ein reine vroowe pflegen^ 
15 wil si behalten völlecllchen wlbes segen. 

die Firste tugent sol si niemer under wegen 

von ir, iqit triuwen da^ rat ich, eins luoijes lenge lassen« 

Diu crsle tugent dai^ sol wiplich erc stn, 

diu ander zuhl: so wrrl ir lop der w( Uc sthin. 
20 bescheidenheit sol in ir herze an argen pin 

gar stslea^ sedel halten wol, üf velde, in stete, an strij^cu. 

Dia Vierde sol sin kiusche zallen stunden: 

diu miUe bi der kiusche sol gemischell sin; 

sd mac si wol geheimen mannes keisertn. 
25 si wirt vcrsigelt in der hdhen engel schrtn. 

▼il S9lic wtp, dtn, werdekelt wirt dort in frölden vnnden! 



ZGV. Albreht juarchsclial von Aaprelitäwüe. 

Aber htiget mir der muot: 
twir meijet meijen bluot; 
man sibt üf dem iwle 
Bollen die sich went üf tuon; 
5 dar In setset sich dar ruon 
nahtegal diu vrle. 
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GAret st dia kalle Ad 

diu des swtes bfieCei 

iemer mfie; st snlic stD 
10 diu dl lao dien vogellln 

Mtset mtn gerottete. 

Sl häl cngellichen schtn: 

wflnschent dh?; .st werde rotn, 

der mir heiles gunne; 
to So hab ich nn pnradts 

hie üf erde in maniger v/is* 

si ist mlns herzea wunne* 

Mit vil tiurer varwen lol 

ist ir Itp bestrichen, 
äO wt3( r6t brdn, gemjschtlt w«l, - 

ist ir ben gar togende ?•! 

and diu schand entwicben.. 
Zweier Sternen bAt gewalt 

diu mich machet |odc ant all: 
25 da; sag ich dien Hüten. 

Dar inn kan ich sehen wot 

waj her nach beschehen sol 

und oueh schön bcuulen. 

Kum ich noch in ir g(^ribt» 
M) luprent fVomditi mfere. 

diz bescheheii da^ beschihl, 

dä bin ich, anders niht, 

ein wtssag gewm. 

XGVI Hdr Otte zm Tnma 

inttn muot dien valken tuet geltch 
die dorcb ir sdelltchen art 

sich geilent mit der sunne: 
Sö hoher flüge ist er nu rieh. 
5 nie schcener bilde erde wart 
dan mtner ougen wunne: 
Die mag ich scbouwen und an sehen; 
und wöite des der keiser gern, 
im möht ein schade von ir geschehen. 



XCVI. Her Ott« zen Turn«. 

10 Wol mich da; sich dm ougen mtn 
sö glanxer varwe hint gcwenl; 

des fruit sich niiii gemüele. 
Ich sach ir minnencltchcn schin 
näch der sich ie mlu herze sent 
15 in hernder wibts ^i^iietc, 

Daj ich bi allen minen Ingen 
SÖ Wandels frt nie Up gesach: 
da; muo; ich bt dem eide sagen. 
Vind ich genäden riehen muot, 
20 sö mag ich danne sprechen wol, 
sl trage des Wunsches hilde. 
Mtn herxe brinnet als ein giluot: 
swann ich gen^de juoehen so1,r - 
sö Wirt mir sprechen wilde. 
23 ledoch hit sl ein teil ▼emomen 
das^ sl mir ist für dliu wfp 
in ougen und in herze körnen. 

"Fröil iuch der vil lieben zlt, 
werden wol gemuolen jungen^ 
durch des liebten roeien scbtn. 
Schouwent wie din heide llt: 
Uehtc bluomcn sint entsprangen: 
man hört kleiniu vogelUn 
In dien onwen aber al: 
trSschel lerhe and diu sise 
dconent hQgeltcher wtse 
mit der fHen nahlegal. 

Diu fröit sich des meien bluot 
und der süe^en sumerwuone 
diu sö hohe vröide ^ii. 
Sü friiil sich min scndcr muot 
da:^ mtns herzen spilndiu suone, 
an der al min fröide llt, 
Sich fttr alle Trouwen gar 
Sander wanc, in höchgemitete» 
und mit reiner wlbes gflele 
hmhel als der adelar; 
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XCm Mmlch TOD Muglfn. 



Den stD «del and sin trt 
in de» lufles wilde twinget 

50 dnr liein vogel nie gefleoc: 

' Ziio dem die vil reine schari 

ir muüi der nAch eren swinget. 
ir gehören mich nihl trouc 
D«> icli 81 von 6rst an sach, 
55 do kos ich des Wunsches wunne 
m& dann ich besinnen kunne 
an ir: si ist der seiden Ucb. 



XCm Heinricli von Hi^liu. 

Kin esel vant eins louwen hüt und z^h si an. 

er sprach 'mich hdl gelucke bracht üt dese bin: 

mtns herren gunst hin ich mich gar erwegen.* 

Die kleinen ttr gemein und euch der berre sin 
5 die ledcn alle vor im . • . grö;c pln. 

dd er des louwen Sprunge solde phlegen, 

Wie tump was dö sin csell! 

sin übcrmiU in grOi^cm zorne brande. 

die örcn rts der hüte frt 
10 im worden: da bi in der herre Lande. 

er gab im einen külen slac: 

er sprach 'du esel woldest mich belrlgeo.' 

er hant im weder üf den sac: 

du muste -er sich in gröj^en schänden smigen. 
15 kint, gere Talscher löre nicht n&ch eselischer wlse* 

du salt an zieo dins vater wit; 

das ist min rAL 

nicht trit üf fremdes lobes sil, s6 stet din ire in.prtse. 

Es shieii frosche Zinses fri und vorchte l^r; 
20 die bäten lange umb einen konig ern Jüpiler, 
das er erlachte solcher turii])heil schinicl. 
Der krotcn schare rll und schrei da^ ander mäl, 
dem U SU konige warf er einen trom zu tai, 



XCVn. Heiortoti von Muglfli. 
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als die polten sagen , von dem himel. 

25 Des ser erschrac der frosche sebar, 

beguudcn sich diircli vorcht zu gruadt' la^cu. 

dar nach si quanien widcr gar 

und üf des sanRen koiiigci» achseln si^en. 

umb einen konig sie rifen me; 
30 den hoen gol er^^egle zornos galle: 

XU konige sande er dem se 

den storch, der si vorslant in grimme alle. 

ist sanfte gät der herre dtn, des Uz in nicht entgelden , 

das du icbt körnest sam der s^ 
35 in jlmers w6. 

frltdm und erste benchaft wirt vorbes;«rt, hör ich, seiden. 



Ein rrouwe sprach 'mtn falke ist mir enphlogen 

Sü wU in fremde lant: 

Des voiciiU i( Ii , den ich lange hün gezogen, 
10 den vcst ein iremde hant. 

Ich habe der tröwe fe;;el 

im gnr zu lang gelaii: 

des bruet die afterrüwe sam ein ne^jel 

mtn herze sunder wan. 
45 Ich hoffe doch das er mir komet wider, 

wie er nn sweimet wlt. 

Wann er vorlüst die schell und das gcfider 

bricht und die winterstt 

Im dronwet nnd die bei^^e 
50 torgAl und risl der bag, 

sd swinget er dann wider in stnen wei|e, 

wann er nicht furba; mag. 

Ach hctc ich einen bl^fü; vor den falken! 

ab er nicht wer so usch, 
,jö Doch h!( l)c er sian üf m!nes herzen balken. 

was hiKot mich der fisch, 

Der in des mfrcs prüfte 

wart alles angels frl? 

mich kläret klein der rogel in der Infte, 
60 wie edel das er sl. 
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XCVm Naaenlom Lieder. 



116 bist mto» ib bin din: 
des toll dA gewis sin. 
dü bist besloi^en 

in mtDem herzen; 
5 Terlorn ist da; slu;3;eltn: 
' dü muost immer drinne sin. 



Sletit puella 

rufa tuniea: 

si quis eam tetigit, 
10 tanica erepuit eis. 
Stellt puella, 

tamqoam rosula 

faeie spletidiiit, 

et OS ejus floruit. eia. 
15 Stettt puella 

bl eint III boiime, 

scripsit am o rem 

an eimr loiibc 

Dur choni Vrnijs aisö fram; 
20 caritalem magnam, 

vil höbe minoe 

bdt si ir manne. 

Floret silra nDdique, 
nkh mime gesellen ist mir mL 
S5 grnonet der walt allentbatben, 
wa ist min geselle alse lange? 
der ist geriten hinnen : 
owd, wer sol mich minnen? 



Waero diu werlt alliu min 
30 von dem mere unz an den Rin, 
des wolt ib mib darben. 
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da; diu künegtn von Engellanl 
l«ge an mlneo armen. 

Tuugi'n miuiie diu ist guot, 
35 si kan geben hc^hnn muoU 
der sol man sich vli^en. 
swer mit tri wen der oiht pbligei, 
dem sol man da; verwt^eo. 

'Mich dunkct niht sö guotes noch so lobesam 
40 s6 diu liebte rAse und dia minne mtaes man. 
diu kleinen vogellln 

diu singent in dem walde: d^st manegem herzen liep. 

miru kome mhi geselle, ine hau der sumerwunne niet/ 

'Win liiiile ist an dem ende nii j'Arlanc sieht unde blö/,. 
45 mich vehet min geselle: nü engilte ich des ich nie fjeuöij. 

Vil ist unstsler wibe, diu benemcnt ime den sin. 
got wi;;e wol die wärheit da; icb ime dia boldesle bin. 

Si enkunnen niewan triegen vil mancgen kindestben man. 
ow6 mir slner jagende l diu muos^ mir al le sorgen ergän.' 

50 'mir bät ein ritter', sprach ein wip, 

'gedienel ndch dem willen mtn. 

£ sich verwandeldt diu lU, 

sö'muo; im doch geldnet stn. 

Mich dunket winter unde sne 
55 scbrenc bluomcn unde kle, 

swenn ich in umbevangen han. 

und waere; al der wcrlie leil, 
s6 muo^ sto Wille au mir erg4n.' 

'Dir'nbiutet, edel rtter guot, 
60 ein frowc der dtn scheiden tuot 
alse heriecllcben w^. 
nu Iis den brief, er seil dir m^ 
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wa; $i dir enbiutet 

diu dich te henen triotet.' 

60 Der wall in grüener varwe sUt: 

wol dir wunneclichcn zUl 

M!ner sorgen wirdel rhl. 

s»Iic st da; beste wip 

Diu mich troestel suodcr spot. 
70 ich bin vro: dest ir gebot. 

Rin ^itikca und ein umbesebea 

wart mir do ich si nähest snch. 

Dä mohl anders nihl geschehen, 

wnn da; ai minnecllche sprach 
75 Vhunt, du wia vii hdchgenittot.' 

wie santl da; mlncm herzen tuot! 
*Ich wil weinen fon dir b4nV 

sprach dag aller beate wtp. 

Schiere aollii mich enphän 
^ unde Iroesten mlnen Itp. 

Swie da wilt, sd wi) ich sin. 

lache, licbe^ fruwuliu. 

Diu nahtegal diu sanc so wol 
da^ man irs ieraer danken sol 
85 und andern kleinen vogellln. 

dö dähte ich an die frouwen min: 
diu ist mtns herzen hanigtn. 

SA lige ich mit gedanken der alre besten bt. 
mirst leit da; ich sie ie gesach, sol si mir fremedc stn. 
90 ichn mac Ir niut verge;;en deheine zil; sist i^uoi, 
und ist behnot: des trüret mir der muüt. 
ir sult mir alle helfen klagen diu leit diu man mir an ir tuot. 

Ich han gesehen d.i/, rrui in herzen sanlle tuot; - 
des grüenen loubes bin ih worden walgemuot: 
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95 dio hejde wuDDecltehen slAt: 

mint liep da^s ii]s6 vil der scbffiBcn bloomen hit. 

Wot hoeher danneir Hche bin ich al die i!t 

so sö güctiichc diu guote bl mir Itt. 
si hät mich mit ir lugende gemachte leides Irl. 
100 ich kom ir nie sö verre 

. . . Sil ir jnge^nde irn waer min slaRle-i^ horzc ie nahe bl. 
'Ich han den Up p^ewendet an einon riller guot* 
da; ist also verendet daj^ ich bin wol gemuot. 
das; ntdent ander vrouwen uode habent des ha; 
105 UBd sprecbent mir zc leide 

da; si in weiten schouwen. mir geviel in al der welle nicman ba;.' • 

'Wtest du nu hinnen der alre Hebest man? 
du bist in mtnen sinnen fOr al diech ie gewan« 
kumest du mir niht schiere, sd vliase ich minen llp: 
110 den möhte in al der weite 

gel niemer mir vergelten', sprach da^ minnecliche wlp. 

'Wol dir, geselle guole, deich ie bl dir gelac. 
du wonesl mir in dem muote • die naht und ouch den tac. 
du zierest mlnr sinne und bist mir dajT ZUO holt 
115 (nu merl<et ^lech da; meine) 

als edele gesteine, swi man da; leget in da; goiu' 

Ber ai der werlt ein meister s1, 
' der gebe der lieben guoten lach. 
Von der leb wol getrmstet bin. 
190 si hit mir al mtn ungemach 
Mit ir gfletc gar henomen. 
unstete hAl si mir erwert: 
ih bins an ir gcnlide komen. 

» 

O^V('• nitner gar virlornen jarc 
120 diu mir m der welt<' sinl erstorben! 

Ir veischiu minnc siuoot mir ie zc vare, 
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des ich nAch der linDe was Yerdorben. 
Nü hll mich diu minne des ermint 
da; got durch uns üf ertriebe kam 
idO und da^^ stn wort xe guote an uns isl worden: 
stn minne hftt mich brihi in griwen erden. 

Ich hkn eine senede ndt^ 

diu laot mir alsd w6; 
da; machet mir ein winder kalt 
195 und ooch der wts^e sn^: 
Kmme mir diu sumerztt, 
s6 Wolde ich prtsen mtiien )tp 
umb ein vil harte schiene; wlp. 

Einen brief ich sende 
140 einer mwen guot. 
Diu mich inme lande 
bellben taol. 

Stille ich ir enbui; ob äiu gelas» 

dar an was 
145 ai mlns herzen rnuoC. 

diu reine isl wül behuot. 

Sfplic wlp, vil süeije^ w!p, 

Uu gisl wol höhen muot. 

schcen ist diu ztl: 
150 bl dir swer itt, 

sanfte dem da; tuet. 

Zc niwen vrüuden släl niiti tnuot 
hübe', sprach ein schoene wip. 
'Ein riltcr minen willen tuot, 
15S der hat geliebet mir den Up. 
Ih wil im iemer holder sin 
danoe deheinem müge mtn: 
th erzeige im wtbes triwe schln.' 

l¥ahlegai, sing einen dön mit sinne 
ItiO mtner hdbgemuoten kttniginne. 
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könde ir, da; ttla steter mitot «nd min bene brinne 
nib ir tfie^en Itbe und nlh ir minne. 

leb gcsach den sumer nie, 
da$ er a6 fcbdne dAble mich. 
ISS Mit manigen blnomen wol getAn 
diu beide bit getieret sich. 

Sanges ist der walt sd vol: 

diu zU diu luul deu lileiueu vogcieu yto\. 

'£ine wunuecHcbe stat 
170 het er mir bescheiden, 

Da die bluomen unde gras 

stuonden gnipne beifip. 

Dar kom ih als er mih bat: 

dä gescbach mir leide.' 
175 lodircnndeie lodircondeie. 

Der starke winder h4t ans Yerlln. 
dia snmerzit ist schöne geUn. 
wall nnde beide sih ih an bin 
lonp nnde bloomen> M wol getän: 
tSO dl fon mag ans fröude nimmer lergln. 

•prittge wir den reigen 
na, vrowe min, 
Vrdon ans gegen dem meigen, 
uns kämet sin scbln. 

183 Der winder der der beide 
tet senede nöt, 
der ist nü zergangen: 
sist wuimeclich bevangen 
fon bluomen röt 

IdO lo liebter varwe slät der wait, 
der Togele schal nu doenet. 
Bartsch, Deutsche Liederdichter. 13 19 
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i>iu Wunne ist worden manicvaU. 
des meien tugeot krcenet 
Senede liebe: wer waer alt 
195 dl sih diu zlt sd schwnet? 

her Meie, iu ist der bris geult: 
der winder st i^ehcBnet. 

IVu suln wir alfe frönde bän, 
die itt mit sänge wol begän. 
300 Wir sehen bliiomen schone stän; 
dia beide ist wunnecllch gelän- 

lanzeii reien sprinsren wol 
mit froude und ouch mit schallel 
dixv, zimet Liudci] als iij sol; 
ä05 nu schimphcii mit dem balle! 
mtn vrowe ist ganzer tugende to 
in wei; wiecb ir gevalle. 

Ib solde eines morgens gAn 

eine wise breite: 
210 Dd sacb ich eine maget slUn. 

diu gruo^te mib bereite: 

Si sprah * Heber, war wem ir? 

dfirfent ir geleite?' 

gegen den fUe^en neig ih ir, 
^15. guade ib ir des seile. 



Vrowe, ih bin dir undertto, 

des \ä mib genießen. 

Ib diene dir so ih l>este Iran: 

des wil dib verdrießen. 
*J3b Nu wildu mtne sinne 

mit d2me gewalte stiegen. 

QU Wold ib dtner minne« 

vil süeje minne, niesen. 

vil reine wtp, d!n schujner iip 
23$ wil mib ze serc schieben. 
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ü'^ dlme gebot ich nimmer lame, 
ob alliu wlp ei hieben. 



Söe^ia vrowe min, 
ik m\h des gei|ie;en: 
230 Da bist mtn oogen scbtn. 
Vtotts wil mib schieben. 
Nu lä mih, küniginne, dlner minne niesen, 
jatie inac mih Dimmer dtn verdrießen. 

I 

Solde ab ich mit sorgeu iemer leben, 

235 sweno ander liute w«ren frd? 

Giioten trösl wil ich mir selbem geben 

UTid min gemüete tragen hö 

Also von rehte ein saelic man. 

si sagent mir alle, trüren siä mir jxmerlkhen an. 

240 Vrowe, wesent vrö, 

truisittDl luch der sumerzU; 

Diu kuml iu aisd: 

rösen liljen st uns gtt. 

Vrowe, wesent vrdl 
245 wie tuet ir nu so 

da; ir sö trürec sit? 

der kld der springet hd. 



Hume kum, geselle min, 

ib enbUe harte dln. 
250 ib enbtte harte dln: 

Irume kum, geselle mtn. 

Sfle;er rösenvarwer munt, 

kum und mache mich gesnnt. 

knm und mache mich gesunt, 
2S5 s&e^er rdsenvarwer munt. 

Ich wil den sumer grües^en, sö ih beste kan. 
der winder bl^t mir hiure leides Til getAn: 
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des wil ich in rüefen in der Yrovfn Inib« 
ich sihe die liebte heid« in grttener nrwe ttin* 
ü60 dar soln wir tlle g^ben, 
die sumenlt enpUhen. 

des taiues icb beginiieo solt wil in nibt rmmlben. 



'Ich wil trftren varen Un. 
üf die beide sul wir gän, 

365 ir vil liebe gespilcn min: 

6h seh wir der bluomcn schln. 
ich sage dir, ich sage dir^ 
mtn geselle, kum mir. 
Süei^e minne, rame miik, 

:270 mache mir ein krenzelfn: 

da; sei tragen ein stolier man, 
der wol w!ben dienen kan. 
leb sage dir, icb sage dir, 
mtn geselle, kum mit mir/ 



S7S 'Ich sihe den morgensfeme brehen: 
no, bell, }k dich niht gerue ätheu; 
vil liebe, üesi min rät. 
swpr tougenllcheu niinuet, 
Wie lu^enlllch da; sihi 

280 da friuntschafl huole khiJ 



Möhie zerspringen mtn berse mir gar 
von leiden sacben, ich w»r lange t6t. 
Da; diu Til reine ennimt keine war 
nnd ich nnmsre ir, da; ist ein ndt;' 
Da; ich an ir armen sol niemer erwarmen-: 
sol icb an ir armen nie mdr ruowen niht, 
ow4, ruowen nibt, ow6, ruowen niht» 
ach, sende; herze, der leiden gescbiht! 
Tanlälus geselle bin ich nu gesin, 
290 den lürstet vil sere unde tiiot Hunger we: 
Doch SU fliu;et trouUe vor dem mimde sin. 
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graoat manger leige, und eio liefer s6. 
•Ats^ sen ich dicke liepitche ougen blicke, 
dk von ich erschricke. ach die luonl mir wl, 
295 ach da; tuot mir we, ach die tuoüi mir w^. 
ritt edel Minne, das *^^* 

liebennes gedüige ist tl der werlde trftst, 
dk bt tMes forbCe ein engestitdi w4n. 
dl fon möbte dorren ein man um ein rAstr 
300 er siht menge vrdode mit leide lergftn. 

Nieman kund erdenken Im größere ndt, 
<la7; uns riilu gewisser ist danne der tot: 
des uinu waoder mich, wirt ieman vol gemuot, 
aU des llbes süe^e der sele we tuot 



305 'Swer nu yerholne lige, 
der sol vil balde entwichen, 
diu nebt ein ende bit, 
£ da; im an gesige 
der tae gewaiteeltcben 

310 dort bar von Kriechen gAt. 
Den alnen segen 
geb er der sQe^en reinen: 
verWi er umbe ir weinen, 
dta üf den Itp gelegen.' 

315 'Wahter, dtn Sanges gruo; 
mir senenden wlbe bringet 
wnn trüren unde klagen, 
Stt er von binnen muo; 
der mich vil seilen dringet: 

320 den will du mir veijagen. 
Est 6 der ilt; 

du lingeit nmbe ein scheiden: 
dtn morgensano uns beiden 
wan nAi und engest gtt/ 
325 Diu liebe ir werden gast, 
der bt ir Uc verborgen, 
mit armen umbesl6$. 



294 XGVIIL Namenlose /.ieder. 

An vröiden ir gebrisl; 

sin sach den liebten »«rgen. 
390 ir weinen in begd^. . 

Diu Yrowe erschrac; 

siu sprach vrach und ?on hinnen; 

der wahter an der zinnen 

verkündet un«? den lac' 
'J2i> Der lieben leide wact:. , |>; 

der jämer was ir beider« ,:• v . 

k si geschieden sicli.'. urt tr.f 

Diu werde ti hdher «rt i > . ^ 

siu b^t im stniu kliüdw:^ v\ j i^' 
310 sin sprach *weni list da jui^r 

*Vil SdiC Wtp, 1 rfu,^ n/ri , 

got dine s«!de mdre.' 
sin spneh 'den sl dtn 
bevolhen und dtn Itp»' 

ä^iö E/ sitil alle? klapeliel 

wilent liir, des ist niht lanc, 

da55 von tiutschcD Irtndeu scluei 

Wim De vil und froslkh sane. 

da; mac nu niht anders stn. 
350 einer spriebet ' e% ist min : ' 

dem ist vol mit siner habe. 

'nu Ut abe 

allen unnntibaren acbimpf.' 
wa; ob min schimpf hit ungdlmpf? 
355 wan ich trage schimpflichen mnot 
4ne guat 

swie dem st, wil leb doch 

von schimpllicheii dlingen 
schimpfllchiu liedel siiigeu. 
360 kumt noch dar 
da^ maaic schar 
^ dar näch beginnet springen. 

Järianc wirft der jungen vil 
üf der Striaen einen bal. 
365 dast des sumers ^rsle; spU; 
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da niil hebent si deti schal. 

st meldent einen zilelinc: 

dast ir schimpf und ist ein diac 

des ich gerne lange enbir. 
.t70 wa?; ob mir 

des dorfes ueve gibi einen sio^'t 

des iiDfiiofe ist alsö grö;, 

swenoe tt wepfet in der schar 

her and dar. 
375 er kan Iiiehen onde Jagen, 
mit dem balle triegen. 

(lar nich hlint nmb den gicgen 

ie iwei und iwei 

ein boppaldei 
380 reht als si wellen fliegen. 

Bopp«^ g^het enent her 

sam er habe ein wiit ergehen. 

§ö kumt einer, heilet Ber, 

schchende umbe und wil oucb speheu 
385 ob der bat im werden müge. 

unzUiger krancbes flöge 

mac man wunder schouwen di. 

jar4 J4, 

wie die m^de den selben lobent! 
390 wie st gllent, wie sl tobentt 
swenn er den bal werfen sol, 
sost in wol. 

swenne er well wem er den bal 

durch die lüfte sende, 

390 si reckcnt üf ir hendc: 
nii bist duj min 

geveterlin ; 

wirf mir hfr an ditz onde!' 
Unserm neven kuenzel luot 
4410 nibt sö wol so das^ diu kint 

Jiatelln und Elsemuot 

Tor im üf dem anger sinl. 

swer den bal d4 mac bejagcQt 

diu sol lop le vorderst tragen. 
105 dl von Bumpolt Krampolt liel 
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ande rief 

'wirf mir b«r, teil wirf dir wider/ 
er sUe; manige dieme nider, 
als iD stn niirttege hie;. 
4f 0 dar Blcb stie; 

Erkenbolt ein dierneltn, 

tiaj lief üdch dem baUe- 
er slie; in dem scbaiie 
übr Eppen bcin: 
415 dem kinde erschein 

ein kniekel yon dem valle. 

Da; let mir wel Halbe; w«« 
wai kh hat ttn wir genaaimen 
da; «br al den anger 
490 nie i4 sebonie; was belEamen. 
doch begreif da; kini den bal; 
d4 verklagte e; gar den TaL 
firaelicb heppelt tg dä abe. 
■lanie knabe 
185 lief im gar unstetcltch näch. 
sf schrirn nlle 'väbfi väch!', 
dö daj kint den bai M warf, 
niemen darf 

sprecheo daj; kein diernclto 
^30 den schimpf ba; künde schieken. 
ti kan mit ougen blicken 
and mit der hant 
den wurf erkant 
s4 bovench venwieken. 

435 *Tdbterltn .... du sdit nibt m innen 

4 do körnest se vier und Kweinzcc jären. 

Wie sot ich der selben rede beginnen? 

e; minnte noch ein kint nie bi zwelf jiren.' 

MOelerlln, 
440 lä da;; sin. 

ich wil icmer leben nach dem willen .mta.' 

tobter. da lender leoder ienderlln. 

'Töbterltn, genc ü; den bonmgarten 
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unde volge dtner inuoter 16re. 
4i5 Du soll nibt tumbor liute rede warten; 
tuostu da;, des bästu prls und dre.' 

Müelprltn, 
la da^ sin. 

ich wil iemer leben nlich dem willen min.' 
4M tobler, dA tender lender lenderiln. 

'T5bterlln, gedenke an Friderünen* - 

wie diu wart mit einem man le lebaile. 

Dd weite <t 16 ?il mit im gerAim: 

d6 machte er ir da; bkt ae einem balle* 
455 Da; geacbacfa: 

ich dai sacb ' 

da; er ir den spiegel ven der ttlen bftcb.' 

tohter, dä tender lender lenderlln. 



Her ren fiiuwentai der spottet miner fogelltne 
460 diu mir Af mtne honben nAten minnecltcbin wlp« 

Er trlbet mit stm sänge da; e; hillet bt dem Rtne.,^, ^ 

ich brin^r in in schände, sam mir Hildemaren lip. 

Kumt er in die Zelle her 

zuo der Persenicken, . . ^. 
465 Hildemär und Irenber 

wellent in bestricken. 

We wa$ wil her Nithaft mtner gickelvehen houben?^ 

die möht er mich wol mit slnen, bulden U;en tragen. 

Wil er sich des selben spottes gein uns nib^ j|je|oiiben, 
470 wir entribten im den ainen eienlan^en kragen. ^ ^ 

SU er nibl erwinden mac 

an una mit atm sänge, 

wir terinten im den nac, 

wil er; trtben lauge. 



475 leb aacb se tanae gAn 
nMngen bloßen geleltae 
vor einer melde , din was wert, 
dd bnop sieb ein atrtt von einer Uten, b4rte leb wol. 
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St MmeD üf den pUn: 
460 sehant dA inachteoa einen rinc« 

dö niissekMen sl diu swcrt, 

einer iim, dor ander her, als ich iu sagen sol. 

Der junge Ranz 

durch den tanz . ^ 

485 ifTem v( Tme:5;enllche. 

Kotzel hie; der spileman, dem ruofle er der 

'ir strichet üf die rebten bovestrlche!' 

er sluoc die btäsen durch des rinc ^af«! «ä Mte eHiar. 
Lkt iu bescheiden bt;, 
490 wie der tarn ein ende nan 

und wie diu blAse warl leslagen. 

st begunden alle . . . gilieo hiwier sich» 

Umb den aelben ha; 

vil schiere Icam ein vrideman, 

495 der het ein riutel 6 getragen. 

er sprach swer den slrlt erbebt, der missemachet mich.* 
Schiere kam ^ = ' \^ui..it:>\ ,to7 ; 

Engelram ' ^ ^ ' ' ^; > ' 

mit ui erburtem swerle: 
öOO 'nu strichet üf bald einen rehlen hovetans! ^'""^'^ 

sich hebet hie des ie mtn herze gerte: 

hfe Wirt entrennet da; di heime w«re beiiben gani. 
Der schare wiren iwd. 

ir iegellcher stnen friunt n . j - , 

505 bat da; er im geslüende hh V V 

dd wart rii manic scheide Icr diid ^ vot Isens Wils. 

Seht/ des wari ich m: ■ 

dd liefen durch des meiers ^Bliiiil ' " 

biuj^er geteiinge dr!: 
510 die stuonden da ze vrdne m«n und wolten riutcn gras. 
Übelher 

kürn zc wer 

mit siiieiii kipfellsen. 

er sprach swes ir weit, des spil ich iu nu mite 
515 man muo; mich hiute gegen zwelven prlsen.' 

lehant verkerie er slnen ganc nich spsheaa iiofeaite« . 

Dd sprach finieman 
' war umb geviel iu iitht der tan»? 
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nu was ^1, doch ein niuwer Irei: > 
520 in het iuwers v»ut wip mit eren wol getreten. 

Ein ander liefens an. 

Übelhcr und ouch U-r Rani. 

zähl, wie lüt fron Metze schrei 

'wä 5int nü die wlsen alle^ da:^ si% uoderlrttenl' 
5^ Darch den bae 

wart ein aiac 

dem kfl«nen Übelberen« 

da; man slner leode aiben TaUao aacfa, . < 

swi€ er niaven iwelTer wotte weren. 
830 dea Mt einhalp sinea maades wMc nfl^i/e .gomaali. 
Dd kam dea dorfas achar 
mit v\ manger fremden wer, 
zuberstangen spie:; nnd gabel, 

zieter dem pfluoge und leitern von der stubenwant. 
535 Do sach Engelm^r 

da; sin veier Übelher . . . 

was gegrüezel durch d< n snabel: 

er sprach wer hat dir den acbarpl verbpwen uox üt den zaui'i^ 
ZwAre ich sol 
540 gelten wol 

diae gr6;en smsbe.' 

er gienc limmend alt^ein wilde; eberswln: 
*wa ist er nü, da; lab mir in ersehe T 
iah trdwa dea mlnem awerte, e; schrftl^ die tdrngopfan sin«' 
545 VII schiere kom gegAn . 
der wtse meier Mangcdt, 
er tnioc Tor im ein halbe ifir 

und einen mistkurp, den hei er geriemel vaste an sich. 
Er sprach 'ir sult e; lau, ■ , ^ 
530 Kngelmär und Willeboll; 

dicke büL er den schirm für. 

er sprach swer nu siebt» dem gibe icb einen .me;;erstici>.' 
Seht, der schiel * , . ■ 

toBrscbe diet, ^ 
555 da; at nibt m4r alttogen: 

e; w»r anders dl ein acfaedelln getln. 

doch Saab icb aw4n die al von danaen iroogen: 

die muosten leben wocben doch ir sprenxelieren.Un* 
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Wäfen iemer m^re! 
5Ö0 weinet milte und erc 

den künio Bebem iant. 

Dem tode wil ich fluocben, 

soi man den künc niht suochen ' 

und sine gebende bant. 
565 Man 0OI den kttnc Otacher klageo: 

jl herre got, er ist erslagen. 

sin milte sach man nie veriagen: 

er was ein schilt in sinen tagen ' 

abr alle eristenheit. 
570 Den FatireB nnd den beiden 

wa; er den Griste leiden 

den schilt engegen h6i\ 

Eiu löwe an gemüetc, 

ein adelar au gücte, 
575 der werde künc ist tot. 

Der ßehem künc ist m\ gelet^en: 

des weinent, ougen, jamers regen. 

wer sol der witwen weisen pflegen? 

der künc ist tdt reht als ein degen, 
580 der ie nich irtn streit 

Ow^ miner jungen tage, 
wifen mlner senden klage/ 
da; man mich wil in ein kl6ster twingen! 
Dä gesihe leb nimmer md 

585 loup gras bluomen grüencn kle 

noch gchoere der kleinen vogele singen. 

da^ ist ein not: mtn freude ist töt 

da^ man mich wil scheiden 

von den lieben friundcn min 
590 und slirbe oucb in dem leide. 

w4fen wäfen miner klage, 

die ich tougenllchen trage. 

S wester. Heben swester min, 

sollen wir gescbeiden sin 
S§5 fon der werlt, dag tot min melsti« swmre. 

Sol ich nimmer sdiapel tragen ^ * 



' ."ßflot'f Uli «sh 

.... Irl'./ ■ \\ 

••'.•ij.'l fi')B,' 
1 ■ : :;t- ^ -V';1V 



Digrtized by Google 



XCVUl. MuneokMe Lieder. 



sü muo; ich wol von schulden klagen, 

wan ich gerne bi der werlde wäre. 

Ein scbapel klär üf minem hät 
600 Irüesr ich für den wlle 

als man siht die nuanen tragen 
Keiner kurzewlle. 

wäfen wAfen mlner kiafe» 

die ich tougenltehen trage. 
606 Ich muos der werlde ein arloup hin, 

wan e; wil an ein scheiden gAn: 

ellin firende mno; mir s^re leiden. 

Tarnen springen, bdher muot, 

TOgele singen, meigen blnot 
6tO 

Trüegn vogelln den jamer mtn , 

möhten si wol swtgen 

m Uem wall und andeiswa 
dein grüenen zwige. 
615 wäfen wäfen mlner klage 

die ich tougenllchen trag^. 



Mich ddhte ein mwe gekleidet wol 

diu le nihest an fr b«te 

Bin hemede ganaer kluache vol, 
€90 gegürtet wol mit wemder staetey 

Dar che einn roc mit reinen siten 

und einen mantel schamevar, 

den rchliu mä2;e haele gesniten 

vür ungebaere; ir vrowen, nemt der kleider warl 
625 Min vrowen, der ich wol guotes gan, 

bekenne ich wol bi disem kleide. 

Si treit disiu kleider an 

stste, als ich iu bescheide. 

Ir lop ir leben gezieret hät: 
630 a6 balaamt onch ir leben ir Up. 

ir tQgent die 6re ad tn llt 

da; si mac heilen wol von rehte ein retne^ wtp. 
Der vrowen honrn, der vrowen sehen 
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und ir sprechen von ir munde, 
635 Diu driu diu suln also geschehrn 

da; ir seht n ii ktusche ilit wunde 

Und da'^ ir sprechen [iht] breche ir luht. ^ 

ir ören sulen siu versparl 

da; bcesiu wort debeine vluht 
640 dar In ne habeo: so ist alle; wol bewart 



Himelrtcbe, ich fröwe mich dln 
da; ich 6k »ac schottwen 
Got und die liebe nmoter itn, 

unser schoene froawen, 
64ö Und die engel mit der kröne • 

die dä singent also schöne: 

dp'S Ifiiwenl sie Mch. 

goL dl r \si so miunenclich. 

wart uoibe dich: 
6S0 bUetent iuch vor Sünden, dast tugcnllicb. 
Lauel reden da$ ist guol 

uod se mäit lacbeo. 

Twinc diu ougeu und den moot; 

man sol lange wachen. 
655 Bete gerne und wis alleine, 

fltuch die weit, sist gar unreine, 

ir Talsche; leben: 

got der wil sieb selbe uns geben. 

wart umbti dich, ' 
ÖöO hüetent iuch vor Sünden, dasl tugeuUicb. 
Sit ich micli au hüeteu soi ' « 

vor des ilvels läge, 

Herre got, nu tue so wo), 

verlieh mir dine gn^de, 
665 Ich bil dich, herre, durch dln güeie, 

da; der Itp iht an mir wttete 

und diu weit, 

wsnt siu glt »6 bcBse gell. 

wart umbe dich: 
670 bfietent iuch vor sflnden, dast tugentlicb.* 
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'Ech wil järlanc nimme simden', 

sprach ein froweiio gcmcit: 
leb hab einen berren funden, 
von des löne ist mir geseit/ ' - 

675 iuncfröultn, mit die sQnde gerne: 
der von rieben landen gibt, 
swer die »finde nibt wil mlden, 
der kom in stn Hebe nibt. 
*Ist e; der von rieben landen, 
680 der die «finde vergeben macby < 
klsö tuol er mir nocb hiore: 

er nint mir al min iinpfemach, - 
Sö die wt^en enge! fliegt lU 
unde weibeiit iimbe mich. 
685 dä mau reine megede krcenel, 

sehent, dä wil er tra'slen mich. '•-^'^ • 

War für b^nt ir die gewinne 
6h man got ze töne gtt? 
Dar näcb stuout mir ie die sinne 
690 d& man soteber lerne phllt. 

leb trftwe wol da^ micb min berre 

niemer m£ verderben \kU 
alsas fttor diu maget ze kidster 
frcellcb 4ne ir muoter rät. 



696 Weine heize, weinent ougcn, 
weinent bluotes Irohen rot, 
"Weinen i ütTeiit);ir und lougen, 
weinent vil: es (not lu not. 
Wände ich hän min liep verlorn 
70O da; mir was vor alme liebe 
bar an dise weit erkorn. 
leb gin umbe alsam ein weiae 
und suocbe mtnes herzen trtet 
Der micb von der helle freise 
706 an deme krioce b4t erlöst, 
lehn web( irar ich k^ren sol, 
dA ich vinde den herzelieben, 
näch dem ich bin leides voU 
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Ich was liebes wol geweidc» 

710 dö ich siner ninnen phlae. 

Nu gan ich in herzen leide, 
Sit da^ ich mich stn verwac. 
Ow6 reine süc/^ekeil! 
Jesu, licp , lä mich dich vindeu: 
715 s6 Wirt noch min freude breit. 



Wer hilfl mir da; ich den begrifa 

nAcb dem mtn berte sieb ▼eraent, 

Jhi er mir nimmer mit enUllfe? 

ieb bio ins leider nibt gewent, 
790 icb in nibt behalten bin. 

swie dicke er sieb mim benen biiitei, 
docb tribe ich alles in bin dan. 

swer die wärheit welle minnen, 

der volge Jesu Kristi lere: 
725 so wirt er des vndes innen. 

Jesus, diu vil süe^iu minne 

diu hat verwunt da:^ herze min. 

N4ch dir florierent al min sinne: 

6^1 herze mtn nim zuo dir hin 
730 Und siuch mich mtn selbes gmnt. 

swenn sieb &k geist mit gelst vereinet» 
alr^rsl ist mir diu friantscbaft knnt. 

swer die wftrbeit welle minnen, 

der Yolge Jten Kristi Mre: 
735 s6 wirt er des vrldes innen. 

Msus, ist din minne ibt sfle^e, 

die lä; du, herre, wi^s^en micfit 

Day; ich ir noch enpfinden müe^c: 

so kan ich, schcpfer, loben dich. 
710 Du bist ein gnaden rkho? va?,: 

SWem du dich, herre, selbe schenkest, 
wie i^ünd dem immer werden ba}? 

swer die w4rheil welle minnen, 

der volge Jesu Kristi lere: 
746 $6 wirt er des Trides innen. 

*Du sAmest dicb ein teil te lange: 
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drs wirst du selbe wol gewar. 
Du kum her tuo der cngel sangc 
und 7U0 der reinen meide schar« 

750 Swenn mich din sele dä ersibt, 
wie klär ich in drivelde schlne, 
sümet si sich langer niht.'. 
swcr die w4rbeil welle minnen» 
der Tolge J^a Kristi I4re: 

755 'b6 wirt er des Triilei ioneD« 



Bartteh, IteutaciieliederdiCiitor. 20 
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AnmerkimgeiL 



Ich schicke die Kezeichniinfz: der Handschiilhii voraus. 

A. Die Heidelberger Handschriti 357 uacb Pfeiüers Abdrucke, SluU- 

ßart 1844. 
\it Weingartner Handschrift, jetzt io der PriTaibibliolhek des Kölligs 
von >^ i[ lemberg, in Pfeiffers Abdrucke, StuUgarl 1843. 

C. Die Pariser Handschrift. 

C* Die Naglerschen Bruchstücke in Berlin (ms. gcrm. 4. 319). 

D. Die Heidelberger Handscbrifl 350. 

£. Die Würzburger, jetzt Münchener Handschrift. 

F. Die Weimarer Handschrift. 

G. Die Münchener Handscbritt des Parzival. 
J. Die Jenaer Handschrift. 

K. Die Kolmarer nandsehrifl, jetzt in München cod. germ. 4997. 
f.. Die Münchener Hnudschrifl von Ulrich von IJechteiisteins Fraiiendiensl. 
M. Die München er Hnndschritt der Carmina Burana, in Schmcllers Ab- 
druck, StuUgart 1847. 

B. Die Riedegger Handschrift von Neidharts Liedern. 
W. Die Wiener Handschrift 2701. 

a. Der Anhang der Hamischrift A, Iii. 40—43. 

b. Die zweite Reibe rcinmanscher Lieder in B, S. 86—103. 

c. Die Berliner Ncidbarthandschrifl (ms. germ. fol. 779). 
e. Der Anhang der Handschrift E zu Reinmnrs Liedern. 
i. Die Berliner Handschrift (ms. germ. 4. 764). 

h. Der Anhang der Hfidclhery^er 3i9. 

m. Die Müser^ciieii Iii uchälucke in Berlin (ms. germ. i. 7Uä). 
n. Die Leipxiger Handschrift II, 70* der Kathsbibliotbek. 
p. Die Berner Handschrift 

r. Die Handschrift des SGhwat>enspiegels in Zürich: altdeutsche Blätter 
2, 121. 

i. Die Handschrift der königlachen Bibliothek im Haag. Haupts Zeit- 
schrift 1 , 337. 

Es konnte nicht in der Absicht liegen, den vollständigen handschrift* 

liehen Apparat der ausgewählten Lieder zu gehen. Ich habe daher die 
jedesmal besie Handschrift zu Grunde gek'«il und Lesarten nur dann ver- 
zeichnet, wenn ich von ihr abwich. Für die Kriuk mancher Dichter war 
darch kritische Ausgaben ihrer Lieder bereits viel gethan: ich nenne hier 
nur die in 'des Minnesangs FrOhKng' enthaltenen Dichter des zwölften 
Jahrhunderts, die Ausgaben Walthers von Lachmann und von Wackemagel 
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und ftiegcr, die Ausgabe Wolframs von tachmann, Neidharis vou ilaupt, 
Singcttbcr^^s und Leutolds von Soven vun Wackernagcl und Riegor, Kei- 
feos fon Haupt, Fraucnlobs und Iladlaubs von Ellrnüller u. a. Für die 
meisten Dichter aber musste nach dem handsclirirt!irh( n Material die Kritik 
erst festgestellt und nur einzelnes konnte in VVackcroagels Lesebuche in 
kritiseber GesUiH benutxt werden. Bei niiiiicbeo Dicbteni, wie bei Neidbarl 
nod ^auenlob, habe ich auf handschriftliche Lesarten nur dann Bezug ge- 
nommen, wenn ich von den Herausgebern abzuweichen mich vernnlassi sah. 

Besondere Aufnierksamkeit i&t der Behandlung der Mntidarten zuge- 
wendet worden. Wo die Heimath des Dichters und sein Reim- und 
Sprachgebraach eine beslimnue Mundart zeigten, da wurde dieselbe unter 
Zuhilfenahme anderer sf)rn( hlich verwandter Drnkmrilor und Handschriften 
durchgeführt. I» ninrn ficn Fällen jedoch, wo z\v;ii dt i Name und urkund- 
liche Nachweise einen Dichter einer bestimmten Mundart zuwiesen, die in 
si^Äicii'lJiiKtern Iceine BeatStigung findet, habe ich dtü mundartliche Her- 
iteHUHg unterlassen, weil denkbar ist, dass die betreffenden Lieder nicht 

in un^vttiigiicher, sondern nnigearbciteter Gestalt auf uns gekommen sindw 

i ? 

• ■ L Der yofl Kirenbere. - • . - n • ; . ^ ; r= /' ^ 

♦ > *■ ■ 

1 = C 1. Irünt C, und fremden fehlt. Lmhmann [MFr. 7, I i erttnnrJ 
varen. fremde konnte nach dem ähnlich geschriebenen fruude ieicht ausfallen. 
Verweckteü werdM MdB WorU Ufstr. Flnttht S8I5, wo den fromden und 
den gesten »tatt des in der Flucht nnd Rabenschlacht getoiOukiiekm' den 
> triunuen und den gesten steht. Alph. 317. 3 der den fromden myt by stal 
fnr der dem friunde hi st^l. 4 hie bi vor C. 5 jungest C und Lach- 
mann. ze jungeste auch Schade, altdeutsches Lesebuch 147. ^ ti' ' . 

ü^C & min nl liebe Vt nrin vil li^be; Itep Laehmmim, 7 IndUTe: §ek 
habe die Umlaute tic ob und ü bei dem Dichter nicht angewendet , u eil Hand- 
srhr'tften und Reime jener Zeit sie noch nicht kennen. Auch der Aame Kitreu- 
tierc findet sich in den Urkunden oime Umlaut. 9 harte Haupt: fehlt C, 
10 ist der mfnniat und alleC: ron Waekemaget gebessert [Ftmdgr, f , 
Vgl. über die Amtdrucks treise da; mtnniat J. Grimm in Haupts Zeitschrift 8, 
5ii. Sinn 'dass meine Freude in Bezug auf andere Männer das kf einst e ist, 
tl. h. dass ich keine Freude an anderen Mnnnem habe.' J.nchintotn schreibt 
da; mtn früide de; minnist ist umh alle ander man. Mau mu&s ^weiailhig^n 
Auffmia mnmekme» oder fVdide im die Senkuiig sti*enf min fröid i$i wie diu 
innt Kürenh. 18. üns zwoin 54. Die Beionuny andere ist keineswegs fäleeki 
Schade^ Lesebuch ti7, liest diu min ist um!) allr andere mnn. 

11=3 C liehe Lachm.: lieb C. 'Sorge verleidet liebe Wonne^ 
' In = 4 C. ztnnen Lachmann; der Reim ist wie Knvenh. 21, 43. IH 
alder C. t*ssf2 0. gewant <7. ''^ 

23 = 5 C 2Ö Die Lücke kann aitch mit Lachmann vor des ange- 
nommen werden; ehrn si sprach. 2t> ein cber wilde C. ein her wilde 
Lachmann, jo env^as mit zwei Hebungen wie Mf* 8, 15 gezählt v-erdeu 
mrnss^ ttidersprleM dem gewOkniiehen GeAraneke vsm en, Jo en far 
Verse. Vgl. joiie mein ich Kürenb 31. jo engerle ich Dietmar ron 
Eist (II, 14) uTif! mfifl. Wörterb. 1, 77')»'. eher, ror der Cäsur stehend, 
ist nicht falsch t trot* Haupts Verweisung auf ^ibei. 118, und J^tH^h^ 
mann^ Anm, 

9f7 « 6 Cf. 99 gedenke an dieb Ci gedenke ane dich Laekmuma, 
29 erbldt C. crblfi^et iliieA Pfeifer: erbliuget Lachmann, am Wackemagef^ 
an dem €. als rose an dorne luot Ladmemm ßer zweieitbige Af*ftakt wivff 
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dmrch JBUsktm Uber iN^ Cdfffvr 0hi^¥$% Mkrigem» BiOi er tt. 30 mir f^mekr 
«M««.* fehU C. 

31 = 7 C. a4 M »UM den J^em tUmtitk^ es trSpl MeuschengMätait: 

35 « 8 C. 

99 SS 9 C. 49 die geliel> C. die gerne |eUebe wttilen Ltfrtaia»ii> 

43 = tO C. 47 = 11 0. vile Lachm,: vil 17. 48 icidc XocikaMUti«.* 

icil r. sant C und hachmann; vgl. II, 70. 50 minneslu C 

5t = 13 C. tunkcle Wuvkei^nagei: tufikel C. dirr4i Uiokelsterne I«<m:A' 

iHUHn. sich Lackmann: fehU f. 54 undr Jff. 

5S « 14 C. 98 wiecb Wi^ekmuigH: wies C alse} als C. S9 s 15 17. 

IL Her Dietmär von Aiste. 

1 = (2 (7. MFr. 37, 4. Wmktmagel, cUtdeutsches Le$tkmh (4. ylt/«i^.) 221. 
3 ir V und MF. liebe Lachmann: liebes C. 7 in denn C*. du erkiiiscst 
in dctn walde .f/fV. 10 selbe man Itockwumt^, 11 w«it«fl /«ocAmumii« 
14 dckeiner Waikernaget: dekeines C. 

15 = 13 C. Jff jvy. 37, 18. WaekernrnffH SSS. 16 gevogelsang C. gc* . 
swnnden L<ic/(ijm0nn: gesunde C. Wackernnget gesmulcn, 'ist fortgegangen', 
j.ftvhmann schreibt So w n dir sumerwunnc und geswundeti ; tetzteres ist 
UHU äii' Schreibung von Uss, des zwülften. JahrkunderU Uicbi erklärlich. 
18 i^mckmmmn mir truobent oucb. 20 dih gakMiNn C gelmibtn <Ncb 
LmDh m m m ^ mit einer der MÜinfmekheH det IMde» Ui4dtr9trebenden Wwt»' 
Stellung. 23 ersi sehe C: 00» - WtiektrmmgH gekemri, itächmtmm örsl 
i«he (: zeware). 

^27 -^38=: 1— 3iS. MFr. 32, 1. ^ii vil ^ol ich; vuo liu ende chomc 
BC: AD eio ende ich des wo! luBmo JUackmmi» nach Jf, wodurch Hhiim 
^MtsiehK M würde al wol getekrUhtm kakm^ wenn die^ Verkiadumg ketegt 

märe. ^0 die Cäsur nach der vierten Hebung, die Lachmann nicht bezeichnet^ 
f0lgt aus der lateinischen Nachbildung [Varmina Uurana S, 227) aroor est 
quam senlio (: vario) ad gaudia. 35 werlt C und isochmann: weil ü. 37 jo 
wcne Lachmumn, 

39 = i It. !^Fr. 32, 13. frundinne BC vnd Lachmann. 40 dns 
ich IfC und Lackmann. 41 i r Lackmann: ich 11 HC, 42 vogek X«<irA- 
mann: vugeUine BC. 43 gescheiden C: schatüiii U. 

45 s 5 if . JV^. 32, 21. 46 U^eii alles^ ungemttele lättchmatm nmck 
BC. 49 an BC. 'Uid wMtu ick wtU tmwektn wuu»: 50 äat ich Laeh^ 
mann mit RC. 

51 = 10 /i. MFr. 3i, 3. 52 iut C: Ivte B* 53 da'ar Laclmaan. 
rose C, roscn il. 54 gedenke gedanken 6*. 

55sr 11 ttC, Heinrich von Vellkilcheti A, MFr. 31, II. Per a>jp# 
/'o^/irf .4. 50 «0 Lachmutm: schulde ABC. 57 enhdrle Lackmann «um! ^. 
58 oucli BC, och i4. 

59 - 70 = 32 — 3i C. MFr. 39, la «icÄ^riiÄ^e/ * 223. Slaf^l du C. 
SUlÜBst dn rotn friedcl ( : schiere) Lackwuum. 60 wan wecket C und Lach" 
nmnn' Ich habe mit IVackerangel der zweiten Strophenzeile ntträrei Hebun- 
gen y nicht rier mit Lachmann ^ der hier «nsich schreibt^ gegeben. Ci Lach- 
mann waten wälcn. 66 gcbülest C. min iiüudiii C: friundin min Litclnnann. 
Das von Wackernagel früher gesetzte triwendin {die neueste Ausgabe hat 
friudeün) ecketni mir das richtige. Bte dreisilbige Fitrm, die ich eutch dB 
hergestellt habe^ war Antass %u der Eimachiebung V9m mtn. 68 du ritest 
hinnen und C. dti rllosi hinno und Lachmann, eino Warkernnf/pl : pif)on 
C und Lachmann. rilsl ist nicht stärker gekürzt als geb;u|.sL 66. 69 weune 
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C. wenne will du wider her? owc du füerest raine früidc dar Lachmann, 
Wenn dieser Reim der echte war^ dann würde dock ohne Zweifel C, die 
I» der Sckweiz fndaiebm iHy die dort gewdhUieke Form bar (: dar) 
gewäkü habem. 70 fürest tnine frdide saDt C. 



in. SperrogeL 

1 =l2i4, JlfFr. 25, 13 IT. Der Dichter verweist seine Söhnet denen 
er keinen festen Desitz hinterfttssen kann^ an Gottes Gnade und die 
Freigebigkeit der Herren y und scMiea^t mit der sprichwörtlichen Erwähnung 
de» wMden Fruie ven Ddnewmrkf ehtee sagenhaftem Königs y Uber de» Haupt 
iEngethard S. XI) gehandelt hat, fch A immer. 2 vch enwahsel A. 
3 ich enkan .4. 6 Fruote Lachmann: aber auch trenn der Nomin. Fruol 
durch die folgende Strophe belegt ist, ist Fruolcn kein unerlaubter Dativ. 

7 — 30 = 13 — 10 j4. Ich habe die folgenden vier Stropiien als ein Lied 
»m eamm emgefeuH : ee M elnKtagetUd vm Wernharte Tod^ die ereteStropke 
geht ron den Gönnern eme und eehUesst mit Wernhart. Die zweite und 
dritte preisen dwf^en aussrhtiesslich ^ vud Strophe 4 irendet sich mit einer 
cuptatio bener olentice an den Erben von Steinherg^ den Otinger. 7 Vnrül 
C, vurt A. von Lachmann: fehlt AC* 10 von Lachmann. vA vö AC. 
noch ein, ndmiich noch ein Heinrich, wie H^upt erklärt, 12 gesa; L«cA- 
mann. 13 nü ergänzt Lachmann. 15 wier] wer Ay wie er C und 
Lachmanrt. 16 hiderbcrn A: biderben C und Lachmann. 18 iungist 
A: jungest C und Lachmann, 20 weit A^ wcrtte C. 21 begunde C: 
begonde A und Lachm&nn, 23 8eche1«re: msre Lochmann mit AC, 
S[I einen Laehmann: ein AC. 27 püif^l: gesigl Lachmann nach C. 

31 = 17 A. Mnn C: W.in A und Lachmann, 33 Gebehart C: gebe- 
wart A, 35 zwenc AC. 37= 18 ^. 

43 = 19 il. Wie Lachmann: Swie AC. JSavh betra<;t Ausruf ungszeichen, 
»«cA stegereif Pwilrl, iäoehmann, 47 begunde C: begonde A und Lack' ^ 
uumn, 48 nlrcst A^ alrerst C, alrersle Lnchmann. 49 = 20 il. ^ 

55 = 21 A. tüejc: U-^t\t Ijochmann; tuo: vruOiiC 57 mC' iokenen 
A, 60 nihl C: sich A, 

6t =22 A. graue: alwere AC, graewe: alwiere LocAmmni. Aum dieeem 
Reime {9gi. auch 23) geht hervor, dost der Dichter den ümiaut a noch nicht 
kannte. 65 bigicnc A: bediene C und Lachmann, 66 me C» mere A. 
66 schriet AC und Lachmann. 

67 = 23 il. 68 saslen nach C: satzen A, sazlen Lachmann, setzen 
kannte beibehalten werden. 70 begiinde d begoade A» 

73 = 2i A. 75 ^cislichcn A. 78 rnde C, rüden A. unstete: tele AC, 

79 = 25 .4. 83 widersejj^e: rerj^e Hss. 8i zwene AC. 

85 = 26 il. zwene AC S9 ander A C; der ander der Iruog Lach- 
mann, vgl, 13*. 91 = 41 A. 92 «• C: winnaht A, 

97 s 42 >l. tOI ea C: A hat nur noch. 102 were A, wttr er Lach- 
mann nach C. 

103 = 43 A. 105 manuelta Lachmann mit C, 106 unser C: vn A. 
108 ern cnsi A, 

109 s 41 A. kiichen A, 110 db C: fehit A, db mnt sthl Laekmann, 
weder dem Verse neelk dem Sinne unembehrlieh, läuebwch 214, 21 der li 

chilciin gAi und ätie riuwe dä släl. 

11ö = 4ö A. gedienet C: gedienen A» 116 so C: leider also lange 
einem manne A. 118 brduet C, brvwei A, 120 mir C, mfeh A, de 
ich AC. 

«0» 
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IV. V. VI. 



121 = 46 ii. 122 einen C, en A. m so t . oben A, 
12f7 = 47 A. 133 Wirt Cf; wir A, et C, er A. 
133 = 48 Ä. hAt C: fektt A, 134 ander AC und Lßckmtum. 136 
erger C: fehlt A. 

139 = 49 A. 144 urlobes AC. im C: in A. 

14$ = 50 it. 147 so Lachmann: crzornlc AC. 149 cn Lachmann: 
ein AC, ISO stn U^ekmmm: llneD AC, Der Sinn igt: *Wie ei» Feld, 

auf das der Bauer seinen Fleitt verwendet hat, yetrissermassen einen Lohn 
dafür verspricht^ so auch ein Mensch^ der ernem andern etwas für seinen 
Dienst verheisst: beide ^ Feld und Mann^ sollen das Versprechen freiwiitig 
lösen: 151 = 51 A. 

157s52i4. oslerliebem A: d«terllchen LackMUum fuuk C; vgl. 16. 
161 sine AC. 162 Irosle C: Irosten A. Tleinmar von Zweier [Hagen % 
1783) ebenfalls von der Höllenfahrt do cr&chrin fin tiehl, da} sanl er UOS 
ze irüsle, d^ mile er vil manige selc erlöste. {Haupt.) 

163 = 53 A. 164 crit A , erze C und LMkmnnn. 167 $l9ttl A , stönt 
C, wns Lachmann urnfnÜrnumt, Ich habe släut geschrieben, weit die Reime 
nur die a-Fom zeigen; rgl. släi (: hki) 127. gdt (; li4t) 133. gan (; büman) 145. 
1Ö8 üc eniuoüLe A. 

IT. Hte Heinldli ^n SmlmgeB. 

1 = 3 fi. MFr, 11, H. dicnsl HC. '2 haisscl JJC. andrü nnderu 
B, 4 im Lachmann: mir ÜC. 5 uach Lachmann: vil nach liC ver- 
k^ret Ijochrnrnrnn gegen die kes, 

8 = 4 R MF. 12, 1. 'der soll ebenso d. h. werde handelnd 11 nieman I 
HC er ensol ea^ nieman sagen Lnckmann* 12 biderber Lackmann: bi- 
derben BC. 

15 = 6 Ji. ilfF. 12, 14. werdents Lackmnnm werden! sin BC. 18 

wan BC und Lac hm ann. das ist BC, 

22= n /? MF. II 27. erweiten Bd weiten iwrcfaMNii, «jrl. il, 11. 

25 allen Lachmann: n) ßC. 

29 = 12 6*. MF, U, t. sumcrs C. 34 enwirt Lachmunn. 



V. Der burcgräve von Regensbnrc. 

1 — 8 = 1 . 2 C, Lulolt von Sevcn 17. 18 A. MF. 16, l — U. siaelekcil 
JMchmann, einem iiC 2 es C: de ^4. 4 Werlte wellet. t> mtneu 
maot L nc km * ntnem muote A C, mcneges A und Lachmann. 7 'vieiieickt 
vor ntde Lndmmnn': unmomgi 8 *«fe aMcAa» NM Kummer 

und Sort/e' Haupt. 

8-4. ilfF. 16, 15. woi AC. wol gclroste Lachmann. 10 SO Lack- 
mann {dock da:^ für si): vüre si mir mit vroiden wotdc kvnden AC. 11 
nideii AC, dest ii, des ist C und Lackuumn. IS so X«c*iiunifi.* 
enwirt nicmer gesunl AC. 

13 = 2/1. MF. 16, ^3. yuch mac Komma, Lachmann. 1F> w«rÄ arme 
Punkte Lachmann, {UchadCt Lesebuch 149, interpungiert wie ich. des (7, da} A, 
16 vnsanftcs ii. 

TL Der tocgrilTe von RietoulNurc. 

is2 0. MF. 18, 17. nahtega! BC; oHerdinga iei deu FHiien der 
Senkung nicht ohne Belege, vgl. MF. 18, 9. 27. 3 wol BC, i wol X««cA- 
mnnn, 8 so C* als ir ist liep alse wil B, 
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9 = 3 Ii. MF. 18, 25. 10 nlre alter C und Lachmann. 12 hnrnschar 
Haupt: au herschat B; C weicht yanz ab. 16 mdre fehlt B: me C* 

VIL Her Eeiarkh von Yeldeke. 

1—40 = 13-17 A. MF, 57, 10-58, 10. 7 (Ivr heiaen >l. kranc 
ZrHüA««»»: iranc A, 8 ntene IiacJkiiMHifi; nicmc A, 9 Mir JIC, Hie 

A, 11 da; ich im BC: dahte ich dv A. 14 to ciscbenne] nv scheue 
A, an mich aischori nc I.arhmann an mich Aschen *;nndc; aber gundc 
für begunde hat % etdeke nie gesagt, 16 danne he clannc he; an A. 19 
ich warnite in es al7.e späte Lachmann: die Senkungen dürfen bei Veldek^ 
fehlen, vgL isa. 164. 22 mt Lachmann: mm A. 23 mich fehti A. 
30 sin BC: fehlt A. 31 iesch BC: ich tJ, A. 33 an mt Lachin.: an 
ime A, al BC. minne BC: niinncn A. 3i mij imc A. 35 sinne BC: 
sinnen A. 36 «'l Lachmann: er A. nict geriet BC. 37 im Lachm,: 
im ein 4. 38 inne BC; wime ^. 40 h^t] herze .4, heft Lackmtmn, 

41 = 8 S. MF. S8, II. 42 dem wünsche BC. 44 «o C, doch mit 
ff^r in: B swor min nn mtner vrowcn sctionel. in liockmann^ 48 kenne 
Wackernagel und Lachmann: bekenne BC* 

53 = 9 B. 62 swer nu weile HC. swer Ytil Laehmaun. 63 niemen 
n<Bt BC und Laekmmnn: aUe Verte de$ Aigeumgt haben Auftakt, 64 sorgen 
Laehmann: von sorgen Hhs. 

65=1 A, MF. 58, 35. 68 dan C; dannc AB. 69 dir güle A. 
71 alsvlhen pinil, BC haben tranc. Lachmann wtu. 75 msBC: fehlt A, 

75 = 9if. 77 kalten it. kette Laehmann, 19 it ABC, 83 ao 
0C* bNkm den ^4. 

87—100= 19. 20 B. MF. Gl, 18. 93 tupendo wciit ßC. lugende 
welnl L(u-h7nann. duht ij?^ dje niederrheinische Form, durch tcelche auch der 
Vers auf die richtige Form gebracht wird. Vgl, über Karlmeinet S, 331. 
94 to niete] niht BC MMChmann die man ensint nu niwet fruot. 97 ain; 
Lachm.: sy (si C) in es BC, 98 swer das srhiUet BC. swer dasf schilt 
Lachmann. 100 dann noch die gedihent seiden BC und Lachmann. 

101 — 114 = 21. 22 B, MF. 61, 33. ze der BC, zer Lachmann, 104 
feMt B: wol im derst ei<i satie man Jjathmann nach C$ «Aar minne afaM 
in miten Versen der beiden Strophen. 108 schöne statt die schoßnen Lach~ 
mann. ItO obe mine minne mit vclsche sin ob mitiM minne ist kranc 
C: Haupt oh miner minnt^ minne ist kranc. 113 ir ßC. 114 er ist 
BC. dunkel kranc ü, C abweichend, d unket vär Lachmann. sw4r für 
sw«re, in Oheräentnehttmd nicht üMMt, hat VeldOse im Rctwte mueh US, 
Vffi, Nicolaus von Jeroschin von Pfeiffer S. LVII. 

115—128 = 23. 2i W MF. 62, 11. 117 diu %vrp ha/^r.en Lachmann 
mit BC. 122 doste — deste B, dest C, diu — diu Lachmann. 12S die 
Lachm,] das B, das si C. vielleicht in nemen: in kmnie nach zin 

IWtoftf ausfallen. 

iüQ- 149 = 28. 25. 26 B, MF. 62, 25. 131 so <;insrent die vogele und 
heben iren willen H. so hntirn ir wollen, da die vo^rel singen C. Mein 
Text steltt die iVorte ron b in die richtige Ordnung, ohne zu ändern, 
tsoekmmnn sö haben ir willen die TOfiiete singen, wo vogele getneinaamet 
Subjekt ist, 132 si si C, si B. 136 gesahen BC, 139 und sungen 
B: Lachmann mit C ir sintern, wtse gehört gemeinsam zu waren riebe und 
huoben. Wegen des ilaiW« springen: sungen vgl, Germania [Pfeiffer) 5, 420. 
141 dat( ich £/acAflMiiJi mUBC, 143 mit frftiden ir holde läOehmann gegen 
die HmtdtcMfttn, Die faleehe Betonung mXnir laC Im dactgliechen Veree 
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uicht ßeliM, 146 ruochen Lachmann mit ti C. 147 anc Lachmaim: 
siioder BC. tl8 wsn LocAnMum Mlf ßC: wants wao it. 

150 = 37 MF. 65, 21. Swcr 0C und Laekwumn. 151 dike da« 
BC. Lac'hmann da^ uhele dicke slat, «m rfe» Hiatus zu vermeiden, slet 
M. ^. tr. HC und Lachmann» Vgl. Germania 3, 594. 152 man der trcil 
Lachmann. 15i swer BC und Lachmann. 15S. 156 Iii tinet ZtUe BC 
muf liflcAflMmii. auch zornigem amffaUtnd ist^ etk fptrmmike iek 

vil ofte der ... trat 
unvrö mit zornechlichern miidc. 

158 =r 39 ß, MF. 66» 1. get BC und Lachmann, 162 ar C: Uar ü. 

YUL Her Fridericli von Hüsen. 

1-18 = 11. 12 C. MF. 45, 1. 2 solle beschouwAi C. solt aber 
schouwen IseKkmann* 5 min C. 14 sin trüwe C. 18 die berge, 
näwHich die Alpen. Das Lied ist in Italien geOiCktet, umhncheiMtick M 

4em zweiten Aufenthalte des Dichters (11%). 

19 — 34= 15 16 C. MF. 52, 37. 21 mach sprach der Dichter, denn 
er fvlme mach : jach JIF. 51, 38. tach: bach 48, 23. 26 diu mir wont 
imc rauole Lachmann, thne Xoth von der Hamdwckrift abweichend. 27 
wafena C. 28 nihl engnnde C; erbuode LttclMumn* 29 das ich C werlde 
C. 32 liin Lachmann: fehlt C. 

35 — 50 = 43. HB. 36 so fiC und Lachmann. 38 ine C, leb B. 
erfiidde C: entpfuode B. 39 jeben : geseheo BC und Laekmeum^ f)#i> 
se (sehe) : we -ri, 9. Da im dactplischen Verse nicht leicht zwei kur*e 
Silben auf der Hebung verschleift werden^ so waren die rerkürzten durch 
den Reim belegten Formen zu setzen, ich es ÜC» hctte bete C: hatc 
ist die der Mundeai des Dichters gemäsae fi^orm für bete. 40 gesehebeii 
BC und Lachnuum. 4t als6 BC und Lachmann. 42 dar an geloben 
fT:elouben) HC: von Lachmann miKfestellt. \?, noch fehlt BC und Lach- 
mann. 4i mini Lachm.: mint im Ii C, Besser wäre wie vil du mim herzen 
vrouden erwendest. 45 und niuhic BC und Lachmann. 46 hcL HC 
50 sn$ muoi^ ich MinU Bmipi: unrichtig ^ fsMwtekr 808 müo|^ ich von dir 
leben bclwiingcnilche. Wie bei viersilbigen W&rtern, wie genaliürel, ye- 
wöhnliches Versrnnss vorstehende Reforttnu/, so erfordert tiei dociglieckeB 
Rhythmus das (ünfsitbige Wort entsprechende. 

5t = 17 C. iWF. 53, 31. Ich habe die sinnreiche Herstellung Lackmmtns 
fasi unverändert aufgenommen, wenn »veAsich veratn wUtdem Datii) nicht 
unbedenklich ist. Si wennenl dem lodc enlrunnen sin C. 'VS Swer7 
Lachm.: swcr dns C wider warp] nicnder vcrt Coder nie dar \'»;n|r,' öli 
e% fehlt C. Lachmann dem wirt doch gol ze jungest schln. ej^, da^, uemi 
die niederrheinische J^bm et (wirt et) diatand, ieieht emsfistien Itonnltf 
beni^ sich auf den Gedanken von ol. 57 versperl C. 

51 — 108 = 6-9. 28 ß. MF. io, 37. 2 ich enhele ß. 63 kom sin 
BC. Lachmann ich kom sin dicke in soÜic not. 65 engegen C: gegen 
B. Die Stelle a/ttiU Liitvh von Gutenburg, MF. 76, 17, nach: da'if muo7, 
«Ol schtneD, swenne ich minen morgen an der atrd^eo den liuteo biiite 
gegen der naht. 68 ichs Lewhmann: ich sin BC. vornan Lachmann: 
verst 'ni f?r. Der Dichter bildet in Gedanken und in der Form eine Strophe 
Folqnels von Marseille nttch {vgl. Germania 1, 480): 

Qu^el garda vos eus tcn tan car 
quel cors s'en fni nescis scmblar, 
quel sens i mel Tengenb e la valor. 
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81 qu'en error 

laissal cor pel sen quel rcte: 

qu'om me parla (maiiitas veU m^endeve) 

qu'eu no sai quc, 

em saliida qu'eu nun aug re. 

pero jamais nuls hom nom occaizo, 

sim satoda et tu mot no Ii so. 
70 vil fehlt BC und Lachmann, nu und uil werden in Hss. oft ver- 
nechj^elt^ weil sie ähnlich aussehen, und daher konntp vil nach nu leicht 
ausfaUen. 71 getan fehlt BC. Lacitmann behahct, wider; aber den slrit 
behaben keisH *im Streite eiegen ^ nntt da* pattt Met nickt, slrit tuon unter 
vieten stellen^ Porz, 618, 12. 744^ 30; vgl, auch unten 147. alrc 0, aller 
C und Lachmann. 74 vor C, von Ii, 76 ruoch lAtchmann: gertjoch 
BC. 77 aber fehlt BC: es konnte um so leichter ausfallen^ wenn stait 
ob die niederdeutsche Form ab dastand. Lachmann waii ob ich. 78 zwiu 
C, wie B, schuof Laehmann: geschiiof BC* 82. 83 von Lnekmnn» 0e~ 
bessert, das verlie BC. 83 kerte ich BC. 85 »o B: dnr, seihe klagen 
Lachmann mit C. 8') so Lachmann: Miner — undertan BC. 90 rninon 
BC. 93 so Lachmann: wider mich ze unmille ist l^C. 102 so Lachmann: 
v'iesche 0, gefriesch C. 103 so Laekmann: das ich un4 wan BC. 104 
luot Laekmann: getuot BC. 

109— 132 = 10. 25. 11 //, die Reihenfolge nach Lachmann, MF. 47, 9. 
HO varnt Lachmann: waren BC. 113 werMr well B. 114 niht 
tiC. niene volgent Laehmann^ niht cnvolgenl iV ackern. 119 das es also 
were BC: wieder erktäri die niederdenteeke Form den AusfaU von et. 
Lachmann t% wasr ouch roht dei7, herze als ich di w«re, wan da^ stn 
slaetekeit im sin verban. 'Es veh-e Recht, dnsa es so vHvre^ dass ich von 
dem Kummer frei ica're, trenn mich meine Beständigkeit nicht daran hin- 
derte. 122 e^ 'das Herz\ von dessen Streite mit dem Leibe das ganze 
Lied kamdeltf und dae dsUner der Diekter noek im Sinne kai, wenn nnek 
das Wort seit 112 nicht mehr vorkam. 124 an dem ende söle Lachmann. 
126 dtme C, dti lt. 127 ruoche Lachm.: ^oruoche HC. 128 wol enpfAn 
B, welle enniau 132 soihen Lacttmann: fehlt BC. 133 = 25 ß. 

MF, 47, 33. darf BC und Luekmann, t3i die ich BC. 135 fil C: 
fektt 0. 136 niht C, iht B. 137 danket reht (rehte O wie HC, 
gebessert von Wackernagel und Fachmann. 138 als BC und Laehmann. 
'Sie ist ebenso unheständig wieder Sommer von Trier.' WO me C% niere B. 

141 — 160 = 2Ö. -II B. MF. 48, 3. r*2 soll ich oder iemer man BC. 
MgäOiwmnn soll ich od ieman hüben stn. 143 oder BC. 146 deich tete 
▼OD Lachnuum, 147 hnn getan swie es doch dar umbe BC: han getän 
fehlt Laehmann. 118 gol hcrrc ffatrpt: hcrrc gol BC. 152 merc Laeh- 
mann: me UC. 153 beten CB und ijochmann. 15i wan esj wajrc ir 
«ren slac Lachmann nach BC, 155 in fehtt B. 158 warnes Laek- 
mann: w^^ren sif grue^e si C, 159 ges^he si min oge niemerme BC, 
Itoekmann säen si mUi oi:iren niemermd. 

161=29 B. MF. iS. -21. 164 do erwach<tr mm lip BC: Lach mann 
do erwachet ich e ziu dem Sinne nack gut. Da Friedrich ton Hausen 
Senkungen nickt mustäest, eo nekme ick eine IMeke an, Vieileickt kieee ee 
dd wart crwaht min Itp; zu erklären durek käufige Verwechselung von 
crwnhte [ron erwecken) und erwnchio 'von rr\vneh(MO. rff(. arm. Heinrich 
480 {BC). Ich wurde getreckt aus dem Traumen, ein b:nde, irelches auch 
in den sj^atern Traumvisionen der deutschen Dichtung das gewöhnliche ist, 
165. 167. 168 kürzt Laekmann um eine Hetiung, woki wegen der Aekniiek* 
keit mit dem folgenden Tone^ leider etreickt Lackmann. 166 koke ick 
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uaih dem Vorffanyt Mjachmanns aU reimende Zelte genommeu , denn ebenso 
reimt frt: mtn MF. 41« 5. Mn: €np€i Vlll, f». M7 froidc kom LmA- 

mann: aber zweifelhaft ist mir. oh der Dichter im Pr/ffer. Vom sagte, 
VIJI, 18 reimi kam: vernani. U)8 da:^ luont mir donf^cti min Lachmann. 

170—187 = 30. 3i B, MF, 48, 32. Die Strophenform i$t einem Lieäe 
Benkeanft wm VetMwrm mmchpMUM. vgL Bertkoi4 vomBoUeS. XXXVII. 
Deich Laekmmim: Do ich BC, 172 als Lachmmm tmd BC. 174 «• 
Lachmmtn: die vnlsrhpn diot BC, 178 so C: in ungcmach B. 180 sin 
C, si ß. IHt liiont (ichmann: fün HC. 183 auch diese Stette ahmt 
Ulrich von Gulatburg nach: er keite dea Hin e in den i'ial 75, 6. 18i 

188—208 = 35. 36 II. MF. 49, 37. 189 ü?er Lachmann: us BC. 
190 «o C: wol worden schin p:elan B. 192 von ir Lachmann: fehlt D; 
mit ir inbe C. 193 iemer fehlt BC: Lachmann ergänzt vil. 196. 207 
sehe BC und Lachmmtm. 198 das ich HC. 

DL OtAt» Bnodolf von Fenis. 

l--97 = 20 — 22 C. .Ui^. 84, 10. Das Lied ist^ wie ick Zeitschrift II, 
149 neKhgewUu»^ einem tAede Peire Vidmt$ nnchgekUdet. Die ergte iSfrepAe 
iH rkkUe vierte ^ 13, 28 meiner Ausgabe: 

EsUers non agra garensn, 
. , mas quar vci que vencutz so; 

see ma domn' ailal razo 
que ?ol que Tenciiti la Tcnsa; 
qn' atssi den n[)odrrnr 
Iranc' umiiilatz ncot , 
e quar no troh valedor 
qtt' ab leis me posc' ajudar, 
mas precs e merce clamar. 
3 gcwaltc C. Belege für dieses Sprichwort ans andern Dichiern führt 
Haupt :s,u MF. 8i, 12 Alt. 6 gewatt C. 9 gwatt Haupt: gewaltcs C 
10 bei Vidal die drUte Strophe^ 13, 19 

E quar ane no fis lühensa, 
sui eti l)onn sospeisso, 
quel mallrailz me lovn en pro, . 
pos lo bcs lan gen cumcusn. 
• poiran s'en conorlar 
en mi tuit Pautr* amador« 
qu' nh sobrestorsiu labor 
tnic de neu Ireida foc dar 
et aigua doussa de mar. 
13 idU = d4 mit. 17 stunde C. 18 lehen C. 19 Vidnte eeekete 
Strvpke^ 13« 46: 

E ct'l que afondensa 
blasma, tat grau iaibizo; 
qit'er an Artus Ii Breto, 
on avian lor pleveasa: 
et eu per lonc esperar 
ai conquisl ab gran doussor 
lo bais que forsa d^amor 
me fela a mi dons evbiar« 
qu' cras lom deoh' autrejar« 
23 deine Haupt: dem C« 
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X. Her fiekricli von Eogge. 

1-:-||= lt. 12 C. MF. 102, 27. menger C und Lachmann, 7 der 
iin Lachmann: den der im C. S so läOdimmnn: mineii frÜDl C, 

23 - 43 - 56-58 Keimar A. MF. 108, 22. werlt C, weit Alf. 20 
wereii si C: weren diso A. 28 Iruobe Haupt: tumhc oihl singe niht 
singe AB* sus von m/r efffäazi, 39 frdide BC: frivoden il. danne ßC: 
fehlt A. 30 weit Aß, werll C //««//f. 32 umbc A, umb die 
HC und Haupt. 33 alze verrc AÜC und Haupt. 3i si es C, s6 des 
ß. Der Vers fehlt bis doch .4. 38 wil ich BC: wil ich vi! A. 39 so 
Haupt, ich euwil A, niht lachen A. nicmer gelachcn BC. iO so iiu 
Bmi^: nu so ii, du BC. vind ich Hauftt mü BC* 

XI. H§r Albrekt toü Jdhaowloif . 

1=3/1. MF, 86, 25. 3 kom A 7 si /IC ww/i Haupf. 9 — 32 
= 4 — (i A. iVK 87, 5. 10 anders A und Haupt. 12 /einer vroide 
äi bau Haupt nach A. 13 crarii iren A. 10 giiedic A. 17 so Hau^Pt: 
gesacli de crvce an mine cleide 18 vil fcftif ^1 und IKnifie. 4 leb 
fehlt A: Haupt ergänzt do ich. 19 mir fehlt A und Haupt} erklärlich 
durch die Aehnlichkeit von mir und nu. 21 so Haupt in der Anmerkung 
[Otter gcbdrn umbe sie): si sprach wold geborn umbe si A. 25 nu ent- 
rure A. niht serc Haupt: nibt so scre A. 26 iemer zeinem A^ iemer 
seim Haupt* 27 Hattpt betfmt imriehtiff wir suln varn. 98 so Hmipi: 
dem vil h. 4. 29 so Haupt: vil wo! A. 30 — :>2 von Haupt herge- 
stellt, der auch so 31 tilgt, mac fehlt A. ze sere gevallen A. 3t SO so 
die seien werden vro A. 32 mit schallen am Schluss A, 

33^74 = 29--35 C. MF. 93« 12. si m««« mU Ane veraehteift oder 
ffmn% geeirieken werden. 34 minnecliche C. 35 Sä Hatipt: i a C. 36 
wcnt r. hnr r. 38 sagent C und Haupt, und so immer. Die Reime 
.zeigen die 2. Person Ptur. ohne n. sint C und Haupt, das sult C. 40 in 
vil Haupt: fehlt C* 42 er mugenl ir inugenl Haupt: auch diese 
Sielte heweiH die Form der 2. ftrs. ptttr, 43 ich enmiig C, 48 selben 
C, 49 iur Haupt: uwer C. 54 wolten C und Haupt. 55 rieiteicht 
nune welle got. 56 het C. und waere] so waer Haupt [wohl so waer; mit 
C. 57 so Haupt: So lant C 62 }k häl si Haupt: ja si hat C. 64 ir] 
er C. 66 dü beif. C. geschehen Haupi: bescbehen C. 73 neinent 
C und H««pi. 74 desl C. 

Xn. HSr Btrngir m HMeiB. 

I — 27 - t — 3 B. Af F. 1 1-2, 1. Die erste Strophe ist einem framö- 
stechen Liede nachgebildet., das bald dem Christian von Troies, bald dem 
Gmce Brut^ beigelegt wird: MOixner^ attfranzäsiscke Lieder S. 63. 25a 

Ains del beveraife na bnl 

dont Tristans fu enpuisunes, 

car plus me fait amer que lui 

fins ciiers el boine voluut^s. 

bien en doit estre mieus Ii gr^s, 

c'ains de riens erforci^ nen fui 

fors tant que les mieos ex en crai» 
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par cui sui en la voic entres 
dont ja n'istrai n'ams a'en issi. 
3 Tristan C und Haupt, kau C: kam ß und Haupt. 4 ysalden C, 

ysaldrns /?. das ist BC. 6 uohl diu leiten mich. 7 alresle Haupt: 
alrost Ii, nlierst C. 9 kumberliche HC. nie }futtj>t: noch nie i*r. lO 
so Haupt: ii>t am w. HC. vcrzagcte: ciagcLc ß. 11 'da ich so lange 
wgetrMet bin»' 16 das ich BC, 17 an den Haupt: an seihen BC. 
18 das ich BC. 20 der C: des 0. 21 ungebiten Haupt: guten gebhen 
BC. 'Ich fürchte, dass diejenigen, die den Erfotg ihrer Lieh es Werbungen 
nicht abwarten können^ an mir ihren Hass erzeigen,' Auch hier und im 
folgenden hat dem Dichter das franzö8i9cKe Original vorgeschwebt. Strophe I : 

d'amour . . me plaing ge (= 25] si q'ades otroi 

quo de nioi face son piaisir. 

et sc ne me repuis Icnir - 

que jou ne chant (= 24i u. s. w, 
2$ Pifi, Siropke 5 4e$ ft^ntMteken lAedet: 

Cuers, se ma dame ne m'a chier^ 

p poiir 9on ne l'cn p^rfirr^s, 

toujours soies cn son dangier, 

puis k'enpris et coumcncic l'as. 
27 sie häbe ich gegen die Hss, wegen det ReHMB sie: nie 3 ffeweklUbm. 

28 — 59 = 4-7 «. MF. 113, 1. Vgl. Heinrich von Morungen MF. 
125, 21 ich var als ich vlicgen kunne. 29 Werlte C: weite B. 31 so 
Haupt: so ist (sosl C) es mir BC, 34 mir enmaj^ BC. debain BC. 37 
geloben Hauf>t, 43 wil ich C, ich wil B» wftrheite Haupi: warhail B€. 
47 nu isl BC. 49 verwnden aus vcswndcn U. 5i vi! fehlt BC und 
Haupt, mengen BC und Haupt. 55 mere BC. 56 debain BC, 8^ 
doch lanc Haupt: doch niht lang BC, 

XnL Der von Solmfta. 

1—40 = 4— 7 r. MF. 120, 1. Altd. Blätter 2. 122. 2 deich. 
Pfeiffer [Germania 3, 490); da^ ich Haupt und r, 4 drumbe Pfeiffer: 
dar umbe Haupt und r. 5 hänt Haupt und r. 7 gedenken Haupt und 
r. 8 mit nihtc Haupt: mit rehte r. nach und r und Haupt, erwenden 
enkan Haupt: erbende kan r. 9 nu enriiocht \ifiS wie Wackeruaffel : 
nu cnruocheu um swie r. dar vmlie r. 10 bitter r und Haupt, hunegc 
r und Haupt, 12 enstirbet Haupt: slifbel r, 14. 15 ron Waekemaget 
gebessert: in r lückenhaft. 15 volbcdenken: so muss betont werden, 
18 d.T enirrel riechend r: da enirrenl riechendiii Haupt, daij fehlt r und 
Haupt. Inefendiu Haupt. 19 nie Vfeiffer: feitlt Haupt und r. 20 sun 
r, suln Haupt. 24 Punkt nach ^ar Haupt, 25 denne r. 26 das; 
wurder r. da^ wunder d9% er begie Haupt, 27 so Pfeiffer^ der aber 
merkcnl al wunder schreibt, merkent r. y:rn rlem wunder r. alliu wunder 
des gen dem wunder ein winl Haupt. 28 himele Haupt: himelriche r. 
3t bilgerine r und Haupt, 32 bestecket Pfeiffer: stecket r und Haupt, 
33 enmac Haupt: mac r, 35 Beuerung Pfeiffers: Haupt nach r wir suln 
durch niht enl^l^cn, wir bereiten den wir!« bereiten u äre genügend; um 
Zweideutigkeit zu vermeiden , hohe ich en gesetzt. 36 dejj vns r. 37 
gelten Pfeiffei': *^e!t im bi dein tage r. geil im: ditze ]el)en smilzl als ein 
zin Haupt. 38 da hin r. 39 so Haupt: sun uns gezile r. beraten 
Hauftt undr. ich IMe die apoeopterten infinit ive^ die der heimiecken muneh- 
art des Dickters zukommen^ hier und 35 gewetzt. 
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1—27 = 10 — 12 C. MF. 12*, 32. 5 mane Lachmann: mane tuot 
der C. 7 al&ü Lachmmnn: als C kumetil LacUmann, 9 in das hene 
uhd C. ta«» Mmvpt: Ir wol liehlco C 12 aber C. 48 gespradi 
MtiBtkmann: sprach C. ^ klagende leil Ati ich C. 91 weneut si danne 
C. 2-2 doch Lftchmann: noch f. 23 wirt Lachmann: werde C. Die 
niederdeutsche Form weri tCMir itoAl dat urtprüHffliehe. 24 ane ge Haupt: 
an ir böge C. 

28^55 = 8 -11 A. MF. m, 8. der elbc BC» de» elbei) A, 30 

so ßC* dehein man ze vrönl gewan ^4. 31 si aber Lachmann: aber si 
ABC. 32 mir /iC; vn A. danne XHC. 33 luo BC: vn liio ^. Si5 
mich ß: so sere mich ^4. 37 solt ich Lachmann mit BC, gevagej ge- 
vangcn BC und Laehmmnn, gewalUe A, 38 aie] mir A. 41 nii itl 
BC: ja ist A. i3 krenket BC: crenken A. 46 so Lachmanms und 
ir schone ABC. edclkeit,I»acAiii4inn mit BC. 48 oder .4. Lachmann nach 
BC deisl mir übel und*oucb Uhie guot. 50 mich mU.BC J4achwt4mm 
50 slhi mit BC i^hmann. 

S6s2|. 34 il. ilfF. 137, 1. 57 sine niaen A 58 eoiwai 
A C und Lachmann, rgl, 293. giebfAche MäßthHUUmi brmthe AC* €0 OUgeD 
j^äOChtnaan: ougen min AC. 

62 = 22 C 23 ii. 80 C^ also. i4. Lachmann nach C sü lange röefU 
64 S9 C: im der Mhal A, 65 bebenBen A. Laekmamw naekvC nvie sis 
nibt erkewe; offenbar hat C geändert, um dm thüringischen iaßnitiv zu 
entfernen. — 71 fehtt A. 66 klaget C tmd IdKhmmm. vil dicke 

C und Lachmann. 67 oder] aldrr C. 

b8 = 23 C7. alder C. mchlcn C und Lachvmtmi auf diene atrophe 
6««foM< «Icft 433, 7 ichn w«j; ver d& saa« 'ein sitich uod ein Star In aUc 
sinne wol gelernten da;; sie spraechen Minne.' 69 Minnen C und lioeh- 
pann: die Besserung ergab 132, 9. 71 versinnen C und Lachmann; rf/t. 
»V 65. 72. «0 C; nein sinen lüt got der welle e. w. sin vii A. vil verre 
AC und Lachmann, 73 I^aOmkonn \k möbte ich sU ba;; stt fehlt 
ba/, fehlt C. ■ ' 

l%zr ^\ C. MF. 127, 34 75 swanne C, swann Lachmann. Der 
Dichter reimt ( li swcnne: l)ekennc 63 Icit Bödmet: lict Hagen und Lach*' 
mann, 76 aijcr C. 77 «o Lachmann: diu durh — singen nie veriie C, 
8$K d4 ich irniftdeD L^eknuinn, 

83 = 25 C. 85 aber C. 87 dien C und Lach mann, 90 mintn 0. 

92 = 26 C. 99 geriuwcnt Lachmann: ri'iweTit 7>'r. 

101 = 16 B. 104 swcr flC und Lachmann: die der Mundart des 
Dichters gemäeee Ferm etfttt den fehlenden Auftakt her; vgl. VII, 150. 
107 owA fehlt B, 109 ao C: tut wart und u» owe B» 

110 = 28 C Jedes seltene Ding wird trerth gehalten., nur ein treuer 
Mann nicht.' III wnn Lachmann: wan den C. 112 swsre bi lang- 
weiligy wie tiuupt erklärt^ rgl, Walther 819. Wintersteten iOl. 115 «o 
LeKhmmnn: ich ic mit (r6wen 4e <7. 117 an Lae hmann s fehß-.C* 118 
gediene Laehmann: diene C. 

119— nf - 30 — 32 C. MF. 120, 14 Wackernagel* 314, 13. 7m 
ist die erste Zeile jedes S/ollens als trochäisch mit Unrecht bezeichnet: sie 
ist dactgliitch , dem Stollen entsfyrechen die drei letzten Zeilen des Abgesangee. 
133 tiiot mich C und Laekm. Wdtkem. 135 si Mhlft C und Laekm, 
Wachem. 128 so Lachmann: muost ich C. 130 aber C, 145 und ich 
unmoire Wackem,,,' naeU die enieprechmdm^Xeiien' auftaktiat sind* Back 



\ 
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scMmi ir nieki tiUkekrt wrgrOem %u kämnenf et M M«r und mU w^re %u 

eerMCkleifen, 148 »o Lachmann: und Ir gewinne C. 

15'> 183 = 12- fr, n. .WF. 130, 31. 156. 157 niht und sole fehlt 
C. iMcknutnn nihl aiie si a>ol lieber stn. 138 aber C und Lachmann, 
ItM) owe HL und Lackttuum, des C: daj^ H; ekenMO 163. 162 aber tiC 
mmd LMtaHMM. 164 dö er lAKkmmm. 166 voo fiM JIC wnd Laek'- 
MMMUi. ich nas BC, ein bat L#ci wtf i m > Möglich, dass die Handschriften 
dem rükrenden Reim entfernen wollten. !(>!> gesaf^e C: ge 0. 172 ich 
C: vfl ich fi. ich fluoche in unde Laikmann. niht C: das 0. 173 die 
ich BC und Laclmmm. 174 aber BC und Lmekmatm, 175 seht fekti 
BC mmd Laekmmm, es C: t7, mir B und Lachmanm, 176 owd und 
hachmann. wlssent sö ü C. 17*> müejet Lachm.: möl HC 180 sin] 
sü in so B. wo! H. Lachmann nach C na?, st in gröe'i^cnl über al: trag 
offenbare Aenderung ist^ um wai %u entfernen, 181 unde zuo im Lack- 
mamm. 183 ir Laeknumnt fekti BC. 

184 — 907^12—11 A, MF. 132, 27. und min ungemach ABC. 
Lachmann isl ir Icil min lit'p uml min gemach. 186 mir gescharh A und 
Lachmann, so mir geschach BC. 187 klaget i< 6': clagc i4. 189 mirinpc- 
liehe BC^ -en A. 190 ich s\ ABC und Lackmem«. nnkAB.: an C und 
iAK^mtmn. 183 oder BCt oder A. nich ir HC und Ladtm* naher A. 
193 ich des wol A und Lachmann , ich wo] des ItC. selchen A und Lackmann. 
196 nahtegal ABC. 205 der sUt A: diu stal BC und Lmekmamn: der 
Genitiv känat von breit ab. * • ' 

208 = 46 e. MF. 133. 13. Waekermayei 315, 18. 909 Mut Ladtmemn. 
«ach C. klagte Wacketnaget : klage C« für € mh4 Lmtim, ^Waeketm. 912 
aber C. *^l-> ze der weite C. t 

2l(i = Dietmar von .4sle 17 /I, H. v. Morungen C. seht C7; sehcnl //. 
217 danne BC. 219 aber BC. rehte BC und Laehmann. 221 so C: 
do b€ip ii mich B* 222 venlringet jUieAaitfmi: betwingel Jl, twinget C 

92iaDietm. y. A. 18 B, H. v. Mor. C. 225 die ich BC. 226 «o 
C: sch. u. sch. thi lihe a. sch. B. 227 Laehmann mit C: des muo]( ich 
ir jcn. 228 ^eitc B. aal sie C tin4 Lackm. Wavkern. 229 flehen C, 
sehen H. 930' «• mir irrowe H. 934 ban C: kan 9. 

232=49 C. 234 sihc C und Lackmann. 237 vil trurik scheiden 
rinn C. Ber Dichter reimt an: nn /?/(7fr '?<//. z// Lac/i m«fkii Irdredlcbe 
dannen gän. Sock näher stände vile Irüric scheiden s;\n, 

210 — 263 = 1—3 A. MF. 136^ 1. 246 geblecket Lackmann: gebiet 
917 des LtKskmmni und des AC. 950 kleinen C* kleinem A. 
252 «o LiMrAfftOMii; vnd ein verholner wan A C. 253 dicke C: /'^A/e vi. 
254 swa Lachmann: swen ilC. Sprüche C, spreche ^. 257 hcis 'keiner.' 
heis C: heis^ Lackmann. 238 wan C: vn A. 259 sage C: von ir sage 
it.- .960 «o C: und ich ir doch so holde; A. 261 mirn C, mir .4. 
969 nich golc iMckmmm aUf 4?« OmUttm V9m Cmbestank^ im prorem%. 
I^esebuch 62, 17 s'ieu per creiensa esfes vas dieu'Uin Iis, vins ses falhensa 
intrer'en paradis. Diez, i^oetie der Trouk, 163. 9fö zini Lackm* sao 
zim u4C. • 

964— 27» «4— 6 A. MF. 136, 95. 966 68t Cs siht A. 967 annnen 

Ijockmann mit C. abensA, abcndes C. 268 iMn IwvcAmanit mHV* 969 
ichs C: ich c? X. 270 *o Lactmann: d6 mir SO w. C, felift A. 272 S wer 
der trouwen hüetet, dem küad ich dcu ban Lackmann mit C. 274 al der 
werlde ein wnnne gar C und Lackmann. 275 begraben C. begiameu A. 

276-* 979 b 19 |». 976 We der hiiote Lttckmmtn W4 Seh r»len. 
277 huote inachel stete frowen p. Lackmann huole stallen frowen machet 
«aakeltt mnoi. 2!79 r0L 1 , 63 verboten wa3(|(eF bc^^er sim. 
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280- 996 21^ 39^ MF. tST« fa Wacktrm«^ 316, 16. m der 
IMm an: bin Ut wohl nicht d^r echte, denn der fMckM&r Hkttärt fßemsm 

an vnd an, ar und är. Vgl. V2^^ 2. 285 den Reim könnte man n ie in 
der zweiten Stroffhe wtacUen: frowc. daz, hänt mir gelrunt {statt getniiiU ; 
iras wie gesant {»tatt gesamt) 140, 2 wäre {vgl. Hauptf Anm.). ncioa 
neioa nein Ä, 392 «1» nein A fekii A. S9i etetwenne AC: etswan 
MtttdMuutn» 

297 — 326 = 74 — 76 C. MF, 139, 19. hörte Lachmann und C. m) 
Irürens Lackmann: ao truren C, 305 ieit C. 308 eine vn ir wengel 
von trehen nas C. LocibaMmn eine und ir wengel na;. 314 kniwcde C, 
kniete Lachm. 316 gar Lachm,: fehlt C. 817 vant si C tin<l Laekmmtn* 
318 eine vfi ich C {rgl. 308) iMchmann eine, und ich was zir gesant. 
318 minnen (; zinnen) Lachmann; vgl. 68. nieht Lachm. nach C. 321 
rgU diu laol diu wil leb brennen gar 145,36 undmhd. Worterb. 2, 70ä<*. 
Germami» 7, 190. 325 dien sinne dien sinne« I^idtoi. 395 enblant 
igßchmann. 

327—340 = 88. 89 C MF. 142. 26. 33*^ diinketil ytAr«-!*« /far^^^f 
341— 372 = 93 — 9ü C. iM F. 143, 22. keine Pause nach Owe bezeichnet 
Haupt. Dieses Liedes Echtheit zu be^twtifein^ Hegt durchaus kein Gruud 
Mwr^ wie Hawpi' {S, 285) m%«nekmm eeheiai. 3Si vietieiehi mrspramgiiek 
als er mit klage sach, was wegen des mitteldeutschen Reimes snch (: dach: 
lach) emtfenU wurde. 358 deme Lachmatms dem C. 360 irehcMine 

XY. Hdr Beinnte. 

1 — 16 = 2.3 ß. .WF. 151, 1. kütnen ü. undor wiient J^C und Haupt. 
4 er C, der 6 in C: fehlt H. 7 des Uaupt: fehlt BC, 9 Besserung 

Utntjpte: bcschehen BC, 13 werlle welle 0. 1^ ao Cs ich was in ü. 

17_46 = 7. 6. 8 Ä. Strophen folge nach E und iWF. 151 , 33. 18 
gedenken B. 21 vil Haupt: fehlt ßCR. 25 mir .ils woi E, also woi 
mir BC, 30 ein Haupt: dehain ßC. kein £. 32 wrrll C£, weit //. 
33 «o £: ton mir naek belibet 0C HmtfH d»% bllbet von mir. 38 tot 
CE: so Jl. 39 den Hauptt fehU BCM. 44 mir ist BCE mmd BanjU. 
45 des Haupt: des das HC. 

47 = 29 Ä. WF. 15:K 14. 49 so BVt.: dnr vürt A. 

55 = 1 .4. MF. 154, 32. iender ÜC: ienir A. ö(> lar Lachmann: 
getar ilJiC 67. S8 «o 0C: dis machet mir die swere klage, de mir te 
helfe nicman komen mac A. 59 denke Lachmann: gedenke AltC. 61 
tröste nC: iroBSl A. 62 dactglisch, füs Korn reimend mit 71. 80. 63 
mir isl ABC, 64s 15 ü vU ÜJ; fehlt ABC, 66 nu J9: so C£ tijiii 
Xi0C*aMU4ii. aber BCE. 67 «o LafAnum«.* ich gesach BCBi 68 iedoeb 
ineil si da^, ie Lachmann ahme Ummäeckrifi. Die Aenderung scheint unnlithip. 
'Wie lange ich auch entfernt war, so that sie das doch immer ^ nntiUich iras 
im rorkerge!ienflen Verse gesagt isty dass sie sich nicht nach mir se/uite. 
69 uniicrwiieiiL BCIC und Lachmann, 70 also C: alse B und Lehmann; 
ffgL 149. 71 gelün Laehnumn gegen die Bee.. tmd wUi MSeret<ltmt0 da 
Rhgthmus. 73 = 2 ^i. 75 der BCE: des A. mere BCB: mir 
Tl Lachmann na4;h HC{F] doch waene ich. sist von mir. 

83—126 = 6. 7. 8. 5. 9 ^4. Reihenfolge nach £ und MF, 159, 1. 

84 wercUl. £, weUl. Ab. 85 niht Lachman»: ieh AbC. £ nieman kao. 

85 vil*,'Wol^4. 87 da; ennimet £, da; engenimet AhC, disiu Lachm.i 
si AbCE. 88 .yo h CK: si -^tct noch hi'ito an A. 80 dns 6, de A, da si 
CE* wlbes ^ocAPh« wiplicheo Am. Aocb i«4ictai,: /eA^ Aa«. 90 irj io 1^ 
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umd Lackm.i hi A. Lackmmim vermuthet deial jenen mat. Auf diese Strophe 
^»iekt 9fck Waltker, 15 Wachem. (IIS, fiS L,) 

Ein man vrrhiiitct äne pfliht 

ein spil, des im doch niemnn wol gerolgen mac: 

Er fimt, swenn er ein wip ersiht, 

St tl . . • . sto 'öst^trltcher tue. 

Wie w«re uns andern liulen sd geschehen» 

8oIt wir im alle sines willen jehon? ' 

ich bin der ime; versprechen muoi;: 

noch beir^er vitstit miner frouwcn senfter grao;: 

deist mates buo^. 

97 so bC: denne den In/o ich iemcr a. h. A. iOO Als bCE: So A. 
102 so bCE: und ich gefr. mir A. 103 wane Lachm.: wau AbC. lOl 
de e^ A. JMchmann mit blE) wol ime des dei^. 107 Werlte 6% weile 
il^ und iißckmanm, III lihleii MDflen A» 115 ^C- gclonbet 
cth 81 mir de wol swenne ich ir clagc A, 116 inme Lachm.: in mime JB, 
an dem hC. de \rh die not ze herzen von ^4. 117 an dorne ^6, in dem 
C miric K. Lachmann inme. 119 da? ich hss. abe bCE: von A. 120 
Lachmann nach bC gil got deichz mit. 121 Lachmann su wil ich;. 1^ 
JMNMaMi ami i»t das;. 124 ich selic Ä, ISS ieh e; M «Mifte »Ir** 
In den Schlusszeifen genau an A gehalten. Letchmann mit bCE 6k ich; 
6k nan, als ich wo! kan, wodurch die Wirkung der Schlusszeile und die 
Pointe zerstört wird. — Darauf erwidert WaUher im Namen der Frau 
90, 5 Wacftem. (III, 32 L.) 

'Ich bin ein wtp dk her gewesen 

so staetc an 6ren und ouch also wolgemaot: 

Ich triWe onch noch vil wol (genesen, 

da; mir mit steine niemau iieinen schaden -tuet. 

Swer kttsien hie %e mir gewinnen wil^ 

der werbe ab e;^ mit fiioge, nnd «Uder spil: 
' ist da? 07 im Wirt sns iesa, 

er muo3' sin icmer sin min diep und habe im; 6ä 

vnd nnämmk: 

127 — 153 = 61. 60 C. 11 b. Strophenfolge nach E und MF. 162, S*. 
i:^2 welle C und Haupt, dair ich ie sach Haupt. 137 die E: al die C. 
140 sin leit CK, » <//. miniu leit ISi. Ii. kan sin leit so schöne tragen 
Haupt, der übersehen hat, dass sein Vers um einen Fuss zu kurz ist, 
14t beg^t Hmipt: des (e; E) heget CEk des leb C. 144 dai mir C 
Huupt e; mir. 145 ähnlich sagt der von Johansdorf 91, 22 wie sich 
minne hebt, da*^ wei; ich wol: wie si ende nimt, des wei; ich niht. Fol- 
ifuet von Marseille {Mahn 1, 331) Los raals d'amor ai eu ben totz apres, 
mas anc los bes no poc un jorn saber. 146 gät Haupt. 148 liebe bC. 
der ist kCE, Hmmpi •H%tmaeh qnbereit Komma, nodk w6 PunM, 149 also 
S, alsc 6, als C. 151 niht wan Haupt. 133 Besserung HanpUt wenne 
ieb sie noch nie [gebessert in) bl. E, die seihon ich noch bC. 

15i — 189 = 68 A. 17 6. 65. 67 A. Reihenfolge nach b, MF. 164, 3. 
WsKkemagel 328, fl7. 157 icb'enkvnde 6<7; ich enkonde it. icbn könde 
H«Mpt. 159 ^orne £: da gerne AbC. sahen bCE: sehen A. 161 froidcn 
A. 167 ir E: fehlt bC. mir londe bC. 16S vil fehlt bC 172 al bCE: 
«Her A. 175 miren künde bC, mir konde A. mirn könde Haupt. 177 
so E: von ir da; ich fehlt A. 181 des fehlt hss. und Haupt. 185 aber 
Am. 186 karsen wll da; man der gnotefi mir se sefaenne gunde Anpf. 
Die Kürzung wll ist nicht unbedenklich. Mit se sehen vergMckt HCh le 
ocnnen ist 165, 29l »erwerben ist 181, IS. Ffl. «ar 386^ 
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190 = 66 C. MF. 167, 13. 195 Iruwe C, truwen AE. .196 si spre- 
eheni C mnd B^npi^ so spredient si JE» öch jehent si A. sprechen für jenen 
$^zen die Hss. auch im arm. Heinrich mehrfach fehierhaft. Vgl. 199. 

199 = 25 b. MF. 167, 31. Wackern. 331, 30. 209 an Wavkern.: an 
einem liss. Die reimlose Zeile ist im MF. nicht kenntlich gemacht. 211 = 
26 b. Die Welt ist Ute redende. 212 swenne dö Haupt und bC. 213 
fo ns und wie min teil bC. und wie Httuftt. 216 Haupt gepen die Mm. 
und zu kurz swa? ich ie me geltben mac. 221 wicl Hattpt: viel hss. 
(\,\/, bhiot n: der muol bC, 222 von Haupt: von dem hss. 223 = i5 

lia^ ich a und Haupt, erbern a. 228 da; mir min a und Haupt. 
990 io a. 934 §o Haupt: gesinde 

235 = 4i Niune A (Reinnar bCE). MF. 169, 9. Wackem. 330, 1. 
Mir ist hss. 9^0 sn hCi mere und danne ich bl. clage A. 241 =31^. 
2*7 = 45 iSiune A. on /^CE. an .1. 2i9 ich bCE: ich gerne A. 250 
selben i/aupf. 252 im bCiu: ia a. 253 = 33 b. wellen 6. 258 dasl 
Ct dns ist d. 

259-^279 = 49 — 51 h MF. 172, 23 260 werlt C, well 6. H«tfpf 
schreibt stnont nie diu werlt sö trüric me, gegen die Hss. und mit vnge- 
uohtUicher Wortstellung. Der Auftakt ist in diesem Liede nicht fest, so 
gestiioni Ui wie si gelönet 114. in erlonbe 374. 966 mans Haupt: man 
sin hss. 272 lan C, gelan fr. 274 «o Haupt: spil si ^ehalf A««. 276 80 
Haupt: Sit der zit das hss. 277 micli sin hatt, Havft ich wsen mich sin; 
rgl. 266. 278 al Haupt: fehlt hss. 

" 280—309 = 70 — 74 6. iWF. 177, 10. da^ als 6. M) demst 

Banpi: dem ist Am. 991 Mit Bexvg mif 164, 2 swa; geschelieD sol, da; 
gescbifat ^3 »bor Hss. und Haupt. 294 Beziehung auf 171; voraus 
sich zu ergeben scheint, dass die Strophen 163, 23—161, 38 zu einem 
Liede gehören, wie $ie Wachernagel nimmt. 296 miigt C; raugent b und 
Haupt. Vgl, wArt 510. Daraus geht hervor, dost Reinmar et, nicht enl 
tpmeh. Betoeisende Mteime gibt es nicht, 9^ aber Hss, 303 oder ob 
Hss. 305 SU enwellmt b, sine wcllcnl C. 306 ich enwil b. 

310 = 75 b. Sfrophenfolge nach MF. 178, 1. wirbe b. 311 ime b. 
317 = 230 E. 320 so Haupt: vergebe E. 322 so m: Haupt mit E und 
HShe in gerner deone den iieblen tac. die entsprechenden Verse sind auf- 
taktlos. 324 = 77 b. dazd Baupii das du bC; ebenso 326. 825 das ich 
bC. 331 = 121 C. 333 er Em: ers C. 334 rede Em: die rede C. dir 
er C Em. 335 *o ^04; c daz, ich in an gesehe C 337 so E: da^ niemer 
doch an mir geschehe C. 338 = 76 b. 341 also C: alse b. 345 = 233 E. 
$46 gerede £. 347 wände Haupt: wcnne £, wen! m. 350 dem E. 

352 — 3B1 = 125 — 127 C. MF. 182, 13. Wac/cernagel 330 , 27. 353 
gedanken C. 357 das si C. 358 wellcnt si C. 3()0 du ist C. 364 
dem gole, Attraction für den goU 365 den hellent Haupt. 367 wei- 
lent noch alles C; vieiieieht aber sprach tteinmar aiieh weint. 368 sa 
Vt^hernagel'. wen das ich C. 372 Gedanken du wil C 376 So si C. 

3S2 — 40! = 129 — 133 C. MF. 182, 14 3sT, ich han ir mhi ze 
gebcnne wan C und Haupt. Alle Strophen beginnen auftaktlos, zc geben 
wie ze sehen, vgl. zu 186. 387 der ist C. Haupt bemerkt {zu 103, 22) 
hei einem lAede, das Reinmar »uschreibt: 'der Reim [nämiieh wtp: Itt) 
rerräthy dass dieses Lied nicht von Reinmar ist* Wenn dies Lied echt., so 
ist jene Bemerkung unrichtig, utid -^vrn Zweifel liegt kein Grund vor. Da- 
gegen zeigt ein anderer Heim (Lan; kan 103, 31), dass das Lied 103,3 — 34 
wirklich von Reinmar j nicht von Heinrieh van Bugge ist, denn dieser bindet 
Hichi mi Ao. 389 swann Haupt und C, wie si C. 392 fuer si C. 
401 so Haupt: d6 schone mich C 

Bartscli, Deutsche Liederdicbter. 14 21 
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436= 141 — H4 C. Strophenfolge nach MF. i83. 3.J. 4H dünken 
schreibt Haupt. 42t vränt Mnde C. 42'2 iemtn Cf im« Hisitfft. 
423 Mir enmac C. 426 so A [doch lege ei;) : ich lege si an den arm min 
C. 430 Dns ich C. 433 verüesent C. M si ir: daraus enjab sich dk 
Schreibung si [oder sie;. 7m Reime begegnet keine Form; rtf!. auch 441- 

437 _ 404 = 1 45 — 148 C. MF, 184, 31. \uti Haupt: vor C. 

415 w«n r fiiMf Havpi, 4 d6 ffttupt. 446 da Haupt y mit einer Hehnn^i 
zn wenig, 449 under dei) C. 490 gcnt C irfi<f Baufft, grawe C. «I 
nieman C und Haupt. 4ö5 aber or C. 

4e5_.i,S2 T= 207 — 209 C. Anordnung nach MF. 191, 7. 472 //a«p( 
stellt um ein wunder grjp^er. 475 beide C. 479 wie ich C. 480 geloabeC. 

483 = 208 MF. 191, SS. 484 weite C und Hmipt 

492-507 = 225. 226 C. MF 194, 18 50 > la stcn la stan C. VüI- 
Warth. 42 , 25 lä stanl du rüercsl mich mitten an daj herze. 502 ge- 
walteklich C. 505 vcilre C. 506 nu ist C. 

508 - 543 = 236 - 241 O. MF. 195, 37. kan €, 510 wäret C. 
teicki wärt ir ic ein wffitlich wlp. denn alte entsprechenden Zeiten haben 
l;r'ntni Auftakt. 'iH sint C inul Haupt. 516 pnh;ui Haupt: han C. 
520 Soike C. 322 Irouwei Haupt und C. 523 mir fehlt € und Haupt: der 
Auftakt fehlt keiner der enlsjnechenden Zeiten, 525 lieber Haupt: lieb« 
C. 529 wol Hagen: fehlt C. 53T 86ne Haupt: so C. 538 frtode-C 
539 jehenl Haupt: liegen C. 

5i4 — 559 = ? >0 0)1 f;. MF. 198, 4 Die Verstheitung nach Germanin 
2, 275. Dieselbe Strophenform, mit Unterschied einer einzigen Hebung *« 
der vorletzten Zeile, auch mit grammatischen Reimen, hat Heinrich ron der 
Mure, Hagen 1, 119«. 550 mi Haupt: nie C. 560 — 587 « 368— 371 e. 
MF. 203, 24. 561 da^ ich e und Haupt. 5G2 da/, Hagen: das ist der 
e. 564 küme Haupt: sii k. e. 565 vvanl] sit e und Haupt. 570 da/, 
ist e. 571 wenne 57? wol e, 580 d.mnän Haupt und e. 583 
das; sie e, 585 6wer ^. 587 so ist e. 



XYI. Der junge Spervogel. 

i := 1 if. MF. 20, 1. 2 ein} m\n LacMnann und AC: We Kürzung 

wser auf vorletzter Hebung hat nichts analoges beim Dichter. Auch triirde 
er wohl gesagt haben doist min rdt. rät steht im prägnanten Sinne 'ei» 
guter Rath. Punkt nach rät Lachmann. 

7=i2 Ä. MF. 20, 9. IFan sol die Jungen blinde h^en AC: gebeetett 
ttun haekmann nach J, ebenso 8. 9. 8 und den r. h. zcm (zeim A) r. 
weife ers gern Je. 9 und elliu ros juirstiin A 11 herzen C: tniwen^* 

13 = 3 A MF. 20, 17. 15 solde er Lachm.: sol der AC, 

14 = 6 /l^ iro aber die erste Zeile fehlt. MF. 21 , 13. 22 so C: allel A. 
25 = 7 i4. MF. 2t, 21. dienestes C, dienst A, 29 der Laekmmm: 

da?; er AC. 30 ' iveit er treu handelt, darum kann er, wenn ihm Oott 
nicht iiiift, den Untreuen gegenüber nicht ohne Schaden hleibenJ Haupt gegen 
die Handschriften mit riuwcn. 

3f =8il. MF, 21, 29. 34 zühtc Lachmann: zuht diu AC. 35 wise 
liOChmann und AC. 

36-- 10 J. MF. 22, 9. nremütc J; armut AC. 37 so C: beide w 
A. 3'> lUite r.Tt f.achm. gegen AC [auch J hat gnolcn rat); rgl. die Belege 
von lihlen, gauleu rät immhd. Wh, 2, 572. 41 vilj; wol ÄC, 42 wile 
da; er ilC. I^aehmann die wtle d^r; difr die wile onx er, rg$, zm SMdiert 
Kan 4305. 42 holde CJ: volle holde A, 
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43 = 47 C. MF. 22, 25. Wan C und Leu: h mann. so Larhiimnn: 

fremder f. da Lachm.: daone C. 4ö sis C. 47 Es ist c. 48 der 
%wel9ilbige Aufum Amch Oer Cäaur ebenso 23; 10 ; vgl. 59. 

49 = 8J. JHF. 23, 13. jo C; ich uncjelucklich bjn J, 51 du J. 
koolc J. 53 so Hagen: gege?5jel J. 51 inr^ d.i J. 

55 = 4 J. MF. 21. mesen Spruch hat eai Dichter des IS/14 Jahr- 
kunderts zu einer Erzählung verarbeitet: Lassbergs Liedersaal 2, 013. 
59 Haupt streicht und ; ilocJb vgl, »u 48. 60 deme darb J. ob man ym 
.f. dn/^ si im c. Har/f/l mit €: mac ein hdclivart von geschehen dai(s 
im ein stiefkinl toufet. 

61 = 52 C. MF, 23, 29. haln C. Iruoc Getreide trug^ wie Haupt 
erkfäf^, 69 korns genüg C. 63 al dia Haupts elI6 die C7. 65 dem 
€i gar dem Haupt. 66 gedienet Hdtr/'f: gediente C aberdanse miste C. 

67 = 53 r. ^^F. 1. reine J: fehlt C. 68 michs Haupt: mich C, 
e§ mich J. kan streicht Um/pt. 71 vil /^^A/^ C w/i^ Haupt: so J. 
72 faJsche C. 73=2 J. MF. 24, 17. 73 den fehlt J. Haupt ergänzt 
tiM den, hinter vriont, vtl wol. 75 besonder hin dan J, Haupt er nein 
beninder in hin dan. 77 er Haupt: und er J. 

79 = 13 J. MF. 55, 5. 80 Hagen und Haupt setzen hinter "wirte ein 
Komma. ^ sinem Haupt: unnöthig abweichend, ^ ^mj, dünke schreibt 
Hampt, kegen ym J. Haupt engegcn im. 

> 

Xm Her Bligger von Steinach. 

1 — 18 =: 1. 1^ U,mF. 118, 1. Min C: Ain B. 2 si it 0 und Haupt: 
ich habe^ weit das ßruchttück des l'mhanys sie: gic 77 reimte im acc. sie, 
itn Tfom. sin gewählt. 5 ie fehlt DC und Haupt. i^An C: wAne B. 7 so 
Haupt: aber dü snmerzit RC. 9 beide fehlt HC und Haupt. 10 vor 
C: wol vor B, 12 ?iere BC. 14 lang stete B, lanc slcte C, gebildet 
trie lanchllen. Haufft lange st«te, '«TotTHiril ilfi* JUbj^fAflii»« echtecht wird. 
17 län Hai^s lassen HC 18 swemc 

19 — 39 = 3 - 5 Ä. MF. 118, 15). funde BG, Haupt lünde oAn« Gmiirf, 
er schreibt wurde 118,8. 119,2. 21 ic C: noch ie B. 23 süvhle Haupt. 
vorhte IT, förhle C. 25 triiiwe Hamptx fehlt BC, 30 das C: das ie 0. 
33 lande irlr«! <rffi Beginn jeder Strophe wiederholt. Belege ron diesem den 
Romanen entlehnten Spiele weist ans der mhd. Lyrik nach Hnvpt zu MF. 
181, 14. Ich füge noch hei Meister Heinrich Teschler, der alle Mrophen 
eines Liedes mit vrouv^e JUinne beginnt [Hagen 2, 128'>}. 

XVnL Her Hartman von Onwe. 

1 — 48 13 — 16 0. MF. 209, 25. Waekemaget 333, 1. 4 mite 
Laehmann: da mitte hss. Andere BeUpieie von Auslassung des 6h gibt das 

mhd. Wörterbuch 2, 193«. 5 niht C: fehlt B. 10 darnndcr //v<r. 11 
touc] louf?Pl B. toagt C. toug etz iVackern. 1'2 ders Lachrnann: der sin 
BC. 16 so Lachmann: beidü (beide) Up und guuL BC. 25 — 28 ver- 
tauscht mit 29 — 32 BC: berichtig van haehwtann, mich lachet Wachem, : 
lachet mich BC. 22 so C: dar was tnir under wilenl gach B. 26 das 
ich BC. 41 — 44 fehlt B. 1^^ und Wackern.: fehlte. 46 imt Lach- 
mann: ich ime BC. 46 die irh nc. 47 irm Lachmann: ime ir BC. 

49 — 72 = 33. 34 C. MF. 21 Jä. Wachem. 334, 26. 58 cn Lach^ 
mmm: ein C. €r sorgen C* 71 swanne C. 72 vunnekliche C, 
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73- 06 = 58 - 60 C. JJF. 218, 5. Wackera, £ 
75 iemtn C. TO mlo feMt C. 71 Mmne Jkftr tii«l 81 . 85 83 
gern C. 86 wie si C. <i% ntoer sungcn *4Nrj iMliMr JMmI*/ W aoc 

C. wilcnt C. 96 mügcl Hawpf. . 

97 _ 114 = i. 2A. MF. 214, 3i. Dir CE: Mir i4. 98 sin Ei sineB 
AC. 106 minen ACE. Haupt nmek C da «ott im mliien dienest sagen. 
10S niemun Jbt. tlt im ein E: e'mAC, lt3 so Lackmann nach n-a 
^hnefektt: swer er uch anders gcrt -4, swes er d?innc nach eren gcrt h 

113 — 138=45. 47. 16 C. Strophenfulge nach MF. 213, 14. lU) ersl 
C- erste Haupt, 119 lemer iMchmann: iemer mere C. 190 le der C. 
iSl 80 C: JtfF, ai5, 90 beirrte, aber mtiek so lud der Vers noch eine ein- 
gUbiife SetUcung, VWleicht desic ba? iemer dur W willen kcre. m^re 
Lachmann: gemore T. V2'i rer«<? «tnrf auftaktlos: und so mu^s auch 
dieser mit einer nur im dactylischen Verse gestatteten Betonung gelesen 
werden. 125 selige C. 128 so Haupt: mis willen gar C. *99 «ö 
Irs Lackmamt: mtnäHiig. 130 ie LackmsMn: iemer C. üf JFV. 215, 29 steht 
auch lonLäCkmann me. 132 hüben statt bellbcn Acr^p ich, um den Vers 
auftakllos zu machen, gesetzt 134 und fehlt C und Haupt, alle C und 
Haupt, rgl. 218, 19. 135 so Lackmann, und leit C. 136 das ist C. 
138 und ir ^re Haupt: aber in ir Itp Ut ic nleM fottml«. 

139—162 = 52—54 C. MF. 216, 29. 145 Iruwe C. Irüwe Haupt, aber 
iriuwe f/^ar die dem Dichter gemässe Form. 150 dii C. 155 bescbach 
C. 156 sprach Baupti gesprach C. 162 beschehen C. 

XIX. Der Marogr&Te von HobeuborQ« 

f „2i = 3 — 5 ^. ^ 1—8 unter Friedrich von Husen. Hagen 1, 33b. 
2 so DC: wünschen soldc il. 3 selbem A, 4 iemer B: febit AC. 
6 nie] nie niht A. 7 er der Wunsch: 8 crv^ret BC: fehlt A. 9 
ist. 10 da^ ich AC. frömden C: v'miden A. 11 weit C: "^oM A. 
das niht C: niht de i4. weine AC. 14 man C; in A. 15 wie C: wldc 
A, 18 als si mir c . . . . wuns an ir ireil il. 24 di A. mir si A, 

25— 63 = 32—34 Niune A (Marcgr. v. a Cf). H«p»» 1 , 34«. 28 uns 
il. im «1» C zu lesen ist nicki unbedingt nöthig: das gemeinsame Wohl- 
ergehen aller dreier hängt von seinem Erirachen ab; rgl. 59. 29 me C: 
e A. 31 est C: ist A. 38 Din C; Min A. der Ci fehlt A. 39 4» 
wahter A C. 49 Sender C: menegen A. 55 do enphlag in A^ do 1* "' 
ich in C, 60. 61 ebemo beginni ein emomymes WäcbUrM^ Bagm 3, 43?; 
«^1. meine Meieterlieder der Kolwuarer He, 8, 584. 



XX. Hftr ffilfbolt Tva Swvaogon. 

t_li=3. 4 Hagen 1, 280a. ^odüer 1, I43a. schappel brun und 
under wilcnt BC. 7 mir C: mir nii B. 12 minnen als ie ^e M, ß^* 
13 ich umbe C: ich ie umbe B, 14 eikenne-erkande BC. 

15— 50 = 7— IOC. Ifo^l, 280b.>F<MiM<rl, 143b. in B nur 15-1' 
erhalten, das übrige fehlt, ain Ä: fehlt C. 17 mir /Wi« C 20 ^M 
fehUC: rgl. Pfeiffer {German. 6, ^) zu Waffher 11. dem cm scbeiuc« 
C. 21 Als C. 26 vil fehlt C. 27 maniger C, 29 mam^jer den tot 
C 33 üeh C. Diese Strophe nimmi Hagen nie Rede eines andern [der 
Frau)f dazu stimmt aber der ScMues nbPht. Vielmehr mndet sich der Dichter 
damit an eüien Freund und Gtfnner, 35 gedenken nach herre C. ^ 
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s6H C. 87 fo Bagen: ftm C. 36 niwan feit C. 40 getank C. 41 
damie C. ^2 mich so gar C. 43 klaget C. 49 dienen sule C. 50 vie C. 

51—80= 11 — 13 C. üa^ffn 1, 28!a. Bödmet 1, 143^. der lieben aber 
€ : Aei» Fer« Aa< Auftakt. 70 das ich C JcA Aafte, tte« Ai«* si au/' rf«» 
ffcifrtm^ Im flla#trt ^ st «tn^^nofmKni, 

81—96 = 22. 23 Cf. flo^^ 1, 28fb« »odmet 1, 144b. vor leide nach C. 
82 versagen Harfen: vcrsagil C. die fröide min C: 6eiVf^ rme ./«m- 
hisch gelesen^ richtig. Es bestätigt ineine anderwärts avfitjesprochene Ansicht^ 
dass der dactylische Vierf'üssler mit dem romanischen UendekasyllaJ^us iäen- 
$i§ek iH, 84 kh nn hin C: ich habe de» Vera auftaktias mmeken woUen, 
87 liabent C 89 gegen C. 90 fruit C. dem C. 91 so eopfie aber 
si min rede so gar zungoote C. 05 \^'ie ich gegen C. 96 das si C. 

97—120 = 27 — 29 C. Hagen 1, :>8:2a. florfiwer 1, 145a. 101 Die ich 
a 102 dü ist C. 108 enwirde doch C. 109 die ich C. HO froun 
C. 117 wolle si C. 



XXL Ehr WaJther von der Yogelweide. 

Iss43 ul. MAtekmann 8, 4. Wackernagel und Uieger 8, 7. 4 hclc 
0aff. tmd Ausg.: aber WaNher reimt nur hale 3, 2 wnrf im conj. hfletc 70. 
31. 5 da/, kiiiiie rfi> Iz/vf/. mit IS C. 7 wie BC: wes A und Wackern. 
welle ABC und Ausg. H ailher braucht veder weit noch werll iit* Reimes 
acAmi ämrmts wMe Me Avaeptwhe werlt fflr lAn irffAmJkflfiHcA. Vgt, 116, 
38 ufui Germania 6 , 207. 8 deheinen I/arAm. mit BC* künde BC: konde 
il, kond ^f#«^. 9. 10 erwürbe: verdürbe IIss. und Avsg. Nach Anleitung 
von gewänne (: dünne) 17, 24. fünde (: künde) 22, 13 wird auch hier 
Vwttaut an^nnekmei^ eeim, 10 deheine; Hss. 16 so Lachmann: des enmac 
nihC stD A mut Waekem,, des mag niht gcsm BC, 17 welllieh Hes, 
rnnd Ausg. 

25 = 44 >1. Lachmann 8, 28. Wackern. 9, 10. 27 weite Hss. und 
Ausg. 28 linde fehlt Hss. (GermMia 5, 195].- auch Wackern. unde. 30 
erden A uHd Waekerm» 3S der dekeine; ^4, dehaines BC. 37 si en* 
diihtcn.^. si duhtrn Laekm, si cndiuhten auch Wackem. 38 cn Loekm.: 
fehlt Hss. und Wackern. 41 owe A und Warkern. 43 die muggcn 
habent kunic under inrn', die hivn einen wlsei dem sie volgen: kein krea- 
liure lebet äne meislcrschalt Oer Metsner^ Hagen 3» 104a. 46 cirkel C: 
cirken A und Waekem, 48 en Laekm.: ein A, den BC. 

49 = 45 A Lachmmm 9, 16. Wackern. 10, 11. Im Sommer 1201 nach 
der Bannung Philij>ps gedichtet \ vgl. Abel in Haupts Zeitschrift 9, 381. 
49—52 fehit A. 50 wip BC. 54 und DC: fehlt A und Lachmann. 
S7 $0 BC: der begonde sich A, da; sich bcgonden Wackem. 58 das 
zweite die fehlt Hss. undAueg.f aber in BCmit Reckt ^ weil auch das erste 
fekit. 59 vor BC: von A. 62 leien nc lere A. 63 sie fehlt A. 
66 nivt At niht BC {German. 5, 195). 70 vgl. Opet^ min guoter klose- 
nsrc. Halle 1860. 

73 = 113 B. Laekm. 20, 4« Wackem. 20, 24. ungeschihte Pfeifer-. 
UDgesühte B und Ausg. 74 las B: 1ä:^e die Ausg. 76 gedringen mag 
B. 82 fuor wol kunt B, vielleicht mirsl wol stn höhin ftiorc kunt. 
83 guile B und Ausg. • 84 slüeni doch Bi stüeud doch Wackern. , stUende 
oucn Lackmann. 

75 9=111 B. Laekm. 19,29. Wackem. 21,11. 76 dhr IktekmanH: 

das er Ii 77 mlnen Wackem. : miner B und Lachm. krenechen B. in 
die erde B. 89 mine ü. 90 ab Wachem. , fehlt B. 91 nü fehlt B. 
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H so Wackern. : mir ist ff. wordeo fehit B. 95 alrersle Pfeiffer imd 
Wückem.: €rsle U und Lac hm. 96 sttgni Lachmann: sigen ß. 

97 = 291 C, Lachm, 18, 29. Wackern. )ti^ 1. danne B C und Lachuiaun. 
96 mugcnt BC und dU Äuggäben ^ und eo immer, 101 oieman BC und 
Aus ff. 102 irnwcderj^ Waekemagei! ieiw«den 0, ir dcweder; <?• Ittgende 

da C. 103 lachen f C. 

109 = 292 C. Lachm, 19, 5. Wackern, 13. 113 der B: die C. 
drigc C. llÖ hohgebornc HC. 

121 s 95 A. Lachm. 17, 11. Wmektm, 21, 4. Ma ^Cfa« iS^ttcft«, der 

um Aeujahr 1213 gedickiei sein muss {Rieger S. 18) mahnt W, den Kaiser 
Otto, (ry-Hjehiff zu sein. 125 für sniden Pfeiffer, nö sniden Wackern.^ 
um dem t erse den fehlenden Auftakt zu aeben, 129 so Wackernayel: sin 
möble c| tiiemer Lachm, und Hse, im tnuose Hss. und Ausg. 132 
ander Wwkem.: an der Hss. und Lachmann. 

135 = 9G A. Lachm. 17, 25. Wackern. 21, 18. 139 al vül] wo! vul A, 
vül C und Lachmann ^ vil vül Pfeiffer und Wackern. I W) erest Wackern.: 
erst und Lachm. Vgl. Troj. 22374. Der Sinn von wan erest ist wenn 
He noch gur nlcM reif^ wenn He noch {nur erst) frisch ist* 144 dsDne 
Bee, und Ausg^t vgl, 49, 2. 145 wirdet LocAm. : wirtwl, tü von C 148 
frowc AC. liberä Wackern.: set libera AC und Lachmann 

149 = 98 A. Lachm. 18, 15. Wackern. 2G, 1. iVacA dem lleichstage zu 
Frankfurt im März 1212. 155 ieman Hss, und Ausgaben, 1Ö8 so Lach^ 
mmnni erenneren A, gol müe^e ouch im die stnen ni^ren nach C, Pfeiffer 
und Wackernagel. German. 6, 197. 159 — 162 in A enlstellt^ daher nach C, 

163— L>üJ = 1!2— 116 C. Lrt(7i»i. 6i, 31. Wackern. 2r,, 15. Nach Riemer 
[S, 15) am kärntischen Hofe entstanden, 166 die Lachmann [Anm,) : dich | 
C. 169 $6 Wachem,: also C und Laehm, 17B n ieman Bs, und Aueg^ 
182 dd Lachm. Anm,: doch C, des Wackern. 183 xe der <7. 186- in 
der Mühle harfen, d. h. etwas vergebliches tlnni: Belege dieser .sprichwört" 
liehen Ausdrucksireise yHd W, Grimm j Freidaitk S. XCVI. umi das mkd, 
Wö. unter harpl'e. 187 frevenlichen f. li>2 also Lachmann: so C, 
195—902 = 101 ü. vngeraoge BC, Der Waekem, mii C. 198 dä die fr^n 
Laphmann: da von B. ihl Wackern. 199 ir C: in B, 201 den Ci bt 
den Lachmann mit B. bien Wackern. 202 ist si /IC. 1 ofwn n. 

*^3 iir 63 i4. Lachm. 32, 8. H^rtC/f^T«. 28, 17. In derselben Zeit und 
unter denselben Verhältnissen wie das vorige Lied. 209 so C: gewuune 
vch A 212 allerdrst Lachmann: alrerstC, alreslX . 212 vind Ci vü A, 

213 = 328 C. Lachm. i. Wackern. 32, 9. Biese und die folgende 
Strophe beziehen sich auf die ififstellung von Almosenstöcke n in den Kirchen 
im Jahre 1212, vorgeblich um für die Kreuzzüge zu sammeln ^229). Die 
sw^D Almlin eind Otto und Friedrich, 214 swenne^t swanne C, 215 
redde A, seit C und I^aclm, redet Wackern. 216 almar A^ allanao C. 
217 sulen AC und Ansi/. Der Beim sül f: mül) 186 beweist für 2IS 
so Wackern.: mnelin in ir k. C, vullr ich die k. .4. Lachmann (ulicü wir 
die kästen. 220 weiseben JLocAm. : velscbon C\ wehscl ^. itli die Ausg^ 
bezeichnen die Lücke nach Ttotschen. VietlelcM ist mii BUfe vmi A mu 
ergänzen ir vre7,?et unde swelhct, unde läl die Tiutschen vasten. 

2-23 = 320 1. Lachm. 31, 14. W&ckern. 33, 1. m h ] er C. pfende 
[durch Punkte ijetityt) swendet C. 22? danne C und Ausg. 229 weniog 
C. 232 Iflerimieii C. 

233 = 23 JB. iKichm. 31, 23. Wackern, 33 . 21. 233. 234 herre ABC 
23Ö haimc B. 2i0 liain BC. heim A und Ausg. hein braucht Watther 
im Reime 30, 2t>. 212 ir] nu A und Lachrnttn»^ beere BC^ her Wackern. 
bücket A: büei^ent B€ und Ausg, 
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2ias74 i4. Lachm. 96, 3. Wackern. 41, 23. 246 die waren mione 
Lachm. mit C. 247 vater B. fehlt AC. g^n-gen Wackern, mit B. 248 
äu mir C: fehlt A, 249 so Pfeiffer: frön krist valer und sun iMchm, 
mitAC^ gui vater unde sun B. Vielleicht t'rö, valer unde sun, 'Herr' vgl. 
sprechet alle vro, berre, vrö wUt4. W^, 3, 419b. got inmI Krist 
Glossen, miticn sin yl. 

253 = 29 ß. i^cAwi. 26, 13 irrtcAvTr?. 'r2. f). 2Öi e Lachmann: fehlt B. 
25ö dar vfte B, 25ö morl «. «. w, hachmann und Wackern. 2j7 einer 
0, einr iltr«^. der ist J9. 258 spreclient s^ 0. 

tivvt 263 308 Lachm. 26 , 23. Wackern, 47, 11. 261 naro X: genaoi 
C. 265 lononnp {7, lone A und Lachin. lonne Wackem, ' 267 e'ij cnsi 
At CS si C. Sprüchen 6'. 2l)8 wilcnl C und Ausg. 272 sU ir;^^: ir sit C. 

273 = 309 C. Lachm. 26, 33. kFocÄerii. 48, 10. 275 als laue Lachm.: 
9»' lange C. hete C und Ausg» . 2^ m'ht wahret C. Itockmatm ergänzt 
\^ül nach jAren. 280 hraht IViicfteni.: brahte C brühte de; me| LtfcAm. 
S82 |I^ÖS( Lachmann : f^ro^ C. 

283 sc 310 C. Lachui. 27, 7. H«cAm». 49, 1. 288 danue C und Amg, 
989 ieh; bebalte Lackmann, 292 nu prüevcn dar Lachm.: fehlt C. nu 
prücvea hin, nu prüeven her Wa^htm. 

293 = 76 A. Lachm. 28, 1. Wackern. 47, 1. 291- «o C: leit alsus 
arm J.. soi ich sus h\ rirhrr kiinst verarmen und verderben der Meisner, 
Hägen 3, 104» »-^^. 43. dannc und Ausg. 297 wilenl Hja'. 

tHMl .AtMir* m999 waogel A. 300 sus J9 iiiul Wackum.! fehlt AC und 
Lachm. 302 bedenke A: Lachm. und Wackem. bedeukent. 

303 = 311 C. Lachm. 28. 31. Wackern. 47 , 21. 305 dester C und 
Ausg. 308 inliien Wackem. und C, verre tilgt Wackern. 309 mich' 
wilent C: i Lachmann in der Anm. alsd 5tc laten Weckern. 311 volle C 
▼Ol Amg. 

313 = 36 B. Lachm, 30, 9. Wackern. 45, 7. Lachm. mit C ohne dajr. 
3(5 ald-alder ß wnd( MKrtcAvr/?, i^ewisscr Wackern.: gewissenon H. Lachm. 
mit C mit gebärde, mit gewisser rede, mit r<Ble {Anm. mit der txle}. 
319 lüter B: stte^e C und Laehmann. liebiu Bi lüter C und Lachm. 320 
alder laeh aber D. 

323= 1^2 C. Lachm. 101, 7. Wackern 11. 3^^ hcprent C und 
Ausg. 332 d^y feA/f C jz/iv/ Lachm. 3)8 lomnn C Ausg. 

339 - 123 C. ^ac/iOT. 104, 23. Wacktuu 55, 1. 341 dar Lachmann: 
dar vnibe C. 343. 344 eo Laehmann: niht entslan un4 mich C 345 
achilte si C. 

3W = 30 C. Lachm. 82. 11. Wackern. 56, 11. Dietrich C und Ausg. 
351 Uh Laclmann, ich Ithe dir eins^, will du da; IVat/f^rn. 353 b^rre, 
gprtte (h^rre, ich rite Anm,) C und Lachm^ b^rr, ich gerlte Waekern. 
353 hdetpunktUm nafih Waekem. ritesl Wackem,: ritest Lachm. 

358 vor er bezeichnet Wackern. eine Lücke. 359 gebent C «iMl.,^««|f* 
360 so Lachm.: r\u k. d. h. rit iJolhe har hein sil du C, 

361 =22 a. Lachm. 82, 21. Wackern. 56, Hl. Tor 1207 gedichtet, in 
Üftterreteh oder Kärnten, Wackemagel bessert jugent in naugent* 368 
nie wolti a. 370 sün a und Auag* 371 nihtj andirs niht a. Lachmann 
hetst nndors niht. belest Wackern., sonst wie ich. 372. 3 du hellest an 
ir iob aise gi slritin. da^ ellu n. s. w. a. Lachmnini du hetest also geslrilen 
an ir lop (lobe Wackem.) und iemer ausgeworfen. Die Strophe Heinmars 
Imttm (W. 165, 28) . 
f - So wo! dir, wip, wie reine ein nnm! ' . 

^ vv wie sanfte er doch zerkennen und ze nennen i.stl 
' Ej wart nie niht so lohesam, ,i .. 
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swi do;; SD rehie|;fl€te kirest, s6 du bist. 

Dir lop mit rede nieman wol volcnden kan. 

swes du mit triuwen phligesi wol, der ist eio sslic maa 

und mac vil gerne leben. 

du glsl ftl der Werlte höhen muot: 

mahl och mir ein wenic fröide geben? 
37i — 31 C. Lachm. 1. Wackern. 57. 7 ^73 michel a tind %Vackern. 
378 wil a und H ackern. 379 edel a und Wackern. 380 irode a, froideo 
C* 983 der — ist m und Waekarm, 

387^ 426 = 47— 51 C. taekm. 87, 1. Wackern. 64, 3. NiemaD C tind 
Ausg. ^H9 zeron C. ^^3. Oi k indes ^uht und nieman kan vertauscht, 
Wackernayel steHt in 387 S vm und folgt hier C 395 IIüeleDt C und 
Ausg.f immer, üwerrc C\ luwer Ausg, 396 dien C und Ausg. 398.9 
dekein C, 103 «fe. üwere C, iawer ii«»^. 405 ete. Uni C und Ausg. 
408 TTacArerii. interpungiert nach spehcn. 410 fehlt C. 412. 417 sinl 
C und Ausg. 417 oder I.achmnnn: nlder (■ «n^/ Wackem. Aach 436 
»ocA eine Strophe^ die ich mU Wackernagel getilgt habe (88, 1 — S). 

437—506 = 270 — 273 C. Lackm. 76, iS. Wackem. 78, 6. 431 fröude- 
iMere beuert Wackern. Wie here bernde 443 i$t wakf auch fronebsre gi» 
'stattet. 432 vür] lilx r iC, (ihr Ausg. al Bodmer: vf AC. 435 la'ser 
AC und Lachmnun ( rla^ser Wackern. 436 ze den C 452 heilent AC 
und Ausg. 470 irost Wackem.: Iru dro V und Lackm. 475 so 
Wackem.: sflndie L«cftM. mhI AC. 480 dl il: da; C mmd i^mtm». 
486 den heiligestes 17, den heiligeist 808 mit «welcher Waekermagd. 
505 das si CA. 

507— 551 = 139-143 A. Lachm. 94, 11. WfHkern, 92, 23. 516 — 519 
mit Wackem. nach A: Lachmann fotgt C. 518 so Wackem.: do kom ich 
von A. 531 mir da C, mir küelen Wackem. 532 ich C: fddt A. 
529 so Wackern.: und doch der üb solle hie leben C, und wie der Up solle 
gebaren Lachm. und A. 531 niender w£ C und Lachmann. 536 begondc 
AC und Ausg. 539 mir C: /«AM A. 545 begond AC und Ausg. 550 
Seite si AC^ seit si Laekmmnn. 

553—561 = 40. 41 B. Lachm. 39, 1. Wackem. 90, U. ffeschadel /?C 
tntd Ausg Vgl. German. 6. '203 333 diu Pfeiffer: fehii BC und Lach- 
mann. Man könnte auch tunstetlen wall iinde beide. 557 winters BC 
und Lachmann, winlcrs gezii, Wackern. oüO doch H: ouch C und "Ausg* 
501 nu C: f«A/e S. 

562 - 597 = 128- 131 C. Lachm. 39, 11. Wäckim. 109, 8. Die erste 
Zeile jedes Stollens ist dactglisch. 515 hire frouwe nach der Erklärung 
von Pfeiffer y Germania 5 , 41. 577 so Bi er kuste mich 6\ 580 hat 
het 0 und Lackmann, bete IF«ciieni* 

598—637 = 131 - 123 ^. Lackm. 49, 25. ir<xc^mi. 100, 10. 601 bete 
Hss und Ausg. (')02 Lachmann mit C E ^^7, sol ich dir snp:rn me. 603 
dann ich für owe C und Lachviann. 605 so nidere C: nider it. 608 
sin A. 609 dje näch Lachmann: die da nach H««. schoene CE: sene A. 
611 soo der A. 613 liep il. 613 sebmoe CEt sehener it. 614 deso 
C: des AJS. machet niemer CS : gemaehet 617 ich; iemer wil iMick- 
mann: ich zeioer wile A, ich immer wil E. 623 des dln Wackem. 
ttttd A. 626 aber Hss, 627 mir C: min A. danne /e/i^t A. 

638— 660 = 1— 3 A. Lachm. 45, 37. irac-item. 110 . 22. 629 lachent 
A. 633 geliehen Lachm. mit BCE. 610 gekleidet JSF: geclelt 
613 Ao BC: ein wonir vmbe sehende A. 646 da sö CE: denne da so A 
653 werden A. Lachmann mit BEF schoene. 6^i4 dä| ir Lachmmin ntU 
EF. 655 so CE: Wackemagei mit A da; bener teil da; häü ich mir 
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SeDom^n. 657 das ich C, de ich da A. 658 so F.- obe ich n ^hü 
aone kur A, danne Hss. und Ausff. 660 min CF: mine .4. 

661— 700 Ä 56 — 59 U. Lachm/^, 9. Wackern. 113, 7. beere DEFas: 
hörlc BC und IVackem. Lachmann liest die erste Zeile jeder Strophe mit 
fünf Behängen; v0i, OtrmmUa 6. 203. €63 enhele ff: hat 0. 66S 90 
EFa: ich wil B. iemer nach ich Hss: von Wackern. berichtigt. 666 vrowe 
DEF: saelig vrowe guot B. 669 so a: nu bin ich tump niih wilic ist 
guol B, 671 enkan Wackern.: nienc kan .JS und Lachm. 672 Lachm» 
zer weite. €7$ ich bin DEFas nu bin ich B€, noch a tifuf LMrAmiM». 
676 nii Warkem.: fthU Hss* ^Tt uns den 'ff.* den ßC. Lachm. mit aF 
disen. 678 nu tuol von erst Lachm. 679 hik? ^t\^H mir Fs: lert ir 
mich ß. (>83 so Lachmftnn: die Hss. alle entstellt. Kuiinent ir B. sin 

ßemeit = gemeitheit. 6^i4 diu iilie aEF: lilieo B. 685 iioden aEs: 
Ue-H» 686 voKeNine B, 688 a: michels bas atat^ch frowen schöner 
gruos B. 689 ir EF: öwer 0. eSO^der «F«: fekU B. 601 «o £F«; 
ir man fragen t flC. 692 Lachmann: nieman wan a. der ubel und 

Suot erkennen kan B. 6% £0 Lachmann: die Hss. weichen alle ab, BC 
M er gedenket ze masse weder nider noch ze ho. 698 so EFas: so 
Ittot er des das herze gertBC. 699 im Fhb: dem BC. T60 gnol ff«.* 
gooter BC. 

70f —716 = 442. 443 C. Lachm 65, 33. WMkern. 127, 16. 705 rehte 
Wackern.: fehlt hss. Owe des i*\ iehlt C. 706 deines F; feUt C. 708 
ieman Act. ^tnd Am9§, 709 hahi C. 7tSI B: bi den <7. 744 Nu 
F; feW< C. 715 ich tet J?, ichs also ma?; C. 716 da^ Ir. mich F; f^Ätt C. 

717 — 750 = 116 l!>f> 4. Lachm. 73 , 23. W'acA<Tn. 110, 22. 719 müor,e 
Lachm.: muo% ACE. i23 herzekliche T: herzeliebe A. 725 nacÄ 
ITiicfctfrJi. mitA: Lachm. mit C esel und 'der gouch.' 726 gehoeren E: 
hosren AC. 7fif7 ff: Im— dem AC. 729 Wan iiC «ml i4u«^. 736 
den vor so] Lachm.: fehlt Hss. 737 ieman Hm. vnd Aus(f. 740 senflel] 
engtet .4. enlstet Lachm. und C. mins Hss. 742 ist C: fehit A. 743 
£0 W ackern, [auf Grund von E in behalde): ich enbiute iu [dir A) AC 
tmd Laehm, 747-^750 «fntf als Geleit im romtsnisehen Sinne «tr MmdUai. 

751—766 = 140. 142 C. Lachm. 42, 15. vr«rAm». 14i, 21. 757 ir 
Wackern.: vor Hss. und Lachm. 758 wirt si. 762 milteaJIffj inmitteil 
C, 763 enmein BE: mein C. 765 alleinel aller UCE. 

767 — 806 = 57 — 61 A. Lachm. 56, 14. HotÄmi. 158 , 21. 773 in vi! 
Itoekmann: vil A, fl <?ff. 787. TBo wolle vor wo! ilO. 789 nu ff: 
fehlt AC. vil rehle .4. 792 und C: fehlt A. an der Wackern. mit A: 
an Lachm. mit C E. 793 so mup:en C ujid Lachm. [German. 6, 205). da 
fßr so A. 794 die C: de A, 797 scm mir gol C: fehU A. 801 dersl 
C: derst gar A. 

807 = 164 C. Reihenf^ff€ nach Lachm, 47, 36. Waekerm, 178, 19. 810 

gwf\ f «nc? Wackern.: so Lachm. und E. 818 wcrre were (7. 890 
= 85 A. so BCE: wunnecliche A. S2i. 825 danne Ä««. und Ausg. 827 
singe BC: si A. 833 = 87 A. 035 aise BC: als A. 838 da; si sich 
oach Ltuikmanm mU BCe. 810 manne A. 818 alt Laekmaam mU BC*. 
845 geltchenls JLachm.: geltchens Wackern. tnitA» geltreukel Be: getrenket A. 

846 = 88 A. Lachm. 48, 38. Wackern. 180, 11. iemer Hss. und Ausy, 
Wip da? muo?. Wackern. 8i7 ich e/. 855 alliu micAmta^/, tr<w 
deutlicher, aber yrammatisch nicht nolhwendiy iat. 858 de ist Atf, ist C. 
d^st Ausgaben. 

859 — 894 = 435 — 438 C Lachm. 122, 24. Wackern. (unter den unechten 
Liedern"\ 194, 5. Vgl. German. 6 . 207. 862 swie:^ Lachmann: swiech 
Wackern. nach den Hss, dunkel Lachm. : ich dunke Hss. 863 die Wackern. 



Digitized by Google 



m 



XXI. XXlt. 



fehlt Hss. 865 vogellin Hss. 866 diu lAtchm. der f/»«. 870 lassen CE. 
kan IVtuixern.: wau 6' und Lachm. 871 «o HotAem.; das er CE* bxre 
IdMAiM, gro;ea nlt Miätkm.: gross« not CE^ 87i vürhle LtfcAm.: ¥orhte 
vörhie JEfM. 875 gebare Lachm. und CM, 878 han g uo t feiUf C£» 
JUachmann ergänzt zcr sjeIcJc, irrtt At^n. zer werll. 882 wüstem C E und 
iäOchm. HSt mil trerin^en Lachtit.: mit sorgen C^;^ 888 die list Hss» 
und Ausg.- (i<iä icli ütcb lu k. i. alsam diue c. k. gemeine C£, rou i^ach~ 
flMMm ffÄeuert^ 890 gesehenden Cli. 891 «o taekmaims dinge ein 
kinl C£. 892 der welle CE und Ausg. 893 mach h Lachm.: mache 

»/i^/ Wttikern. so Wackern.: e min solc CK. e min gebeine Lachm, 
89i «0 Urtc/feTM..' versenke sich in da/, Lathm. mit E. C versinkt m. 

890 — 945 = 439 — 141 C. Lachm. 124, I. II oiAvi-it. 74, 11. l i/i. German. 
6, St2— 214. alle min« C E. 890 B: min leben mir0. 899 erwähl 
Lachm. 901 ao Lachm.: danno (dannen C) ich — gcborn CE. 902 als 
ob 07, CE und Lachm. Lachm. tilgt worden. «lOi so Lachm. : bereitet C. 
906 min ungeiucke wurde V. min uagluckc wurde Ausg. 907 kaude 
JUrAm. 910 gar LackwL: fehU C 913 unvil Wm^tru.: na vil C ««< 
Lachm, i der gäut : slant rmiiidA«^« 914 w^ Lachm. nü wan H^acftem. 
916 tanzen unde singen IVackern. Lachm. ergänzt da; vor zergat. 917 
schar Lachm.: jar C. 921 triire Lachm. 1>2'2 inncklichen sere wir C. 
Lachmann behält sere bei und vermnthet ich leble le wol. ^24 jf^o vr^M^Arerit. : 
die wilden vogel (die ergänzt Lackm.) C 925 vil gar Waekern.: fekU C 
Lachm. ergänzt dä bi nruA isL. 91)0 bittern galten C. 933 verleilet 
habe C. ha he v»>rleit Lachm. 938 nu ^Wi/t C t/«4i Ausg. Doch bleiben 
noch auftaktlüü <S9Ü. 910. 939 noLic C und Ausg. 941 so Lachm.: selbe 
orune Wackern. mit C, 942 soldener € und Lachm. 944 wol und ouwe 
4«asr. Vgl. German. 6, 213. 943 fehlt C und Lachm, 

9f6 — 9S1 = 105 — 108 C. Laehm. 100, 2'^. Wavkern. m. 15. Welt 
Hss. und Ausg. du soll Lachm. gegen die Hss. ebenso gebe dir 980, 948 
gro'i^iu Wttckern. grosser A, groisle C und Lachm. 951 c ^1: es C. 957 
wm; ieb Lmehm* und C German, 6, 206. gedenke wa^ ich dir erböt Wackern, 
960 du da^ ie Lnekm^: dus C. 968 duekvDoki dir.gesach. 9(>9 wunder- 
lich V und iMchm. wünnen rieh Wackeru. des mno*; ich jehcn Lachm. Anm.: 
fehlt C. 976 unricrwticnl C und Amg. 978 das ich C. 979 nieman 
C und Ausg. 981 herberge C und Auag Germania 6^ 207. 

XXII, Her Wolfram vo]i iiifioiienbacli. 

1 *«-40 = 4 — 8 G. Lachmann 4, 8. Ich vemelchne nur die Abweichungen 
von Lackmanm Texte. Die Zusammenfassung der beiden ertten StotlenzeHen 

errfibt sich aus 25. . 8 sin vi! rnancjjiu G und Lachmann. mich da?, L: 
micivi^ Lachmann. 9 NVahlasr G und Lachmann. 11 niier Cr und Lach- 
mann, 14 biul ich Laüimann; vgl. biule unz 164. 16 so bellbel G 
wnd Laekmann, der geselle G: der seile Lachmann. 25 wahtsr G und 
IgOCkmann, 27 Kolon nach ic Lachmann. 30 Komma ntich lieht läOChf 
mann. 34 wahlsr Lachm. 35 si Lachm. mit G. 39 utid Lachmann. 

41 — 58 = 1—3 HC. Lttchmann 5, 16. 46 si Lachm. ^ und <o immer 
statt siu, sie. 53 «o BC: Lachmann Seht wasr ein storch, den sffilen schade. 

> ,59— 96s6^8 nc, Lmdmann 6, 10. 60 wnI dfe enUftnehanden 
Zeiten in je zwei zerlegt bei Lachmann. 73 wahtxr Lachmann. 79 
melden IK nü Ides T und läßchmann, 85 ebt et Lofäiwuum, 8& e^J 
du ßC und Lackmann. ■ , ,v ' 

89-,i28s9--13 €. Lachmann 7, 10, 
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XXIII. Her Heiiiricli von Frowenberc. 

f — dOs= 1 —3 C Hage» 1, 95a. Botlmer U 37«» 6 Heitu Lüeke to- 
zeichnet C, 10 nu feJbll C. öwer C. 

XXI7. Der tngentbafte Sehrilior. 

1— 35= tl— 15 C. Hni/en'2, I Wf nndmer2. 10|b. Minne «iw .Ir^rrm«/ 
jerler Strophe: ryl. zu W'll, VI. Miune »mss, auf der zweiten Silbe betont 
werden: wäre die VVortstelluny nickt etwas bedenklich, konnte man sc/ireibm 
MinD t was s6 tiore und Minn 4 wag ir frtoocieii. F|rf. «« XXI, 893. 
5 Si ist C. 7 aber C, 10 houbt aller ir ere C. houbt al ir erc wäre 
auch zulf7ssi(f 14- benement ir alle ir cre C. im ir erc iaf ir Pafiv; 
vgl. zu XVm, 138. 17 Die si da C. 19 dien C. 20 sich fehtt C. 
3l aus sl einen und si überwunden 28 Ui die Schreibung sl [oder sie) «t* 
folpent. 22 si ir C 2f « AA/r C. 25 6 f«*ll 0. 98 nu ist C. 
35 iware C. 

1—21=210—212 C. Haupt 3, t— 21. Ich ver^eichite mn- die Ab- 

wek'htingen ron Haupts Texte. 8 mit sciurebender Betonung des ersten 
Worten zu lesen. ' 13 niintie so biu ich C. Wackernaget xchrieh frufier 
IQiun SU bin ich^ gewiss nicht unrichtig, da Xeithart auch hcid -26, 27 
wfird 44 , 28 vor Contonanten kürzt, 19 soltc C und Huupt: entteket^ 
dende Reime gibt es nicht. Aber für das Hhnliche scheiden entscheidet der 
Heim vermeldet • scheidet 23. 27; daher auch ±2, 12 vcrg(^doa : soMen« 
29 scheiden : etikciiien zu aclireiben ist. wolde stand 3. 

22^49 = Hatfpt 3 , 21 — 4 , 30. 25 winter Raupt. 30 on t: Ine 
Haupt, äno erscheint gekürzt wr n iu der letzten Senkung 11; ngt* Sä9» 
Attch die folgenden Strophen beginnen ohne Auftakt. 39 vielleicht int durchs 
gängig tm Plural, und Infin. so wie im Conj. megen zu schreiben, nach 
dem Heime megen : legen 5 , 26. 40 zuo Cc: ze Haupt. 49 spricht 
e und Haupt, vgl. »ti'XV, 196.. schffinste c und Haupt, 

50-Gi= Haupt 4, 31—5, 7. 5* winter HaupL 

G5 — 82= Haupt 6, 1—18. 

8:i— 112= Haupt 8, 12 — 9, 12. 83 alle : gew.dl, Jt„upt. 88 und 
die entsprechenden Zeilen sind bei Haupt in je drei zerlegt . Beweisend ist 
die Etistan (88) ntid der Weekeel des ReimgeeckieehieM (106). Vgt, Germania 
4, 248. ^unnecHchcn Haupt. 103 alten HaupL 105 dan Haupt, 

113— l()0 = fl£iM^>e 9, 13 — 10. 21. . ^ 

161 — 209= 15, 21 — 16, 37. 189 behalten : alten fl. 201 

tOUKenltcher Rf: Haupt und c tuKcnlUcher. 

210— 249sJfMf^ 24, 13—25, 13. 213 wunnecllchiu Haupt, Der 
Dickter reimt wünnc : trünne 40, 32. Dafter ist rt/rfh GT. 1 wünne : g;ünne, 
85, 6 wünne : künne. 97. 9 sumer^üunc ; enbüonc zu schreiben} 89, 5 
steht richtig güune : küiiuc. 

250— 30>s:J7afrj»< 29, 27—31, 4. 256 JEomiimi naek Togele Haupt, 
Vgl. zu MF. 62, 29., 259 ir ist mit huhe zu r er schleifen. Ebenso 512^ 
278 mir ist Haupt. 286 und habe gcduit Haupt. 289 wie f^crnc Haupt. 
290 du beerest Haupt. 291 sine Haupt. 297 walte : behalte Haupt* 
298 — 305 vom rorigen Liede getrennt bei Haupt, indcrt Haupt; vgl, winder i 
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niiider 517. 300 swaiwe Haupt. 302 inne Haupt, 'Ein Lenghach fliegst 
eine stunde sföiösNirh von Autengbach in der Getfpnd rott St. Pölten.* Haupt. 

306 — 3k) = Haupt 31 , 5 — 32, 5. 309 'Friedrick II. war im Mai und 
Juni 1235 in Steiermark und Oesterreich^ damn kam er^ tm das Her*o0tkwm 
Oesterreich in Besitx zu nehmen ^ m December 1236 »ocfc Deutschland^ tco 
er in Graz Weihnacht hielt ^ und im Januar 1237 nach Wien, uo er bis 
in den April blieb.' Haupt. 310 deist Haupt 326 daiine Haupt. 3i2 
Vromuol die Personifizierung des Frohsinns} vgl. 680. 3)^i sullc Haupt. 

347^-416= J9air^f 38, 9 --99, 39. 359 sollen Havpt, 383 umbe 
<le; ffguffK. 407—416 bei Haupt vom vorigen lAede getrennt. Es ist 
nicht ungewöhnlich^ freilich mehr hei romanischen als bei deutschen Divhfprn^ 
dass sie in der letzten Strophe auf ihre persönlichen Verhältnisse Vergehen. 
415 s wanne Haupt. 

417— 488== jr«ii|»# 40» 1—41, 8S. 417 ein galdln fauon Ut VocaHuf, 
423 würde Haupt. 425. 437 danne Haupt. 460 dOnket Haupt. 472 
minnen d: minne R vnd Hnttpf. 481 vgl. Wackernagel in Haui>ff; Zeit- 
ochrift 6, 294 flf. 488 die auf einem Berge gelegene Stadt Siena ist gemeint, 

189— 508 = Haupt 42, 34—43, 14. 504 vgl. mhd. Wörterbuch 2, 702b. 
Xu der von Haupt angenommenen Bedeutung scheint besser »u stimmen Fast- 
nachtsp. IfOG die grossen bralcn swer, die kunimen von der ciryrn, und 
auch von manigem pawcrn ey, das legen sie in die reyhen. Inder Bedeu- 
tung eines 'schmalen Ganges zwischen zwei Häusern steht rlhe bei Ortloff 1, 
109. 796. Bei Haupt Punkt nach schouwen ; keine Interpunktion nach rtnen. 

509 — 574" Haupt 49, 10 — 50, 36. 540 wcllcnls ir gctcisc Haupt, 
Ich stimme W. Müffrr (mhd. Wörterbuch S. ^^ Aum.) heil 55^^ dnnnc 
Haupt. 564 hiltel Haupt. 568 Er ist Haupt. 574 Krkcubreht Haupt; 
alle drei Hss. haben p. 49, 36 steht richtig Erkcnpreht. Es kann fraglich 
Ml, ob nieht in diesem lAede die zweite^ vierte^ sechste, achte Strophen- 
zeile vom Dichter dactyU.sch geschrieben war. Nach der handschriftlichen 
reherfieferffnrf sind ohne Schwierigkeit so zu lesen 510. 512 (^^nr fehlt in R). 
öl4 iguntram liest C^). 516 (län). 521 (wunders begät Rc). 523. 
Sfi5. 527 (st hat Haupt ergänzt). 532 {entweder hebent einsilbig^ oder 
sl kmn man streichen ^ dann Hegt das Suhject in den 534). 554 [Haupt 
fcrewcnti. 5.38 (bostät er denn dA). 565 (noch sin hiiibelhuol). 569: 
also bei weitem die Mehrzahl. Andere lassen sich durch leichte 7neist hand- 
schriftlich bestätigte Aenderungen dactylisch machen: den ich schaden gän 
534. da; ixge eben In 538, db sl giengen bt 543. da; fr Isfi^en 
drt 547. vür min vrouwen gdl 656; (min hat R). da; er rluwic stäi 
oder der vi! riiiwic slU 560. er zuhte ir den bal {vgi, e) 567. So bleiben 
nur ein paar übria: 536. 545. 549. 571. 

57o — 587= Haupt 73, 11-23. 580 sollen Haupt. 588—671 = 
Jitfiipr 82, 3—84, 7. 595 wirser danne gnot: eine Parodie des namentHek 
beim Stricker und bei österreichischen Dichtem häufigen bo^^er danne suol, 
wirs danne we. 6O4 seilen : /e schelten Haupt. 619 swer sl Haupt. 
622 wtlent Haupt und C. 63i ich hoerc niht Haupt und C* 645 so 
Huupt tn der Anmerkung: im Texte bfleCet ioch ?or ir gelä;e. 651 a1 d4 
her von mir ergänzt, 653 die ich C und Huupt, ir von mir ergänzt, 
663 mlnem Haupt. 664 W. rilsiiP7.e Haupt. 

672 — 735 = i/flw^^ H5, 6 — 86, 30. 676 diu Haupt gegen die Hand- 
schriften. 678 nieman Haupt. 682 der Haupt: unnöthig. 700 einen 
Herrn Traateltn nennt Ulrich ron Liechtenstein (f)rouend. 472, 4) beim 
Jedure 1240, 701 der hoveherre ist Ber%og Friedrich^ der auch nach dem 
Zeugnis <; des Tanhausers Somvtn'deder sang [Haupt zu 85, 35). 706 biete 
Uattpl nach R, 730 begrilenls in Haupt, 
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736-~749 iraifpe 101, 6—19. Avch diese Strophe lehnt sich wohl als 
ScMuasstrophe an 919, 1 an; vgl. zu 107. 

_ 750 — 770 = Haupt t02, ?2^103, Ii 755 ni\ fehlt Haupt und Hss. 
757. Der Bischof ist Ebevhari IJ. roii Salzfjf/rt/. rier öfter in die zu seinem 
i^prenyei gehörige Steiermark (1^) kam. Der Dichter ist im Begriff, die- 
telbe %u verhüten, wakre^ieinMett um «mmtA Bmiem %wrück»Mkeiren {Haupt 
S. 766 keine Klammem bei Hmift xiniet e: von Bampi i» dttnket 

geändert. 770 ieman Eau^t 

XXVI Mt6 Otte von BotenloiAeiL 

1 = 2 B. Hagen 1, 27». ftodmer 1, i^n. Knrfvnl^rl C- Karbvnlel ß, 
'2 sagel jBC. 3 Der ist BC. 4 Loche VVackernagel: zoche 0C. 
i;,<ic*Mami s« NiM. 1077, 3. 5 £^fe auf Otto IV., der nkikt mit den 
edtten Reichskleinodien gekrönt war. 

9 — 29 = 3 — 5 B. 9—13 A 32^ vnter dem Namen des Markgrafen von 
Hohenburg. Hagen 1, 28a. Bodmer 1, 15^. 11 wise C: wiser B. dcste 
ABC. 15 hiA: si 21 mir geüchiht von ir mmut BC. 22 als 

€: aUe 0. obe ir vr6deii HO. 27 das ist BC. 29 vrtob B. genaden B. 

30— 43 = 17— 18 C. Hagen t, 31 b. ßodm. 1, 16b. me Strophen form 
ist rfirsefhe irie beim vorigen Liede . auch der Inhalt (ff eich , daher man beide 
zu einem funfstrophigen Liede vereinigen ki'mnte. Aber der Dichter liebt 
znei" und dreistropbige. Dreistrophig sind noch 3. 13» zweistrophig 4. 14. 
43 die einzige- Scklusszeiie mit Auftakt: rietleickt iat her zu streithen. 

44 — 76 = 29 — 31 Niune A (Bolen). 19 — 21 CT). Hagen 1, 32a. ßodm, 1, 
16b. 50 — 53 aus C 19: A hat dafür 61— 6i, und statt diesei^ vier andere 
Zeiten, jlf, die 55—65 enthält [Carm, Bur. 215) stimmt mit C überein, 
während die heeorten %u Ä stimmen* 

55 — 65 vertauscht mit 66 — 76 AC. Meine Anordnung beruht auf der 
ilhUchen des Wächterlirrffi , indem auf den Ruf des Wttchters die Frau 
zuerst eraacht^ und den Ritter irrr.kt. an dor C : vf der A. 57 wie 
mfjen v'sich A^ wir m. uns nu C% wir ui. um sciiaidcD uu Ji. 62 ine 
A. 63.dln CMs dich A, 70 flustC, v*lu8l A, 73 eiemoke it, klem- 
bcft C, 73 «0 Ci vbA% uf dich lA dir i. 7$ dich eDl«t mich let A, 

XXVn. Der herzöge toh Aaehalt 

1—24- 1—3 A. fragen 1, Üa. Horfm. 1, 6b. pnphnhcn AC. 2 alle 
AC. al obgieich niederdeutsch. Der Rhythrmis wird gebessert durch die 
niederdeutsche Form vaiJkin. 3 ich eowart AC. 4 dur AC. miae A, 
miane C« 7 liehly»rwer C: Hebt*varwe A, 9 wol mich mir einmmt A, 
13 scböf AC. 14 hei in ir >1C. Das ßectierte ir, das ich dee Metrume 
wegen gesetzt, ist in der Mundart des Dichters im Beginn des 13. Jahrh, 
nicht auffaltend. 15 Icbennc 6% lenburoe A- 17 Mühten si deme (deroj 
AC. loup A. 18 bliilen A. 19 geraten AC. si da; rieten AC» 2t 
sane die woWe sieb AC 22 ab fek» A, meteo JC. 23 ere die let 
AC. 2i alse H.sa-. rief leicht rntn liep. 

2H — in = 4— 5 ^. Hagen 1, 15a. Do«fm. 1, 6b. an C; lan A. Bernart 
von i entaäorn [Mahn 1, 22) Quan la douss' aura venia deves vostre pais» 
ni'es vejaire qu^eu senia oder de p^redis. 26 kuneginne AC, 28 ern C: 
ti A. 32 60 Ct fehitA, 36 woneDt A. 39 wer des.^C. 40 mich 
Ci fM« A. 
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XXVm. HSr lintolt von fiav6fie. 

i^n=: 1— :i B, 1 — 16 Spervogel 3*». 40 A. Wackernagel 261, 15. 

2 meiet BC: smekct A. 14 spningcn A. springcnt : singeol BC. es ist 
ob zu erfffimen. M vrowe BC, 19 dasrs /VAIt; H^arJkfnwy^«*/ ergänzt 
den Vers rhenso. 20 scheide Wackemagel : schiede BC. 

2o — 15 = 9. 8. 10 n. Strophen foff/e nach Wackemngel 261, 1. 33 
volendon ist intransitiv noch nicht mich (/(^ if fest' n. 3i aldcr Ii C. 35 alresl 
B, alrersl C, 37 erslerix n HC und Wackern. 38 einem wibe Wacker- 
nagH. 39 sorgen HC «nif IFadrtfm. 41 Ine <7, ich en B* 44 co C* 
vertrihon Ii. 

46—93= 175 180 r Wftfther r. d. V. [A i3— 46 L, r. S.). Walther 
Lachm. 51. 13. Wavkeru. 268, 15; rgt. Wackernagel S, XXI. 52 so Isoch- 
moiin vnd C: swar er vert, tiur sine wünne Wackern. mit A, 59 die 
vogele lAtehwumn, 90 $o Ä vnd Waekem. : stngent in ir C mtd Lachmann* 
6i boume M: bluomen C. 68 slriten A, siritcnt si CM. Lachmann strl- 
Icns: dann musste er auch gcllchcns 48 , 37 schreiben , irie Wcfckmiagel thttt. 
80 einer s: iemer C. 8ö sint C. 87 da^ ^ und Watkcrn.: die C lAtchm, 
8B j« A mif ir«dlmi .* an frdiden C und Lachm, 9^ m As nShte mir 
ein vfl kleine C. ' 

XXIX. Her Reiniar der Videler. 

i s 11 4. /iocftmomi itif Watther 38, 10. Waekemaga, WaWier 9. 958w 

3 «o Wadsemageth niht /leA/e Lachmann jehcnt, c^ st wär. Jiitfil iki«r 

ist oh' zif ertfärizen. 5 schimphirt 1 riioprlirt Wackem.: repeliet ^. 
8 gvden A: geudeo Wackern. 9 swiugel Wackern,: stngel A und Lachm. 

XXX. Der Xra^aee von äant OaileiL 

1—30=11 — 15 A. Wackernagel ^22% ^ 7. ö enkan Wttckem.: eine 
kun ACi Wackemaget nkmiii kehtcn %tteiten hirHm nach mich : ich, Tttr: 
verlür, wol : so! an. Allerdings halten ihn die beiden tetzten Strophen nicht. 
Auch fällt er in der ersten Strophe in die Senkung, vnd irechseff die stelle 
in der zweiten vnd dritten: aber für all das ( rissen sich Behuje heil>nngen. 
8 Tründe AC. Wackernagel vriuudc ensol man. 10 vielleicht deich iu 
ittwer. 12uche;A. 14 ernst ilC, \% n^te^tnlÄC und Wackem,: 
der Dichter reimt ir klaget (: gesaget) 55. 21 lümel Cs sQrnenl Wadsem, 
nnd A. 28 sngte Cy «;?^jre 4 

31— 70= 15— 19 Mune A (110— Ii i Tr, v.a, O. C), Wacketn. 25i, 13. 
40 gute A, Wackem. mit C Itebiu. 42 so C: w«-in sie verbere it. Wackem 
wan dn; ich sl verl)t'ere. 43 iuch C: mich A. 45. 48 iiich Wagetn 
mich A, fehlt C. 48 de?] drs 1, dn? C. iurh] ich /4 , ct, C: iht Wackern. 
51 vert C: verrct A. 52 leides C: hebvs A. 57 es ist gar C, er, ist 
Ä und Wackern. 58 die ich A, 59 drunibe Wackern.: dar umbe AC, 
60 Til Itiite fehit A, 62 «9 Wnckem,: an der werlle C. daf ir an dirre 
weite niemcr ipere Sh nihl^. 66 wolle A, 68 6h C: fehlt A. Wackem. 
dä haben r yjep der iuch. 70 emDtnnel As en tf«r tMfi 
ä€^usszeilen avftaktlos sipd^ 

71 - i04 ^ Iftl rr 105 |f'<iKAf* ». Äia, 73 r/er Mt^ster ist Walt- 

HVi ^essetA (fk^ifht 75i, 25 (91 . 7 H^AcXgffR.) Met nachgeahna iai. Eine andere 
W^h^ffivff^ Bi|if«rf ^ Sfihxet^i H^fH 2« m«« 74 Wet^ IS, 28 
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nü schrtet aber diu neb^lM. 78 OnAge A. 80 ich C: ist 88 bat 
A, hei C. 90 tue für cntuo. 92 were es C, wers il. 96 mineiCCT. 

97 bsBt W^^rA-mi : hnl A, hei C. 101 leige A. 

105— Iii = 31 11. VVallher ((Vi C Triichs.)- Lachm. zu Walther 28, M). 
Wackern. 211, 9. Der Spruch ist Parodie von Walthers 2^3 — 302; daher 
auch in ämtelbm To»e rerfaatt. ich folge Waekemaffels HersieUung, werHe 
C und Wackermtget: dtr Dichter reinst weit: gelt 170. 109 dis B: da; 
C und Wm kem. 

115—122= 118 A. Lachm, W^thtr 108, 6, 117 im Wackern.: in 
A und Lachm. 118 toIjOtkm,: HO wa| fruDiet A, 120 Lachmann: 
hoveltchcn A. Dass die Zeile nur eedte Betmugen luiben äarf^ »eigen die 

Strophen 72-75 ^. 

123 — 134 = 8i. 85 A^ als Anhang zu einem Liede. Wackern n gel '^id ^ 5. 
125 Terwesen : vürwesen Wackem, 127 siner fehlt, Wackernagel ergänzt 
schoeneii. 199 Beeeerung Wackemagele {rgl. a. XX XVI.): blappen blap. 
132 roüst. 13i bür Wtu kem. holz Hagen: hozzc A. 

133 — 190 = 96— 10-2 r. w^nkemrfffrf 'Jf'>, f(v Rotrogenc werll C. viel- 
leicht hat diese Stelle der Hat detiier im Sinne ^ n enn er [Hagen 2, 136a) die 
Welt sagen lässt ir hörlel doch ' betrogeniu Werll!' mich ie die wisen 
nennen. 14f werlle C und Wachem, 142 volleisl Wackem.: fHUt C, 
ii\ wirl nagen : fehlt C. 146 so Hagen : für dnnk C, 147 Der Wackem.: 
das er C. niht Wackern.: fehlte. 149 allcrcst C. allcrcst Warkem. 1^0 
dar an C. 154 ir spül mit dem wihtelin üt dem lisch uini) guoten wio 
mhd, WMerthtch 3> 657^. 1S8 MegentC. Wackem, und liegen!, der ist 
C: erst Weichem. 162 beide C. 163 nnd Wackem : fehlt C, 166 
alder C. 17idannc Wackern.: da C. 1T3 ^ronl C und Wackem. der 
C. 174 versajret hAnt inz Wavkern., wt ffn Cäaur trillen. winsler Hagen: 
vinster C* 182 vlicjijcndeij und vlicsseuz t Wackern : gihl der habe ime 
C. 188 morgens C. liht des morgens Wackem* der Cäeur wegen. 190 
e doch C. 

XXXL Qräye Friderich von Llningen. 

1 —55 = 1 —5 C. Hagen \, 26«. Bodm, 1 . M^. 4 Ingesinde C. 5 
Hehler C. ß vogclin C. 25 hrrzons r. 29 s!6^ iindr banl; i-^^/. /Vrr^. 
76, 26 diu ininne isl sloj, unde hant mins herzen. Titur. 101, 1 du mahl 
mich wol enstricken von slo^lichen banden. 31 ral C, 37 dannc gegen 
C, 40 lOttel Ifopai.- fdb/e C. 49 vten C. fiS. 53 so fttrest zwei bcrse 
in arbeite, das mine und oucfa dine hin C» 

XZXU. Hdr KristAs von Haate. 

l— 33:r- 1 3 r. Hagen f, 112'. Dodm. 1, 46''. Der Rhgthmus ist 
dacty lischt mit Ausnahme der zweiten Hälfte jeder ersten und dritten Stro- 
phenzeile. 3 Cime tröstlichen C. 5 herzen C, 6 worlen C. 8 si 
immer, liebe ietweder us ir munde C 9 rit C, sprechen C, 1f noch 
fdtii C, 12 herzen : smerzpn C. 13 für das zweite bt witen steht under- 
w'ilen C. 14 si Hagen: fehlte. sund<'r der hüle T. 15 vindet er C. 
16 in ein C. 19 zer werile niht besser C. 20 mit C. 21 pedrukel 
17. 22 des stat man funde C. 23 sehen : gcsrhehen als klingende Reime 
gehraucht": dies so wie die inßn, sl (: bt) 24. g6 (: st^) 6f. hAt gegan 47. 
Tj;'i 21. fin t ") ireist mif Mitteldeutschland als des Tiivhters HeinuU. 24 euch 
zwei herzen vil boU ein ander si C. 25 sich vil tougeu C*. 28 dennoch 
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C. 30 maneger bände froide C. Da fröide hier vnd 19 dat ScMusMWcri 

der reimlosen Zeile ist, so ist nicht vvirfthrscheiudch ^ dttss auch in 8 so 7.U 
tesen ist} etwa so ial diu iiebe ir irtweüeri; \or fröide. Aehnlivh ist die 
Durckreimung im folgenden Liede, 31 vil fehlt C. 33 die mit zübten C. 

34— 5i=4*6C. WsKkenmgtt, £««M.609. Hagem 1, ii». Bodwa* U 46». 
41 üch froiden C. mfistent C. Wenn man froideii beibehält, mvss muost 
gelesen uei'den 3 vgL vint C 9, 6. 47 vielleicht hat ^csi.in iceyen 42. 
48 biitent C. swere sule C. 53 wirdet Wackern.: wiri (J. gruessen C. 
grüeze M wieder apocopierter Infi», {vgi, zu 23). 54 gruonet ^. 

S5-89 = 7-1l C. Wachem. 611. /Ta^^ 1, IfSfb. Bodm. i, 47». 86 
über C. 57 vogdin C. Gl nii ist 62 min C. 66 der liebe pot C. 
Uber 6^. 74 vindel die schonen aiieine C. 75 si ist: daraus geht her- 
vor ^ dass der Dichter si oder sie sprach: st 6W <fer mitteldeutschen Heimai 
nicht vti/irtckeiniich, 77 hebet ich wenne C. 

XXXni. H0r üoMcli TOB lieliteiuteiiu 

I s Lackmaun 97, 9. ITacJteni.* 659, 21. Text fo/j^e 2 vogeliii 
hachmann inifl L. 4 bliif^onl bhienl L. 14 man konnte schreiben 
gebe güi ; nbt e T'trivh'iiat ähnliche Kürzungen häufig. Vgl. lAWIll, 22. 
15 si C L und Lachmann: der Dichter hat im, Heime sie (eam, eos) 149, 29. 

t1. 616, 27. 654, 13. DocA mfcft jmmr. «in^. (Wn. sie 442, 10. 
20 di L und Lachm. 22 weincnt Lachmann. 26 das ist CM^. 28 sie 
en!;r/o Lachm.: si la?e CI#. 31 günne : wünne Lachmann: der Dichter 
reimt wuime : siinne 437, 19. 507, 16. 509, 3. 513, 2*. 31 werde X». 
34 w»lde L. 36 minner danae nibt als (7. minr dann Lackmemn, 
37 mühtet JCr, möhtent C 

II = Lachm. 113, 13. 45 so C: gewinnen kan L. 46 der ist C L. 
53 dienst L. 59 tivro F,, li'ir (7. 62 habet C: hänt L ««^ Lachmanu. 
68 kalter t/t»<i Lachmauw, vgl. aide (: balde) 446, 1. 72 Lachmann 
vrowe, sö hUfstu mir en^lt« 

1^ = Lachm. 394, 16. Wackern.* 673, 1. 81 dingen ACCa: fehlt L. 
83 hende JRf**. und Lachm.. ebenso in der Senkung wünsche 93. 84 dns<;o 
C«, da; si ACL und Lachmanu. 88 seodes CC°: senede} AL und Lachm. 
90 wie ich Hm. und Lachmann. 

9^= Lachm, 403, 25. Wackerm.* 636. I^of Veramaat Iff durchgängig dak- 
tylisch. Die beiden letzten Zeilen hei Lachmann und Wackernaget in vier 
getheilt. Den Namen ü 7 reise erklärt Frauend. 405, 15: Mit der üzreise 
büch^emuol fuor den sumer manc rilter guot. turniren was du ritter »ili 
dk dienten sie den vrowen mit. 109 schand Lachm, und Wackem, 110 
des fehlt CL. Ich h4^ ea hinzugefügt ^ um Auftakt zu gewinnen: auftakt" 
los bleibt noch 12i, venv ?nan nicht rmisfeiu der ich wil le difoeste dem 
Schilde volgen; oder dienste — gevolpm. niht C; mich L. 113 Erge und 
Lachmanu und CL. und unfuore fehlt L. 114 touc Lachm.: tuoch C. 
tuogt Ir. 118 Hdcbgmuote Laehmmtn, 122 guote CL, Tri C, vfi L. 123 
Si C: Er L, 125 für ir zürnen L, fehU C. 1*26 ander C: nnd< rs L. 
schilt Lacbmann: Schildes I«, scblüde C. 127 daooe CL. 128. 12&I. 
130 gegen C'/y. 132 min C; ir L. 

13a r= /^rAm. 422, 21. Wackerm.* 674, 11. 136 so Laehmmm: min 
diensllr. 1i6. 153 1 uniien %\ L und M^hmann. 153 friun l n Wachem. 
Lachm.: freuden L. 16() wünne : gewünnc Lachmann. 177. 178 ich bin 
Wackerna (/elf! Int erp unkt ton gefolgt; ebenso 183. 178 wa/, Wackem.: 
swa; L und LMchm. IIM) gegen L, 192 enwer Lachmann {DruckfeMer'i). 



Digitized by Google 



xxxnr. 



337 



197 het L tm4 Lmekm. Wtickern. , vgl. im Beim hmie 696, 21. 655, fil. 
6B6, 5. 1f>8 ane L, 207 troJkl oiigenweide uegen wiinne im fofgenden 
Verse. 225 vor L und Wackern.: von Lachm. [Di ffrkf'ehfer?'. 22() dicch 
mör Wackern.: die ich mere I», die ich Lachm, Ueber den Leich bemerkt 
Virick 422, 13 N^ch discn lioden snnc ich dö einen leich mit noien ho 
md ouch mit snclIeD noicn gar. Ir süll gelonben mir für wAr, da; ich 
des Iciches dcenc sanc jjir niii. manc fidcl.Tr mir rlanc sagt, dajr ich die 
not sö hö macht; und i'2G, 4 der Iptch vi) ^iiot zc sinjsren was, manc scbceniii 
vrowe in gerne las« w<iri er sprach von ir werdikeit. 

23f»«=:I^AM. 429, 11. 247 wQonpdlGhe; Laehmmm. 249 tÜHiMt 
dlst al ein, wodurch Jer Hiatus gemiedtn nürde, 

^ifi — Ijachm. 512, 7. Zu diesem Tayeliede ist die rorfnr<;rfchende Be- 
trdchtuiu/ 509, 14 — 510, 30 ztf vergleichen , irorin die Gründe der Abwei" 
ckuug t oH dem älteren Wächterliede angegeben werden* 271 hinne o, 
hiniitD C, von hinnen Ir, 275 hoehgemuole 1^. 277 hiiiiien £. 2Sti 
verbemeB h. 2ai chemenaten h, 288 wilt vil c, wil L. 2B9 sd'C; 
fehlt 'l'M) wer fehlt L vorliege L , la-s-^o C. 2<J2 ktimich w»^ baten 

3t 1 habe ich geschrieben^ um die l'erse auf taktlos zu machen. 293 slril L. 
295 hochgemuGte : giiotc L. 298 sin C: si sin L. 301. 2 dö sä C>* sa 
do L. 306 dannen C L. 309 andorstanl I». 311 bat in CL un4 Laehm^r 

315 = XocÄm. 536, 9. 32i hoher muot L. 328 sit Lachm.: git CL. 
335 lind schoene da Lachm.: und dn VT,. 336 varwe C: warbe i^» varbo- 
Lavhm, Sil scbcene Z/. schone Lachmann mit C. - 

XXXIV. Her BorJL&rt von HölieiiTels. 

1 —20 = 1 — 5 C. Hagen 1 , 201». Bodm, 1 , 83b. in] die C. 2 tanze C. 
9 ftinerC gewinne «laP/nrol, rgt, mhd, Wihrterb. 3, 713*. 12 trefes C. 

18 Lant slichen ze gemiiete da; gevider C: schon der Auftakt macht die 
kaitdischr. Lesart rerddclUig. Sinn 'Lasst den Muth sein Gefieder ausdehnen' 

21 — 70 = 27 - 31 C. Bagen 1, 204b. Bodm, 1, 83^. 31 Lä7 Hagen: 
Das C. 39 wahrscheinlich ükeratl mirst %u sprechen, 41 Es ist C 
45 ich gewinne Hmgen: ich habe C, 48 we wan wer C 57 8on$ C*. 
62 ein^n gcrich: solche falsche Betonung hei dem Dichter tiv gemein häi^gy 
rgl. C 7, 1. 9. 3. 13. 6. 23, 6. 25, i. *26, 6. 37, 1. 38, 7. 8^ 40 , 4. 43 , 3. 
44, 6. 46. 3. 50. 6. 55, 2. 4. 57, 3. 75, G. 79, 8. 6i zwinget C. 66 gegen C. 

71-110= 17—21 €f. Hagen \ , 203«. Bodm. 1, 84«. 74 wände sin 
ferner C zu betonen ist iem^r, rgl. st/ 62. 78 dü von ir C 81 fremde 
C. 83 gros C entsprechenden Zeilen sind auftakttos. 86 mir 

f?or höhen C. 90 für />A^« C: von Hagen ergänzt. 91 Sam C. Jiiusche 
«^»r mit C. 94 du im niht genahen mag C. 96 glbe C; vielUicht gap. 
97 «lüiwiM icf tl «cJkifeffm. 99 ich im r. mir feibtt C. 102 vnwis- 
sende €7. b1 mir Hagen: bi im C. 107 Sus €f. ocb fehti C 109 fi es 
C tlO wil frundes not nahe gan C. 

III — 160 = 45-49 C. Htf^m 1, 206a. Bodm. 1, 87a. 122 Uche C, 
125 vil feh» C, 126 müse C*. 127 hat C. 128 begunte C, 134 
mengelich C. 15i dem ist C, 157 si ist C. 

161-2( 0 ^ Gl — 68 C. Hagen 1. 208^». Bodm. 1. fSt d/^ Uw- 

stellung vürdcr var und liebe liep, 187 ^«4/ nahe: aber sie hätte den Dichter 
nicht die Handschrift berichtigt. Vgl. zu 62. 183 erflouget ' macht uns 
fliegen', «her woki $Ueki im Sinme von * benimmt* mkd, Wikferb, 3, 344«. 
185 liebe C. 188 wol] wit <7. 189 wallir C. 191 bifigeot C. 196 
das isl C 

BartSGb.Deotiche Uederdiditer. t5 22 
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* XXXY. Der barc^ave von Löenz. 

1^603= t — 6 C. Hagen 1, 211«. Badm, 1, 90b. juncvruwe C. 4 sehest 
C 7 danne ball C. 13 te der C. Ü iret da har 17. i$ Hm der 
f#A/l C. 16 huet C. 18 nu f^Air C. 28 steh C. Gans Oknlich be* 

ginnt ein anomfmes Tayelied, dessen erste Strophe uns in M erhalitm üt, 8. 
die nameniosen Lieder 27ö — 280. 38 des min C. 41 Urlup C W 
senlicheu C. 46 mengem C. 49 kuml C 53 ich eubuic C. 59 
iirlop C. 

XXXVL Her GotMt von Nifen. 

1^50 = 69—73 C. Haupt 21 , 2. vogele ffmif»!: aker ei» DiekteTj der 
naiä für nane, man für manc im Reim sagt^ {v0t. 23 , 27. 29^ 8) «olnl 

tt'oAf auch vogcl gesprochen haben. 15 sin entrrpvtr sine troeste Haupt. 
17 es ist C. 19 si Haupt, immer: der Dichter reimt sie (; nie) 19, 21. 
26 troestent C und Haupt: es reimt ir luot 4« 5. ir sil 42, 11- 29 inueste 
O. 30 so Ragen: de sint leil C 36 m Baupi: was ich vil «emeit C, 

39 so Beneke: tnbcn C. 50 sc/ion Hagen hat bemerkt^ 4a$8 die reimioee 

SchlusszeUe der fünf Strophen ein Vocalspiel enthätt , zwar nicht in reget- 
massiger Fofije der Vocale, sondern \ e u or er hat aitch bemerkt , dnss man 
in der letzten Zeile den Reim durch Lmsteiluny erreicht, ich muckte ie&en 

min bete wol weist dA« 

51—80= 110—112 C. Haupt 33, 33. Nu ist C und Haupt. 52 vil , 
Haupt: fehlt C. 57 mcigen C und Haupt. 60 diu sint Haupt. 62 g 
gcschach p: beschach C 63 dü ist C. 64 sprxche Wackern.: spreche 
Cund Haupt. 77 Tninnencltchen ist adj.^ das Adverb, braucht der Dichter 
nur in der Form Itche; rgl. 1 1 , 32. 81, 7. 43, 7. SO, 2. Unrichtig ^eki 
minnecttchen: innecUchen 39, 27: das erste Mal kifnnie et Ad}» {»u aoU) 
sein, aber es ist wohl beide Mal als Adv. zii fassen. 

81-106= U3~U6 C. Haupt 34, 26. 4 Winnenden bei Waiblingen 
Ut gemeint. ^ ein maget ist gemehumnes Obfeei wm zwei Sät«en* 95. 
98 sunt C und Haupt. 97 länt C und Haupt. 100 brecbent C und 
Haupt. 101 c] Ithler Haupt, üehler C; irfe die darauf reimende XeHe 91 
ist auch diese mit einer fehlenden Senkung zu lesen. 

109 — 147= 125— 127 C. Haupt 37, 2. 110 die zweite, sechste und 
»wälfte ZeHe jeder Strophe hnt dae Schema _ ^>..mw_n«. 4 ist nach 
jnmer C. 119 herter Hagen: fehlt C. 121 ie /"eMI C: Hanp$ ergän»i 
aller. Allein es ist zu beachten, dass in der Cäsur zwei Heb imgen xusam- 
menslossen^ wie sonst zwei »Senkungen [in der Nibelungenstrophe]. 126 dd 
Haupt: da C. 129 gespracb Haupt: sprach C 130 erebeit C und Haupt. 
134 dur den iuwem Haupt, 195 Nu iet woMzu streichen. 144 hemede: 
fremedc C. 147 wirdel Haupt. 

148—172= 153 — 157 C. Haupt 44, 20. 149 frömdin r imd Haupt: 
rgl. 146. 154 zuo zim C und Haupt: aber künde und die andern Reime 
(i56. 157) eteken für zwei Hebungen, 157 ih'm] ich im CundHdupt» 166 
mit fehlender Senkung^ wie 153. 169; auch 101. 170 nebent C und Hattpt* 
171 sint C und Havpf. 172 mir wart nie orbunden bair c und Haupt. 
Ich habe das in Grirnnis VVeisth. 1 , SOi vorkommende Partie, bundcn ge- 
setzt ^ weit der l ers nur drei Hebungen haben darf. Kaum wäre gestattet 
mir wart nie binden h;t%. 

173-184= 158. 159 C. Haupt 45, 8. 177 'in der minno ist geiei* 
Uche Bittformet: Haupt. Vgl. noch mhd. Wörterh. 2, 178b. MF. d7» 5 nmä 
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Aum. 179 hie inne C. 180 melti C 1S1 venjen Cvnd Haupt. 183 
^\elIent C. Prtf Ausgang des nicht rot(s(ändi0 erkoiteuen laedeg zeigt Hn 
jtmgeres Volkslied ^ bei I hland 1 , 236. 

185-202= 160— 162 C. Haupt 45, 21. sanfte nach frouwen C. 197 
hie enist C. 196 siot C und Haupi, 199 <o Hagm: an minein übe 

203 — 220 = 188. 189 C. Hatipt 52, 7. 20?> vil Lachniaun: fehlt C. 
207 ze den C. 208 reigen 6' «ni^ Haupt: äass äei' Dichter leie, meie» 
leie sagte» sdkHnt mt» dem lAede 11,6 bestimwti herrorzugehen, 209 gigcn 
Wachem. : gugen C {in der neueUen Am^fobe de$ Leeekuckee gugen). 214 
als liep C. 218—220 uitr eU C. 



1 — 21 = 10—12 C. Hagen 2, 1471 . Jiodm, 2, 100l>. Künzell C. 7 du 
geselle C: 4tt gesfth wäre erttntbi^ wenn nach dar eine Cämr fiele» In der 
treten und driUemSttnfke ist dies der Fati, nickt in der zweiten^ weil übt 
für Ilhle, wenn auch ror V^cai , hi der Cäsur nicht ohne Hedenken ist. 
13 Ucinzelin-Kueozelin C. 17 kora gan C. 19 du mäht C. 20 isse C. 

XXXYm. Sohenk Uolrick yqii Win^ersteten. 

1— 70 = 11— U C. Hagen 1, 151a. /? l, S9b. ir«rJSrerfi.< 663, 1. 

3 so Wackernagel: danne der der C. 7 die C 14 so Wackernagel : 
ich dahte aller C. 19 ob er C 26 das ich C. 29 schone : hone C. 
32 er ist C. 35 sant C. Der Dichter reimt samt : verschämt 400. 39 mit 
Auftakt, Wackernaget d'alte. 51 so Wackem*: Wenest da das dir €!; 
54 alder C. 

71 — 132=31—35(7. Beneke S. 203. Hagen 1, 154«. 77 werlt 
C; vgl. den. Reim weit : gelt lOii (7. 78 nieman C. 83 «<c. verlüret 
C. 93 urlop C. 100 sint d vgl. sit : git C 141, 7. 123 ebenso 
heginnt ekte Strophe des von Neifen: 23, 28 Haupt. 124 die C. 129 
Ein roten muiit C* 132 dur;] dur min C, 134 lugenden C. 135 
ufissent 

136-190 = 36 — 40 C. üeneke 206. l/apen 1, 155a. 139 mis C. 142 
Swaben C 143 tragent (7. 144 «o Hagen: mit suht ir sin C, 154 
nieman C. 155 dobet C. 164 die C. 170 guole C. 173 uff« C; 
^ft^^nw «feÄi 203. 218. 233 üffen für üfle. ff» Reinfrid von Braunschweig 
ist die Form ütlen dnrrft rfen Reim gesichert, 175 lant C. 176. es si €• 
180 die C. Ib2 gegen 188 mins Hägen: min Beneke, 

191--2S5s41-45C. Beneke 206. Hoym 1, 155». 194 lant C. 197 
hant C und so immer. 209 üch €f. 215 das herze dicke tuot C. 219 
wind si ist inr ein biderb wib C. 222 sulnt C. 230 dienst C. 252 
sufit (7. 2;j3 went C. 254. 256 gegen C. 265 alsus so schiet C. 

266—315 = 62—66 C. Beneke 220. Hagen 1, 159b. 276 habe C. 
290 In der gäte iJse C. 293 si C: oder tiigent doch s!. 299 smehet 
C; vgl. 4, 22. 31, 2. 34, 1. 37 , 2 Hagen 306 du ist C. 

316 — 3.35 = 67. 68 C. Beneke 222. Hagen 1, 160a. 320 wirde C, 
321 klage C. 329 nü /WA/^ C. 333 sol noch sehen (7. 

336-377 = 143—145 C Beneft« 259. Hagen 1, 171b. 339 fcewalt C 
nach Hagen: Beneke hat gevalt. 341 rlf stark ist nicht belegt: daher woht 
den rtfen und den sn^. 350 schöner (7* 356 sit aus sint gebessert C. 
367 went C. 
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378— 419= 115-148 C. Bemdte 261. Haffen 1. 173«. 386 Würbe C. 
389 losen Beneke: bcrsm Htr/fen. 391 gol der srhrnde C. 3fl7 zt'ihten 
C. 300 sehet C. 400 allcsaml C. 401 bi den wibcn C- rieileuht \nm 
wiben / » i^/. ÄM XIV\ 112 402 lülrreie C. 4(« den C. 414 nmiuicrli 
C. 415 sprecheDt nu Ci tgL %n XV, 196. 



XXXIX. Der von Sahsendorf. 

1— 27^^15— 17 C. aapem 1, 99|b. Bödm, i, 1598. 2 BÖwe €7. S 

die dritte, Ä^rAxfe i/wrf neunte Strophemeite sind dncff/fisch, in den Stoffen 
der beiden ersten Strophen mit Inreim, ohne denselben in der dritten. Er 
tiesse sieh herstellen^ wenn man schriebe ob einiu mich beilcl und sorgen 
tuot btto;. in der erttem Siropke kai tmeh der Ab^tmtp tmreim, 12 ein6 
C. enint C. t4 da ich mil C. 16 hon^ ir also C. 17 minnent Bugt»: 
nionci C. 23 dienest C 2% einiu C> vgL 12. 25 eiu€ C. 

XL. H8r Beüun&r toh 2weter. 

1 = 6 C. ff«/7fii 2, 201 a. Bodm, 2, I2ib. Waikern.* 692, 6. 2 klöster- 
lichen h; kloster C. 6 bofmünchen C. 8 ir l4^<M-^«m.: feUt C. ir leben 
Ak^ 9 sie schreibe Ich durchgängig ^ weii im Leich 31 sie : nie reimt. 12 
hofs C, 

13 = 17 C. Hagen 2, 18ii\ Wo^fw. 2, 126b. Wmkem. HSO, 20. 14 be- 
scheiden; Wacffernngel schreibt besehe idn. Doch ist nicht ireyzttleuffnen, 
dojss in einer zienifichen Anzahl von atrophen y und avc'i solchen^ die mich 
Form und InKeOt keinen Anttoee geben, nach der dritten Hebung des zweiten 
und fünften Ver8e$ etne klingende Cäsur anzunehmen ist^ die zun eilen noch 
dtiYch Inreime hervorgehoben rrird. Aehnlich rerhäft es si(h mit der dritten 
und sechsten Zeile. 18 tu^dnien C. 24 icmcf C: aber der Dichter 
reimt gezimmer : uimmer Hagen 2 , 208«. 

25 s 81 C. Ragen 2, 186». Bodm, 2, 127«. kü C, 2$ tr6we vtr C. 
28 in ein C 29 siibcr ^oll vnd edel €. 30 dü sich so b6tet C. 31. 

hunde : f'unde €: der l'mtant kommt Jteivmar tu, denn er reimt fündenr 
künden Leich 32, lünde : künde liö: ebenso wurde ; bürde 20; dagegen 
tWUDgc : junge 160, u esswegen ich gulle, nicht gülte geschrieben. 34 möhle C, 

37 sr 39 C. Haaem 2. 196«. Bodm. 2, 129b. e Jb; ie Ü. 98 tolreistnundes 
Hss. 39 mortkolben Hss. 42 inortllcher: Hagen schreibt sö mortlicher. 
Es fallen auf morUlcher zwei Hebungen und eine »Senkung. 43 lere A: 
ere C. 

49 ^ 60 C. Hagem 2, 206b. Bodm. 2, 132b. beiischrecke C. Bin Lugen* 
Märchen in otrophltcher JPbm; f>gt. XMl, 39. 50 diinket Hm. S2 so 

wene ich Hss. 

61 =74 r. Hac/en 2, 209a. Bodm. 2, 13i^. Wfrrkerr}. 18. JpÄn- 

liche Einkleidung in einem Gesänge der Heidelberger Handschrift 680 (i«. 
MeUtertitder S. 614) ; und in einem QedidtU deo IdederuMlo 2, 575. 6ft 
dehein C. 63 geli^ke (7. 66 gegen C. 69 geliefe C. 70 hatse C. 
71 da C. selben A, selbe C 

73 = 79C. Äfli^^-n 2, 210a. Äorfy/i. 2, 133«. Vgl. Wackernagel, Lebem- 
atter Ä. 23; gfTta 10. vluorzün h: zun C. 75 als der bunt 
das ist C. 77 also' h: als C 83 minnebere C. 79 danne €. 81 
soll f\ 83 herrcn C 84 wol drü rosscs aller C. 

85 = 88 C. Hagen 2» 2i2b. Bodm. 2, 136b. Wackem. 693 ^ 36. 87 vnd 
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ein isen C. vitd das ros C. eiiuu C. 89 bürg C* 92 breit C. 96 
wert ahte C 

97 = 90 C. /frt£f«i 2, 179h. fjorfiw. 2, 136b. Wofktnt, M9, 4. F^r <fiVf 
Bädinger Bruchstücke, die mit h in nächstem Zusammenhange stehen, Zeit- 
schrift 10, 275. du da bisl, Wackernagel. 98 dem C: vgl. deme : zeme 
tl8 Hag. 99 werde Hss. zü so muessc C. 102 sin A «m/ di^ Büd. 
Hm,z sint <7. iOi «Is H««. ' 107 k«r Wackern.: bekor C. 

109 = 128 C. Ragen 2, 183». /fof/m. 2, 142«. 110 »an die C. 112 
besmen C. 113 gehörte C. 114 mcre C. liäO nUerliche C. vielleicht 
vil riUerlich: J«V letzte Zeite bat fast immer Auftakt und mit wenigen Aus- 
tMhwten eine männticke Cäntr nach der vierte» Sii^e,' 

121 = 151 C. nagen 2, 18ib. Bodmer üy 143b. I^ät man h: feMt V* 
126 vriet C. 132 vro fehlt C. 

V^'^ = 153 C. Hagen 2, 203h. Bodmer 2, Wackern. 693, 1. Wohl 

bald nach Friedrichs Entsetzung 1245. Vefiediere C. 135 welienl gerne 
C. 138 iehen C. riche (7. iemer C. f39 ist h: ib €?. 142 vil fOUi C. 
144 müge sprach der Dkhter; er reimt darauf behüge : überllQge Lekh t6. 
iDügel : hügel 48. nui-^pn : riisen 140. mügc : hOge 150. 

145= 155 C. Hagen 2, 204i>. Bodm. 2, U6b. 147 herre, nicht herre, 
scheint Reinmar gesagt zu haben , denn er reimt nur herre : der merre Hagen 
149 das ich- C. 150 wirdel «T. er es C 

153= 183 C. Hagen 2, 2I2b. Bodm. 2, 150li. cbenherc C. 154 gegen 
C. 16-2 vn\\\e C. 168 müln: ebenso hcint 75, 8 Hage», wo. heleni zu 
lesen und nicht vil mit Hagen zu ergänze» ist* 

XLL Braoder Wember. * 

1 5s7 C. Hagen 2, 228b. Bodm. 2, 160b. 2 gedillcL J; g^-^^'let C. 
3 tfirn mit slossen C. 9 ich ir eines wilent tiß Wienc C. 11 sunder 
dach J: vnd oiich mit lache C. 

13= 'ft j ( Raudstrophe) : gehört als nothicendige Ergänzung zum 
vorigen Sprache. Hägen 3, 16». 14 ja wen ich e:^ eman J. 15 were 
vil schone gepflogen J. 17 vielleicht und vi durchvlo^^en scfa«Ddc hhi. 
18 da mite doch |t«r betrogen : J gihi der dritten und sechsten Sie&c eine 
Hebung mehr als C. 19 So tuuk ei J, 20 si sol J. 21 dem j« Sin 
alles ymmer in J: von Hagen gebewrt, 24 die an lügenden J* 

Xm. DerHaner. 

1=37C. Ua(j,'ii<-1, 2^1a. /yfn////. 5. iOOb. Trrt(Aw«.745, 25. 11 ymc 
lunge C und Wackernagel, liurlenbcrj^e Huämer und IVcukeru. Vgl. Hottz-^ 
mann tn Pfeifers Germania 5, 446. 13 da^ er] der C7. Die enUji^rechenden 
f^erse in der ersten und dritten Strophe haben A uftakt. leile Wacicem. : teilte C. 

20 = 38 C. Hagen 2, 241«. Bodm. 2, 169b. Wackern. 7i7, 9. 22 molwe 
C 28 dir springcnl hirze dur dln munt bessert \\ uckernagel: allein der 
■JUamer hezieht sich auf Reinmars Spruch 161 [Hageti 2 , 206a), wo es in 
einem Lügenmärchen [vgt» \Lf 49) heisst dA 89% ein hirr, und Span vii kleine 
sldon. Der Marner sagt also ' in deinem Munde ( d. h. in deinem LiedeJ 
können Hirsche spinnen' Dass diesen Sprnrh der Marner meint, geht auch 
aus 23. 26 31 hervor} aber ei' erklärt niclU alle Anspielungen, daher ein 
ähniicher Beinmmrs verloren gegangen sein msus. Eine ßezi^ung auf 102 
(XL, 49) erscheint beim Mstrner nicUi, 36 prilvest C. 
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3^ = o5 C. Hagen 2. 2i5«. Bodm. 2, 172«. 41 ücfa C. nü fehlt C. 
49 T6r ctntn I. «ol t, kl. lang sprangt; C. 47 fweine C. 54 im cm 
Salamander dem waren C 

55 = 61 C. Hagen 2, 216^. ßorfm. 2, 173^. Tr^rA-prr? 7i7, 29. 57 Rei- 
mar C, r^r 20. 58 Mlhart ist mit zwei Hebungen zu lenen, 63 &o 
Wackernagel: Die loten die lebenden C. 66 und fehlt C. 

71 s64 C, Hagen 2, 848 . Bodm. 2, t73b. dien C He, TS 4ra bera- 
diu Hagen: erbcrndü C. 

91 =: 68 C. Hntjen 2, 2i9b. Äorf»i. 2, 174b. H^rrrfr^r-n. 748, 35. Mel^ter- 
Heder der Kolm. ils, 93 , 41. 93 er in C. winteklich C: Wackevuagel 
schreibt wilzeclich; aber auch die Kolmarer Hs. hat wihteclich. wiht hier im 
wrsprffngUcken Sinme 'Ding' und ßeltch mit dem gen, pimr. 'Jf der\ 100 magen* 
Irölde er sang K: mag unfrdide das er sang C. magenfruide ist ganz rich- 
tig: der Flsel hat rotfanf zu essen ^ und darum singt er. 101 um eine 
Hebung zu kurz^ und mit Auftakt f der sonst an dieser Stelle fehlt. K hat 
schalle: vielleicht zao dem selben schalle. 103 fektt C, 110 ir Ist C. 

III =76 C. Hagen 2, 25lb. Bodm. 2, 176«. Wackern. 740, 21. Meister- 
lieder 94, 1. 113 Dietrich C. 114 künig C. 115 Egerohartes C. 120 
heren W. sturn C. hercn C. 191 nhlode C. vielleicht So wil der ahtode 
Diht w:in. 123 nach enwci; bezeichnet Wackern. eine Lücke: dem üinue 
nach fehlt niehU nnd die Betonung inwei; ist nicht nnerhihrt. Bester wdre 
der Vers nach K soii wei; der zchcndc wie oder der zehende enrum h* i wie. 
125 ymlunge C: xo liest hier und 11 C, (fennoch habe ich an beiden Stellen 
mit Hagen ri'\bc\m\^c geschrieben^ u as die Kolmarer Hs. 125 auch hat., weil 
ich imeiun^^e für einen graphisch leicht erklärlichen Schreibfelder halte, 
128, schatse C, 199 so K: orn C« 

131 = 78 C*. Hagen 2 , 252». HoifM. 2» 176*>. Vgl, die ähnliche Strophe, 
Meisterlieder 94, 41. 133 och C: fehlt hei Hagen, tilerel C. 13i die (emploisc 
C. 136 drakco C, 140 leille zchioiereo C* 146 ptawe aus pfaüeii ge- 
heuert C, 

XUn. Her £aodolf von BAtenkiiro. 

l-.136 = o5b C: der dritte Leich bei Hagen 1, 78«. Beneke^ Beiträge 
, 90. 3 hönich Bagen [nach Cf] SSI mtn fehit C, S8 die ich C, 

zc fehlt C. 30 mtiose C. 4l wände C. 47 Moljoth auch ein Ritter 
der Tnf'efrnnfff: ebenso Clics, den Konrad Flecke und Ulrich von Tärheim 
zum iifiden ihrer Dichtung nahmen. I.,Winp 57 ist ftus Veldekes Eneit bekannt. 
49 giieö C. 58 danne C. ö:i maclieu in muaa dem Sinne nach heissen 
* wirheigehn machen\ wobei sorgen ais gen. pinral, aufzufaeeen ists aher bis 
Jetzt noch nicht nachgewiesen. 69 lumbi^m Hagen 73 rotS C, 77 roenig 
C. 84 ie fehlt C. 101 orsl C. 105 zwischen C. wohl zu bessern von 
Päris unz zer Sat. 108 wände in mins C. III mir were C, 119 die 
ich C, 122 von dem houbte C. 126 gemachet C. 134 die ich C. 

137— 163:= 1—3 A, Hagen 1, 86b. Bodm. 1, 32b. 140 so C: vÄ 
icmer mtio? iinz an min ende sin ^4. 142 soC: ^ deswar A. 1^3 nber 
niht A, aber C 145 ie C: fehlt A. 146 Uhle C: fehlt A. 149 ge- 
nenden mit an und dem Dativ: vgl. mhd. Wörterb. 2, 378b, 20. 151 
Vit ir here vremd Az C abweichend, 156 mir €: mich A, 157 fehttAC. 
158 vielleicht uf ir genidc. 159—102 nach C geordnet: in A folgen 159. 
160 nach 1B1. 102 162 mines A. 

164—193 - 18—22 C, 126 -129 VVallhor d. d. Voj^. A, auch in K unter 
Walthers Aamen. Hei hen folge und Text mich Ay wo aber die zweite Strophe 
fehlt. Hagen t, 88«. Bodm, 36^. Wachem. 685, I. 172 Tor mir 
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JE.* vf C. Wachem, aehreOt si brnn üf vor mir sch6ne; dadurch erhält der 
Vers eiMn Auftakt, vf ktum aus vr (fttr) enManden sein, 175 vader- 

snilten gar Cj wegen des Auftaktes umgestcUt. iT7 de ich ir AC. mint 
C: minen A. 178 woltc C, sold A. 180 hende >i. 183 danue Um» 
184 das; si ir ^, so si ir C. 185 saue CE: fehlt A, 

XIJT. Der Schenke von Limpnrc. 

1- 45 = 12—14 C. Hagen 1, 132b. Bodm. 1, 58K 4 vogelin (7. 
10 diese Zeile ist dmty lisch: ebenso in der zweiten und dritten Stmyhe. 
28 als C. 43 hin gegen dir C, Der Reim hin : din : min hat aUerdtngs 
bei dem Dichter keine Analogie, ingegcn üiü wäre denkbar {vgl, Graff 4, 
138): aber dln reimte schon 34. 

46—72= 15-17 C. Hagen 1, 133h. Bodm, 1, 59a. Sint C, aber der 
Dichter reimt ir sU : llt 5 C. fro hat Bodmer. 49 und steht für dff.9 Refn- 
tivum. 53 zwingen C 64 der fehlt C. 72 danne C: der Dichter reimt 
wcnne : enneime lO. 

XLV. Der Hardegger. 

1 = 12(7. Hagen 2. f36b. Uof/m. 2. 129«. 2 ein C; orf«* hcreberge einn. 
, 4 ald Hagen: als C 7 dar Ki'inigcs C. 9 danne r. 15 da muos C. 
16=13<;. Hagen 2, 136^. tiodm. 2, 122». druohen C, 2 si itoil« 
mer: fehlt C 19 wildorere C, 21 wissent C. 

XLVI, Her Reinmär von Brcnnenberc. 

1—28 = 4—7 C. Hagen 1, 335''. Bodm. 1. 184^. C schreibt den Vor- 
namen Kcinman; in der Liste dagegen Kein mar. 3 vo|ieiin C. 6 zorn- 
iichen C 8 sol ich nu ane C, 9 die einzige Zeile mit Auftakt: viel" 
teichi s& khg ich ein ander nöt. 11 munde so rot 14 sten Cf die 
Reime de» Dichters »elgem nur slän gän. 16 leid C. 17 Da C, 19 Da 
C. 21 von Sender) sorgen C. 23 die C. mir fehlt C: aus der Ver- 
wechseltmg mit nii erklärlich. 26 das ist C. 

29— (ii = 20—22 C, Hagen 1, 337b. Bodm, 1, 185h. l^^acÄern. 695, 4. 
Schonen C. Aehnlkhes iStreitgedickt »wischen Lieke und Schöne Mm Suchen- 
Wirt [Primisser S. 150) und von einem Ungenannten [Myller, Fragmente 
S. XXXIV.). 31 so Wackernagel : hoher swer des gerl C- 34 swem 
Wachem.: wan C. 39 diiriiublec Wgckern.: durlübtet C. dtn fehlt C: 
40 geist mir noch und vei^^e C, 41 lebe C, 42 geltmen : rlmen Wackem.t 
gefuegen : runen C, 52 zuo den C, 53 /f Schoene nnd liebe C, diu fehl. 
C. 54 vi! fehlt C. 58 so Wackernagel: diu minnn enzündel C. 60 
gcvrüudet C. 61 da^ fehlt C. 62 mins C; vielleicht auch hier da; ist 
inins. 63 da^ fehlt C. als nun C. 

65 = 1 D {ZHtsehrift 3, 3U)): oAnt Namen. Die Strophe gihi Haupt 
{MF, 261). Hagen 3, 334a. 66 meisteilig tot D. Haupt streicht meisteili^; 
aber der Vers bedarf des Auftakfes. 72 ouch fehlt D» Hocke D. 75 Uobin 
• D, einer der bie D, 76 Guodcnbcrc P.. 

r 

XLVIL Der Tanhüser. 

1 — 130 = 265b C: der dritte heMk bei Hagen 2, 84«. Bodm, 2, G7a. 
3 kan C: kein Heim beweist, dass dem Dichter n f0r m zukemmi. 8 xhoie 
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■C, 11 canaodre C, wie cloicn 13. 14 do C. sant C. 24 thanliereii C. 

31 iibor C. 33 dü klare du siiosso C fnTu'irc C. wnn C. mehlc 

1*^ /uer «wr/ iO. 153 richtig ^ wenn atn h nivht durch Heime bewiesen: denn 
mahle^ conj. melile ist österreichisch. oi werden Hagen: werde C> 59 
ftach mtn n%zt Hagem wUt ünrecM «6. 62 contrdtc Ui contrade, cOBlr^ 
'Geyend' zboie C. 67 da C. 69 da von ich ir C. 70 zhanlieren €. 
77 —80 ein besonderer Absatz, gleich im Bau mit 15—18. 63 — 66. 7i 
do wir do C. 79 ieisle C: ryl, 24. 83 ziml C. 8i wir beide do eia 
||emellicfa& C 95 si&l C. 96 graoze ist greance graance creance ' Fer^ 
Sprechern, Beufitt^mmpJ 96 lemcr fehlt C: der Abaai* ettiapiieki im Barn 
Iii — 119, venu auch in letzterem am Schluss aaaa statt ab ah steht. 
103 dl?; mtr einmal C. 108 wol öf nur einmal C. 112 eiisprincret €. 
113 truwciu C. 114. 115 hcDre C. 122 sor ie so sctik C. sor ie iiMt/it 
4f» Vere länger ais alte folgenden auf unt regnenden, ISO der ist C: 
vielleicht amch 128 derst enzwei, hciä hei. 

131 — 18i=r 10— l^>r Hagen 2, 92'. nndm.2, Cßn. Ein Gedicht glei- 
rhes Inhaltes hat der Tanhtiser noch 2^ JMi ; vgl. Meiaterlieder S. 2i5 — 251; 
und Uoppe^ Hagen 2, 385^. 138 ich Bödmen fehlt C. 139 gel Hagen, 
vf gel C 148 «De. die ich 17. 154 tele C7. 157 lertele C: tcoM nur 
Schreibfehler der Handsrhrift^ denn auch in der im mhd. iVb» 3, 146b an- 
geführt.'n Stelle hat Roths Ausgabe des Troj. 25994 vertan. 158 jost C. 
159 lete C. 169 irn dus {Bodm. Iren) C : n enn man mit Hagen ir schreibt^ 
dann fallen auf Xuonouwe zwei Hebungen. 172 bringen C. 176 des 
Mugeetridken C, 

185 = 20 C. Sagend, 94». Bodm. 2, 67b. Vgl Warkcrnagel in Pfeiffers 
Germania 5, 29f. 187 her vor Unräl fekU C. 189 her- her Wackem,: i 
der — der C, 192 buwe C. 

193— 217 s 23— 37 C. Hagen 2, 94b. Botfm. 2, 68«. üeSer dieetrophi- 
ecke tl^orm vgl. Germania 2, 2iB5. im C. 195 samclichc C. 210 snoe- 
dcm C: oder vielleicht in SQcedcm mtm powandc. 211 wirl C. wol C. 
Sff2 sohle C. 217 slurnwindc C: der Dichter ha' kein n für m. 7( rn C. 
226 gegen C. i^7 lurggie C, 230 |>i&col Hagen: pjscup C. 233 !>inak 
Bogen: ak <7. 238 gelooben C 240 arsflte: wohl das franz, «rsure 
Ut gemeint 213 tfirggie C, 244 das ist C. Vielleicht sind die Strophen 
anders zu ordnen , so dose die zweite den Schluss bildet, 

XLYIIL Mtn Kraft Ton Toggralmro. 

1—40= 1 — 5 C. Hagen 1, 20«. Äo<li». 1 , 10b. 2 ze C 4 loiibe 
ScbaltcD C. 5 liebt C. vogeiin C, 6 vieiieicht lier schallet unde singei. 
was den Ausfall erklären würde, 8 iif als d6 C, 11 vindet C. 18 
aieoen swache C. 19 mich gesunt C. 22 diu fcM^ 17. kdnden C. S9 
erldscbct C. 38 die schonen C, 40 schonen C. 



XUDL Hfo Hie m WerlmEWt«. 

1—49 = 1 — 7 C. Hagen 2, 67«. ßo<fm. 2, 49«. 10 soMebere C. 
12 frjite C 14 der ist C: alle Zeilen dieses Liedes sind auftaktlos. 17 
Si ist C. 18 selde C. 19 do C 20 dar an C, 21 dienst »admer, 
28 habe C. 30 swie v/ic C. Ueber den Zweikampf zwischen Mann und 
Weib rgl. Rechtsaüerth. mo. MSH. 4, 321. 36 künig C. 39 do C. 
40 do C, 41 le dem iungeo künige us Düringen C» 45 babstc C. 
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L. Her Waltlier Ton Ifetze. 

1—21= 14— 16i4. Hagen \, 310^). Bodm. 1, 166^ Aehnlich wäaschen 
andere Dichter die Treuen und Untreuen geschieden: BUgger von Steinaek 
im Umffehang 996 ich giinde in innerliche wol. das( sie mit einem horne 
an ir linnen vorne bcknmhrrt inner müesen wesen. Rernart von Venta^ 
dorn [Mahn 1, 37) ai diousl ara fosson Irian Ii fnls drut el fin amador, 
qiicl iaitzetigior el irichador porlesson cum cl fron dcnanl hiure C: noch 
Ü maniKer<?, meneger X. 3 liest C: des A, 5 da alte SSeitm 
muftaktfos sinä^ so iU t-u ie»en Siis klag ich oder alsus klage icli bluomen. 
vo^fJin C, vof?elIinc A. 7 manegcn A. 9 das^ C: dt^s A. 13 in 
feh(t AC. 17 nnhtcgalilC. 18 mühte mohte A* 21 soC: gvggvz 
yl. lislcl C. dt^sttl A, 

2ä—a6=:8 Ai#efi 3, 3S8b. 30 och it. 31 swelcs il. 33 si 
haben A. 

LI. H§r Rubin. 

m 

1 = 16 If4i^^n 1, 314«. Bödmet 1, 168a. Interessant als eine Probe 

90n Uehesfraf/cn , die eine Frau zu entscheiden h<it. Die Frau mit drei 
Bewerbern erinnert an die provenzalische Tenzone zirischen Savaric von 
Mauleon y Qaucelm Faidit und üc de la Bmalaria {Ragnouard 2, 199). 
Vgl. Waekemagel, Zeitschrift 6, 292. 3 drin, nickt drtn, hohe ich ge^ 
schrieben y weil der Dichter auch in (: bin) tpradi 52, 3 C. 9 ist aber A, 
ist aber si C 11 wurde C: wirl A. 

13 = 26 A. Hagen 1, 313«. Bodm. U 1^*- 17 Fro C: dir it. 18 so 
C i is t si A . 

tS2-5t'r= 1U^146 Walther it (37— 39 Rubin iro^ 1, 315b. Bodte. 

i, 16<Jb. 21 a'le A, al der C doch wäre alle nicht falsch. 25 abernte. 
31 der sage AC. 33 senfte Ct sanfler A, 36 olj ochit, es 47. 51 sin 
si A» 

82—75 =: 17 A, es. 66 C'. Hagen 1 , 318b. Bodm. i , tllK 51 muege 
C: muo% A. 57 rri'indc s C: vreunde A. 66 mue^e mit fr6iden C. 

67 mi'rc fphff C dem C. 75 rt fehlt C. slen : sen ist ein bei einem ober- 
deutschen Dichter auffälliger Reim; vielleicht ist gen statt sen zn schreiben. 

76 = 19 A. Hagen 1, 31 9a. Bodm. 1« 172^. ich habe diese und die fol^ 
gende Strophe^ wenn sie auch denseiben Oegenstand behandeln, nickt znm 
vorigen Liede gezogen^ weil die drei ersten ein abgeschlossenes Ganze bilden. 
77 welle A. 90 so A (ich enbin): den liutrn allen holt noch allen niht 
geha^ C, dem Sinne nach richtig., aber um etuen Fuss zu lang. Dem Dichter 
scheint ein Sffruch IV althers (X\l, 243 — 2o2) vorgeschwebt zu iiaben. 81 
ie C: nie it. 83 dtrre] der itC 

8i = 18 A. werll C: weit it. 88 wie er ab allen fjiiofen dingen ge 
A, wic7, ab allen dingen gc C. 89 roere fehlt AC. 90 so C: bioss so 
suo^e niht it. 91 in C: fehlt it. 

UL Her Wahsmuot von Mülnh&seiL 

1 — 16 = 3—4 C. Hagen 1, 327». Bodm. 1, 178«. 4 üwer arbeil C. 
Ursptüngliek wokl dwf arebeit, denn des Bickiers Sprache neift zum Mittel- 
deutschen. Er gebraucht spuot 16. scbdne iadj.): kröne 14. 5 wolt =■ 
woldet, wie beit =■ beitet 8. min für mir atr schreiben idge nahe* 6 arbeiten 
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C. 8 ein lOliel Baaen: fehlt C, 9 Aber C. 10 mite fekü C, ii 

Tscbampanigc C. 14 sö Haqen fehlt C. 

17 — 30 = 5 — 6 C. Haffen 1, 3:27a. Bodm. 1, 178\ 22 were C; ebenso 
kürzt der Dichter krön 2, 5 C; und sogar im Reime ich mein (: ein) 10, 5 ^ 
C. ir r«i»U mir in der folgenden Sitrophe. 



hUL HftregiiTe fieinrSo]! von MisBen. 

1 — 16 = 9— 10 C. Hagen 1, 13b. ßoi^»i 1 , 5b. liebe C. 2 dien C «.«. tir. 
3 si C, fMinar. 5 Si ist C. 9 Ich frdwe micli das ich C. 

17-.^ = 11 —13 C. Sagen i, 13b. |?o//m. 1, 6a. Vgl. Waliher 93, 2D 

Mf^l hat diu werll le gebcnne liebers dnnne ein wlp. 23 in C. 21 si 
in C. Aus der Stellung des si im Hitftvs nuf der Hebung ergab sich die 
Schreibung sie. 28 ähnliciie Vera üiischungen gegen die Merker y die huule, 
wie hier tmd 40 9ind käufgs Rudoif «o» tMenhurg {Hagen 1, 75«) da; die 
▼or kirchcn Ixgen! 1, 75d der die dar umbe biengc. 29 schont C. 33 
si ist C. 37 ' ver sirh dem entgegenstellt, widersetzt.' Vielleicht ist zu 
lesen sich des underwindc^ der (= das^ er) frouwcn u. s% w, 41 zuhl- 
(lieber üch C. ^ 45 zubtdieber du flüh nu Quh C. 



LIY. Der von Scbarpfenberc. 

1—35 = 1— 7 C. Hagen 1, 349«. ßodm. 1, 194b. ßu Strophe ist 
mn^lbar wie viele neidhardieehe. Der Dickter eAwtt Neidhari naeks die 
erete Strophe seines zweiten Liedes [fingen 1, 350«) ist fast ganz Neidhart 
entlehnt. Auek dm VerbUd dieser Siropiteufmrm ist im Neidkart »m ftndeOf 
Haupt 6, 19 

In dem tal 

hebt sich aber der vogele schaU 
st wcllent alle grüe^en nü den neien. 
den wolgemuoien leien 
den wü ich hciteo reieo. 
1^ nach (7, rgi. 32. 13 das dio muot C. 23 from C. hüte C, 
96 hSte C. 3t Nu C. 



LV, Her Waiismuot von Konziclu 

1 —30 =: 4. 1 —3. SB: i» der ReAenfotge von C. Hagea 1, 3Q9*« Bodm. 

1, 160«. 2 dü C: die S. ir sang BC: iren erfordert der Vers. 9 komt 
C: kumct B. 10 mines BC. 13 sinr C: siner B. 17 durch herze- 
iiep BC. 18 der wais BC. 23 wan swenne ich si aber BC. 24 sone 
C: SO B* 27 ob si C, obe si B. 98 diu fehlt BC. 29 wie Di5bte 
si ane BC. 30 grosse BC* als si BC. 



LYL Oedrftt 

1— 18=^ 1. 9 it. Hagen 3, 339. 3 si ifne A, 6 eine it. 7 kant 

ein virgelin A. stvnt A. 13 unsich fehlt A. 10 virgerlin dc si A. 
17 kustii^ A. 18 ich e$ it. ich enmohlej A. genvgen A. 
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LYII. AdrQ«ttlr. 

1 =3Gedruti4 (1 Geltar Cj. Hayen2, 173«. Bo4m,2^ 119«, ühle^ir; 
iffrküfzt wie w»r 3. 3 nenmen nennen C. Z so C: werc min lip A. 

5 Mergersdovf ist ein Pfarrdorf in Oetiterreich unter der Enns. 9 in der Hss. 

10 = 4 Gedrut^ (SGcllar n. flrn/rn^, t73a. 119«. Wan^lC. 

inmc C; in mime -4. 3 wcrcti vier AC: der Vers muss auftaktlos sein 
wie auch 15. 19. kappen C: knappen A. 13 meiden ist vorzugsweise 
bei Merreiekitekem Dichtem pebränchlich» 16 verlusc AC^ 17 hübschen 
C hobeschen A. Aehnliche Gesinnung spricht der Stricker in einem G^ttek^ 
mts^ das in Hagens Germania 8, '295 — 301 gedruckt ist. 

20— 4t = 7 — Ii Gedrut A (5 — 9 Geltar C). Hagen 2, 173^. Bodm. 2, 
119«. Die erste Zeile jeder Strothe hat folgendes Schema — ^ — ( — ^ — 
oder mit Auftakt s^ — w _ | . w ^. Doch kann man auch iesen ^ w _ >^ -i^ 
22 herzen AC. 23 froiwenl A, fruit C. 24 der C: fehlt A. 28 dajj 
ich AC. 35 Wirde C werde X. nber AC. 37 oder 41 ein C: 

A hat dafür ein X, die entsprechende Zeile der andern Strophen ist auf- 
iakttoe. 42 man C; fehlt A. 

LYJU. Der von WildoiJ«. 

1—91=7—9 C. Hagen 1, 318^ Boam, 1, 1931>. Rae Vorbiid de$ 

MHekters in diesem Liede ist Ulrich von Liechtenstein. 1 sun C. 6 wan 
C. 8 vrowenl C- sunnen (: wunncn) C. 14 irn C. 16 herze min C: 
besser und gät zuo dem herzen in oder unde gät zem herzen In. 17 spri^ 
eilet C. 81 in wtw den <7. Der Sekinee iet panz naO^ 4er Weise äee 
Vaiksiiedee, 

LIX. Der von Suonegge. 

1—31 =6—8 C, Bogen 1, 319«. Bodm. i, 19ib. siiessc C. mich so 

bezwungen <7. 5 gerunde C. 8 Wa gesach C. 11 Werlte <7» 1.6 
das ein C. 

IX IfoUter Heinriell TesoUer. 

1 — 33 - 16 — 18 C. /f^f?^'« 2, 127b. Bod/r*. 2, 88a. 5 gegen C, 6 d.inne 

6*. 7 wüsten C. 12 gedaiiken C. 17 frdiden C. 19 mocbt C. 
33 kitiDet C. 

LXL Her Heinridi von StretelingeB. 

1 —27 SS 1 —3 C HcN/cn 1 , HO«, Bodm, 1, to. Her Eingang erinnert 
an das Lied des Troubadours Peire von Auvergne {Siahn if 89) 

Rossinhol, en son rcpaire 

m 'iras ma domna vezer 

elh diguas to meu afairc 

elb digua te del sen ver. 
7 die Zusammenfassung der drei letzten Zeilen bei ITagen in eine erfordert 
der Bau der Strophe: jetzt sind die beiden letzten Zeilen f!(*s Ahgesanges 
dem Stötten bis auf den Auftakt gleich, vro] man C 13 suesse C. 15 
min gemaete C. 16 si ist C, 30 grui^e fehlt €• 98 so faege C, 
25 din C weist woi selbe C. 
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LXIL lUiffUr Mderioh von Snnbiiro. 

I = 2 C. Aa^^n 2, 360a. /lo/fm. 2 , 209^. werlte C: a6«- der Dichter 
reimt well : gell 19 C. 2 v>[\ ich/ /«»m^ einsilbig gelesen ir erden ^ n ie wil 
'cb;: sonst könnte man auch umstellen liiiten dricr hande crloabcn. 3. 
9in4 mU ha^efm auf%nfa$$en^ treU die drei iei%tem Zeilen des Abgesanget 
den Stollen wiederholen. Es reimte wM we : e. 9 dicD C. 

II = 50 a (21 C). Hagen 2, 357b. ßodm, 2. 2l2b. 12 weit a. n 
dehei) a, enheine C. keine C: ken a. 14 lebenes C: icbcn a, 16 er 
CJ: fehlt a. 17 gebeine CJ: leben a. 19 da si CJ: also a. 20 vro 
€: vor a. stete CJ: ere a. 

21 = 26 C Ha^en 2, 355^. BoJw. 2, 213». Vgl. .narners Strophe fXLII, 
131). 22 güle C. '23. 27, 28 hole C. 31 kumc Wh C: Mch verlangt 
der Sinn und ist daher schon von liodmer gesetzt, küin ist wie gero /«r 
gerne fm Beim ( : wern) 9 96 ti'^^en tfftftfr Schlttsszeite ron Hebern He* 
bumgen die beiden tetxten Zeile» des Stollens »uaammenztifa.ssen ii ar des-' 
tcegen nicht so sicher, wie beim vcTigen Timei iteU StoUe» und Abgesmng 
sich hier nicht genau entsprechen, 

LXm. Kdflter Slgehfir. 

1 —70 - 1 "7 C. Hagen^, 360^^ . Hodm. 2. 219^ Vgl. altdeutsche Blätter 
i. 88, vn hemi'vkt ist^ dass die Zeilen 191 — 2i2 des dort abgedrnf kten Ge- n 
dichtes Umarbeitung von Sigehers Liede sitid, 7 zederbouni (: hiiiieislra^e); 
ein Reimurcri muss enMetU sein: es stand die WM zwischen ff derwä]^ und 
himclslroiim , wie Haupt vorschlägt, himelstra:^ wäre wie schuol 29. aurör 
37. 10 c:ol r. 12 vil fehlt C: der Auftakt (tehrirht keinem Verse, 
13 lugenden C 18 sagerere C: besser vielleicht du drivall sagerserc. 
20 silsse C. 22 geliehen C. 28 hob C. 29 lugenden C. 37 aurore 
C. 39 kör] korc C, Hagen bessert Irdr, Bödmet krone. 49 geltcbet 
altd. Bl. 1, 85] grlirhet C. 4i hast s^wahsen ist niekt oberdeutsch; es 
zeigt wie geliehen 22 u. a. dass der Dichter Spuren nicht oberdeutscher 
Herkunft nicht ganz verleugnen konnte. 4ä wiUen C. 49 du herzen 
«IM. ttt.: des b. C. 51 gebart C. 58 Sterke C. Die Verse 51^63 
sind bei Hagen ausgHassen, 

71 - 18 C. Hagenl. 362b. ßorf,«. 2, 22la. 74 gekrönt C. 75 lugende 
Fruoles C. 77 lugenden der e pf!ak C. 78 leige C 83 als ob C: 
die andern atrophen hohen Auftakt, mauüdeti C. 



IiXIV. Est Walther von KlingeiL , 

1-35=11 — 15 C. Hagen\,TlK Dodm. 1 , 3Ub. 3. 4 Ücb C. tO wände 
C. 19 die ich C. 29 Sue&se C. 30 das si C. 

36 — 63 = 22—23 C. Hmgen 1, 73«. IMe». I, 3tb. 38 Die vögel €f. 
42 arbeit C. 48 a/« gemeinsames Suhject zweier Sätze. 52 der einzige 
Vers in diesem Liede. der Auftakt hat. Der Dichter ist nicht immer ganz 
streng in Bezug darauf: doch habe ich 63 gen für geben ans des Auftakts 
wegen gesckrMen. Hier wäre die schweizerische Form mun {statt raageii) 
für können denkbar. 61 aber C. 63 geben C, Aber <7. gön ist am- 
functiü für das gewöhniichere engto. 
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LZV. Könio Kioar&t d«r jvnge. 

1 — 21=3—5 C. fla^e« 1, 4^. Bodm. 1, Ib. o imm könnie leicht 
wmHelte» ods wifs; 4oek ÜkmHeke Kürzmngm wie hier mei «IimI Itht 17. 
wsr 2, 4 (7, «114 Oer Senkung wolt si 2, 1 C* meie «rontf S. 17 lihte. 

LXVL Meter RtaBlaat. 

I =r 11 C. Hagen 2, 300^ llodtn. 2, 225a. Auffös^nuj des Räthsets 
Mnrner ist in C am Hände ron alter Hand beigeachrieben. not .1: fehft C. 
nach J: rate enrüche nach meisterlicher C, 3 geworden: in nieäerdeut- 
ecke» Mundariefn jdIWiiI diete Form zneret vorankommen ^ ebenso ge?ttiiden: 
rgi. zu Albrecht von Haiherstadt 1 , 993. 6 der J: fehlt C. 7 fon J.- 
fOr C, get C: nvr die Form mit h ist durch Reime belegt. 

II =37 J. Hagen 3, 5«)h. Wnckeru. 7i9, 2o. diu vischc J. 13 syl- 
laban J. 17 sasea also vil also J. 19 sunle J. 

91 =s 21 J. JlHf»i 3, S5«. 25 einen ffr einem so wie Allen 27 hohe 
ich nicht entfernt ^ weit diese Schwächung des m am häufigsten bei mittel- 
und niederdeutschen Dichtern vorkommt. 27 an alle iruwe J. 28 an 
dem kur J. 30 lodewich: dass der Dichter ch, nicht c, am Schlüsse 
eprach, lehn der Reim Brüncswich : rtch 72 J {Hagen 3, 62a). 

LXYU. Meister Singfif. 

1 — 52 SS 3— 6 Bogen 3, 49. fTorAmi. 751 , a 7 also alt X 10 
Silebei J (bei Mffiler sdchet,'. 12 wider vur, noch J. 15 mani^en spehen 
j. 2(V nider Hagen: fehlt ./. an die helle griinl J. 2-2 nhL'nrnde .7. 
26 dar Hagen: da J. 27 Rumelant J. Die dritte und vierte Strophe sind 
in der Handschrift umgestellt. Die vier Meister sind nach Hagen 3, 65 
der Meiener, Konrmd von Würxbnrg, Heltefeuer nnd der Vnverzagte, Sygvf 
J. 29 tzii lalcn Myller, zc raten Hagen, ohne eine Variante anzugeben, 
32 selben J. 7 Tullen J. 34 wie ist J. 38' do er fehit J. vürde J. 
39 getichtei J. 

LXTHL Heister »oUe. 

1 rr 10 J. Hagen 3, 5«. 9 unteres J. 11 ouch Hagen: ol J. 12 
vurmu (Loch im Pergament) J. 13 da/, ist J. 15 vicnden scaf J. 
16 s 11 J. Bogen 3, 5^. IFaeAtfni. 751» 31. kaninc J. ne git J. 17 

eme git «fc J. er isl mn^ «a immer J, rehte H^^Areni..* feA/e J. 21 volleii- 

komen .J. 2(i lufjenden J. 30. 31 rodoH swn? omr<!i J. /»(p Zn'fcffung 
der letzten Zeite in zu ei ergab der Veryiekii mit dem Stollen^ dem der 
Schluss des Abgesanges bis auf das Reimgeschlecht entspricht» 

LXIX. Meister Kaonrat yojl Wttrzebure. 

1— 33s31— 33C. Bogen 2, 318b. Woekern, 755, 4. 3. 5 hehe ich 
«r« Üne Zeite gefasst, weit sie dem Schlussverse des Ahgesonges genan ent- 
sprechen. 12vogellinC. ISspilnderC. SO mir ungeiAliete ITtfcAvrii..* 
min gemucle C. 
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34—54 = 53-55 C. Hagen 2, 322i>. Wackern, 756, 20. 

55 — 66 = 75— 77 C. if^« 2, 326b. 5 wunde C. 63 Genade C. 

«7 s 100 a 2, 33|b. 0<Mfii. S, 20$a. DemtHke» Stoff' behrnrndeU 

Wim MspM des Slrkkere, bei Waekenutget^ Lesekvck 619, 10. Ke eekeimi 
Kottrad vorgelegen zu haben: einzelne Ausdrücke erinurm daran, türslen 
C. 70 dasso alle wurdent C. 72 lursie C, du eiiniahl C. 73. 74 
do du selbe zweliic wiere, heto( ir iuch da gewert, s6 inohlesl du dich 
Mn ernert Artefttfr621, 11. 75 dem lOrseii tuot geltche ein fibel herre 
rtche, d«T ein geslehlc vcrtrlhcn wil Stricker 621, 16. 

82 = Iii C. HageH 2, 334^. Wackern. 760. 20. 83 rten C. 94 einen C, 



LXX. Bopp0. 

t = 1 C, Hägen 2, 377«. Rofim. 2, 9r?0h. '9 so J: Durh sinde C. 5 
Uber C. 6 mcrs C. maulih C. II wcbcu J: birl C. 16. 17 so 
j: mil ir solle leben gJir (usent iar C 

19 SSM. Hagem 2, 382». Auch in der kotmarer Handeckrifi ^iSfi {8. 86). 

21 tritiwc m. 28 le fehit m. jitemphanlen: ich habe die gewöhnliche Form 
gesetzt. Vgl. Teichner iKarajanJ S. 37. 39. 31 dar m. in oin m. 32 
eiücu »«• 34 iiete «t. 35 und nis ««. 36 uud Hagen: fehlt mi vgl, 18. 

LXXI. Der wilde Alexander. 

I —144 s 4l2e C. Aviffii 3, 964«. 1—90. Die beide» erstem Absätze 
simd die einzigem y die einem regeireckten Bmm^ aus zwei Hätfiem bestekend^ 

widerstreben. Zwei gleiche TheUe würden bilden \ — 3, 4—6, und wiederum 
13 — 16, 17 — 20: die dazwischen liegenden Zeifen 7 — 12 sind keiner Thei^ 
lung fähig. 2 da; ^a^ J: daj( C. 10 baldc fehll C: ergänzt aus J und 
W C Wiener Hs.J, «Ue aber sonst abweichen, 17 vgl. Aibreeki «011 Halber^ 
sUdt S. CXX. CCLIX. 21 ein J: fehlt C. 25 — 28 in C nach 44. 27 
4IQ9 C. 32 gegen C, 33 si W: si sich CJ, Ii so j: lieh ist leides 
C, 47 ieit JW: üde C 48 als noch minnen gernde (nnime Lerne J) 
tuot JH^: alse 110h lieb nah leide luol C. 53 swenne iu diu mninQ Uss,: 
der Vers mvss anftaktios sein, damaeh wäre zu lesen diu ninii, icm im 
6hl ^i"^ Analogie fände. 55 — 58 so JW: minne -wiltu da; ich dich 
vn dinen schilt gir wunneitlich dinom fri'iiide t. b. C. 65 waene] wen If, 
er J, fehlt C. tiö don ist das Feldyeschrei. 67 nemen C. 69 nakent 
74 flüge C: flügel schreibt Hagen nach J \ V\ doch vgl. mhd. Wörterb. 
3, 344« vndMeiermiz, Anm. zu 9381. 80 euch JW: fehlt €L 91 bege« 
oder C: die Reime zeigen nur die Form mit a. 109 Gewunt Cf vgl. gwunnen 
Iii. 112 schinet C. 114 der Auftakt schwindet, wenn man über den 
Vei'sschluss hinüber elidiert, 131 da; JW: fehlt C. 133 dinen <X 
136 den IV: der CJ: wenn CJ recht habend dmn reimte der Dichter uoben: 
truübcn trnil es ist *u lesen, der sei Btht enlruoben, *niM tramtig s0im^* 
141 gcwunnen Hss. 

145 — 193 = 30—36,7. Hagen 3,^0^. Wachenuu^el' hcvorn J : diest 
Form durfte bei einem Ißichter, bei dem alles auf Überdeutschland hinweist, 
nickt beibehalten werden, kindcr J. 147. 148. 157 wesen : desen : besen J. 
148 wider her Wackem.: her wider J, 152 gedenke J. 154 weilich 
die schonestc J. 158 gel J, dis tzil hat Myller, 159 liefe ^vir ertberen 
J. 165 gel J. 167 gestern J. ertberen J. 170 unsen hirlen J, 
172 gct J. 176 pherdelln Wackern.: pherierliii J. 180 gel J, 181 
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rtimon : vur sumen t96 uwer 187 wi^^ent J. t89 kuninc J« 

1dl wanle J. 



LXXIL Her Knonrftt der Schenke von Laadegge. 

1—50 = 21-25 e. Haffen \, 353«. ßodwi. 1, 197a. 15 dö ist C. 
17 danne C. 18 swanne C. 20 </^r Oo^it? gnint iJtt wie pfat 142. 28 
unde C. 41 kdnde C . 47 bedenket Cz die K0rznng ist nieM Mrktr 
4tM pebrist ' ist) 74 C. verswint (: sin!) 82 C. 

51—102 = 44—47 C. Hagen 1, 356a. Bodm. \, 199a. 72 die ich C. 
75 mir geiükes C. 77 Die ich C. 78 all^ C. 92 die ich C. 96 suesse C. 

i03 — 143 = 58 - 60 C. Hagen 1 , 357b. ßodm, 1 , 200b. 104 wie es C. 
idtJ het 109 rite C. in mit Bezug muf die in Frankreich gedachten 

Bewohner. 110 Serie C: Walt her jtprach Seine 31, 13. III ene C: 
nach Hagen 3, 64it> ist Aisne gemeint, 123 wüne C. 124 vrijc C. 
12ö lianegdwe C. 132 gibe C. 140 herze C. 142 das C. 



LXXDI. Der Sckuolmeiater von £zzelüi|;eii. 

1 s6 C. Hagen 2, 138^. i^o<2i». 2, 93^'. lyL de» ähnlichen Spruch 
LXVIII, 16. und meine Meieteriieder Nr, 134. «cb C, 2 hanl C, 3 ein 

nihf r, 5 enruochet wie es im crRe C. 7 bedorften C 8 waren f. 
10 wil (r an uns C. 12 gar fehlte. 13 bnrt harte kleine («odm. harte 
harte kleine] C. Der Dichter liebt es den Schlussreim mit einem versteckten 
zu kinden. So in C 7 de» Beim Vi\ mit dem lureim spil v. 8; 1« €7 8 mlo 
mH der erste» mihe dee Ab§aemgee* So iet ^ieUMtt hier dünne statt kleine 
zu schreihen und auf kiiniie9 gereüiU» Dann IkieeeeewM der brile harle 
dünne, vgl. WaUher 130. 

14— 34 = 11 — 13 C, Hagen 2, 139*. Bodm. 2, 94b. 19 vielleicht sam 
diu barpfen weiten. SO wilde C, ganze C 32 alle C. 25 Nachahmung 
tfon J^dTzivai 1, 19. 28 nu kuppelst C. 29 DU ist C. 30 trutarinne 
C, 31 bort C. - 3^ ein ende C 34 gante C7. 



LXXI7. Sfieikbit der jvde Ye& Trimbere. 

1 2G 10 — 11 C. Hagen 2, 259^. i?orfi». 2, 178b. VgL Wackernagel 
in Pfeifters Germania 5, 291. 3 darbion C. 8 (roidenbere C. Wacker^ 
naget wan ofte fröiden laere. 9 haben, aus hagen gebessert, C, 10 scbattet 
tair C. 16 vieileieht stt mir. 17 das ich C, - 19 baren C. 20 dm 
i/fr Dichter ein Jude war, könnte mSgiicherweiee erit ßme dinet Stelie ge^ 
folgert sei», 28 scheiden C. 



LXXV. Der Toa Tröatbere, 

1 —21 = 1 — 3 C. Haffen 2, 71'». Bodm. 2, olb. 3 schOBne C. 6 tugcnde 
C. 10 sufle C. 13 wünsche C. 17 der C. 

^^56 = 19 —23 O. Hagen 2, 72b. ANfai. 2, 53a. Ebenso beginnt ein 

LiedNeifens 31, 27 Haupt. 23 bringet C, 2t Biuomen manigcr hnnde 
leie C, 7r//rp unbedenklich , irerui nicht hnnde in der vorigen Zeile stünde 
und die Sacliahmung Aeifens ersichtlich wäre, 31 künde C. der Dichter 
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reiwti feunde {conh): munde SC 32 waiite C. 3S UHitil <7: dass der 

Dichter nicht nl sagte, scheint aus %() hervorzugehen. 10 meinet C. 43 
iivellent C. i8 bitten f. 53 des wil ich mit dienstc ni.in C: raan für 
roancD hat nichts Aehninhen bei dem Dichter, 5i liebe C. 



1^80=1 — 5 C. Hti^reM 2, 154a. ßodm. 2, 105«. Wackern, 7il, 19. 
8 martere C, 16 leigen C. 93 danne C. 30 jocb C. 35 als C, 
SO daruf C. 

51 — 100 = 2i— 28 C. Hagen l>, 156?». ßorfm. 2, 107a. Efw^» gei<itlffhe 
Umdicht ung dieses sehr wettUchen Liedes sieh unter den nameniosen Liedern 
641 — 670. 71 fruwe C. 76 si ist C. 87 und sol Ct und kiSmUe m» 
dem Schttfsae des v&rtge» Vernes f)er$ekletfi werde»: steh xu WY^ 259. 
LXXI, 114. 91 — 100 fasst Hagen ats Hede einer zweiten Person, 9*2 
mir C. 93 Si ist C. 9i die einzige jambische Zeile, denn 63 laf si üf 
zu verscMeifen. Vielleicht du hast ir le ere. 

101*- 118^ 29-31 C. Bafen 2, 1S7«. Dodm. 2, 107b. 106 ich hake 
eine Cäsur nach der dritte» Hebung .ange»ommen , wenn auch über dieselbe 
hinüber elidiert werden dürfte, weil die epische Verszeile in diesem rolks" 
thämliclien Liede nachgebildet ist, 1 10 arn ; ebenso kam : an 8 C 1 16 dem C. 

119—142 = 50—52 €. Hagen 2, 159^. ßodm, 2, 109a. 119 von hin- 
nen <7. snmer einsilbig su lesen »»d fon hinne zu sekrHbm isi nicht ge- 
stattet^ weil SteitHftr siimmer als klingende Cäsur braneU 13 C, 126 das 
ich C. 128 dii ist C, 129 ir minne C: ich habe irre geschriehert . ireil 
der Dichter sagt iriu Iiant 36 C, und weil diese Zeile immer Auftakt hat, 
134 beschuebe C. 135 gar wol C. wa)r verkürzt wie C 20, schier € 90. 
vnd im Reime gern C 12, kern V 16, nirbt C 19, in der Cdeur aolt C 18. 
1% diese Zeile könnte gegen den Inreim sprechen., den Hagen mit Recht 
antjennmmen hat. vährpnd er den zweiten nicht beachtet. Man muss hier 
sprechen schalteuü wagen oder besser schalten mit schwebender Betonung lesen, 
142 scbuehe C. 

LXZni. Der Eanzeler. 

1 = 14 C. Hageti 2 , 390a. ßoäm. 2, 2k>j. Manig C. 4 betiiiten C* 
oder wil ich ist einsilbig zu lesen, 5 wie es <7. 7 aavel C, 8 bof C. 

10 sinnen C. 13 ahtode C. 18 die Bodmer: dg C. 

20=^ri3 r. /f//</^'n 2, 397h. /?o^»i. 2, 245b. 21 l^an^lcr C. 22 kön- 
net C: ich habe kunnet geschrieben, weil der Dichter reimt kunnen (: wun- 
nen, sunnen) 47 C. 33 des C. 35 schühet C. 

36-59=r 52->54€r. Hmge» 2, 395l>. BodaL 2, 214«. M gebe dies Lied 
als eine Probe üb er künstlicher Töne; ihm vergleicht sich Konrad von Wilr^- 
bürg 2, 326a b. Heitent C: der dichter reimt wi^^ot f: mijj^el) 67 C; ganz 
aber ist ihm nt nicht abzuerkennen^ vgl. ir munt ; ir sunt 5 C, 37 sutn 
C: sun wegen ir sunt 5 C, 42 schon weni Cf. 47 kleinü C. 49 beeret 
C 51 ouch Hagen: fehlt C, 53 mugent C. geschaden C, 59 ton 
rehten schulden €« 

LXXVHL Beniaai der Damen. 

1 = 9J. Hagas^, 163a. J<radir«riM^«l 851 , 8. wage: zage, so geschrie' 
be» wäre» die iteime küngeudy wie der Dichter ähnlieh reiuU scbameo 
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m 

kmea LeMk 39*, imd wie hier wAffe (Itbra): xage 16 J| j^ren : spuren, n&me: 

krame u. 5 ohne Auftakt: uaJirscheinlich mich verre trtben wil. 

6 ich gutes J. 7 «i/cA d«^«<' Zeile muss Auftakt haben: etwa und gutes 
knn geliebten. 8 Avollen J. ti gcmeyne J. lö WoLkernagel nimmt)^ 
nach bi keHu» hireim an, iler Aier wie üfter in die Senkung fättt AUer^ 
äktgs ist 4er iwrelm nicht in alten Strophen dieses Tones: aber dann ist die] 
Sehiuss^eile auf andere H'eise gebunden, ?r?v in 7 J mit 11 und 13, in 10. 
12. 16 J mit 5 und 10, in 1 1 J vüt 6 8, m 13 J U J sind die 
Schiusszeiien ais Kömer mit einander gebunden. 

18= 10 Jf. Höpen 3, 163a. iViM-Armt. 852, 8. Simrock, Wartburgkrieg 
S. 274. Robiii .1- 19 Vridcrich der sunnenburgere J. 22 gebe J. 
29 tzwicr J; die Herausgeber schreiben zweier; aber der Dichter reimt zy>\cT: 
dr'icr 20 J (3, 165'') ww^/ äo ist auch 19 J {I6a«i zu schreiben IW^n : drin;,: 
denn ei für miid. \ liefe der Mundart des Dichters zuwider, 31 Izwene J.^ 
32 ttnde ebene J. , • ' ■ ■ ■ 

33 = 30 J. Hagen 3* 167^. irere : vere : bere J. .38i haschnt J. 

32 = 32 J. Hagen 3, 168«. Ettmülters Frfnienlob S. XXII. 59 gcheiles 
\vyuue J: die Betonung ist wie 30. öO nach Hagen (3> 752) Beziehung, 
auf Reinmars von Zweier Spruch 36 [Hagen 2, 183o). 62 der seiden 



LXXEL Vfiiater Heüirieli Troiiiiroidop. 

t 

1 — 3S =: Ib m. Ettmüiler S. 3tö. 2 sender F: sende M. 12 zxme 
F: tzimt m. 14 «o F; dat wort myn jni^hci mnkel gra m. 17 swcm 
Ettmiiiler: wen »», wenn F. 27 wenn F» sam w. 28 halp dat leben 
der trost an hei t», hilff das leben Irüst an bei F. Ettmiiiler half: dä Iwün 
Irdsl an het. Der Sinn iet 'toie eckiimm auch dem Imein seine Herrin 
(Laudine) that^ so half ihm doch Lunete, an der er lieben Trost hatte: ich 
habe keine Lunete^ die mir hilft: 33 halden mF: Ettmiiiler und Hagen 
schreiben hulden, was bedenklich scheint* naidcn ist von dem Spiel entlehnter 
Ausdruck, und bedeutet hier übertragen 'keifen: 

36 = 105« J, Ettmiiiler S, 57. 36—187 sind im langen Tone Frauen- 
tobs. 40 müesten J. 43 Iziio schnolle J. 46 wa nu (iin J. 47 wer- 
det nuwer k. J. 4S inch EtfnuVier: iif J. 49 hof Kttm,: hoven J. 
52 wan] niur J und Ettm, ö3 lum Ettm.: gcb J, 

55 = 103b j, EttmMUer S, 58. Aehnlkihes Gedickt in meinen Meister^ 
Hedem Nr, 32. ^ 59 negen J und Ettmäller. Gi die von Ettmüiler vor- 
geschlagenen Besserungen sind vnnöthiy: 'zum Harnischmacher gehört der 
Harnisch' ist rollkommen ifenüyend^ ein l'erbum braucht in sar nicht zu 
liegen. Ebenso steht dem inunche zimt bhi klüäler. 65 enbeidentbalp J 
und Ettmüiler. 67 isl Hagen: fehlt J. 

74 = 105b J. Ettmiiiler s. 38. 7G in J. 85 scbuy wie scbuy J. 
schuwi schiiy Ettmüiler. 90 enhäl Ettm.: hat J. 

93 — 105^ j. Ettmüiler S. 59. 95 Wierde : zierde : bcgierde Ettmüiler. 
1(13 nach J^^: in 

112^45 C. ßttmüUer S. 59. 113 man da C und Ettmüiler. 114 
so J: m. r. und mit h. C. 117 und des hnbchcs klemmen C: nach J 
gebessert. 121 so C: der rirhe spruch kan reichen C. 1^2 tragen .7: 
^nl C, 12t' Der bof isl habt C, Her kunic ir hubL J. 128 ir J: dci> 
ir C. 129 nach prise J: %e noeten C, 

131 = 103 J Ettmütler S. m Wackem. 863, 1. enl^fdn mtmdUer. 
137 aimsi Ettmüiler. 

Bartsch» Deatsche Lieacrdicfater. 23 
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f ISO ^ 100« J. SSümmter S. 97. irin*»iijr Selmrkk wm MOaenkurg «furft 
130S. 154 Rinc J: ganc Kttmütler. 162 ere EttmüUer. 

169 = 210 K. EttmtVh'v S. im. Meisterlieder 15, den K; fehlt EL. 
Ith verzeichne von hier an nur die Abweichungen von Ettmülier. 173 ouch 
lautes rtchs Ettmiilter und EL: gebessert nach K. 175 geschach Ett- 
tHBiler: heuer vieUeksht dem sctnch. 177 eo Ki w*rt betrogen ELmd 
EUmfiller. 179 so K: dä wart ouch EL und EttmüUer. 

188 — 211 =78« F. Ettmiilter S. 128. Im kurzen Tone. 2(M3 Der nie 
leueu F: dco nie sin lüne EttmüUer, 206 Als F: 8am EttmuUer, 209 
vagen EttmüUer, 

212^27 C. EttmüUer S. 151. Meist ev^ic der S. 332. Diese und die 
folgende Strophe sind im ari'men Tone. 217 mir CK: ouch FJ und Ett- 
müUer, öf C: ze J K und EttmüUer. 219 gcdencke von gedanken CJ 
«ful EttmüUer, mil denken F. 220 tücke K, dügge zucke Ettm.vnd 
Jy tuhte F. 223 des aUeH$8, min herze C, myni bertsen IT, min leben 
J. swer JJT, swerc O. EttniüUer mit F des gienc min leit cntwer; vgl. 
m>isf(>rlieder, Anm. zn 52», 12. 225 kranke CF: swache JK vnd KU- 
müKer. 230 doch schaz in tuircnl ist gen mir ein kumber Ettm. mit J: 
doch fehlt CK F. Die meisten Schlusszeiien dieses Tones haben männlicht 
Cäsur nach der vierten Silbe, 

23t = 109a j. EttmüUer S. 151. 93t. 234 Vrowe EitmüUer. ^«te 
glücke Ettm. 242 was Ettm. 

250 = 110b J. EttmüUer S, 180. Im zarten Tone, 255. 260. 267 bei 
Ettmmier j$ zwei Beilen, 266 waget Ettmütier, 

268 = 71> F. ISHmUUer S* fi02. 7m neuen Tone; ebenso die folgenden. 
272 sende swcrcn F: sende swere Ettmiilter. sweren ist infinitiv. 275 Ett' • 
müUer vermuthet in der Anmerkung in cren vrö. dö könnte für dou, tou 
stehen; in dem touwe swanzen, waten sind in der Lyrik häufige Bilder. 
Oder ist an dae alts, thau, ags. dbeav * Sitte* zudenken? 9gi, Graf 5« 87. 
Ein Substant. muss in dö liegen y denn zu jedem der andern Begriffe Zucht, 
Sä/de, KlarheU, ist ein Snh.kant. beigefüat. 27H vol EttmüUer, 279 f^re 
EttmüUer. 280 lusi bernde F: hei! Itist berndm Ettm, 284 cnwart 
Ettm. kein lip; umb sieb EttmüUer. 

285 = 8a F. EttmüUer S, 203. 287 da voll F. gleich F. EMm. doch 
ich ir gliche nie gesach. 297 der ir ▼olbluomte BttmäHer, 30t dia 
reine kläre mit EttmüUer. 

302 = 31 ». EttmüUer S. 225. Priamelartiger Spruch im vergessenen 
Tone. 305 nftchgebüren Ettm. 306 ungewi^enltchen Effm. 307 alte 
Ettm. 308 man stn Ef^m. und li. ingerl n, gerl Ettm. 310 alten 
(: ^vnlten) Ettm. 312 valsche 313 sat is dem alles n.* sol dem 

ej allez EttmüUer. 

314 = 4b F. EttmüUer S. 232. Im goldenen Tone, 319 näcb dir 
3^ 330 sind die Pansen fxm Etimülter Übersehen worden, 326 ein des 
Fund Ettm. 327 swerung F und Eiim. 328 diner Ettm. 

m = 339b c, Ettmütier s. 21 i. 3f3 dtn bdbe kunst, Virgilins Et^ 
352 Sc-elde kerct C, Saelde kcrt Ettm. 

353 = 339b c, Ettmütier S. M. 355 reble eime atlen C: rehl sl» 
ein äffe Etttnüiier, 



LXXX. Marogräve Otte von Brandenlurc mit dem pfüe. 

1~21 = 10-12 C. Bogen i, 22«. Boilai. 1, 4t>. Rument C, 9 
ich C. 20 aber C. 
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LXXXL Henoge lAiniieh tm PresaeU. 

1^55 = 4-8 C. 1, 10». Bodm, 1 » 3b. IFacA<>ru. 803, 31. 

4 iciage C. II dur C. 15 liebe C. 16 wanne C. 19 an «n; fehit C, 
SS f. dien C. 27 vogeiin C 98 gef^cn C. 30 swcnne C. 31 und 
Fm: fehlt C. 33 dir m: mir CF. 38 schaffene C. 40 dur hUze €f. 
23 ir tf««. mn4 Ätug, 

I4XXXIL Henog« Jöhans von Brabant 

/cA A«Ae rov seinen nehönen Liedern ein paar aufgenommen , n ieu-oht 
sie nach ihrer niederländischen Fassung nicht eigenUich in den Krei^ dieses 
Bmehee ffMrm, In dtt BerwMttmp habe Ich miek an Baffmmim mn Faliers- 
Uken [in Pfeifers Germania 3, 15^ — 16i) ange^tMossen. 

1 — 36 = 1 — 3 C. Hapen 1, lö". Hodm. f, 7». 3. 11 ondo //o//>/i. H 
trooste Uoffm. 16. 28 ghcnade Hoffm. 29 entsprechenden Verse sind 
auf taktlos: in scnendcr noot Uoßmann und C. 

37—57 = 4 — 6 C. Jfa^ 1 . 15b. BoifM 1 , 7«. Bens ITofM. 39 boffner- 
Vyn Hoffm., der dem ferse eine Hebung zu wenig gibt. Siker wäre 45 die 
verkürzte Form anzunehvien . ireU die entsprechenden Verse auftaktlos sind. 
49 die ander sanc na Hojlm. 46 dat &ocie Uoffm. 5f dnlreschoonst 
Hoffm., mH eimir Bektmg zm wenig, Ber kiingende Ausgang vertritt die 
feierte Bebung: vMleieht eiber ist das Reimwort säen ausgefaiten, 65 woiidese 
Boffmann. hären Hoffm. 50 slü : staen Hoffmann. 

58 — 81=7—9 C. Haften 1, IG-i. Bodm. 1, 7». 59 woulvoghelkinon 
Boffmann» 61 sien müsste zweisilbig gelesen werden: im Refrün ist siet 
einsHMg^ daher iroAl sIen verschlnen. 69 undcr ist »ti strekhen: ee fte- 
il«» Vers und ist für den Sinn nicht nöthig. 70 neen Tron Venos 
Hoffmau}}: vm eine Hebung zu kurz. C hat nein fronwo VenUJ. 75 ende 
beidemal Hoffm, 78 dats al le haert Hoffnumn: zu kurz, 

T.YYYTTT. KM» Wtuel ¥oa Btiism. 

1— 50r= 1— 5 C. Hagen 1, 8». Bodm. 1,2«. 9 so F: ze lielieble 
betabt C 10 wem es €. 16 gegen C 91 als F: alsam 93 ir 

F: ffÄ/f C 3t cndarf naqen: darf C iw4r vergleicht sich mit gaeb din 
miiTit 8, 8 C. 32 hat C. * 37 dien C. i1 pHo- f^, pHcgf" C. 43 helt 
F: hat C, rfff. 32. ü mis C. 46 min F: fehlt C. 47 von gespfecliea 
ist wünsch und lac abhänyiy: 'nicht anzuredm vermag,' 



LXXXIY. Wizlav. 

1 —60 SS 99-^31 J. EttmüUer S, 49. Ich gebe den Text nach EttmüUers 
Btrttethmg ine Niederdeutsche und iferzeirhne nur Abweiehuttifen, 9 for 

Ettm. und so immer f im Anlaute. 12 fo^^clln Ettm. ntwcn Effm. immer. 
15 ein Adject. muss gestrichen werden., ireif der Vers sonst zu lang ist. 
Den Auftakt zu ergänzen ^ den die entsprechenden Zeilen haben y lese man 
und dorch de tbne werde wir. 9t metie silc Sttm,: rgt, 98. 75. 94 
kumber BtHn, 27 minningUet Ettm. 29 wnnneagltet Ettm. 30 maked 
As en nlwen göi Ettm, 31 unden meijen Ettm, 39 scalle und untlalle 
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40 «M wiii zwei Behunffen xu iutn, 33 msnich Elim. 43 wol Eüm, 

44 mik Ettm, 48 wal Ettm. 51 dik : mik Ettm. 58 wringet Eitm. 

61 — 8i = 44. 45 J. mimüUer S. 50. 68 maiieger EUm. 79 mic 
BUmütla-. 

LXZXY. arftro Kii0iis&t Ti» XUehlMi«. 

1 -32 = 1 —4 C. Waffen 1, 23a. Bodm. 1, 12^^. 9 diu fehlt C. n 
suesse C. 14 suesse C. 19 lugende C. 20 hcrzcklichen C 25 du sin 
hene C. 97 eht froren C, 29 ein lieplich C. 31 si ist C. 33 swanne €. 

33 — 85 = 5—9 C; In B wnf«- Nilhart 30—34. /« rfw W^tf trow B 
habe ich die Strophen ffpffeben. Hiuff^x 1, 2ta. Bodnt. 1, 13». ^ 40 die ich 
C, 4t die letzte Zi'ile jeder Strophe int dakt^liach. 43 baidiu B: beide 
C. 45 vruiieu B , ii oide C. 46 nun bescbiht es [üget si des B. 
48. 49 <o Jl, nitfr gar /l0r dö: der mir vollebiieh. an die mlnnekllehen riet 
C, 56 liehliu B: liebten C. 60 — 63 nach B: wenne sol ir roter munt 
m. e. k. I. swere mich C. 64 Libte C. 69 mionen wert C. 75 Swenne 
Bt Swanne C. 76 vragct 0C. 77 sis baj ü; iri C/. So H; Si C 



LXXXVL Graye Wernker von Monberc 

1—21 =10—12 C. Ütft/t?/i l» 6i^. ßoJ»i. 1, 2o«. 2 iür in C; von 
Atfi^Ai ffebe§strt, 3 triuteleht: «i» MMUn§9WWt QoUfrUdt^nm Neifen. 
4 hct C. 5 Wunder an ir C. 8 enwaere S00em: were p. tS hessAlicb 
C. 14 soU C. 19. 20 wert C, I 



LZXXYIL . Meister Jöhans Hadloitb. 

1—84=1—7 C. Hagen 2, 278«. EttmülL S. 1. 6 gewandc C. 
pilgerin C. 10 eineu 11 tage (: klage) und wider: uider, wesen : 

gfncaon 53. 57 klingend gebmweht: sehr häufig bei Badtoup^ vgl. C 78. 93. 
147. 148. 150. 174. 178. 183. 193. 13 duchte C. 15 nttbte (:dsbtc): 
die Hs. necbte : decbte. nahte rrnhf nts Wr'ffie' aufzufassen: wenn vm 
naht [also nähte : dcThte), dann fhuss es heissen in der nähle. 19 dür 
habe ich dnrchgätigiy geschrieben^ weil der Dichter diir : vür reinU. 39 
balde C. 21 gegin C, 23 k^me C. 25 si im O. 29 si in C, 31 
tiefe C. 34 ie rechte wurde C. 35 frowe fehlt, tvtUU durch den glei- 
chen Auslaut von owe zu erklären , C 37 getorste C. 43 t^naden C 
52 gewaltekliche C. o8 danne i\ 59 ginesin C. 61. 63 sehe : brebe 
C. 68 si Hatfen: fehlt C, 83 das si die reinen 0, 

85 — 147 = 2i.- 32 C. Bogen 2, 281». Ettmäll. 3. 89 zitkleit diu 
leiten C, *M Des ir C. 95 nn hiuicn linl der kalte wirf tuot dicke 
we 167 C. 97 dien: diese schireizerische Form ist für Hadtouh durch den 
Reim dien : geviien 73 C gesichert. 103 tele si C. 104 sül remU Had' 
foif4 mnf müi 86 C, 107 muge C. III die meisten entsprechenden Eeilen 
der Stqtien und des Akgesanges in diesem Li^fde so wie in C 8—20. 230 — '^^ 
sind auftaktlos: hier mnss man lesen doch send ich min her/e ir und fido 
Iriuwe gar. 143 zu sprechen gsunl. \'22 umbevicng C. 127 zeware 
Bogen: zwar C. 134 doi^ : do das C. 1.36 ducblc C. 138 ümbevieog* 
tkmfoevie C, 138 k6siet C, 140 we mir C, »oc* Bodmer was mir. viel- 
leicht steht we mir. i42 hAnt (: bant); ähnliche Reime C 106. 192. 30^* 
146 hilfet C. 
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m— 187= 133-137 C. Haaen 2, mm&tt. 2*. !Ö3 wun- 

ncnklichen l$i abe^ C. 118 ouwen C. 165 camaiidrd a 166 
das es C. 169 bendichten C.^ 175 krankü C. 179 anc C, 184 aber 

C» 187 vorgan C. 

. 188—222 = 39 — 43 C. Hägen 2, 283«. EttmüU. 6. i;;/« i/n«?. «A«- 
ffdk«« Irfe^, ungefähr auch äenetben Zeit angehörend, findet sich in Chlanda 
VotksHedem S. 718. 190. 192 noli^' C. 200. 201 vgl, Wackemaget in 
Pfeiffers Germania 5, 313. 20*) bcdiinla t Ifaf/en: (Itinkel C. 213 jcmer- 
licheii C: die Reime zeigen nur die klingende Form in Uche C 81. 126*». 
Iii. 143. 191. 222 das si icmer C. 

223— 255 62--6i C, Hagen 2, 286«. EHmütL 11. 227 wol fehU 
C, ' 229 EII4n gemeinet: ebenso zn betonen M st swig^*n dar zuo 234, 
und auch 238. 2il naeh der hs, V eher lieferung. 23i vielleicht S! swangen 
dar ztio. 238 vnd rufte C. 24t dns ich vor Ellen bejahe hiiifo orc C. 
247 Eilen nbe C. Entueder Eilen la'^c oder biltcnl Chuoiizcii liUen ab<' 
lä^cn (: äne mälzen) dOnkt mich die richtige Lesart. 

256 - 320 = 73 — 79 C. Hagen 2 , 287a. Ettmüll. 13. 257 gesinde 
C: diese und dhn liehe Kürzungen bei dem Dichter fyeleqen die Reime lint : sin» 
25 C: wint 1Ö7. grüen : küeu : blüen 88. klein : bein 167 : incin 188. 265 
gfostendeC. 266 ttirstc C. wie tcrme 267. 267 ingewant C; vgi, 165 C, 
270 dar inne C. 272 sprechin; C 275 Hände C: die Besserung ist 
hedettklich, weil der Wirt immer mit (in aiuferedet wird, l'ielleirht llanen 
cntefiio/^e. 280 hfprt C. 287 und mache C: mache tvdre wie die zu 
229 bemerkten Fälle: auch in diesem Liede sorgen 358. stubun C. 294 der 
Auftakt ist nicht zu dutden: woht dkr, n^nt si, wie gtot für gebent 110. 
Auch dams für dä man es bciictinet und 108, 10 0. 295 Well; diese 
Form bestätigt der fieitn 185 c! 300 sis Hagen: sus C. sän trie iimbe- 
van € 2(). 30. l:{7. 188. 302 diu antlül, muss zweisilbig gelesen uerden, 
da der Vera auf taktlos ist. Besser d'antlüt; vgl. d'arn 353. Auch diu amsel 
316 ist so zu lesen, 313 snmcnt: diese Form belegt der Reim (: schamenl) 
89 C. 316 kamfle C: oder kamfle : samfle. 

321— 353 = 91— 93 C. Hagen 2, 289^. Ettmüll. 16. 3-22 dirne, 
dagegen dirnen 348. 325 eile rerstelie ich nicht: vielleicht geile. 342 
Statte C, 346 dik wirt fehlt C: Hagen wIrt dä. 353 die ern t\ 

LXXXVIII. Der von Bfiwenburc. 

1— 30 = 7-^9 C. Hagen 2, 26tb. Hodm. 2. 1S0>'. 2 fraglieh istf ob 
die zweite und fünfte Zeile jeder Strophe dactylisch oder trochäisch ist: sie 
lassen sich auf beide Arten Ipsen. Frhferhaft in heider Hinsicht ist 55. wo, 
wenn mtan duktylisch liest^ gescUricben irerden muss wer saij bi golc und 
bei trochäischer Lesung wer gesa^ bi gotc am rate. 5 manigem C. 6 
abtcnl : auf der zweiten Silbe zu betonen, 12 in getuon C, 15 manigem 
C. 15 Iroibe C. 20 do wart C. werlie C. 21 Vgl. Museum für 
altdeutsche Literatur und Kunst 2, 78. 80. mhd. Wb, 1,7. 25 r^tc C. 
30 dir mcrer muot C 

IiS^XIX. Der Qnotm. 

1 — 50=1—5 Ilagen 3, 4|a. Die Idee zu diesem Gedichte entlehnte 
der Dichter wohl zunächst Konrad von Würzburg, mit dessen Welt Lohn' 
es an mehreren Stetten stimmt. 3 vur ym ge J. 5 hatte J. 6 her 
ne saeh J. vgi, Konr. 67 da^ man nie scheener wtp gesach. 7 auch hier 

«3* 
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katm man vür in schreiben, irieS. 9 has J. du ws^re ebl ie mtn dicncst- 
roan Konr. 130. 10 dar umbc hin igh kernen her Konr. 141. hic kumc 
ich dir 212. 14 diu Werlt gehei^eo bin ich Kour, 208. 15. 16 ich wil 
dich gerne U;eD sehen y/^i Idnes dir geziehen so! 150. 16ne8 ftolt da sin 
gewerl 210. 16 vielleicht sich« disen I^D, denn alle Verse hmhen Auftakt. 
17 sus kiTlP si im drn riickc dar, der was in allen enden gar bestecket 
und behaiiKeu mil uu^tluc^rn slangen, mit kroiori und mit nälcren. ir 
Itp was voller blalereo 213 ^. \^ vqL. Konr. 22ö. 226. 22 der sie J. 
S» wie sie J. sie gestalt J. 94 der is gra der Is blint sone J. 25 sie 
sieht mit J. 27 leitet die J. 29 liebe J. alle syne J. 30 tuche sich 
<;ent sie ym J. 31 han : lan J. 36 höret J. 37 kerker J; vgl. Meister- 
iteäer 184» 30 Lesarten, set : get J. 39 wa ist ir J. 41 Nu da J. 
43 eyne J. 44 a|ie J. 48 diu] die J. 50 strafe J.* 41« Kürzung 
sirif, M wie I6r üi MUim Ii 



XC. Der Dflrner. 

1^40= 1 — 5 C. tfd^ 2, 336a. Bodm. 2, 200a. | sich C. 3 m- 
gich C. 5 finde ich C: ttmgesfent , um einen Auftakt zu gewinnen. 8 mir 
ist C\ 9 Wisse C. 10 weogei C. 3t berueret C. 39 cj Hagen: 
fehlt C. 

XCI. Eer Kuoiir&t von Altsteten. 

1 — 30 ^ ti — 13 C. Hagen 2, 65b. ßodm, 2, 48». 3 Auftakt fehlt: t 
vielleicht da; er sol. 6 ir sint C. 7 brnefent C. bringet C. 8 brunen C 
17 sunt C. 18 kcl C. 20 jugendeo C. 21 wünschen! C. 27 so 
zeh.int r. 30 w6nschenl Cs am* der noihwendigen KMrxung wird et» 
nicht eul, wahrscheinlich, . 



XCH Kristin Ton LupiJi. 

1—21=7 — 9 C. tfo^ei» 2, 20b. BoUm. 2, 16^. Dichters Heimath 
bezelehitei «cAoji C dvrdl den gutaiz ein Düring, t si schiBne si faerxeliebe 
C. 3 gewalteklichen C. 5 ni£ feUt C. 6 niht tfa^m.* fekU C. 10 

crscbriken C. 12 ein Hagen : fehlt C. selkes C. 13 an ^(pA/f C. 1 4 die sint 
wisser C. 17 ir Hagen: fehlt C. armen C. 18 könd C. 21 u;aAi habe 
dir dai^. 

XCIU. Hdr Heinrich HetKbolt von Wizensd. 



1 — 12 = 4 — 6 C. Hagen 2, 23a. Ho^//». 2, 18«. wünschent C, i««<?r 
nU si C* sie (ea) reimt auf wie 12 C. si : mi C. 2 loslichs C. 4 vf«f- 
ieidd Wirt. 6 dur C. das ich tet unrecht hophegarten C: Elision über 
den Jnreim hinüber. 8 die wile das wir C, schone glänz, ein Xaniey der 
auch C 13. 10. 2i wiederkehrt y ist als Versteckname nach Art der proren- 
zaiischen Dichter zu betrachten. Aehnlich ist gebildet Bei Vczcr bei Bernart 
wm Ventetdeen^ Mohn i , 14. 17. 9 Recht C und vor prÄvet fehlte ebenso 
den «or Itp 10: wenn mH Becht^ dann sind die erste und zweite Strophen- 
zeile zu zerlegen. Dagegen sfn'icht jedoch die Elision G. 10 lotigcm C. 
und die] die C* genadc C. 12 genade C: vgl, mitteldeutsche Gedichte 
2, IÖ3 ooJ. 
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13 — 36 = 22— 2i C. Hayen 9, Äl«> Jtote.^. 19«. Nu isl C. 15 bringen 

C. 16 könl C. 2i jehen C. . 27 afs?im es spreche C. 3ä ichjj ich 
da$ C: muftakUog, 36 so sis doch V. 



1 — 13^ 1 r. /frt(^fM 2, n09a. ßo</w». 2. 197*^. Meisterlieder 71, -27. 
1/j f/<T Unefiveisef seinetn bekanntesten und beliebtesten Tone; ebenso der 
folgende Spruch, tribcnt vsw, C. 'fich immer C. 3 sant C wies C. 
4 die drle die soltin C, 7 und H^/^r«; r^Ai^^ C, so J?. 8. bteses. fehlt C\ 
tmi. K. 9 drie C. 10 wen« C 13 sint C 

- 14-5 C. Hagen 2. 309^. Bodm. 2. 198«. tilgend C. 16 diu erste 
C, 17 lengi C. 21 sielt C. 23 milti bi der küscben C. 2* keisrin 
c\ 26 d6rt C. \ 

XCY, Albreht marchsdial von ßaprehtswlle. ' 

I -33 = 1 — 3 C. Hff^c» l, 342«. Bod«. 1 > 189a. 7 gceVet 9 'aiil«s 
C, 10 den C. 18 Mit lüren varwen zwo C. 2^ s<^aiit C. 26 dar 

in C. 29 Kemm ich nach C. '^0 frömde llnflmpr. Der Sinn ist Komme 
ich noch in ifiren Grrnlifsbann, in ihren Umkreis, dann weiss ich u^as ge- 
schieht: d. it. u enn mir die Geieyenlteit tvirdt fo werde ich sie. nickf ^nfff^ 
nützt roMer gehen tauen.*' • v- 

XCYI. Her Otte zem Tam. 

!— 27=1B— t7 ,C. Höpen f, 3Ub. Oadm. 1, I9|a. 4 Huk C. 
II han C, tf0t, 21. 2 hänt : bniit -'1 si habe ich geschrieben, wiewohl 
kein beweisender Heim vorliegt, nach Analngie benachbarter Dichter und 
weil der Dichter si 25 im Hiatus auf der Hebung braucht. 25 wan C, 
25 e doch C. 27 herzen C, . . „ 

28— ^ = 18-20 £?, Hagen 1 , 3i4i>. Bodm. I, 191«. 42 spilnde C, 
t7 höhet C. 49 lüftes C, 51 dü vil t\ 



XCVn. Heinrieh Yon HngUiL 

1 = iMä//<'r 5. 1 1 . 2 , bracht Müder. S lr€iiitf Laiciw hezeichnet MüHer. 
8. 10 branle : kante mUer und Ha. . 

19 = mtler S. 17. 23 troum Hs. und MüUer. 26 vorchle Jlf. und 
Malier. ' 31 sante H*. wwrf ilMtt«r. 33 in nicht W5 «»• ^ Mütter, 
36 wat, ft'oAl tfmtk fehler, Müller. 

^•J—^ = Miilier S 28 Vicfleirht nur znlälliger Anklang an den ersten 
Dichtet' dieser Sammlung, den Kürnberyer, I, 31-42. 39 des ich torchie 
ir<» und Müller. . . > 

XCTm. Namepi^ope üBder.; 

|_6 /n /icT MäiieÄen^r /f«. cod. Teg. 1008, BI. 114^'. MF. 3, 1. 
5 slttSseÜQ Hs. 6 dar inne H«. 
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vnd Schade. 

23 — 28 = 601 M. Vm-m. ttur. S. !88 Vl tirkcrn. 418, 4. t26 alsen Jlf. 
üitf laUmiscke JSachbiläutiy gibt auch den Gedanken treu wieders 

Fiorct Silva nobilis 
floribus el folits. 
uhi est aDliquttS 
mens amicus? 
biiic equiUnvil: 
eia, qui8 me amabit? 
29 - 33 = 601 3f. Cnnu. Dur. S. 185. MF. 3, 7. alle M, 32 Eleonore 
mn Poiiov, I12i geboren, 11 äi— 1204 ^tfs Gemahlin Heinrichs II Königin 
non England. Aehnlich sagt ein lateinisckea Lied, Carm» Bur. S 14ö placcl 
plus Francie reginä. 

3i. — 38==G9i» M. Carm. Bur S. 209. MF, 3, \2. 
.1') i3 = 38 Niunc A. MF. 3, 17. 40 du C: din A. und iet wUt 
rose zu verscttteifen. 42 holder geselle AC. holder seile Haupt. 

44 — 49 = 13 Wallhcr von Mezzc ^. MF. 4, l. 4i so Haupt: iarlaut 
liehl A, 46 Vil Haupt: so vil A, 47 ich Baupt: fehlt A, 48 menegeii A, 
SO*- 58 IE 46 Niune A. MF. 6, 5. 52 «o Hiiii|>«.* Yerwandel i«. S7 
wers ^. 

39 — 64 = 9 Walilicr von xVlezze A, Dir cnbulel X 62 mcr A. 63 
si fehlt A. 

65— 82= 10— 12 Wallher von Mczze A. MF. «V*** 72 nahes .4. 
7G sanfte yl. sanfte daü^ mim Haupt. 77 h4ll I*adlflU»lll : gan ^. 'IcA 
werde noch machen, dass du weinen sollst.' i 

83—87 = 190 I^ifcn C. Haupt 52, 25. 85 anderen C. 87 niis C 
tfiMf Haupt* 

88^92= 42 Walthcr von der Vogelweide A. Laehmaan S, Xlli. 

l^'acAern. 1f)9, 9. 89 mir ist ^. Wackern. mir ist kil deich*; i> ijosach. 
92 klagtn Lachtn. u. Wackern. hinter der,Cäsur. 92 mir Watckern.: fehU 
J. Ijochmann diu man mir luot. 

93^96 = 59b ilf. C<im. Hirr. sr. 185. Wachem, 219. 15. in dem herzen 
M und Wackern. 96 mir ist liep da/, si itf tin^ IVacÄern. D/e lateinische 
SarhhUfJuHif S. \S% zeigte das.s der ersten, -^.freiten und vierten '/.e'iie nur 
.sechs Hebungen zukommen. Die lateinische Strophe ist aber so zu schreiben: 

Jam jam rident prala, jamjam virgines 
jocundaolur, lerre ridet facies; 
<;slas nunc apparuil, 
ornatusquc Horum l«;te claruii. 

97—106 = 5 — 6 Kaiser Uainrich BC MF, 4, 17, doch nicht in Lang- 
zelten, datine; Haupt f dantie BC, richer B, alle die BC. 98 guelellche 
. ü. 100 sö verrc C: fehlt ß. 101 ir C: in B. Haupt bexeiehnet die Lilike 
nach ir. 106 dn<; m wellent in B. geviele .0. alle B. nie nieinanDe B, 
nie nieman C. Haupt nie man. 

107- 116 s 7-8 Kaiser Haiorich BC. MF. 4. 35. alre 0; aller C «nd 
M F. licbcste B, liebste C: Hampt liebeste und dem entsprechetiä auch alle 
andern Halbzeilen mit vier Hebungen. i08 alle die irh R 7ind Haupt. 
69 vcrliuse BC und Ifatipt. 110. M f «o Haupt: den muhte mir l'oI in alle 
der weite B^ den muhte mir in al den weiten got C. III miniieclichc 
fehit B, i 19 da^ ich BC und Bampt. IIS merken! BC: merke et Haapt, 
116 < (!• t HC. leil JW und Haupt. 

Wl^m^mM. C9m,Bar.S.m. 120 al] gar Jlf. 123 ib pio 
sin an ilf. 
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xcvin. 961 

m-matMiemtrn,m. Reifet» GermmUmB.&r. firlorm «96 

vdsu. iv 70. 

132- l;iH = 6» M, Carm. Our, S. 'Xfl. 13« chomc M. 

139— i II = 70>i M. Carm, Bur, S, 212* einer mmts zu saiiUc in der 
Ausspracke kMlöerffezoffen werden, wie ir in dem Hede tüeUhdrU (XXV, 
259) , mit dem auch der strophische Bau der vier ersten Zeiten genau stimmt. 
Ii3 si in M. 147 hier beginnt nfirh Arirfnhc der Be, 4e9 Befrdn, Ute 
lateinische Nachbildung S. 2t ( fi-eiclit ein trenig iih. 

152—158 = 59 Jf. Carm. bur. 6. lob wohL ich Uioa im. 

159— lea^ttO Ji. C«im ««r. «r. f 85. 161 ehuone Jf. 168 iren 
sü|(c liebe M. Die lateinieeke ü^ckbiidung hai in der eierten Zeite Auftakt: 
dock glaube ich nickt, d»M »m eehreiben iU ndch irme, elter nich ir vil 
süe;eD. 

163— 168^ 61b Jf. Carm, Bur. S. 190. 165 meniffen M. 168 vol- 
geiet) Üf. Bit IMeinieche Nächbildung etinmt auch im Gedtmken 

Eslas non 3|)pnnjit 
pr^tcritis lemporibus 
' quv: sie clara tueril; 
oraantor praU Ooribus. 
a?es nunc in silva canunl ' 
et canondo dulcc garriunt. 
169—175 = 65b üf. Carm. üuv. S. 200. 172 slininn M. 
176 — 180 = 56b M. Carm. Bur. S. 177. Lachm. zu VV aUber 31), l: ein 
QegmstMt xm Wmttkere Strophe, XXI. 559 f. Die Memteke Nackkadnng 
stimmt auch im Gedanken der ersten Strophe. Zu bemerken ist., dass hier 
der zweite Dactgtufs regelmdsshi durch einen Trochäus vertreten wird, was 
im taUinischen Liede und bei Weither nicht der FaU ist. 178 han] au M, 
180 nimmer mer ilf. 

181 — 189 = 57 Jir. Carm. Bur. S. 178. Springer M. 183 dert.Jf. 
185 r'ni dfir fehU Hl. hcidcn V. IHG srnodfii ItT. 188 >i isi M* - 
l'K)— 197=:29 M Vftrm. ilur. S. 17i). 193 lugende M, 
198— 207 = 58 iW. Varm. Hur. S. 181. 200 .«chone fehlt Mi ich wollte 
dieeer Seile fder Hebungen geben: nket die iaieiniseke Stropke Kß, 5 {denn mmr 
diese sfr/iinit) hat auch nur drei. 202 wol] wir JMT. 201 «imct Quoten 
chindcn >/. 205 chinph. ii M. 207 ih wcir, v,\cz ir trcvaUe M: .iUired~ 
Iterg 58 in woi/, wierh ir govallc, uo die Hs. auch wies hat, 
208 — 2lö^ö8i> M. Carm. Bur. S. 183. 

216-227 = 6it> Jir. Carm, ßmr, 8. 191. 237 ob; alte wibe hie%en Jf. 

228— 233 = 65 M. Carm. Bur. S. 198. 

234 — 239-67 M. Carm. Rur. S. 202. nver >r. 236 selbem c M. 
239 im latemisthen Liede sind die beiden letzten Zeilen demnach in eilte 
zusammenzuziehen ; ohne Cätmr, wie man me der vierten Siropke sieht. 

240— 2i7 = ()8b M, Carm, Bur, S. 20G. 241 im iateitüeeken Uede 
steht in Zeile 2. 4, 7 weiblicher Reim, der für ~>rei Hebungen gilt: mea 
mens rläia = trcpstcnl iiich der siimcr/it. 2W chimn( M. 241- vrowc 
ist vüvat. plurai. und nicht mit Hagen in vrowcn zu ändern. 

948— 2S6 = 69b Jf. Carm, Bur, 8, 908. JBae lateinieeke iJed gibt amek 
den Gedanken wieder, Vcni> veni, vcnins, nc mc mori l'acia.s, und Rosa 
ri?i>icundior, lllio candidior etc 951 chum cbuiD M. 962. 955 roser- 
varwer Jf. 

956 — 262 = 70b m. Carm. Bur. S. 211. Bei SchmeUer sind die ersten 
nier Zeiten i» je zwei zerlegt, Bae- lateinische IM keweiei die Zueaamett- 
fassung. besten ilf. 3 rufen Jf. 259 sih .tf. 

263— 974 s; 71 m. Carm. Sur. S, 913. WadKm, 917, 7. 96^ ir 
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ffktt M: dem die Beimuug vÜ lieb^ ist nickt wahrsekeinliek, 169 raine 

,V und Witckern.. nhrr fffc Hs. srheint ni für ci nicht zu kennen. 270 rnih 
M. 273. 274 fehil M: beide Zeiten sind Hefräu. im lateinischen Liede 
9teht hier ebenfaUs ein deutscher und aiterihümiicher Maaüaiict, maadalielf 
mtn freselle kaniM niet. 

275 — 280 = 71 b M. Carm. Bur. S. 215. 279 stet itf. Der Wächter, 
der af)er hiernach Freund der Liebenden ist [daher die Anrede vil liebe 277), 
spricht: es ist erste Strophe eines uns verlornen Tayeliedes^ wie die meieUn 
der Münchener Hs. nur eimzelne Strophen verlorner Lieder sind, 

= Anzeiger 1833, 72. Hagen 3, 468ee; nmch einer Leidiger 
Hs. Müobte« 282 wer nu. 281 das ist rainn nul. 285 niemer sol. 
986 arme. räwe. 287 rüwe. 288 leide. 289 Tatlalus. 290 lurst, 
tun. 291 töfte: ich itaöe iroufte als Guss' verstanden, gebildet mit der 
Siiöe de. 292 meoger leyge und einer tieff m. SM. 295 tüt. 295 
zweimal. 296 edele. 

297— 304 = Hagen 3» 468q {Heidelb. Hs. 349). Das rersmas.<i ist dakty- 
lisch. Lebenes. 298 da bi isi. cngesllicher. 3(X) raaaigp. 301 im 
fehlt. groBjer. 302 ist nihi gewiszcr. 303 da% ieman wndel. 304 
Sit dat. 80 we der sele taot 

305_344s40 — 43 a. Hagen 3, i26a. virbolc a. 309 der tac gOM 
als Subject -^n zwei Verben. 315 satig ist grus a. 3f7 min trurin and 
clage a. 318 hinnan a. 320 wiltu du a. 324 nüwua a. bin- 
nan a. 331 kündtt a. 340 wenne ImI «. 342 dtn a. 

345-^f3is: JTmK, Neidkart S. XL-rXLili. M vei-zeichne nmr dk 
Abweichungen von seinem Texte. 348 Wunne Haupt. 368 ilas ist Hss.: 
dast Haupt. 3^ so c: Haupt mit C ai bieleui im ir bende. 419 über 

Haupt, - . 

43S_448=s fftfuf»«« Neidhart 5. XLVI fg. 442 faeet Haupt aU nur 
Bede der Mutter gehörig; ebenso 450. 458. 

459 _47i = Haupte Neidhart S. 5!7 i%u 86. 30 . Erwiderung auf Neid- 
harts Spott y oben 711 ff. 462 j > ur od i sc Ue Ausdrucks weise für (f<(s tfetröhn" 
liehe sam mir mtn Up. 463 Zelle: nach Haupt daa Doff ZeU, aiiduest- 
Hek WM der PereekHng (498). 472 &tnein Haupt. 474 er e; HaintL 

475 — 558 = Haupty Neidhart S. 227 — 229. 478 ein c: fehlt bei Bmtpt. 
493 Haupt interpungiert nach haij, nicht nach sich. 520 vaters r und 
Haupt. 528 xene c und Haupt. 530 enhalp Haupt. 544 des c: es 
Haupt. Ddt Lied mag wohl jünger sei» ate die Mtmdchst folgenden, ich 
habe es aber von den vorhergehenden nicht trennen wollen. 

559 — 590 = TTaupts Zeitschrift i. rm. Kfagetied auf den Tod Ottackers 
von Böhmen , der 1278 in der Schlacht auf dem March felde ficf. Veberschrift 
Cantilena de rege Uohemie. 560 weint. 561 usser. 563 nitc. 564 
sin. 566 her. W7 man fekU. 571 erbten ir leidin. 572 er ^ef;en. 

Er was ein. ö7i adler. 578 den witwem. 579 tegen. 580 ie fehlt. 

581—616= Vkiand, Volksdeder S. 853, nach einer MHnchener Hand- 
schrift. Ö85 pluomcn auch grueiien. 586 fop;clin. 592 Irngp' cl^'j^a, 
601 nunne. 606 wenn. 609 iugelin. 610 vielleicht dä vuii muoi( 
ich jsmerltche scheiden. 61t trAgin. 

617 — 640 = 223 — 225 D. Hagen 3, 421b. Vgl. Reinmar von Zu^eter, 
XL, 13 ff. R. Köhler in Pfeiffers Germania 8, 18 /f. 619 bemdc wi? 
ganzer. 620 woi Hägen: fehlt D. 621 einen. 624 vngebar. 625 
frawe. 696 diu belienne. 627. 8 8t»te wr disiti. 628 uch. 631 
tilgende. 632 von refate fehlt. 638 suln. • 640 dar innc. 

641 — 670 = ciftd. Blätter 2, 125. Wackemagel 997, 5. Gcisttlrhc Um- 
dichtmg vanSteinmars (LXXVi) 51^10a 64^ do. 645 mit den croueu. 
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646 du. 6i7 SV sich. 6S3 quinc. 651 meu. 656 su ist. W/tckem* 
niuch, (die weit ist gar unreine) ir valscbes leben. 20 das tu. 23 dine. 
28 bcse. 

^Jt—^H ^ Aitd. lilätter 2, 126. iVmkertuigel 999 , 12. iorlunc nume. 
675 inncfrolin. 682 er ist mit hlure %u verschieifent ebenso 703. 7D5. 
alles. 683 wiscn cugete. €85 und da. 669 stundent. 6IM> phliget 

653 die mnge. 

695 — 715= AUd. ßt. 2, 129. Wachernayel 99,9, 8. Wene. wenent. 
702 alse am. 703 suo^e mius. 70i hellen. 706 eo Wackemagei: 
nw enweis ich H«. 7ft herzemc tei Ha..* hertem leide ^'^aekem, 712 
furwac. 

716 — 755 = Münch. Hs. ctfm. 717, BL 50b. Hofj'mann, Kirchenlied 
(t. Ausg.] Ar. 21. Sack dei' Handschrift. 718 enlwiche H«. und Uoff- 
wumn, 719 han in sin Hm,: hän in Haftnuum, ^ 721 roinem JI». erbio- 
Ict Iis. und Hoffm. 722 iedoch Hoffmann, ich in als hin dan Iis. und 
Hoff in. 726 din Hoffm.: die Us. 73) scibers. 732 allererst Htt.: 
allerst Hoffm. 737 la^e da Hs. 740 was. 711. 7i7 sHber. 746 
samest. 7i8 Nu Hoffm. Kesange Hs. utui Hoffm. 749 mxde. 750 diu 
sele fiiuf Hoffm, 751 wie elar ich bin in driflltigem schine Jf«. tmif 
Bofm. 752 aamet fft. lenger ITa* un4 Hoffwuum, 
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& an Imperat. Suhgt. und Pariiheln 

angfhän0,, n ina. herd, wichd. 
ab, abe, aber aber; ahermaU, 
abe herab; von, 
aberelle tdwm, April 7^ 129. 
adanias stm. Diamant 88, t^l. 
afterriuwe stf. Hpiip hinterher IG, 24. 
afterslac $lni, Scltiai/ von hiiUen 79, 18. 
ahi /fiten. hH 21, 213. 
ahten MAtoo. Sorge tragen 87 ^ 260. aht 

ich zoimn 5;pil, deUeidi jjßekh einem 

Spiele HO, 153. 
oehteii schwv. verfolgen, ächten 38, 173* 
ehter lfm. Verfolger 21 , 256. 
al häufig zur Verttärkung i^tnmd, 
al, obgleich 27, 2. 
ald, aide, aider, oder. 
alles, alle;;, adv. gen. u. acc.^ gänzlich, 

immer. 

alrOrst, alrest, alrp>t zurrat; nun erst. 
als. alse. so; ebenso; wie; ioiDahrals; 

sobald, wenn. 
alsam, Aemo; eben to wie, 
also, §o; gans to 'wie, 
alsus, so. 

alte schum, der Läufer im Sdiodhspiel 
40, 156. 

alten, alden edtwVi oH werden 25, 191. 

alters eine gang allein. 

ahva^re alhem. 

äme stf. ein Maass^ Ohm 25, 12i). 
dmer f(m. Ämhra 79, 24. 
ande tdkwm. Zorn 21, 484. 
nn len schwf\ nhnden 24, 21. 
anderhnlp anärermU. 
aiiderthalben atiderwürts 25, 474. 
andcrawA anderswo. 
andenwau dattelte 47, 205. 



ane an. 

jlne ohne; ausser; valscbes dne ohne 
Falsch 73. ine sla /rei sein; äae 
tuou befreien. 

»nee (cnmW 15, 219. 

anehanc *(m. die sich an Pflanzen 
hängende FeuchtigJieü tl, 106. 36, 109. 
finge adv, sorgfältig 21, 6. 87, 3. 
angestlich Angst bringend 26, 24. 
arebeit, stf. Mühsal^ Ncih, 
nrke Kasten 21 . 2.'^4. 
arm an statt arm in »n Iß, 29. 
armen schuw. arm sein 21, 204. 
ars etm. poäex* 

dsmae Hm, $MeMer Geedmadt 79, 78. 

bäbest stm. Pabst. 

bAgen stv. sich gcbugen, sich zauken 
79, 305. 

balde schurll. 

ball kühn\ m. gen. eifrig zu 40, 137. 
baltiich kühn 33, 108. 
baneken edtwo. tjpaxieren 47, 196. 
m. aen. i/o», beraubt. 

baere rfas ."s/c/t Zrirjen 71, 8. 
barmensere «tm. Erbarmet' 21, 433. 
barn <(n. Kind 38 , 60. 
ba^ b«SKr; m«ftr. 

bed linken^ firät. bedühte, tinjMnÖM. 

schwv. dünlien. 
begdn, begen stv. besorgen 87, 191; 

erreichen 3, 65. mch began, jj^ 

«rwä/iren 87, 19t. 
begeben stv. m. acc. u. gen, frei Ionen, 

überheben 15, 320. 
begrifen stv. erfassen, ergreifen; erlap- 

Jen 13, 40. 
aben iekm, hdudlen; eiltaUen, 
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behüten itv. aufheben; hei skh hehaUen. 
iMherten idbwo. dm^tam 21 , ^1. 
behüsen »chttv. mü ewem Jfom« ver- 

srhm Q5, 576. 
beide, beidiu mü und) souH>M — als 
auch. 

beiten m. gen. warten; m. 4at. 

Frist aehen 30, 148. 52 , 5. 
bei^e stf. Beize, Jafjd mit Falken. 
beiden sdiwo. mü Falken jagai. 
bejagen tthtßo» errHdtm^ erringen; reß. 

sich ernähren 36, 161. > 
l*eje}ipn stv. fftü gen» u, dai, veniehem 

18, 160. 

bekenneu schwv. erkennen; kamen. 
bckfiren icfctML .vetwMd^n, 

bekleben schwv. lleihen 79, 71. 
bekomen $tr. begegnen, geschehen. 
bekrenken schwv. herabsetzen, schim- 

ehen 24 , 23. 25 , 566. 
bekurii schwo. lur nUfung herhiiMten 

67, 27. 
beltbeii stv. bleihm, 

bendic feU gebunden, unterthan 73, 
tl9. 30. 

bendicte ehu uxikbiediende Ffonze 

87, 169. 
bör stm. Eber 1 , 26. 
beräten stv. versehen; refl. einen Eni- 

ichhut foMtm» 
bereiten schwv. hc zahlen 13, 35; ff^. 

m. gen. sidh womit verseilen 25,347. 
beriUten schwv* heUhren; mit ettvas 

vmehm^t muttaUen. 
bern itv. tragen, hervorbringen; sdiafcen 

bern Schatten gehen 21, 621. 
bernde, partic. tragendy bringend, 
beschehen stv. geschehen. 
beschetden tiv. mH ocü. n. dai», aec n. 

gen., auseinandersetzen ^ sagen,. . 
bescheiden partic. verständig. 
bescbeidenheit stf. Verständigkeit. 
beeehddenKch gehuhrlidit verständig. 
bescheiden l!che naeh GMhr, 
beficlicinen <'chrrv. zn'grn. 
beschüru schwv. verschamn 67, 28. 
besenden sdiwv. holen lassen. 
beBinnen ito. erdenken 96, S6. 
besitzen stv. in BeeiU nehmen. 
bf'PÜeiren stv. einsrhUemen. . 
besme schwm. Ruthe. 
besnaben Khwv. stoljpernd hinfallen 

11,39. 

beeoigen ediwo. ecrgen fbr, eoffftam 



beachten; intr. Serge tragen. ' 
bestin, beslfiD et», Ueiben; emgreifen^i 

bekämpfen; zukommen. l-i 
besloeten schwv. hefps,tigerL, •• 
beste adü. aufs beste. . i 

besten schwv. binden, schnüren. 
bestrüchen schwv. etrawMn 11 , 29. i 
bestünibelii .^chwv. verstümmeln 42,108. 
besundcr insbesondere, einzeln ; besonders. 
beswseren schwv. bilästigen, betrüben. 
betagen «efttop. den Tag eibwxrtm; dem 

morgen 14, 360. ' - . - 
bete stf. Kitte. 

beleiich was zu Inthn zinnt. 
betr^en sdiwv. n jl. sich nähren, 
betragen «eftwv. wepenänl langiee&en,> 

verdriessen. 
bet%vungen, bedwntigeu partic. trawfig^ 

sorgenvoll; erzwungen. * 
betwnngenltdie eid», sorgenvoü, 
bet^hen ilv. umfangen, 
bevelhen stv. empfehlen. 
bevinden stv. erfahren. 
bevor, bevorn vor, vorher. 
bewarn «cfeuw. verhüten; «leb vor eUeae- 

hüten 15, 678. 
bewerten sehwv. becbachten 21 , 255. 
bewenden schwv. wenden; anumiden, 
bewinden stv. umwinden 1, 37. 
bewtsen »ehwü, m, aee, «. m. ertBeieen 

85, n. 

bezite hei Zeiten. 
bl bei; durch. 

biekelmdeter ekn. Ju/Swftcr heim H^rfel- 

spiel 25, 517. 
biderbe bieder, brav. 
bien prät. von bannen, 
bieten stv. unschuide, unschuldig zu 

»ein hthavpien, 
bilde stn. wlbes bilde nmedireihend fStr 

wiy) '23, 5. 
bilden ,<tchwv. voretelUn, 
bilgerin, bilgerfm äm, Pilger. 
binden itv, das gebende umlegen; wol 

gebundon . mit gutem gebende* 
bis , imper. von wesen. 
bisem stm. Bisam. 

bisen et^wv, umherrennen toie Rinder 

71, 151. 
bispei stn. Gleichnisf:. Fabel. 
btten stv. warten m. gen,; Frist gehen 

m. dat. 

biant $tf, von den Gemeinderechten be- 
freitet^ eingehegte» FeldUüdt 96, 606. 
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bla blau. 

blangen it belangen, tdkng», ttrhngm 

64, 57. 

bl«1vuo:j stm. geringere Falktnart 97, 53. 
blecken schwv. sichtbar loerdm 40, 2ü; 

geblecket »kMbair 14, 246. 
blie «fm. Glanz. 
bliclich rjlän-fvd 105. 
bü'ie f:rhwf. Jtrugsma^chme zum Schieu- 

(krn vfm Steinen 70, 29. 
bIMe frSMidi 7, 159. 
blldeclichen adv. fröhlidi 33, 320. 
blippeiiblap atm. Schtcät^rr MO 129. 
bllschaf St. blideschaft «i/. Frmichkcit 

7, 8. ' 
büuwtii, blonwcn jf«. idbtejrm. 
blüejeii «c/itTf. blühen» 
bliiot «ff. ß/ütfjf. 
boie stf. Fessd 71, 142. 
boUe MAwf. Knospe e9^ 86. 
boln schwv. schleudern^ werfen 11, 60. 
borge schirm. WaffensmMandf 21, 504. 
boBse schlecht, feige. 
buseu schwv, schleclit werden 77, 42. 
bf* ilf. iBroH«. 

brehen «cfciov. fruehffn, funkeUu 

breme «c^trm. Bremse 42, 85. 

bresten «ti». brechen; gebrechen, 

brief «/m. ßnc/"; Urhinde. 

brtB <t. pris «Im. IV<#. 

br!sen *tr. «c/itiümi. 

brcede gebrerhfjcb . schwach, 

brcede Gebrechlichkeit. 

brtteven «liwOi «Mibrft(AMm; Idlen; 

wrmlüssen. 
bü .<rf?n. iya«; Bebaxmng. 
büe/,en f;r)iwr. wegschaffen, stiUen 16, 

Ö3: m. (iai. u. ^en. einem helfen von, 

21, 242. 
bAman stm. La$idmtmn, 
buo7 «fm.? Ahhülfe, Be$eiU§ung 21, 

94. 28, 24. ^ 
buoje stf. Genugihuung, 
bürti sehuw. geMren, 
biirt Grhmt. 

butze <c/)im. A'oboM, (ff«pen^21, 308. 
e f . k. 

dä Üa, <for<; tro. 

dahte frät. von decken. 

dams = dd mau es 87 , 342. 

daiic stm. ftne, aonder danc, wiätr 

waun. 



dannoch damals nodi , jetzt nodt : noch 
15» 306; «inMTdn» 21^ 262. 

dar dorthin, hin. 

iUv = dä 7, 59. 
dast = das^ ist. 

debein, dekein irgend ein; kein, 
dehsen stv. /'7aeh# teh0(ngen 96, 189. 

deich für da'^ ich. 

deis für da/^ es. 

deist für da^ ist. 

deij für da^ e?,. 

der rd. der ; wenn Hutr* 

der, geschirächt aus dAr, atiefc dir, 

beim relat. zur Verstärkung. 
der für daz er. 

dermel <fii.Ö0dSmw, Dammmi 76 , 25. 

des deshalb; desto. 

dös, d#8t für da-^ ist. 

d^swdr das ist wahr, fürwahr. , 

d^^ für dü'^ ej. 

dicke oft. 

diech für die ich. 

diehel .str?. demin, van diecb, SehenkH 

47, 48. 
dien /lir den, dat. p2ur. 
dienen «Auw. «ml^ai, diiitfc\Miif( 

enrrrhen; näch, dfmm «m die« jrtt 

erreichen 33, 100. 
diet «(f. J 'olfc. 

diesen raiuchm 21 , 25. 

dillen schwv. mit BrtUemhtleffen^l^% 

dingen srhrrv, finffpn. 

d Ingen schwv. au^bedingen ; unterhandeln, 

dir i. der. 

ilirre, dtfffn*. 

dis für dtns, d?nes 87, 281. 

diu instrum. von da^r^ dettßf ze diu 

2U dem Zwecke 8, 194. 
d6 damali; d«t, dartMf; äk. 
dö stn. für toxi 79, 275. 
dol unsinnig 16, 45. 
doln schwv. dulden. 
döQ stm. Melodie, 
dormharen schwv. schlafen 27, 38. 
dörper .«fm. Bauer 87, 224. 
dörperlieit «t/*. bäurucAf« ^cnf^fflfl» 

28, 57. 

dörperlich, dörpellloh MluHteft. 
droben, dr#jen sdwm, äuftm 27, 27. 
dremel stm. Balken 41, 2^ 
drewen schwv. dmhen. 
drlen schwv. vei'dreifachen. 
dringen ito. drängen; mrdrängen\ «fclk 
dräf^fen. 
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drischdetap Hm. Stab des DreidkfUgtU 

25, m 

drlBtunt, dreimal. 

drivclde stf. DreifaUigkrit 08, 751. 

drö stf. Drohung; dröu dasselbe. 

drü stf. Fessel, Falle 30, lül. 42, 104. 

dmmbe für dar vmbe. 

drumen schtov. ahschntiätn. 

diiht vd für tugent. 

dühte präi. von dunken. 

dulz, dulze ffiff. 

düme sdiijDm. Daumen. 

dur, diir, finnli durchs «m »Willen; 

durch (3.1/ deswegen, 
durclignindic, der alles ergründet 67, 1. 
du; Hm, Geräusch , Ten, 

^, präp. vor, m. gen.; tidv, vorher^ 

früher; conjunct. ehe. 
6 stf. Gesetz, Schrift; Ehe. 
t^n» aäv. passend , recht., gleichmättig. 
ebenhßr, gleich vori^ehrn 40, 157. 
ebenhiu^eii schwv. rcß. sich frech an 

dü Seite stellen 25, 72a 
ebeahüs ifn. Wchnung zu ebner Erie, 

Parterre des Hauses 25, 504.' 
ebenkriaten rim. Mitchrist, 
ecke stf. Schneide, Kante* 
egerde stf. Brachland. '■ 
egge für €«ke. 

eht, et, ot, nur, nun einmal, lloefr. 

ei, sin. Ei; hildl. das GerimgiU» 

ei den schwv. in Eid nehmen. 

eigen, urtpr. parUc, eigen, leibeigen. 

eigen stn. EigetUkum; GnmdteHU. 

eigenlich, eigen, 

eile? 87, 325. 

eine adi. m. gen. frei von. 

eine mein, 

einest einmal. 

einbalp auf der einen Seite, 

einlif, elf. 

einzelingen dat. plur. einzeln 69, 79. 

eischen «efewo. ttv, fordern, 

eist für ez ist. ■ ■' ■ 

elbe stf. FJfe. « ■ 

eilen sin. Stärke» 

eilende in der Fren^j fremd, 

eltin plur. neutr. von alt 16, 9. 

en negat. ßr nc; ffathvfäeiu für in; 

cnkiit. für den. 
enbern stv. entbehren. - i 

enbtten ito. warten 98 ^ 349. 
enbt^en ttv, friXhttüeken; gtnietten. 



en blanden stv, mühselig tverden lassen 
83,103. 

en blecken «cftivr. sichtbar mai^Hen. 

enbor, empor, in die Höht. 

ende stn. da^ ist ein ende, das steht 

fest 21, 742. 15, 247. 
endeeken eehw», anfdei^ten, 
endehaft, entschieden, aufrichtig. 
endellchen adv. entschieden, sicherlich. 
enein aus in ein , enein werden m. gen. 

eins, einig wrien über, 
enent jenseits 87, 352; enunt her von 

jenseits hrr. i ' 

engegen präp. m. dat. gegen. 
engelten stv. m. gen. für ettcas Strafe 

teidm, dank ehßot sn Sthaden hwi^ 

men. 

engesten schwv. entkleiden 76, 120. ' 
enkein, kein 15, 456. 
enthalten stv. aufnehmen 27, 29. ■ ■ > 
entrennen tthwv. auftrennen. 
ontrihten schwv. in tnordming Jningrv. 
entsagen schnw. vorenthalten; re(l. sich 

entziehen, lossagen lö, 35. 
entsehen ttv, durch den Bück begantkem 

14 , 28. 29. r - 

entslifen stv. entfalten. 
entstän stv. verstehen; refl. gewahr u?er- 

den, einsehen: m. gen. 
entweder, einer von beiden^ 
entwenken schwv. enItMißfcs«, untren- 

werden 16, 17. 
entwer, quer, verkehrt. 
entwerfen stv. sieh auflehnen » retl. 83, 34.» 
entwonc» tdwfv, tteh enMhnen 21, 

965. ■ 

enunt .s\ encnt. ' "■ : » 

envor, zuvor 25, 407. 
enslt, enzlte, beiMeiten, 
Är = 4. 

eralten schwv. alt teer dm. 

erargen schtrv. geizig werden. 

erarneu schwv. verdienen, verschulden. 

erbermherse, hamdierxig 90, 140. 

erbeiten tchwv. m. gen. entarten. 

erbeitssBÜc, MiUunl habend 47 , 204. 

erben schwv. vererben 14, 19 ^ sich ver- 
erben 21, 363. 

erbiten stv, m, aec. u. gen, üureft BUten 
jemand irozit hnrrqpn. 

ei blappen stv. dumpf niederfailen. 

erblenden schwv. blind machen. 

erblOejen tdim, refi. aufblühen, 

erbolgen, pari. v. erbeigen, ertümt, 
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erborn, pari, gehören 76, 58. 

crbfini tchicv. frhtben 96, ^9. 

irest erd 2U 140; tob &r««t Miunt 

18, 116. 

ergeben dv, übergeben^ anvertrauen Zl^ 

66; irUr. H»tTä§lkh sein 15, m 
cnetzen «Auw. entfcMdi^. 

erheben str. aufrichten, 
erhellen stv. ertönen, 
triz Un. Erz «i, 1G4. 
erjelen jfo. von IMJkranl rdntofn: 
34, 161. 

erkennen srhtrv. hvnfn-, kennen luntm. 

erkerren üv. aujraujichen. 

erideeea ifv. amenehm. 

erklenken tAwv, erklingen hmn 69, 99. 

erkomcn dv. crsrfiri ( h< v. 

erkrüpfeii schuw. den Ikropf fidlen^ sät- 
tigen 73, 11. 

erUzen jfo. m. oee. «. 9m. ikM eUmu 
erlassen. 

erleschen schwv. auslösclien. 

erliechen stv, ausleeren 76, 28. 

erliegen stv. äiirdh Lügen enizieiicn 8, 
52. 30, 137. 

erliutern schwv. hell machen 22, 106. 

erlouben schwv. reß. m. gen. sich eines 
Dinges enischlagen, es aufgeben 14, 
339; 36, 95. 

ernuwjen schwv. m. acc. u. gm, erinnern. 

ermeieii sdiwv. rcß. sich erfreuen 90, 13. 

ernieti schwv. arm madun 21, 224. 

ern für er en. -,1. 

ern tdium. pfUigen 94, 5. 

erne stf EmU 38, 69. 87, 321. 

erreridrn schwcsii^ toagen, an 8,130. 

erren für irren. 

eneheiiieii sdnpv. auslegen 90 , 22. 
erachellen dv, erschallen. 

ersehen stv. rrf. sich ^pirqeln 14, 366. 
earsnellea schwv. ertappen, fangen 25, 
562. 45, 16. 

erstoBren sdhvo. imfreaen 57, XL 

erstriten 5fr. an e. ermmpfen. 
erteilen schwv. urlheüen; m. acc, U. dal. 

durch Vrtikeil zuerkennen. 
ertoaren tthvw, gum Tkorm wusAm» 
ertwingen stv. erzwingen. 
ervseren schwv. in (Je fahr bringe»,, 
ervarn stv. durchtvanaern. 
ervinden si», (mündig machen, 
ervlongcn sdnmf, auffliegtn fliaohe». 
ervftlen schvm, verfaulen. 



erwachen schwv. aufujachen, m. gen. 
33, 22. 

ervvagen Mfeiiw. tu Betöegitin§ MUen 25, 

138. 

erwegeu dv. refl. m. gen, aufgeben,^ 

preisgtbm 35, 52. 97, 3. 
erwcgen iehwc. bewegen 97, 30. 
erwenden f^rhmi. abwtndm; m, ffen, 

abbringen von. 
erwern ^hwv. verÜiHdiyen 14, 282; 

vtnoehrtn 22, 124. 
erwinden dv. ablassen; ein ß»äB neh m m , 
erzente df. ArzenH. 
erziugen schwv. betoeisen 42, 29. 
enoriMn jdbipo. 2kim erregen 3, 147. 
60t /ür e; ibL . 
et s. eht. 

eteslich, etelich, irgend nv. 
eteswenne, eteweiiue, irgend einmal, 
mandmaL 

f f . V. 

gäch adj. mir ist gäch, ich eile. 
gadem dn. Gemaek* . ^ 

göehe adj. eilig. 
gäben ichwv. eilm. 
gffihes adv. gen. eilig. 
galm <fiii. MoU. . 

gamandrd eiit« IMtMW 47, 11. 87, 165. 

gan präs. von gunnen. 

«ran, gdn dv., part. pc-t^an neben ge- 
gangen : abe gaa m. dat. u. gen. t'er- 
weigem; ane gän, kommen «i5er 7, 
158; beginnen 14, 24. 

ganze schwm. Gänmidh 25-, 403« 

gar adv. ganzlich. 

giffuen tt. gearnen, sckwo. hOmn 25, 
762. 

garwc adv. gnvzlirh. 

gast stm. Fremder; machen t mich gast 

m. gen. berauben mich 43 , 30. 
gelwere adj. angememn 36, 89. 
gebären schwv. verfcüiren, nififc bewkmtn, 
gebe stf. Gabe 42, 14. 
gebende dn. Fessel 73, 33; Kopfschmuck 

der F\rauen. 
geberlt, pOfUc WÜ PimUn f/etdmOdsi 

89, 11. 

gebite stf gediddiges Warten 15, 132. 
gebraht dm. fjirm 25 , 325. 
gebür lfm, gebftre M^teü^ iteitfr, 
gedageo mkm. verschvotigen, 
gedinge fe^tom. Boffmmg. 
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gedingen sdiwv. hoßm. 
gediute $ln, JM^egung. 
gedranc «An. Ofäränge, 

ged w — s. g^tw — . 

gehaben, gehun sdnrv. Tffi, fdrh beneh- 
men , .9tc/t hf Anden ; aa, »ich an jemand 
häUen 8, 86; 

gekajr adj. hassend. 

geheime ,«fn. Versprechen. 

geiieijjeD siv, vertnrfchen. 

gehelfe sehwm. Helfer^ Gehülfe» 

geh iure, liehh'eh, 

geil fwh; ^ippig. 

geile stf. FröMkhkeit. 

geilen schwv. rejl. sich freuen. 

geiii, gÄn für gegen. 

gel, gelb. 

gelä^ stn. gelfißjje sin: Benehmen, 
gel eben schuw. m. occ. erleben. 
gelfen «(v. «cArcf'm» l^irmai. 
geltchen sdwm, gieiehMfn, vft^ßHdimp 

mit dat.^ ze. 
gf'lipp stm. Gelichter, Geliebte; plur. 

Labende. 
geligen <f9. donieäirHfgen, 
gelinge ukum. Gelingen Erfolg. 
gelinget; stv. unpmönl, m. daL Mrfolg, 

Gliick haben, 
geloubeu , aAwv. refl. m. gen. von etxoas 

gelt slm. ßezahUing; Eigentimm* 
freiten stv. bezahlen. 
gemach stm. n. Bequemlichkeit^ Ruhe. 
gemeine ttf, Gmeinsthaß; GenuMt, 
gemeine, gemmtdwfUiek., attgemem, 

gern PI f, froh. 

gcmellich, scherzhaß^ lusttg. 
gemuot^ gesinnt. 
g6n /Ür geben, 
gendde stf. Gnade; Dank, 
genäden schwr. gnädig §ein, 
genc, impcr. von gdn, 
genenden «ehfotf. tMi tfkOhmn, Muth 
fatten. 

genesen str. am Leben bleiben; mit dem 

Leben davon kommen. 
geuieten schwv. m. yen. sich bvjleissen, 

Mitun S$Hn auf cfwo« Hehten, 
genießen stv. m. gen. Nutzen von etwas 

hohen , keinen Sehaden erkidm\ Gegen- 

füU von engehen. 
genöte adv, WMblässig, 
genö; stm. Genosse; m. geiu gUieh an 

Werth mnd fVeten. 

Bartsch, Dealsctie Liederdicbter. > 



genössen sdiwv. reß. <tch vergleidten, 

ze, 21, 633. 
genullt slf, FüHe. 

gcnuoc. plur. gennogc, viek. 
ger stf. verlangen. 
gör slf. Duß 84. ÖO. 
gericfa 4m. Radtt, ' 
gerinc Hm. Anstffugwug. 
G^eringo. leirht. 

gern schwv. begehren , m. gen, . an ; die 
geraden die nach Lolin verlangenden 
SpieUeule. 

geriiochen schirr, m. gen. bedadii tein* 
gerüste stn. Anzug "iö, 465. 
geselle sehwm. Ocfahrte, Freund, Gf- 
lifUer. 

gesigen tchwv, an g. m. dat. besiegen, 
gesindrn tduBV* siim Gmn^e, BÜener 

maciien. 

geslaht adj. wol g. tcohl geartet sdiön; 

m, dat. geartet für. 
geslonfic, behend 87, 328. 
gestalt partic. gestaltet, bnchaffen. 
gestän stc. beistehen; m. gen. in etwas 

heUrften, heisliimmen, 
geste» schwv. schmüc^ien, kleiden. 
gesten schwv. Gasd wer^ien, frei werden 

von, m. gen. 79, 327. 
ges topfei adj. struppig. 
gestränze Hn. Herumstreichen. 
gestritcn xehivv. m. dat. Stand halten. 
ges wichen stv. m. dat. im Stiche lassen. 
geswle sehwm. f. Schwager, Schwägerin. 
getar, pro«, «on getilrren. 
geteline «toi. Burtdie; Bauembursche. 
geteldse, getrlcrse stf, AutgelauenhHi 

25, 54U. 38, 290. 
getriuwe adj. getreu, zuverlässig. 
getachen wftfrv. Mhreim. 
getürren, prät. getorste, sid^ getrauen, 
p^etwanc stm. stn. Zwang, 
getwerc stn. Zwerg. 
gevage, froft, zvfrkim, 
gevar, gefarU, tewlkiflhi. 
gevspre, geveeric, aujflmumd, kMer' 

listig, feind. 
gevßch , feindlidi. 

gevriunoina tehwv, xum Frewnde., sur 

Geliebten machen. 
gevüege, passend, anständig; leidit, « 
gevügele stn. die Vögel, 
gevuoc, pasitnd, 

gewshen;, prät. gewuoe« «fr. geäenisetL 
gewsereii nmcerlätng, aufridiHg, 

16 24 
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geweete dn. Kleidung^ Rüdung. 
geweide^ adj. iiefc woran weidend 98, 

709. 

gewerbe stn. Thatigkeit. 

gewerp sim. Bewerhung, 

gewem tekwv. gewähret^. 

gewinnen ilv. an g. m. dat,, äbgewkmen, 

gezemen str. zukommen» 

geziac stm. Zeuge. 

gickelv^ch, buntscheckicht. 

gie für gieiic. 

giege schwm. Thor ^ Narr. 

gigen gagen, Refrün eines Wiegenliedes; 

eigenti. Verha : sich hin un dhcr wiegen . 
gibt 3, pen, präe, von jehen; gich 

gimmc stf. Edelstein. 

gist, git für gibest. gibet. 

gU km. Habsucht.^ Geiz. 

gltekeit Of, dastelbe. 

giuden schirr, prahlen, 

glänz ^ adj. glänzend. 

glas stn, Fenster 22,^33. 

glast dm. Tßlanß, 

glesfn^ glä%ern. 

glesten sdiwv. planten.. 

glten siv. schreten. 

gluse schwj. AujsUüuuy. 

gloeten tehvm. ffiwun. 

gn- s. gen-. 

gnagen stv. benagen. 

gogelheit stf. ausgetassenes Wesen. 

g5ii Mn, Gmt, 

goach stm. Kuckuck; Thof. 

göuchelln stn. dnniv. r. goiich. 

gouchen .^chwv. irie der Kurl' nrk schrcieti. 

gouciigovoit htm. Thor, Aar/. 

gougelvuore df. Treiben «on Possen, 

betrügerisches Wesen. 
govenanz stm. Zfuammenkunß xu Spiel 

und Tanz, 
grä, grau. 

grfti «tm. die Abendmählschüssel Christi, 
das Kleinod der Gralktmige. 

gramazte schief. Grammatik, 

graude adj. stark 47, 45. 

graute <ff. Bewilligung 47, 96. 

granspruDge, adj, dem das BarUuiar 
keimt. 

grasemügge schwf. Grasmikke, ät$ 

ScIielU 25, 98. 
grät stm. Gräte. 
gräwen schtrv. grauen. 
grien stm. Kiessand, 



grie; stm. dasselbe. 

grtnen ito. den Mvnä versiehen, kmurren. 

gr!.s, grau. 

grise stf. grnne Farbe. 
groie stf. Schlachtruf, Lasung. 
guggaloei titm. Knatudk. 
guggouch stm. dasselbe. 
gülle sfhirf. LacM 38« 384. 
gülte stf. Schuld. 
guiupelmau stm. Possenreisser. 
gon- ßr geun-. 
gunnen, gönnen. 

guot, gut; nützlich; vür guot riemen 
m. acc, mit etwas zufrieden sein. 

haben schuiv, häUen, «eftälMn; itifr. 

Stand halten. ' 
hack«^ sehirf. fJexe. 
haiL Um. tiüscl; was fest hält. 
b»le, glatt 87, 116. 
halten siv. behaupten; im Spid gfrirh- 

viel einsetzen ab der Gegner; Stand 

halten. 
hanht pr&i, von hengen. 
hant stf. Art. 
hantget^t .Hf. Gese^h&pf. 
har fi'ir her. 
hariibciiar sif. Leid. 
harte adv. Mftr. 

hasehart «(m. Würfelspiel, HasardlS., S6, 
ha% stm. iä%2tk Äne ha; gern getehehen 

lassen. 
haajllch, feindselig. 

heben fto. auMtenf aich h. titk auf* 

machen. 

hei Interj. vor Ausrufungssätzen. 
heie schwm. Pßeger 63, ÖO. 
heien ickwv, hegen 91, '3. 
heilbemde heiltragend 63, 6. 
heiligeist für heilic geist. 
heime slf. Heimath 25 , 298. 
heime schwm. Heimchen 40 , 50. 
heimlich, heinlich, vertrosd. 
lieimiicte stf. Heimaih. 
heia, heiser 14, 257. 
hei, hell; durchsichtig 73, 8. 
helfeltch, hülfreich, helfend. 
hellemdr stm. der Schwarze in der Böile: 
Teufel. 

hellen stv. eilen 21, 479. 

hengelbüuni stm. Balken um etwas daran 

enfznhängen 41 , 4. 
her ner; bimer. 

h^rebemde, Heili^seit an sich tragend. 
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hdren ichwv. hlk madkfii, b§r hälkn; 

verh erreichen* 
herte, hart. 
herteclich, Marl. 

henertr ifH. Sthmfrx dn Barun», 

h! htUrjteL^ ic€Ls hei. 

hil imper. von heln. 

himelstroum stm. HimmeUtimn 63, 9. 

hin, dahin\ fort. 

btnaht, htnt adv. dim {vergangene oder 

kommende) Naeht. 
hinder präp, hinder sich txeten, zurück 
treten. 

hinder eido. Mnaikk; hin hinder 24^ 15. 

htnndn, hinnen., binne ttdv.isOHhmnen; 

hinnen viir. hfr^fort. 
hinne für hie inne. 

hirngupfe schwf. Kopfbedeckung unter 
dem Hehme 98, 544. 

hiubelhuot stm. Hauhcnhut 25, 565. 
hiure, hiwer, hittwer adv. in diesem 

Jahre, heuer. 
liiaze, munier, fret^. 
hö für höch. 

hdcbgenauot, hochgesUmmi^ freudig, 

höchf^eztt stf. Fest. 

hdcbvart atf. Uoffarl. 

h6he od«. hoA; tehr, 

hoehen schvyv. erheben, erfreuen. 

hoene , an Ehren kränkend ; hochfahrend ; 
erxümt, 

honegen eehwv, Bmig g^ben. 

hoppaldei <fm. Murischer Tanz 98, 379. 

hordcn schim\ außiäufen 38, 286, 

hoeren schwv. gehören. 

hoveherre schtcm. Ihrr des Hofes , Fürst. 

hoveltch, hofgemäss. 

hoveKc^en stv. bei Hofe lügen. 

hovemiinich tlm. Möndk der wie am 
Hofe m. 

hovertbe sff. Äff. 

hüveseh., hoffftmdu, fein gesittet. 

hovesfa'te, Mj. on dem hoveeite fest- 
haltend. 

hovedtrich «tut. H^melodie 98, 987. 
hovewatt jfm. Bo/wu^ter» Bvmd» ■ 
hA <lm. Hohn 30, 104. 

hübesch so viel als hövescb. 

hübeschen schuw. hofieren 57, 17. 

hügellch, freudig 96, 36. 

httgeliet sin. Freudenlied 119 , 4. 42, 100. 

hügen schrr. freudig tein 95, 1. 

hulde stf. JurlaubniM. 

huldcn schiov. huldigen. 
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huobe tehiD£ Äeker\ Hufe. 

huote äf. But; ÄufMi, Bemehmg, 

ie adv, immer; je. 

iemer, immer, imiiirr; ie. 

iendt r , irgendvso; fMcft dn^ für nimder. 

ienooh, immer noch. * 

iesch prät. von eischen. 

igelvar adj. me ein Igel aussehend 40 , 1 ^ 1 . 

ih*m, ih*n /tir ich im, loh in. 

iht, ieht^ irgend dtPOi; irgaukok; noefc 

da:^ für niht. 
in, ine für ich ne. 
in für en. 

in, in, ein, hinein ^ herein. 

inn( iiidi ?fri. Dienersdiaß; Diener. 

ingewaiit xfn. Eingeweide 87, 267, 

inme für in dem. 

innAn, tfitiwfidf^ 21, 932. 

innen werden, Icennen lernen, erfahren; 

innen bringen , liennen lehren. 
inner präp. m. at. innerhalb. 
ir- fär er-. 

iV für ich ir 2, 41. * 

irm ßir ir im. 

irre irrend; ungeicisK. 

irren schwv. st&ren, htndtrn. 

inwel lefttff. Eule, 

iowdnslaht, <irfaiar%. 

jii, bekräftigend, uaMich. 
järUnc, vonkUt an dae Mir hhdwrch., 
zu dieser Zeit dee Jahres, in dieeem 

Jahre. 

jehen stv. prät. }nch , sagen, sprechen; 

m. dat. u, gen. von einetn etu^ aus- 

tagen, ihm elwat su^erfdkm, leüegen, 

anrechnen; ze, nennen. 
jenenther, von dort htr. 
joch, jö Interj. der Bekräftigung. 
jungest, letzt; ze jiingeste, ze jungest, 

jEulclil, tum Utxten Hole. 

kafse st. schwf. ReliquienbehäUer 42, 
105. 

kalde eif. KdHe 7, 77. 
IcAle stf Qual. 

kalle stf Plaudererin, Sängerin 95, 7. 
kallen schwv. schivatxen. 
kampfllch, xum Kampfe gehörig, 
kapfen iehwü. edumen^ gaffen. 

kappe srhrrm. Kapuem.' 
kei schwf. Kehle. 

■ kemenäte stf. Frauengmath 33, 284 
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keppel än. kUine Kappe. 

kern stm. SpfH 79, 158. 
keriier stm. h'irchhof H9 . H7 
kerren stv. grunzen 71», 65. 
ktbeo ichwv,? Moken 78, 4^ 
ktehe mhunti, das Keudhen 25, 569. 
kicken 5fr prät kÖ3^ wQkmthmm; 

auswählen. 
kieser rfm. Wähler 66, 28. 
kindescb^ jugendlich^ jung. 
kint «in. von kiiide, von KMhtii an; 

von den kindcn 13, 1. 
kipfeliäcn «(n. spöUuche Benennung eines 

häuirUa^en Sehwertei 98^ 513, 
kitse ifn. Ztcfe/dn. 
Idnwen sfc Jmuen. 
klü p/ur. kldwen «chti/. £2aife* 
klaffe st/^. Geschwätz. 
Üallien «efttiw. schtcäixen, pfOMäefm. 
klagebferc, zu hfhlagen. 
kleine, fciu , niedlich; toenig^ nithtt. 
kleine adv. dasselbe. 
kktnen tthum. klein tein 87, 233. 
kleit fw klaget. 

klemmen schwv. klammem, fathmltm. 

klonen schwv. kleben 25, 300. 

kiubo schwm. gespaltenes Jldz zum 

Vogelfängen 34 , 20. 
klösc schwf. Knospenhülle 83, 211. 
klöseneere slm. h'lavsvcr. 
klOstergiege schwtn. htusiei'narr 79, 38. 
kid; «fm. Xhimpen. 
kluft stf. Spalte. 

knrtbr sclurm. h'nnppr , jUvfjfhn/. 
knüllen schwv. svhUif/r n , c rsch lagen 6 7,202, 
kokatrillc schwm. krokodill. 
koUier dn. BtHMUndming ^ Koller, 
komen stv. prät. quam, kom; hin k., 

davonkommen; m. dat. si^ tdUeken; 

Itegegnen^ sieh ereignen. 
oODtrAte Of, Gegend 47, 62. 
köpf «Im. Begier 76, 28. 
kor $tf. Versuchung 40. 107. 
ko.ste atf. Ko.stcnaufwand, 
kuizcliu sin. demin. von kotze, Rock 

van gnAtem WoUentfuge. 
krä stf. Krähe. 
krac stm. Scharte. 
kradem stm. Lärm. 

krage schwm. Kragen , Hals ; als Sehimpf- 
wort, Thor 25, 464. 

krame stf. Kramladen. 
krameside schwf. Seide wie sie in der 
kräme vfrkauß wird. 



kruie, tdnßadi, m. gen.; MftMkl. 

kranc .sfm. Schwäche. 

krenkeii schwv. schwächen^ ernicdnrjrn. 

krenzeleite stf. das Kranzfuhren ou, 35. 

krieche tOHOf, VogfUtiruke 37, 20. 

krönebeere , turKnm berrehtigt 40, 140. 

krot stf. Kröte. 

kruft stf. Höhle. 

kulde für knolde stf Kälte 84, 79. 
kulter stn. Bettdecke. 
Unniber sim. Bciriihmss, Kummet. 
küme adv. mit A/ti/ie, kaum. 
künde stf. Kunde, Kenntniss; k. ge- 
▼4hen m. gen. kennen Urnen 15, 276. 
kündee, hkannt. 

künden schwv. kund icerden 69, 17. 

künne stn. Geschlecht. 

kannen, künnen anom.v.kSnnen; mit, 

umUt vmmgehen toitmi, 
kunt, bekannt; einheimisch. 
kuppeln schirv. fcfseln 73, 28. 
kür stf Wahl; Beschaffenheit. 
kure, amgezriehnet, 
küräenan-e stm. KOndmer 40, 140. 
kurteis, hößiäk. 

läge stf. yadistellung. 
lägen schwv. naehstnlen, 

Idn ßr \älon. 

lanesttete, lange dauernd 17. 14, 
langen scliuw. lang werden. 
laake d. sehwf Hüfte, 
laster «fn. Schande. 

In 7,, lässig, träge. 

lu'^en stv. hissen: unterla.'^spn ; liegen 
lai^eu, sagen dass Jemand lugt; ref^ 
«im vtrlamn. 

leben schwv. m. gen. von elwat k%en. 

leben stn. FAicn Lebensart. 

lebermcr sin. sagenhaftes geronnene* 
Meer 69 , 86. 

Idch pr&i. von Ifhen. 

lechcirrre .'tm. der immer teeftl, 

iecheliclie adv. freundlich. 

lecken schwv. duften 76, 37. 

lecker «Im. Sdtmafellwer. 

legen schwv. hin legen, danMIeneerfen. 

li^hbart stm. Leopard 40. 54. 

kicli stm. Gesang aus ungleichen Stro- 
phen zum Saitenspiel und Tanz 29 , 4. 
33. 133. 

leiden schwv. leid werden. 

leiden schwv. verleiden. 

leisten schwv. befolgen] erßllen. 
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Icit für leget. 

iengern schwv, hinaumxhubcn 7. 

Idr 9tf. Wimge 84, 77 

lesen Uv. mmme!n, m. dat. ti. üntgehtt. 

ohj. (blnomen) 2^, 219. 
kspe df. Lippe. 
lest, läzte, supcri, ton k;. 
]idic, 

lie für !ir'/. 

lieb« ^(f. Freude \ Anmuth; Zuneigung; 

Gvj allen. 
lieben Mfttoo. M «Mcftfii. 
Hecfaen rtv. pßüeken 37, '21. 
liehteu schtrp. hell larden 7, 2. 
liehlvar, adj, hrllfarhig. 
Uep jIr. Freude; LUbüer, Liebste. 
liefen <lv. ttahrrnffm 42, 24. 
Ithen sfr. leihen; zu Lehen jvftcn. 
Jihte arfr. leicht; ridleirht. 
Itmeu t(^wi\zusammenleinien, vereinigen. 
limmen jfr. ftnitrrm. Mlfeii. 
linc adj. link, faluh 79/215. 
line, lin stf. Fenst(r 
lingcn stv. unpn». glücklichen Fovigang 

haben 20, 40. 
Ifnlachen stn. Tudi ton IMwn. 
Jtp slm. Leih; Leben; WHodiireibend 

min lip ich etc. 
lirc adi. link TU, 6ö. 
Iii dn. Glied. 
m /ar liget 
linten urhwv. läuten. 
loben $chwi\ loben; geloben. 
löch rtm. Gebüsch 20, 260. 
Idnen fefewv. m. oc«. «. kkir^it. 
los adj. frei; lodter; Mrä^mniieft, 

zuchtlos. 
Josen «c/iu^t\ horchen. 
Idsen fröMiih Mein; tehmeiduln, 

hmdtrln, 
Iccssere «fm. Erlöser. 
lösltch, /röfthrh 53 m 
ioslic, vollwichtig "<i>, 154. 
loter Jim. 7au^fcfttf. AMwnrniifr. 
loubeD«r/ifrr. sichbelauben ^ Lanbtreiben, 
lougen sehfpv. läugnen. 
lacken, lücken schwv. todten. 
lüen sehwv. htSkm, hr^ten 79, 59. 
lüften schicv. in die Luft heben. 
luoder sin. Srfifnnmrrei 76, 10. 
Inodoni sthwv. luidern 34, 16. 
lützei adj. klein; neulr. subat. wenig, 

l(i|en ichwv. hutthen. 



mäc stm. Veruyandlcr. 

machen schtcv. raaciien bi m. gen. frei 

meuhen 43. 62. 
magen kraft stf. groste Ktaft, 
moget sif. Jvnfjfrau. 
man stm. Gdnbl(r. * 
milne uhwm. Mond, 
manen schwv. m. aee. «. gen. erinnern. 

manet stm. Monat. 

mangeüch, jedermann 

niaic stf. Mark, halben Pfund. 

marc «fn. JliMf. 

msere, berühmt: herrlidi; lieb. 

mn r*' stn. Kunde, Nachricht. 

marke Mf. Grenze, Grcmland. 

marner sfin. Seemann. 

mars stm.? Teufel? 86. 11. 

mäse achu'f. Marbe , Mal. 

massenie stf. rfltrrlirhe (icselUchaß. 

niat stm. Malt tin Schachspiel. 

mÄterjc stf. Stoff. 

mä'/^e stf. Mau; Ängemessenfieit; Art 

und Weine; ze mdijt», in einer mäjjf, 
wenig, gar nicht Ib, 63. 140. 20, 
113. 

md^en sdiwv. reß. m* gen. sidt mäitigem, 

sirh rnthalien» ■ . 
me für mer. 
megetin stn. Jungfrau. 
meiden slm. WaUadi 57, 13. 
meie, meige schwm, Mai. 
meien schwv. Mai uxrden; friiltUeh eein, 

sich belu.stigen. 
meii stn. Fleck; Befleckung. 
mein lfm. n. FabdSkeü. 
meinen schun\ meinen; liehen. 
meistcr stm. Meister-., fifhieter. 
meistern schwv. beherschen 16, 36. 
meisterscfaaft iff.^ Beneheiß. 
mei:^L6t. zum grössten Theile todt 46, 66. 
melde stf. yerrathurTfj rirTcs- Gcbnmnittet. 
melden schwv. verrathen; ncJinen. 
meuege, menigiu stf. Menge. 
menen tehw», enupamim (Zugvieh). 
mdr, m6, mßre mehr; je noch; fortan. 
mören schwv. vermehren; intr. wachsen. 
merkeere, merlicr dm. Aufpasser. 
merltn Amtel 25, 327. 
mermeltn, marmorn, 
messetac stm. Jahrmarkt. 
mctten , mettiu sif. Fruhmcsie. 
mcij stn. Mass 21, 2Ö0. 
messen ilo. heurtheiten. 
mt fikr mir. 
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inichtil gross; neutr. aäv, »ehr, viel; 

aen. adv. um vieles. 
mie mir 93, 2. 

miete stf. fA)hn. 
mieten srhtcr. hezalUen. 
milte, freifffhig. 
milte $tf, FreigrhigktH, 
milwe nkwf^ mibe. 
min, weniger. 

minne stf. Liebe; in der minne bei der 

Liehe Gottex 36, 177; Gegenstand der 

Liebe 36, 211. 
minnebfiTe, zur 3Hnnc taugfieh. 
minueuvar, lieblich au.<ixehfrid. 
miaoerlin sin. LicWtaber; in veräeht- 

Udim Siimt 36, 414. 76, & 
minnewise df. MimHitd 57, lOi 
minre, kieintr, germger; timfr.- mir. 

wtniger. 

minnest: da:; minnist, daa kleinste^ 

nichts. 
lins für mins, niines. 
uiissekOren schwv. umkehren. 
miäsemachea schwv. zu nichte machen 

98 f 496. 
miweprto Jim. Sthmtde. 
missesprecben stt\ unrciiii tprtditn, 
missewende stf. Tadel. 
miteslüjrjel stm. ^achsdilmsel. 
morne, fnori^cfi. 

miiejen schwv. bekümmern, verdriemn. 

mneJicli, lästig. 

uiiiezeu anom. v. müssen; mnj, in 
WuntduäUm, mSgen. 

mügen anom. v. mögen; vrrmSgtn, 
miil stf. ^fühle 21, IÖ3. 

n»un für müjjen. 

iiiuuciien sciiwv. refl. Mönch werden. 
inuot tim» GtHmung.^ Mtimtng. 
muoteii schuw. verlangen, m. gen», an, 

ze, Satz mit (las;, 
muoweo für muejen. 
mürden »ehum, morden 37, 14, 

iiä für v:]rh lind iidhe. 
ndcli ade. hnnalte. 

nach präp. nath; Gemäsalheit, Achn- 
Udikeitoezeidinend; Slreben^ Sthm, 

nächgebilr jfm. oAchgebüre tdnum. 
Nachbar. 

ndhest, adv. jüngst 98, 72. 

nsbeu sd^wv. nmen, 

nshte tif» Nähe, 

nan ftr nun. 



nat nd. für na?,. 

ne, Negation; in heeduräidtenden Sätsen 
mit conj. es sei denn dam, wenn nicht. 

nehtent dat. plitr. in vergangener NathL 

neigen .^ehwr. viedcrbnigeji. 

neiiid, vtrstiirkl nein, s. d, 

nern icftiov. erhedlm, 

neve eehumt. Nege; FerwandUr. 

ni'!<T nieder; m. nrrtiÄ. 14, 860. 

nidere , niedrig 21 , 605. 

nldeUt stf. gehässiges Thun, 

nieman, niemeo, ttfemaiui. 

niene, nicht. 

niender, niener., ninder, nirgend; nie« 

maU; auf keine Weise. 
nieten tdwv. m. gen, tieft emdrengem, 

sich bemiUien um; geniesten» 

niftel sehwf. Nichte; }fvhjne. 
n?gen stv. sich neigen; m. dat. vor. 
niht, nichts; m. gen. kein; ntcM. 
nim präs. von ncmen. 
ntt stm. Hass, Zorn, 
niut für niht. 

niuwan, uiewan, uiwan, niditsals, nur. 
niuwe, neu, 

niuwe stf. Neuheit, Mfcftievi. 

niwet für niht. 

nöne stf neunte Stunde (nach 6 Uhr 

Morgens). 
ncBlec, heaürfUg. 

nceten schwv. m. acc. u. gen,, nöUnfgen xn, 

nöthaft, dürftig, arm, 
uüehter, nüchtern. 
ntisl /Sr nn bt 

obe adv. wesen, überlegen sein. 

Ohe. o]k wenn; waj ob, toiewenn—'.* 
vicilnciit. 

oht^ ttn, Obtt, 

och für euch. 

cede, eitd, abgeschmackt. 

ontrenutu schwv, erbarmen 82, . 70. 

oridn «du. Orion 23, 3. 

ort Hn. Ende ; Sftüee; eine kieine Jiiifise, 
VierUlloth. 

östergloie schwf. Frühlingsltiie 47, 13. 

ouchen schwv. refl. sich vermehren, sich 
fneit nuuhen 79, 66. 

ougen uhivv. zeigen. 

ow6, owi Interj. der Klage, des Er- 
staunens, des Wunsdies. 

parolle /'. Rede 47, 51. pftrol «tili. da§- 
telbe 47) 66. 
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persdae »hwf, Figur 47, 43. 

pfaden schwv. grhen 77, 53. 

Infant sin. Pfand; ze pfände stdn, vcr- 

vlandei sein. 
pwwe tducm, Pfau. 
pfendea tc/two, ffßnde»; berauben. 
pflegen stv. m. gm. th\m , treiben; oft 

bim umfchrcibnid ; (iewalt haben. 
pfliht stf. Thdhalinu'; Sorge; oft zur 

ümfmrrüntng, 
pflihten fchwv. streben; re/L mit se, 

sich verpflichten, 
püii für plliget. 
ph— pf. 

ptmeht stn. gewürzter Wein 7, 71. 
P?n slm. piiie stf. Prtn; Anstrengung. 
piiit 11 ftchwv. refl. üf, mh bemühen um. 
piuruoL Um. (oder statt pimtiote) weh- 

Uutendt Ruthe 77, 40. 
ptscot stm. Schiffszwieback 47, 230. 
pistel schu f. Epistel 6Ö, 19. 
piütmaogicr, fein essen 42^ 7. 
plintnre ttf, Aue 47, dt, 
poisÜQ ttm» Liebestrank 7, 67. 
povd stm. pfuple 42, 6. 
prime stf. die ente Stunde (6 Uhr 

Morgens). 

prönieren Mbive. Acrrorbrtn^ 27, 39. 

ram «tm. Widder 66, 1. 5. 

fAmeii miwm. m. gen. sielen, tnuMen. 

TSmpf prof. wn rimpfen. 

rap[if' srJnrm. Jtahr 79. 54. 

rat stm. li'ith: Hulff; AbhiUfe; rät tuon 

m. gm. iniOchrm können. 
TÜt Hf. Rath 21 y 315. 
rcBje, scharf; keck, muthig. 
rö stm. Leichnam 42, 87« 
rdch stn. Reh. 
recken tdiwv. ausrecken. 
reht stn. m rehte, tpte e$ neh g^Qhft 
rehte adv. recht, genau, sehr. 
reichen schwv. erreichen. 
rcie, reige süiwm. Reigentanz. 
reieo, reigen edwm. fatum. 
reiger stm. Reiher 42^ 50. 
reit für redet, 
reit, kraus. 

reijelklobe schwm. Lockfalle, 
ren ein? Rennthier 66, 1. 5. 

renne schuf. lUnne 41, IG. 

reonen schwv. laufeti lassen. 

respen sdtwv. zusammenfassen 34, 7. 



reale itf. Ruhe 47, 140. 

Hoheit stf. M(uht. 

riehen schwv.reich machen; reich werden. 
ridewanzeo schwv. den ridewanz tanzen 
95, 445. 

I riechen dv. rauchtn, 
rife schu rn. Reif. 
rihe srhfvf. Darhreihe 2ö, 504. 
rihte ü[. grade Richtung. 
mtch, reidi. 

rimen schwv. zusammenreimen 46. 47. 
rimpfen stv. V'P. ^i'h krümmen, et» 

gerunzeltes Gesicht machen. 
ringe, adj. leidiL 

ringen iaiicv. leicht machen, efieidUem. 

rippe stn. Rippe 76. 49. 

ris stn. Zweig; Ztichlruthe; Strick. 

rise stf. Schleier 3i), 6. 

rteen «tv. fallen; heraibiräufein. 

riuschcn schwv. rauschen. 

riutel stf Pflugräute 25 , 889. 495. 

riuwe schwm. Traurigkeit. 

rinwec, traurig; reuig. 

riuwen stv. schmerzen. 

ri viere stf Fluss 47, 29. 

i-och stn. Thurm im Schaditpiel. 

roeseleht, rtjeseloht, rosig, 

röeevar, roeenfarUg. 

rouwe statt riuwe. 

r(\, rauh; rAch dasselbe. 

rdchen schwv. rauh sein 87, 303. 

rüde sdiwm. grosser Hats^vmd. 

rüegliet än. SdkeUHfd 29. 5. 

rftmega^'^e Frhirm. naasenrnumcr, SpoU* 

name eines Schwtrtrs 25, 519. 
rümen schwv. vcrloMcn, räumen; m. 

dat «. aee. (es;, lant). 
rftneD tdi/wv. raunen, ßüelem. 
runze schwf. Runzel. 
ruochen sckwv. geruhen; besorgt fem; 

sieh kümmern; unpersanf, m. aec. 

kümmern. 
rnomeseere atm. Prahler 36, 403. 
rnowe stf. Ruhe. 
ruowen schun\ ruhen. 

SÄ, sogleich, alJbtäd, 

snche stf äne sache, ohne Schuld. 

sage stf. Aussage. 

sagen schwv. sagen; antdiuldigen. 

sagrtere stm. Sacramenihäiutehen. 

saL dunkelfarbig, trübe. 

sfelde stf. Glück, Heil. 

seßldebeere, beglückt. 
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salwen schtcv. trÜbe werden 77, 46. 

sfttn , chemo; so wie; alt ob, 

sam prdp, mit, 

swnet, wmt^ mU, 

sto, sogleich. 

sanfte adr. hi^e, leiäU. 

Bant, mit 23, 3ü. 

sar sin. Harnisch 79, ü4. 

sarewirke seftiMn. fforfiifcAffMKlker 79, 64. 

saste präi. von setzen. 

eaz stm. Sitz 79, 222. 

3dze stf. Hinterhalt 21, 21. 

senach statt ^schacli. 

schäch <tn. Schach, SchachhieteiL 

Schocher sf?n. Rnuhcr H!). fiT 

schftchzabel.sfn. SchachbreU, Schachspiel. 

ächalchaft, boshaft. 

sdwlcbeit Hf. JfoiM. 

schalten siv. scMeben 76, 138. 

»chamevar, schamhaß gefärbt, roth. 

ächantiereD schwv. singen 27, 40. 

aehanze iff. Glwiuwurf, 

schanze stf. Schanxt, UefaUgwng. 

schapel sin. Kranz von JNumen« ÜÖIt- 

dern ; Mopfschmuck. 
schani schtcv. gesellen 96, 51. 
schftt mu scbadet. 
schatzer stm. Geldsammlcr 42, 87. 
schehen $iv. geschehen 8. 40. 
schehen schtcv. mit den Augen jswinkem 

98, 384. 
schellec, scheu 73, 25. 
schemelich , schamhaft. 
scliernen schwv. spotten 30, 107. 
schicken schwv, zurechtmachen. 
schiere, adv. bald. 

schifgereise schwm. ReUfgefahrU xu 

Schiffe 40, 159. 
schilhen schwv. schielen, blinien 81 , 36. 
sehimpf stm. Scherz. 
schimpfaei e stm, SpöttfT, 
schimpfen schwv. scherzen. 
schiinpfliet dn. SpoltHed 29, 5. 
schin adj. offenbar, sichtbar; sciiiii mon 

zeigen \ werden, sich zeigen, 
schlne schwm. Glanz Ii. 239. 
schinen /ffr. sich zeigen 17, 35. 
schirnieu schwv. »im mit dem Schilde 

decken. 
sehiahen schwv. sehenen. 
schiure stf. Scheuer. 
schoc stm. Windstoss 47, 239. 
schochen schwv, aufhäufen 76, 27. 



von aohcsne* 
achouwe stf. das Schauen; Anblidc. 
schrflnre schwm. Gestell oder Tische msf 

dem die Spielleute stehen 25, 365. 
sehr« Ilm. Sdirei 42 , 85. 
schrÄ prät. von schrien, 
schrie .<rfm. Auffahrni; Schreck. 
schrien, sckrigeu stv. prät, schr^, 

schreien. 
schuldebafk, edmüdig. 
schüUe schitm. ein SchelUvori 38 , 382. 
scliult, scluiide stf. Schtdd; ürmthe; 

von schulden, mit Recht. 
schupfen schnw. stossen; treiben 16, 7. 
schüre stf. Kraft 79, 261. 
schüwi Intrrj. des Stheudi€nien 79,85. 
sö, Interj. .<^('he. 
sedel stn. Sitz. 

seilen «eftiov. anknüpfen; Jäiner a. un- 
glücklich sein 79, 31. 
seit für saget, 
selch, selk, solch. 

seldertn stf. Miethtcohnerin 76, 53. 
seile schivm. Geselle 70, 30. 
selten adv. Fcltrv; niemals. 
selwen .schwv. rcfl. sich trithen 69 , 56. 
semelichen adv. ebenso 4, 8. 
semmir, aemir^ so wahr mir — Ad/f. 
sencde lAf. liebendes Verlangen. 
senede, sende, port. v. senea^ g^kmerst'- 

lieh verlangend; verliebL . 
senelich, verliebt. 
senfte ttf. Sänftigung. 
s^T stm, itn. sere atf. Schnuri. 
sßren schwv. verwunden. 
seren schwv. Schmerz empfinden 25, 281. 
Sicherheit sif. Venidierting. 
sichern schwv. m, dat OnterlhänigkeU 

geloben ^3, 41. 
sider, adv. na4:hher. 
sidln ady von Seide. 
slgea dv. sinken. 
sigeniinft stf. Skg, THmnpk. 

sin für si in. 

sin stm. verständige Handlung. 
sinder stm. MetdUtdUadte 79, SM), 
sinewel, rund 39, 9. 

sinn ecl ich , verstU n dig. 

sinnen stv. m. gen. begehren 25, 468. 

sint das^, </a, causal. 

Sippe adj. verwandt. 

sist für ist. 

Sit adv. vachhcr, seitdem; sH dlj, att 
caus. conj. da, stntemcU. 



* 



Digitized by Google 



9 



Gloiatr. 



8T7 



ütech äm. Papa§ei, 

siuchc stf. Krankheit. 

siaften schipv. seufzen. 

siufteberude, seufzenbringend. 

dft stf. Spur, FWurU, 

8lac stm. hildl tödtlidi/er Sdilag 8, 154. 

slahen stv. schleifen, • 

slabte ilf. ArL 

släa fUr slahen. 

sieht, grade, gM; miffi^Mi§; iWNlr. 

suhst. 3ü, 103. 
slichen siv. leise gehen. 
sliefeii stv. schlüpfen. 
«Hhte ttf, GraiheU. 
«linden stv. versehlingen. 
sl5'/ stn. Sehloss, Sch(nf:^dein. 
slözgewalt stm. Macht des VerscIUiessem 

46, 51. 
smac Htm. Geruch. 
smal , klein , dünn. 
smeichen scitwv. schmeicheln. 
smeiclier stm. SchmeidUtr, 
Bmiegen ttü, sdmitgen. 
smieren idnev. läMn. 
smucken schwv. an sich drücken. 
smiitzemuudeu tdiwv. schmunzeln 2^^ 

528. 

anal itm. ia$ Ziudiilagm der Fidle 

45, 21. 

so adv. häußy zur Hervorhebung einen 
vorangehenden Begriffes, für um un- 
Übenet^^bar; mr Bekräftigung von 
Bitten \and ^haupbrngm; wir; ao- 
bald , trenn; s6 wer für swer 7, 150. 
15-i. so laiifzo, da so lange 1!^, 11. 

Sölden schwv. besolden. 

soidenaere tfm. SoUBsfiefftr, 

sost für^sd ist. 

»cum stn. Sa}(m1hier. 

speebe, klug, schlau. 

apftn itffk hobelspanformige Ringelung 
der äuatem Haare 406« 

spnrn schtcv. versparen. 

Spellen ^rhfvv. betrachten. 

spei stn. Marcimi, ErsäMung] Lüge; 
keret Gerede. 

Spengen schwv. aufspannen. 

apiln schivv. fröMich^tein; kudUen. 

spiz stm. Bratspiess/ 

spor «tn. Spur. 

Spot dm. Sdierx. 

Sprcchrn str. w. dot, eVtUn fimtMfl; VOU 

einem sprichen. 
sprenzeleerc stm. Stutzer. 



sprenzeliereo mhm. sieh etedterhafl 

gebärden. 
spria sin. Spreu. 
spuot stf. glüdUicher Fortgang. 
spürn tdnwc. der FShrU dee Wildet 

nachgehen 16, 20. 
stöben schwv. den Eid ri>r<tj}reehen. 
siaUelwise stf. in einer Scheune ge$un- 

genet lAea. 
Staffel stm. Bein eine» hohmen Hrntt- 

geräthen. 

stnholherlediciK hart ?/ /r Stahl 34, lö8. 
sLauipenie schwf. Sinystück 70, 28. 
sUtt, stin fto., imper. staut; bt stAn 

m. dat. II. gen. beitreten; lä sUn, lass 

mn, höre auf; std bl, (HU zur SeUe; 

stän, sich verhaUen, 
stat «tn. Gestade. 
atat «1/^. 5(äftf , Ort. /%its. 
State Äf/". Gelegenheit, Vermögen; ze 

staten slt^n, gestattet nein. 
State, tr«*, be<tä7ultj)f,- m. ^(n. 15, ö83. 
8t«te jf^. Treue, BeetändifßseiL 
sttelekeit stf. Ileständi^Ce^ 
stsRten schwv. befestigen. 
siegereif stm. SVngbügeL 
stei schwf. Firmament. 
stellen ukwv. parHc ^talt, (eNftaffifii; 

gerichtet. 
stetschen schwv. stoffem 87 , 325. 
sLige stf. Stall fuT klHnvieh 3, 65. 
stigele schwf. VorridUung zum Oi^er- 

steigen einer Hecke. 
stimel stm. da» JbUreibende , stt muhw, 

79, 258. 

stiure, stiuwer stf. Bütfe, Beidond; 
SUuer. 

stiuren schwv. uni^stützen. 

hioc stm. Almosenstock. 

stoGwarte schwm, Gcfängnis»wärter. 

stöle »tf. Stola; geiMtdk» GewatL 

str&fen uchwv. tadeln; m. gen. 83, 21. 

9trä!e stf. Pfeil 

siiicben stv. ptitzen , schmüdten. 

strit Sil». S(ml; UVtt«trdt; äne strlt, 
nAiie IFtdcrrede, »iehirlith; se strtte;, 
wetteifernd; den strlt lÄjren rfnrm 
^p<5rm jemand im Streite unterliegen^ 

strüben schwv. rauh emporstehn. 

strichen »diwv. »Iiraueheln. 

stuboaheie schwm. Siubefihodier 25,679. 

Stuche schwf Muff 87, 302. 

stunt, stunde stf Stunde; Zeit; Med; 
under stunden. Insweilen. 
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Btaot df. Heerde tym Xud^Brien^ 

atnrm vfni. Kampf. 
süi, ;i/ur. slulo «ff/'. Säule, 
8üin anom. v. sciiuläig sein. 
Mite Mfcir^. SabiMiMfr. 
sumber ifm. Handtrommcl. 
surol)prn feftuTT. dte ^bfiAfoiiiiiir/ 
schiagen. 

sumelid). irgend einer; plur. eimge. 

Blkmen «cnt/^r. r^yi. zögern. 

Bumcrlate schul, dicssjähriger Sthön- 

Wcmrrrris 47, 11. 
sumerwat SommirkUidung 87, lö3. 
«HB /Ür siilii. 

aonder- adv. (ätgetomiert , besonders; 

pröp. ohne, sunder äiie 2, 56. 
sunderdröa ttf. besondere Drohung 25, 

744, 

Bnnne fohtom. if/*. Sonne. 

suone stf. suon sf/'. i'rthvH , Versöhnung. 

suontac stm. Tag fh's irthcils. 

supfea schwv. sdäurlcn 42, 37. 

Büren tektw. h^trüH »ein 71, 179. 

BUS, 9o; auch sust. 

süsä InfrrjrcL 34, 151. 

swä aus so wä, u?o audi, wo. 

BWBch, sdilccht. 

Bwaeben tdtwv. €ilmehmen; Bwaek nui- 
clieu , vrrrivgcrn , iurabsetxen. 

swai stf. Schwalbe. 

swauc «toi. Bewegung. 

Bwaime^ leemi. 

Bwftns flni. Sdkkppe. 

BWftDzen .fcAt/T. ctriArrjto^Btffmi; iUwr- 
müthig rcdm ^4, 11. 

swar, u'o/im auch. 
. Bwir «0 tuW als swcere 7, 114. 118. 

8W8cre, biirubcnd; lästig. 

sware «t/. swarde stf. Schmerz.i Leid. 

swa^ neutr. von swer. 

Bweiben leftitw. $diw€ben 47, 1Ö5. 

Bweigen bcMiw. zum Schweigen lHi»gm. 

sweimen schwv. srhirrben^ fliegen. 

s welch, swel^ welch auch, welch. 

sweane, wenn. 

Bwer, «0fr oitcfr, wer. 

8wer schwm. Leid, SdunUTg, 

swerii stv. schwören. 

swern stv. schumren, schnwrzen. 

Bwie, wie muh, «in^oM. 

Bwfgeu «fp. Mhweiffe»; Milte. geBwIn 
36, 115 

flwinde, stark. 

swiageii stv. luiiam. fliegen. 



lafreliei itn, tagewtge slf. TagtUed, 

Morgrngo'frnfj rffs- Wächters. 
tehtier stn. Sturmhaube 25, 38% 
teil stn.; eiu teil, ein wenig. 
tempern khwc. rnuekm, 
templeis «Im. Tempelritter, Gralritler. 
tcrze slf. dritte Stande- (nach 6 (Jhr 

Morgens^. 
timmer, trübe. 
tirmen sdhwv, hetHmmen. 
tiurc. tiuvver, werlhvoU'., vortrefflich. 

herriich ; selten {iron. nicht vorhanden) 

m. dat. 33, ö9. 
tiuren, tiuwern tehvpv, werlh madun^ 

hochschätzen. 
fiulsch, ti lisch, deutsch. 
ijost stf. ZiLsammenrennen zweier Ritter 

mit den Speeren. 
to nd. fwr ze, zuo. 
tobic, unsinnig 87, 14. 
tolde schttm. f. H ipfeL 
teeren schwv. zum Tiutren inachen. 
toNTBch, Otifrieht, närrieeh. 
tötreis, adj. todtbringend 40 , 38. 
touben schwr. betäuben 30, 83. 
toubierert ^wv. musicieren, von tuba, 

47, 25. 

tODgen, tongenlich, geheim, verborgen» 

ton gen sin. GeJwimnise, 

loup, Öde, leer. 

träge adv. zu treege, lungsam, ver- 
ekrotteiL 

iratz, ausrufend: trotx (sei dir ff^Mien) 

25, 394. 
treis stn. Lnkraut 79, 116.. 
trebtin stm. Herr, Gott, 
irei stm. eine Art Tom 98, 518. 
treie schwf. Wamms. 
treit für t reget, 
treten stv. tanzen. 

tribdBlage sdvwm. dasselbe 36, 159. 

tribelwegge stm. SehUgel; in dbuSttem 

Sinne 36, 163. 
trim(uitaiie stm. IS'ordstrrn ü3, 60. 
triuieiciii, liebenswürdig. 
triutellch, NcM^. 
triuten schwv. lieben; liebkosen. 
triuterinne stf. Geliebte 33, 30. 
triuwe, trouwe stf. Treue; Verspreclien; 

in tri u wen,, tn WahrheiL 
triuwen schwv. trauen. 
trösche] stf. schwf. Drossel. 
tropsten scnwv. rr/f. m. gen. hoffen tnsf, 

sich vei'lassen auf. 
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trotif äm, Träufeki; Trmife. 

troufte ilf. dassiibc 98, 291. 

trügplichcM ndv. hetrügcriMKt fakch. 

trnm stm. klotz 97, 'i3. 

uunue stf. Haufen. '; 

trooben srhwiK trübe wtrdm, stin. 

trüt, yc/iVff; snbst. Gelübtcr, üelÜUi: 

trftfgeselle schtvm. Gdichtcr. 

irütgespil sd^wf. liebe Gespielin. 

trA.weii f*f trinwen. 

tschoie stf. Freude. 

Infi sliii. Thrui; Udf. 

tugt;ii , anom. c. , //ras. louc^ prdt, tohtu, 

nidzcn, helfen. 
tamp, WMrfahrtn, dtfimn. 
tuon awom. r. f/tiin; be^rha^rn ^nn; 
häitfiq an St*'lh' Hvesrorausffeyumjt tu n 
Jcrbums mü Ucclwu desselben; pari, 
geiixi^ hetcliaffm^. 
tuiTcn afiom. V., prät, tftr,'pr«lt. towtc, 

den Mulh haben, ipogen* 
lür^e schirm. Riese. 
liUeuistunt, tausendmal, 
twahen tlr. icas^ei^ 
twanc stm. Zirang. 
tweilrn f^rhwc. veruriit n , bleiben. 
iwerhc'ö ijen. adv. von twerch, quer, 

MiUef 18, 159. 
twingen stv. zwingen. 
tvvjr/LilI( I stn. (hängendes (zur Milde) 
mttiigendci Lud 29, 5. 



ü /lir iu. 

übelllchen ade. böse. 
überec, iihfrffih'^ffi. 
Überguide .st«. Lebergoldung. 
ttberb^ äf, ikttermOh 21, 499. 
überkome» Hv. iÜberwinden. 
ttberm ii cd rr *fn XdMfH über dem 

Hemde 2o, 4:6a. 
überobeu sdiwv. übertreffen 38. 154. 
abenchtnen 4v. hestMnen 32^ 17. 
übenritzen sie. überwinden 32, 31. 
tiberval dm. Hn Theil der Kkiduny; 

Manlelkrag^nf 25, 248. 
übervlü^^ic, üJbtrMmtni 63, 64. 
Überwegen ito. iiterwwg«» 32 , 32. 
ttberwi^en niwm, on Weim übertreffen 

40, 55. 

prap. Zul, Zweck , Erwartung be- 
zeichnend,- 
ttten pröp. statt Öf 38, 173 203. 
uht : Aiaiit und übt, ^fu und Z'iy'lü, 



umbe präp. um; wgen, in Betreff. 
nmbehende stf. staH UBbebende, Mifi- 

uniberiereii .tcitwv. faileti/ 2ö, üi4. 
umbeslifen .lA* tanzend umhif' 

bewegen 39^ 5. 
iimbesweif stm. UntscJorinffm: 
umbetribe , die einen Sium lieslen bat 

24), 600. 
niDDier f%r immer. 

unberAten, par^ uwimergt^ unm 

sehen. 

unbescheiden, pariic. urmTdandig. 
uubesuugen parHe. ehne Geean^* 
unbetwnngen pariic. frei von Sorge. 
undänc stm. , ii» ben , keinen ikuüt holben» 

m. gen, TU i>«)B. • • 

unda^re. nnfieundlich 68, 9. 
undc; häuliq am Anfang von btiinfftn- 

den Sätzen in Frageform, - 

iinile stf. WcUr. 

iiiuler adv. aar uuUci, dabei, dozwisclien. 
undersciieit stm. genaue Beäimmung 
79, 133. 

undeisniden stv. bildi misciten 43, 
understdn stc. verhindern. 
undei'treteu stv. verhindern 98 , 524« 
uodervAhen 4v. auffangen. 
anderwinden etv. rrfi. m. gen. über sieh 

prhmen nyyfiir sorgen, eiVDOS ZU 

thuH vütr zu leiden. 
uuderziuncu schwv. durdi Zäune trennm 

3 35. 

unendelich, «m Wort «tcM erfüUend 

68, 13. 
uuörea sdiwv. beschimpfen. 
ang«b»rde, ungebaere iCf. PreeiHgez 

Benehmen, Befinden. 
iii ji I ii.' stf. Lngeduld 12, 21. 

Iaht: mir ist d., ich denke niclit 
daran 15, 29. _ 
ungeliropf stm. Vnziemlidikeä 98, 3^ 
ungemeilet . unhfPi'ld. 
unq-emoine, ntvht (jftm tiisdm , fremd. 
ungtinuele stn. Leid, Belrübniss. 
ungerfßte Mangel 
ungeschiht Ztf. Unglück; von Hoger 

schihte, vvrjUirJtfirh rrirrise. 
luigespilt, pari, uhac mspielt su habett. 
iiDge4iprücheu, pari, wne gei^pfo^ien ZU 
haben. 

ungetrunken pari, ohne get/ntniten zu 

haben. 

ungeverte «tri. Heisebesch u(rdc. 
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ungevüege, unartig y unanständig. 
vsgewi^^en poft. ttntmtwiid; ungew'ii- 
Zen leit, Leid dat man tilmt Witten 

zufügt. 

uDgcwon , ungnvohnt. 

unguot, höte; enpfie xe anböte, nahm 
bö$e auf 20, 91. 

unhd adv. unho heben, grrinff oeftleii. 

uuledec. nicht frei, nt. gen. 

lUUDsere, gleichgüUig; gering geachtet. 

anmteren leMov. gMehgüUig mn. 

unmä]^^ masslos 21^ 261. 

unmihe, nidtt freigebig. 

anminne stf. unrccIUe Liebe. 

uDodt ttf, nitki ttoff^. 

ttnpds Hn. Tadel. 

unvüt Hm. Mangel, Noth. 

uiireiit, imrichtig; ze unrehte, auf un- 
richtige Weise. 

aDMelde sif. UngHldt. 

unsanfte adv. nicht leicht 

unschamellch^ Ar/rif Schande bringend. 

unsich acc. von uus 26 , 57. 40, 101. 
66, 13. 87, 157. 

onstate äf. Schade. 

unsteete, unbeständig , w/UftU. 

unstsPte stf. IJnhesfnnfl. 

uneteU^iich, ungeschickt. 

mit— fUf ent— . 

UQ^mrdliTnet, pari, dureh Ihnen nkfU 

unwegmm rjrmarht. 
UQverIän, part. unauf gegeben. 
nnrerspart , mer spart. 
oiiverwi7,i5enlicli , unvenltSMg. 
unvil adv. selten; nie. 
unvrömede . vertraulich. 
unvrowelicli^ unweiblich. 
iinTuoge ttf. UnHemUMeü, IhfML 
unvQore nf. üble LebentweUe, 
unwcp^, nirfit nützlirh. 
unwendec, unabwendbar. 
niiwlp stn. die den Namen eines Weibes 

nidU verdient. 
unwtse stf. schlechte Melodie. 
unze, bis; to lange alt; die wiie unz, 

so lange. 
uttxttie, unreif d8, 386. 
nrborn tehuv, tehen lassen. 
iirjk>np ftn. m. Erlaubniss; namentlich 

Ertaubniss zu gehen; Abschied. 
ureprinc stm. Hervor spriesscn. 
fi%er präp. aus. 

asrreise stf, lAtd Mr rOMkhm 
Autsuge. 



vihen stv. mit ze, anfangen. 

vaht pröt. von veliten* 

faitiure stf. Gestalt. 

val, entfärbt, fahl: hlnnd. 

valde stf. Faüe, ZusammenfcUtung, 

valwea tdiwv. val werden. 

vancnlase stf. Gefangenvänaft. 

var, gestaltet; farbig. 

vdr stf. Hinterlist; vare atf. ze vÄre 
stän, auflauern, aufpassen. 

vftren ühwv. m. gen. auflauern; gefähr- 
den-, strel>en nach. 

varn stv. verfahren, handeln; «cft. ver- 
halten; wol, sich uM beßnden; 
varnde, vergänglii^; varnde; guot, 
hewgliehes GuL 

vnrwe stf. Farbe. 

vastenkiuwe .%tf. fasten.spei.se. 

vaz stn. GefiUs; bUdl. 43, 103. 

vederapil ün. Vogel, der mr Beize 
abgeridttet ist. 

vOhcn schwv. hassen. 

veige, zum Tode bestimmt. 

veile, feil, vfrftfiii/ltfft. 

veimeii schwv. sdiämmm., reinigen. 

vei;^, feist. 

veischeii schu v. verleumden. 
velwen tchuw. val machen. 
vto fUr ▼(hen. 

Yende schtvm. Bauer im SehetehtipM. 

ver — für vür— . 

vei'bern stv. aufgeben; vnmeiden. 

▼erbieten stv. beim Spiel ein höheret 

Gebot als der Gegner thun. 
verbluleii schwv. fröhlich .sein. 
verbunueu anom. v. missgönnen. 
vertiagen schwv. verschweigen. 
▼erdenken ti^wv* rrf. n'cfr hetinnen; 

verdfclht, in Bedanken verloren. 
verderben stv. zn Gnmde gehen. 
verdrießen stv. verdriessen; uberlang 

dünken; verdro^sjen, verdriesslidt, 

langweüig. 
verdringen stv. verdrängen; m. gen. 
vereinen schwv. an, einzig richten auf, 

72, 21 ; refl. sich entschliessen ^ fw. gen. 
vereiten tdMfü.'durelk Brand verwütten, 
Tergfihen tdwm. reß. tieh Übereilen. 
verpän, verpön stv. «. OCC. tomtor- 

gehen, entfliehen. 
vergeben stv. m. dat. vergiften. 
vergelten ito. gurüeläiexahten. 
vergej^en partic. gott ver /Jessen. 
▼erguot tUxU vür guot 4d, 26. 
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verbAben xhwv. «erMfllren. 

verhengcTi t^rhirv. ät» ZägH uskieuen 

lassen; zuluss(n. 
verholQ, verborynij veiliolue adv. das- 

Yerhottwen tic. hawnd trrumndm, 

verirren 9chwv. nrt fÜhrm. 
verjeheii stv. tagen. 
verkdren «efttvo. umwenden; ändern. 
verkiesen <tr. iee^hen^ nkht.headiUn* 

verklagen schirr. vrrschmei'!:cv. 

verkrenken scincv. beschimpfen. 

vei'kuunea anom. v. refL m. gen. ver- 
noe^dn tm^ vtrskMen auf. 

verld^en, verlÄn stv. tiiUerlmten; in 
verläjjen, nn. iiherUuten; 

sich veridjen, sich hingeben. 

▼erlieseo dv. verUtrtn ; zu Grunde richten. 

verligen stv. su lange Hegen. 

▼erlisten sekwv, ihtrcfe Miiigheü über- 
treffen. 

vermejjen siv. m. gen. sich erkühnen, 

ikh anheiidiiig madken. 
Termügen onoNi. V. ttß. vemögen. Kraß 

haben. 

vernent, veroet, vert , im vongen Jahre. 

verpüegen stv. m. gen. aufgeben» 

verre, fem. 

verre adv. frrv; sehr. 

verreden schwv.refl. falsch reden ^ mehr 

sagen als man wollte. 
▼enen Mfttoo. entfernen. 
▼erriden stv. ummiren. 
verschalton stv. rer^to^sen 28, 44. 
verschämt) Si^tamios. 
verschelken eekum. zum KnechU madwn, 

unterjochen. 
verschorn schm'. rer.'charrcn. 
versch röten stv. iferschneiden; fehkriiaft 

schneiden. 
TtersdinldeD etknov^ verdknen» 
T«r8elien eruhen, tehen BSt^ A^ 
vergeit für versaget, 
verseneii schwv, sich in SeeUnschmeri 

vertiefen. ■ 
▼eradren schwv. venmmden. 
versigelen schuw. rcrsdilagen werden. 
versin nen stv. refl. 'um Bnmi.^ntMin 

kommm; m. gen. fcfdcrj/a«, bcifbaclUen^ 

wtkmekwun; als idi mieh ▼eniiine, 

nacfe meiner EimidU. 
vers! Inden stv. rrrarhh'ngpn. 
versüßen stv. hinttringcn (Zeit). 
versmäben, versmän sclmv. gering. 



vcrächilidi dünken , m. dat.; m. aeem. 

20, 93. 

vereiden stv. tödÜich v<rwunden. 
versp&ten schwv. versäumen 84., 38. 
▼ersperran etiwBV* nuperren, vendiUettm. 
versprecben stv. verreden. 
veret^n ftfv. iihrr (liv rrrhle Frist hinüUS 

stehen bleiben und verfallen. * 
▼enteln dMn. 
versümen tdiwv, vefWßdUäirigen. 
verswachen achwv, vrrHngem 10, 37. 
vert s. ycnwr. 
verlän, puii. virßuvht. 
▼erteilen edtwv. dwrd^ üriheü etbtpre- 

chen 10, 38. 
vertragen str. m. dat. u, occ. einem 

etwas hingehen lu^isen. 
vervAhen ttv. helfen, nützen; empfindet, 

fBOihimehmen. 
vervam stv. irre fahren. 
ven'er sehen schwv. imnl. erfrischen 82, 77. 
verwä^en stv. verwünschen. 
verwegen stv. ftfi. twzicMwi, m. gm. 
VCTwen, vereweu wftu«. färben. 
verwendeclichen adv. tieh umdrehend 

2ö, 555. 

verwerren ffef. parUe. verwarreo, ver* 
worren. 

verw?3ren dv. zum Vfmvurf machen. 
verzalt, pari, von verzeiien, verurtAetit, 

verdammt 43, 26. 
venthen dü, verweifiem, äbedUagen; 

rffl. m. gen. M Imagen,; m. M. 

sidi entziehen. 
verzwicken sdmv. bijestigen; swiur 

zielen 98, 434. 
\ ez^el dm. Band tum Befedigen de» 

Schwertes. 

fiden schwv. rrfl. sidi verlassen 70, 311. 

vie prät. von vahen. 

viereggot, viereehrSUg. 

vil neutr. suhsi. m. gen^ vidi vide. 

vil , vile, sehr; viel. 

Villen schwc. geisein. 

vimel stm. Strahl 79, 257. 

▼ingerltn dn. Fingerring. 

vingerzeige i^rhirm. der, auf den mon 

mit Fingt m zeigt 12, 20. 
viol stm. Veilchm. 

vtolieren sdmv, veHdmartig madm. 
v!ren schtBü. fdem. 
vli etac stm. Festtag. 
virne, alt 77, 17. 
viur, viuwer ftn, Feuer. 
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viarin, feurig. 

vl#, vlöhe »tf. Flehen. 

viiescii für verliefen. . * 

viins stm. Fels. 

Vit; An. se vl!;e, sorgfättig. 

Tllz.en slv. reff, sich bemühen^ ^eftitien^ 
m, gct}.; mit an 75, 45. 

ildneren sthwv, irUr, $kh schmücken 
96 728 

vluc W. Flug; FlüffH. 

vlu8t stf. statt Verlust 

volbedenken xchitv. durch Denken er- 
gründen 13^ 15. 

y<dblfiemen $Äw9, voUdämdig premn, 
verherriühen 19, 297. 

volendeu tchwv. suim ZMe kommtn 
28, 33. 

volg« jff. BMimimmg. 

volle stf. Fülle. 

volleist stf. Jici.^tand 

volloben .schuv. i-oiiHändig hbfn. 

volechijeneu scinvv. volUtandig sdiim 

von präp. von asorne, vor Zorn de. 

vor — für ver — 

fdres stm. Forü 47, 19. 

Torhte iff. Fwr^> 

ytäi, stm. aefrässiger Men$di, 

vrech , hrh 93 . 25. 

vreisclu'ii jniit. vriesch stv. erfahren, 

vreise sif. Schrecken, Oefaiir, 

Treaide, vrömde, seUtam 21 , 356. 

vTCmdeu jefttov. entfremden; mHäen, 

vreadeba?re, freudenreich. 

vrevelllchen adv. vervsegen; vrevenliche, 

fredi, kühn. 
vrewen schtm\ freuen. 
vriedel stm. G (lichter. 
vrien schuw. frei machen. 
vriesch prät. von vreischen. 
TTttlcb aäv. frei, whbdtMert 
Yiut äf, Mimfiif« ZeÜ. 
vriundinne, vriwcndiiMie fff Geliebte. 
vriunt, vriwentÄrm. Freund, Geliebter. 
vro für vrou, Frau. 
VTOcnlen s vürbten. 
vrömde = vremde. 
vrön, vröne, heilig. 
vr6neüa:re, mit Heiligkcii verbunden. 
vrdnekdr Jim. heHiger Chor. 
Tranen tämv. erhöheif^ 64, 41. 
vrrprcii !^chfrr. frieren machen. 
vrouwe scUwf. Frau; Dam, Ikrrm, 

Geliebte. 



▼lanwelln dit. MägäHn. 

vrönwoii «rhfrv. frmen, 

vrüeje adj. (ruh ftuf 3, 56. 

vrume schwm. i ortheil, Nutzen. 

vrttmekeit flf. VartreffHdikeit 

vrumen schtrv. nutze^i. 

vrümen schwv. schaffen. 

vruot, verständig, weise; brav; munter. 

ymot df. Geämm 88, 141. 

vil€geD schwv, Icrdlm, mu Wegt hrin- 

gen, zufügen; ftamn, ^eMifm 
vül, verfauU. 

wLogestf. Schickitchkcit; liequemlidtkeit. 

vnore sif. fjebensari, Lebemwtim. 

vür präp. bezeichnend SchntUi, SMhfer- 
tretung, Vcrrzug. 

vur — für ver—. 

▼Order aiü* hfnwea, 

vürgedanc tkm, fwherienk$n, Vorbe- 
dacht. 

vürspan stn. Spartge, die das Gewand 
vom summmenMU. 

wA, wo. 

wac prät. von weeen. 
yräkc stm. Woge, HuÜi. 
wAfen «fn. WeHSseug; Waffe. 

wäfen Interj. wehe. 
wdferiji. (JassiUtf 8. 19. 
WBßge, gewogen; gut, tüchtig. 
wagen schwv. wiegen 3G, 2li , intr. sich 
bewegen. 

wtlhebüf, allegor. Kam, Wnihebauf, 

Wohemehmen 74^ 1, 
wffihe, zierlich. 

waben , prät. wuoc stv. erdenken 67 , 44. 
wahsen sto,, abe, eänuhmm, 

wH'jen schwi\ wehen. 

wai stm. Wogen, Aufwallen. 

wal stm. Wall. 

wallen, prSt wi<d, <fv. ftocften, wogen: 
walten, walden stv. prät. wieU, m. 
gen. GewaU haben iiber; betÜMtn, 

haben. 

waltwis, waldkundig 71, 163. 
wan, nur, autter; ieäre nitkt, 
wan. denn, weil; warum fiichl; t« 

Wunschmtzen. 
wan für man. 

wAn Jim. Hoffnung; Meimmg; Wahn. 
wände, voUere ¥urm «on wan, ienn^ 

weil 

wände, prät. von wn-nen. 

waudei stm. Aenderuny; Fehler.^ Makel. 
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wtnddbttre, iml wandel hekafkt, hSn. 

wane, Nebenform von wan. 
wancrc^r fttm. h'üm'n Ö7, 168. 
wanküi , un bistä ndig. 
wtnkelmnot, adj, imbtiländigen Skmu, 
war, utihin, 

wär: ze wRj-e, zwäre, fürwähr. 

warn sctiwv. Acht hahen. 

warten schtcv. schauen; warten , ertcartcn 

m. daL 
waeten schwv. vertüüiUn. 
wät stf. Kleidung. 
wffitlich, sduin. 

lfm. Gtrwk. 
w%y mit nftch, Sehnmcht bezeichnend. 
wec: under wegen irr/on, nnterlouen, 

hlfüten lassen; ze wege, fort, 
weder, weldier von beiden. 
weder unfect. neutr. ad», im ersten 

GUede timr Dtmp^rage^ «inim 21, 

354. 

wegen itv, in Bewegung setzen, wiegen 
mMiMm, Ueifie, ringe; Ittfr. tkh 
heuegent tidUen. 

wegen schtcv. schütteln. 
wegewensnde^ Weghindemder, Hege- 
lagerer. 

weibelniote ic^f. Skib dm (rm'cftl^ 

boten; Schwert 26, 541. 
weich, schwach. 

weideganc stm. Gang zur Jagd. 
welen fchiro. wiehern 79, 59. 
weinen tehwv. in. acc. beweinen. 
weise sfhi/'wi. ein Mdelstrin in der Kaittr- 

krone; die Kaiserkrone selbst. 
wellen schwv. wallen 34, 101. 
wellen fcfcuw. woUtn; m. gen, 
wen für wein, wellen, 
wen für wan. 

wende stf. Linkehr; Üiie wende, un- 
läughar. 

wendec^ rückgängig. 

wrnfirii scJni r. rirhtcyi ; a\if}i<")rn] machen, 
bemlimen; nnen von etwa^H abiialten 
m. acc. u. gen. j wenden ze, auslegen. 

wenen jcftw«. aemhnen^ m. gen. 

wengel stn. lü^ angehen 14, 306^ 

wcnken schwv. wetnken. 

went für wellent. 

wentschclieren eehwv. hin tmd her wan- 
deln., mit tadelndem Ni^eneinine. 

wepfen schwv. hüpfen. 
wer stf. Wehr» Gegenwehr, Vertheidi- 
gvng. 



wer tekwm. der Gewährleistende ; Bürge. 

werben stv. intr. zurilckkrhren; handeln, 
verfaliren, m. a(fv. ergchen ('21 , 85) ^ 
Wans. ausricht4^n (natmnUid^ von Bo- 
im); träne, erwenen. 

werc sin. Geräth, Rüstzeug. 

werdccliche adi\ auf irürrlifje Wnse. 

werdekeit stf. Würde, Herrlicfikeü. * 

werden stv. vür werden = verwerden, 
SM Grunde gehen 30, 11. 

werfen stv. öf w. aufmachen. 

werlt, werelt ^f. Welt; zer werJde, 
auf der Welt; Aueruf al die werlt. 

werltlich, weHlidi. 

werltsöe^e ttf Süssigkeü der WeU. 

wem schtrv. währen, ffnvrrn. 

wern schwv. m. acc. u. gen. geuHihren. 

vverren stv. hinderlich sein, verdriessen; 
unpersönl. m. dat. 

wert , würdig^ werth. 

wert stm. Würde, Werth. 

wert stm. Insel, Werder. 

werwort sfn. Vorwand , Aturede 38 , 24X 

wes, wtuvm. 

wesen stv. sein; Ii, helfen, heisMm. 
Wesse, weste prüt. von wi5j^en. 
weten stv. zusammenjoehen , verbinden; 

ze, mit 
wette stn. Pfand. 
wibel stm. Komtrvrm 
widemen schwv. ausskUten. 
wider, wiederum; xurüek; wider und« 

vür, hin und xurikk. 
widerglo."trn s^chu-r. yn'drmtrahJrn . 
widcr.sa{j;en schwv. aufsagen; Fehde 

ankündigen. 
wideres^e^ widerspärnüg, 
widerspenk, widerspänäig^widerwSrtig* 
widerstrft, im Wetteifer. 
widerteileu schwv. durch Vrtheil ab- 

snredun. 
widerwende iff. Umkehr 66, 7. . 
widerwintlpn .«ffr. reß. $kh «l^jtffm- 

stellm, in. gen. 
widerzGome, missßUig, veriiasd 78, 16. 
wiel prät ton wallen, 
wigen wagen , «oftauMi, wiegen 36, 209. 
wiht stn. Ding; ein wiht, ein iVtcMt. 
wihteclich, Kj^WcAc* Ding 42, 93. 
wihtel stn. Kobold 30, 154. 
wilde, fremd. unbekamU, 
wilde stf. Wildniss. 
wilden fschwv. fremd sein 31, 14. 
i wiideiia;re stm. Jäger 45, 19. 
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GkwHr, 



wlle *lm. SchUier (der Sonnen), 

vrUe slf. 1)1 wilni . nr](]rv wiIcti . manch- 
null; die ^%ile. so lange; kurzowtle, 
Unkritüituny. Kurzteeil; wileii, wlleut 
(dat plur.J ehewialf. 

winden stv. toenden. 

winster, link. 

wint slm. ein wiut, ein AtcAlt. 

wint Jim. Windimnd. 

wtp «Iii. We^i Qfffnuaiz wm Mäum ; 

zur Jungfrau. 
w irden sckwv. wcrth halten 40, 150. 
wirs, «Mit?, sriüimmer. 
winer^ adj. uhlmmer, 
wis imper. von weaen. 
wise stf. Mflodie. 
wJsel stm. Fulircr 25. 331. 
wiaen schtcv, leiten; anweisen, belehren 

m. ocr. «. gen, 
Wiste prät. von wi7,7,en, 
wite itm. Holz 87, 203. 
wttenän, adv. weit und hreit 52, 11. 
witsee, klug, wrMändig. 
wlgea sfv. sur legi »gen» verwrgtn, 

vfirircrfcv. 
wölken stu. Wolke. 
wouen schwv. tcohnen; getcolint sein. 
worgen ithwv, erttidten. 
wort stn. Wort ; wort und wtse, Text 

und Mehflir 51 . 244. 
wortel stn. demin. von wort, 
wü Jnterj. wehe 30, 98. 
wanden schwv. verwunden. 
wunder $t7i. Mmfjf. Ihxmasse; wunder 

schrien, sehr viel achreien* 
wanderalt, sehr all. 
wnnderltchen adn. ukt 21, 978. 
wunderswaiw dm» vmnderbom KlHd 

73, 17. 

wunnen schwv. voll Wome Hin; tick 
. freuen 03, 25. 

Wunsch stm. Vermögen ettcas ausser 
gewöhnliches zu schaffen; luhegriff des 
srhim.ttm unfl roUkommensten. 

wuocher stm. »ucAt. 

wnot präL wn waten. 

wutz af, KtomL 

wnnen tdvm, wvtrsdn, 

zabelspil stn. Brettspiel. 
Zadel dm. Mangel 

zäfen schwv. schviäcJirn, 
zeige schwm. Feigling. 
zät, zahl intcrj. hei. 



zal tif. EnISkhmg, 

zara prät. irtn zemen. 

zam adj. m. dat. unierthan^ ergtiten, 

zant stm. Zahn. 

zart dm, flfUomiijr, tud, 

ze jyräp. zu ; vertoeHen : m; BedüMMmg, 

Ztceck : ah. 
zeehe stf. Keilten folge ; ze zecbe, der 

ReOie nach 25, 449. 
zechen tdtwv. sieh verfugen 25, 474. 
zehant, aogleich. 

zeisen schwv. rupfen, xausen 25, 573. 
Zeilen, zeln schwv. zuzählen, xuerken- 

nm 98, 196; gezelt, tu Ende 

geMähä, tu End§ 30. 49. 
zpmf»n stv. ziemen; gefallen 22, 11. 
zemen, zusammen 87, 339. 
zer stf. das Verzehren; bi dultecltcher 

zer, geduldig aliei ertragend 21 , 482. 
zerhouwen stv. aus verschiedenem Tuch 

zusammmsetzen (KUid) 25, 477. 36, 

175. 

zerinnen do* unptnStd, m. gen. u. M. 
ein Ende nehmen, 

/.eriiitpn srhwv. zerzausen 98, 473. 

zern schwv. refl. zu Ende gehen 72, lüö. 

zerren s€liun\ reissen, 

zerslifen dv. xerfedlen. 

zerswingen stv. auseinanderdidmen. 

zeschellen .sfr. zrrreissen. 

zeee, ^ct. zesewer, ree^, 

zetol, herunter, hinunter. 

zevüeren fcAiov. surreimn. 

ziere, schmuck, schön. 

zieter stm. Vnrdeichsel 98 , 534. 

zihen siv. m. gen. zeihen, heschuidtyen. 

zil dn. den orichet er da; zil, dit 

iOterUnfft er 29, 10. 
Zinsen scntw. als Zins geben, 
Zirkel stm. goldener Reif. 
zise ichwf. zlsel dm, Zeisig. 
ziser teihwf. IftcA^r 47 , 234. 
zit stn. '28, 86. 

zltelinc stm. ZeiÜvng, der frish da id 

98, 367. 
zttkleit dn, Winterkleid 87 , 89. 
ziuc, ziaeh stm. AutrOdung. 

zocken schwr. ziehen, zerren. 

zogei stm. der , welcher ziekt ; der Scha- 
tzes zogel, der Schatz an «teft ztcfti, 
tammdt^ der reiche 79, 236. 

zogen schwv. hinhalten; ziehen rri.^m. 

zorn stm. zorn wesen lä^en l». ff/l. 
dal. sich erzürm n. 
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zu md. für ze, zer. 

zucken , schwv. prät. zucte , zuhte , zie- 
hm^ w€(jr eitlen. 

zügelbreclie achwm. der den Zügel zer- 
reüst 25j 735. 

zü^eliet sin. Lied mit heiKmder$ langen 
Zügen des Fiedelbogem? 29^ L 

znht utf. Angtand, Wohlerzogenheit, 
Artigkeit u. «. w. 

zungc schwf. Sprache; Volk; Land. 

zürnen schwv. trans. zürnen über, aus- 
zanken 16, TL 



zweien »chwv. refl. sich paaren; sich 

entzweien. 
zwi stn. Zweig. 

zwicren schwv. verstohlen blicken. 
zwinkeii schwv. blinzeln. 
zwir, zweimal. 

zwischen : under zwischen, dazwi- 
schen. 

zwin, zwft, zu welchem Zwecke. 
zwlvellich, ungewiss, zweifelhaft. 
zwivcllop stn. zweideutiges Lob. 



Nameiiverzeiclnuss. 



Absnlön 79^ 114. 

Achilles IM. 

Adäm 67j 42. 4fi. 79, m 

Adelber, Name einesBauem, 25, SfiSL 

Adelhalm, ebenso, 25^ 451. 

Adelheit , Name einer Bäverin , 47^ \0^. 

Aist, Dietmdr von, Dichter., 2L 

Albreht s. JOhansdorf, RaprehtswUe. 

Alexander 79^ lliL 

Alexander, ~rTcr wilde, Dichter. TL 

Almän, Deutscher, TlL. 216. 

Alram, Name eines Knechtes ^_^]_^4. 

Altateten, Kuonrät von, Dichter, 

Amör, Amür 43. 4a 11^ 85. 85. 22. 

Acne, Aisne, Flussname. 72^ 11 1 

Anehalt, herzöge von, Dichter, 2L. 

Aristotiles, von einem Weibe geritten: 

Beziehung auf einen oft erwähnten 

Schwank, TR. IIS. 
Arsiurc, Name eines Windes., 47 , 240. 
Artüs 63^ 38- 79^ 183i läztcrcr 

Stelle mit Bezug auf die Erzählung 

vom Zauberheciwr oaer Zauber mantel. 
Asabel, berühmt durch seine SchneUig- 

keii, 79. Ifi2. 
Atze. Gerhart. Ritter am thüringischen 

Hofe. 21^ m 2^ m aßa 

Ave, Name einer Bäuerin^ 25^ 468. 
Babilön 63^ 32. 

Barbarte, Ländername, Berbcrei 4T 
226. m 

Bartsch, Deutsche Liederdichter. 



Beehe!?5re, Pöchlam, der Ho/»«f)»f Hü- 

digers, 3^ 23. 
Bcheinj, Beheni, Böhmen, 40, lifi. 63^ 

81. 98 , 561. Wenzel von BTDichter Sä! 
Beier, Beiger, Volksname^ Baier 25, 

179. 66. 24. von Beiern , Land, 25. 48. 
Beiluel demin. von Berhte, Bertha, 

Name einer Bäuerin, 23 , 328. 
Berne, Verona, Sitz Dietrichs, 4^ 1 1 3. 
Berng^r s. Horb ei in. 
Blgenöt, allegor. Name, Bezeichnung 

eines Dürftigen, 74. 3. 
Bllgg^r s. Steinach. 
Bodens^ 72^ Hi5. 

Boppe, iNamr eines Dichters, 70: eines 
Bauern, 98^ üfiL 

Botenlouben. Burg in Cnterfranken, 
36 . IfKL Graf Otto von B. , Dichter. 26. 

BrÄbant 72^ 126^ Jöhans von Br., 
Dichter, 82. 

Brandenburc, Markgraf Otto mi. Dich- 
ter, 8Ö. 

Brennenberc, Reinmär von, Dichter. 46. 
Burkart s. Höhenvels. 
Bftwenburc, der von, Dichter, 88. 

Damen, Ilerman der, Dichter, 28. 

Darbiön, allcgar. Same: Bigcnöt von 
Dnrbian , Bezeichnung eims Dürftigen. 
14, 3. 

Davit 79^ m. 

DiethdrliT Name eines Bauern . 2iL 33Ö. 

25 
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Na oran vei zeicbnits. 



Dietmär s. Aist. 

Dieterich (von Bern) 42^ 113; eine 

w^hehanntr Persönlichlien ^ 21^ MB^ 
Dijane, Name eines SUms, 63^ üß. 
Ddmas, Damascus, 17, 32^ 
Dürinc, Thüringer 112. Durnge 

lant, Thüringen, ^9, ^ hof ze 

Düringen 21 , lA, 
Pürner, Dicftür, 2£L 

Eberbart der meier 25^ 400. 
Ebrön 62, 4SL 

Eckehart , der getreue Eekard^ Pfleger 

der Harlunge 42j 115. 
^gge, Name eines von DtXnch von 

Bern getödteien Riesen 42^ 12iL 69^ Öfi, 
fllbe, F/wMtiauw?, 21, 2SL 26 , 587. 

4L IßT. 

Elßne von Kriechen, Helena, 69^ 88; 

Äam« einer Bäuerin 25, BiL 
Elle, Name einer Bäuerin, 2Q, 59, 87, 

22JL 

Else, ebenfalls, 20. 59, 
Elsemuot, ebenso, 96 , 401. 
Enias 2e, m 

Engel holt , Aamr eines Bauern, 25, 468. 

Engellant , flngland , 98^ 32. 

Engelmdr, i\amc nws^Eauern, 25, 366. 
398. 98^ 535. 550. 

Engelram , Name eines Bauern , ÖS , 497. 

Enzeman, ebenso, 98^ 517. 

Eppe, ebenso, 25^ m m 98^ 414. 

Erkenbolt, ebenso, 98^ 411. 

Erkenpreht, ebenso, 25j^ 535. 574. 

Eschenbacb, Wolfram von , Dichter, 22. 

Ezzeliugen, der Schulmcisler von. Dich- 
ter, 73, 

Oalle, Gallus: der trubsfejje von ßente 

Gallei), Dichter, 30; derselbe als todt 

bf klagt 46, 62. 
Oamuret, Ritter der Tafelrunde, Vater 

Parzivals 47, lül 
Gebechenstoin, Ortsname, Giebichenstein : 

Heinrich von , 3, 9. 
Gebeliart, Gebhard, 3j 33. 
ßebewln, Mannsnamejwnwin^ Freund); 

Wortspid mit vvln 76^ 15. 
Gcdrdt, Dichter (Frauenname), 56. 
Geltar, Dichter, 5T 
Geppe, Name einer Bäuerin, 25, 328. 

382. 

Görhart, Gerhard, 21^ 323, 355. ' 
Gisei , Name einer Bäuerin, 25^ 328 32Ö. 



Götclint, ebenso, 25^ 397. 
Gotfrit s. Nifeu. 

Gumpe, Name eines Bauern, 25^ 382. 
Gmideram. ebenso, 25^ 514. 
Gundrdt, Name einer Bäuerin, 25, 328. 
Guntbart, Name eines Bauern , ^ 332. 
üuotajre, Dichter, 89. 
Guotenburc, Uolrich von, Dichter, des^ 
sen Tod beklagt 46^ IfL 

Hadewic, Hedwig, 25, 373. 
Hadloub, Jöhans, Dichter, 82. 
Hamle, KrisUn von, Dichter, 32. 
Hanegöu, Hennegau , 72 , 126. 
Hardegger, Dichter, 
Hartman s. Ouwe. 18_i 14L 
Heime, Held Dietrx^ von Bern, 42, 
12D. 

Heinburc, der von, als sangeskundiger 
Herr gerühmt, ^ 65. 

Heinrich «.Gebechenstein, Mekelenburc, 
M!s.'?en, Muglln, Presseiä, Riigge, 
Strctdingen, Teschler , Veldeke, 
Fi*owenberc, Vrouwenlop, Wijens^ 

Heinzlin, Spielmann, 37j 8. 13. 

Hcrg^r 3, ^ 

Herman aer Damen, Dichter, 28. 

Hezbolt s. Wijenae. 

Hildemar, Name eines Bauern, 25, 711. 
98 , 462. 465. 

Hiltbolt *. Swanegon. 

Hiltegunt: fingierter Name von Walthers 
Geliebter mit Beziehung auf die Dich- 
tung rwi WalÜier und Hildegunde 
21j 750. 

Hill rät, Name einer Bäuerin, 25, 328. 
Il^henburc, Markgraf von. Dichter, 19. 
Hidhenvels, Burkart von. Dichter, 34. 
Hoier, Graf Thier von Mansfeld? 40^83. 
Hjönberc, Graf Wernhervoji, Dichter, 86. 
Horheim, Beriigcr von, Didder, 12. 
Hüc s. Werben wdc. 

HÄsen, Walth^r von, 3^ 8^ sein Sohn 
Friedrich, Dichter, 8j dessen Tod 
beklagt iß, 2^ 

ledunc, Name eines Bauern, 25^ 339. 
Irenber, ebenso, 98^ 465. 
Irmengart, Nameriner Bäuerin , 47, 110. 
Isalde, Tristans Gdiebte, 12^ 4. 33 , 84. 
Isenacb, Eisenach, 21^ 324. 
Isengfrn, Name des Wolfes, IM. 
IwÄn, Iteein, Ritter der TäfHrunde, 
79^ 26. 
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Jfsst 63 41 

J6sa8 ^ 885. 98, 724. 726. 

Jiute, Name einer Bäuerin, 25^ 370; 

demin. Jiutel 25^ 328^ Jiuteliii 98^ 401. 
Jöhans s. Brabant, Hadloub. 
Jöhansdorf^ Albreht von, Dichter, llj 

als todi hklagt 46 , 23. 
Jünö 79, 33. 
JÜpiter ai, 2a 

Kamvoleis, Stadt in WaUis (Wolframs 

ParxivalJ 4L 1^ 
Kanzeler, Dichter, TL 11 , 21. 
Kerlinc, palronym. zu Kari 31, 33- 

51. 8(L 

Kilchberc, Graf Konrad von {Kirch- 
her gj^ bichter^ 85. 

Cllea, Ritter der Tafelrunde, 43^ 49. 

Klingen, Wahher von, Dichter, 

KÜHSor, genant von Ungerlant, sagen- 
haßer Dichter, 78^ 2iL 

Kobelenze, Koblenz, 47^ 136. 

Kolmas, der von, Dicmer , lÄ. 

Kotzel , Name eines Spielmanns , 98, 486. 

Kraft s. Toggenburc. 

Kride, KrHa, 47^ 216. 

Kriech, Grüche . 71, m Ul; dat. 
plur. GricchenlaiW^2U 12L 69,89; 
als Bezeichnung des~Ostens 98, 3JiL 

Kriemhilt, Gemahlin Siegfrieds und 
Eizeh, 42^ m 

Kristau s, llamle, Lupin. 

KrumpoU, Name eines Bauern^ 98,405. 

Küenzel, demin, von Kiionze^ Name 
eines Bauern, 98^ 399; Küenzlin, 
Name eines Spivlmanns . 37^ 1. 13. Ii 

Cundwiramür, Gemahlin Parzivals, 10, 

Künegunt, Kiinigunt, Name einer 
Bäucnn, 25^ 3fiL 47^ 122. 

Kunzich, Kunzechen, Wahsmuot von, 
Dichter, 55^ verspottet 5(L L 

Knonrdt, künic, der junge, Konradin^ 
Dichter, 65. 

Kuonrät von Würzebnrc, Dichter, 69j 
von einem Mitlehcnden gerühmt 78^ 
30^ aU todi beklagt 79^ '2iLL 

Kuonrät, künic, Koynad IV. 49, 36. 

Kuonrät«. AI tstcten. KiJchbcrc, Landegj^e. 

Kuonze. Abkürzung von K.\xQiirli.^ ^ame 
eines Baun-n, 87, 226 ff. 

Cupidö 38^ 302. 

Küren berc, der voo, Dichter, Ij Ku- 
ren berges wlse Ij IjL 
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Landegge, KonradSchenkvon^Diditer, TL 
Laterän, päbstlicher PaUast in Rom, 

21^ 22h. 

Lävine, Lavinia^ Gemahlin desAeneas, 

43^ Iii. 

Lengebacb, Bach im Ertherzogthum 

Oesterreich, 25^ 305. 
Levandän , Name desOstwindes , 4T, 242. 
Liehten,stein, Uolrich von, Dichter, 3^ 
Limpurc, der Sclienhe von. Dichter, 44. 
Liningen, Leiningen: Graf Friedrich 

von. Dichter, 31. 
Liukart, Name einer Bäuerin, 25^ 328. 
Liutolt s. Seven. 

Liutpolt : Herzog Leopold VL von Oester- 
reich, als toat bemagt 15 , 206; Liu- 
poit, Herzog Leopold VTLvon Oesler- 
reich, 21^ 212. 

Löch, Lochheim im Rheingau, 26, 4. 

Ludewlc; Ludung L von Baiem, 21, 
151; Lodewlch, Ludwig IL von 
Bätem , 66^ 3Ü. 

Lüenz, Burggraf von. Dichter, 35. 

Lünet, Dienerin Laudinens, der Ge- 
mahlin luxins, 79j 22L 

Luptn, Kristän von, DidUer, 92. 

Lurienberc, Lorleiberg, 42, 11. 

Mangolt, Name eines Bauern, 98 , 546. 
Marhvelt, Ebene an der March in Oester- 
reich, 25, 734. 
Maria ÖSIX 

Marke, Steiermark, 25, 750. 

Marner, der. Dichter, 42j angegriffen 
66, 11; ah todi beklagt 78, 23. 

Megdeburc, Magdeburg, 21^ 111. 

Megcnwart, Name eines Bauern, 25,360. 

Mcgenze, Meinze, A/aifiz, 25,476778, 35. 

Meinlöh s. Sevelingen. 

Mekelenburc, Teklenburg: Herzog Hein- 
rich von, gerühmt 79, 168. 

Meljöth, Romanheld, 47. 

Mergersdorf, Dorf in Oesterreich , 57j 5. 

Metze, 3fetz, 78, 35; «. Walther. 

Mezzol , Name des Nordumides , 47^ 244. 

Missen, Afeissen: Markgraf Heinrich 
von. Dichter, 53. 

Missen sere, Dietridi von Meissen, 21, 
150; der Missener, M isner, bürger- 
licher Dichter, 69 , 82. 78 , 30. 

Mörungen, Hcinrim von. Dichter, 14. 

Muglin, Heinrich von. Dichter, 92. 

Mülnhi\sen, 31üh!hau$en: Wachsmuth 
von. Dichter, 52. 
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a 



Nazaröt 63, 

tiihe\usxc~Ufxchlcchttname: der Ni be- 
lange hört 42^ 11. 12h. 

Ntfen, Ortsname, 42^ 46^ Gotfrit von 
Nllen, Dichter, 3B: 

Nlthart, Dichter^ 2öj Strophen gegen 
ihn 98^ 467; gein Tod beklagt 42, 
5fiL 78, IÖj 

Niuweuburc, Neuenbürg, dertx)n, Dichter 
(vgl Nr. 92. als todt beklagt 46^ IL 

Occident 47^ 2ML 

Ofiertingcn , der von , Mgenhaßer Dichter 
78^ 24. 

Olofern, Udofernei, 79^ 120. ^ 
Orient 47^ m 

Osterlant, Oesterreich^ 25^ 212. 691. 
Osterriche, Ovstcn eich , 21^ 85, 21, 210. 

25 , 342. 40, UtL 
Otächer, Ottmar II. von Böhmen; sein 

Tod btklagt 98^ 565. 
Oetinga're. fatronym. Oltin(^<r, 3^ SIL 
Ülte: Kaiser Otto IV, getadelt Ii ^ 2ß3. 

Otte «tBoteniouben, Brandenburc,Turn. 
Ouwe, Hartman von, Dichter, 18, 

Palerue, Palermo, 47_j 89. 
Pallas 43, aiL 79j aa. 
Pärls 7T71fiiL 7^ 3Ö. 
Paris 43. lUö. 

Parzivar40, 122, 43, 4iL 79, 185. 

Pdwel, Paulus, 667^ 

Persenicke, die Terschning, in Oester- 
reich, 98^ 464. 

Pfdt, der Po, 8^ 1B4. 2(L 98. 

Philippes {vocat. Philippe), Philipp von 
Schwaben, 21, 48. 92. III. 

Picardie, Picärdie, 72^ 121. 

Presselä, Breslau: Herzog Heinrich IV. 
von. Dichter, 

PüUe, Apulien, 31^ 32- 47^ 193^ von 
Piille künec heisst FriedHch II. 'Z\^ 293. 

liandolt, Name eines Bauern, 25^ 332. 

Ranz, ebenso, 98^ 483. 522. 

Raprehtswile, Kapperschwyl : Albreeht 
Marschall ron, Dichter., 9iL 

Regen böge, Dichter, Ü4. 

Regensburc, Burggraf von, Dicht(r,!L 

Regimär, Reimär, Reimndr: 1. Hein- 
mar der Alte^ Dichter, 15: «rtn Ibd 
beklagt 2U 3fiil 324. 467Sk 78, l&l 
2. Hcinmar von Zweier, Dichter, 40^ 



beklagt 18^ 1Ä2 citiert 78j 60; zu- 
gleich mit dem vorgenannten beklagt 
42, 52, 3. Reinmar der Videleeie, 
Dichter 29. 4. Reinmar von Bren- 
nenberg, Dichter., 4tL 
Reinhart, Name des Fuchses^ 42^ 9iL 
102. IM. 

Rielenburc, Burggraf fon, Dichter, ü. 
Rtn, Rhein, 8, liL Ml. U33. 17, 33. 

20, 98. 26, 4. 34 27, a 407145. 

42, L 9.^ m 6V84. 72^ 104. 

98, 461. von der ETbe unz an den 

Rin 21j 22L 25, 587. von dem mer 

unz an den Rin 98 , 30. 
Riuwental, Reuenthal ^ im Besitze Neid' 

hnrts, 2ö, 6.41. 2iLL 2l:L 21L 293. 

415. 487. 502. 571. Ü8, 459; als alle- 
gor. Name 87^ 200. 
Riu^e, Volksname., Russen (plur. von 

RdZ), 4^ 115. 
RdmAnie ^^Landname , 47, 241^ 
Röme, Rom, 21, ÜiL 920. 42^ 40. von 

Rome vogt, Friedrich 7/7^21, 293. 

der künec von ROme , Rudolf L , 68, Ifi, 
Rötenbiirc, Ruodolf von, Dichter, 13. 
Rubin, Dichter., ölj aU todt beklagt 

42^ 58. 46, 75. 78, m 
Rücdeg^r, Markgrafnüdiger von Bech- 

laren, 3, 22. 
Rüedelin, Demin. von Ruodolf, Name 

eines jungen Bauern., 30, 129. 
Rugge, Rucke, Heinrich mn, Dichtei', 

10; srin Tod beklagt 42, 52. 46 , 22. 
Rum polt, Name eines Bauern , 98, 405. 
Rümzlant aus rüme übT, lant, 7>ir/i(fr, 

fiiL 62. 

Ruodolf, König Rudolf /.. 68 , 29; 

Name eines Bauern 87_j 225. «TRöten- 

burc, Fenia. 
Ruopreht, Name eines Bauern., 25^ 390. 

395; eines Knechtes 57^ 4. 
Ruother, König Rutfier\ sagenhafttr 

Langobardenkönig (RotharisJ., 42^ 114. 

Sahse, Sachse, 21^ 119. 66^ 12. 

Sahsendorf, der von, DicJiUr, iiÜ. 

Sal, Saale, 43^ lfl5. 

Saladin, Salatln, Saladin, 17,37. 18,87. 

SolomÖn 63, TiL 79, 123. 

Samson, Stmson, T9j 170. 

Sant, Gegend in Franken, 35^ 57. 

Scharpfenbere, der ron. Dichter, 54. 

Schelle, Frauenname, 25_, 522. 

Schriber, der tugenthafte, iHchter.^ 24. 
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Sftne, Seine, 72^ im 

Sevelingen, Meinlöh von, Dichter^ 4. 

Seven, Savene, Liutolt von, Dichter, 

28; Strophe auf ihn 29^ L 
Stbant aus Sigebaub, iVom« eines Bauern, 

Siene, Höhiu, Hohemiena in Italien^ 

25, 488. 
Sigebßr, Dichter, 63. 
Sigemdr, Name eines Bauern, 25, 536. 

Sigfrit, Siegfried von Niederlande 110. 
Singül', Dichter, iiL 
Siöu 63, 3L 
Siröne 42, 135. 69, 87. 
Siuftenlieiii, Scufzniheim, alkgor. Name, 
87, 200. 

Sorgen rein, Sorgenrain, ehenso^ 87., 201. 
Sp€rvogel, Name zu}eier Dichter, 3- HL 
16^ 14. 

SteimÄr, Dichter, Iß. 76^ IS. 80. 
Steinach, Bliggör von, Dichter, VL 
Steinberc, GräfenHeinherg in Baiem^ 

3, 12. 13. 
Stolle, Dichter unbekannte Persön- 
lichkeit 21^ 2077 
ßtoufen. Hnnrich von, 3^ ID. 
Stretelingen , Heinrich von. Dichter, 61. 
ßüe^kint, der Jude von Trimberc, 

Dichter, 74. 
Sunburc, Friderich von, Dichter, 62. 
Sunbnrgeere, Fridrich der, derselbe; 

sein Tod beklaat 78^ 15. 
Siionegge, SunecK: der von, Diditer, 52. 
Swäp, Schtrabf , 25, m 38, 142. 66, 

17; dat. plur.~Schimhen TTj III- 

Swjibenlaiit 72^ 125. 
Swanegou, Hiltbolt von, Dichter, 20. 
Swendeler, VerKliwender, allegor. Name, 

78j 36. 30. 

Taler, Didtter, 37. 
Tanhaser, Dichter, 47. 
Tantalus SS, 232. 

TegersÄ, JV^errwre, bair. Kloster, 21, 

m 

Terramßr, Fater txm ITf/ZMalmf 
Heiligen Gemahlin Arahel (GiburcJ 
79 293. 

Teschler, Heinrich, Dichter, 60. 

Tir, Tyrus: von Tlr die werden Mt 
ru if^f«;, Dido 79, 282. 

Tirol 78, 35. 

TitureT^Gralkönig , 42^ 133. 
Toggenburc, Graf Krt^tvon, Dichter, 4& 



Tremanddne, der Norden, von Italien 
aus gerechnet (tramontana) 47^ 232. 

Triere, Trier, 78^ 35^ der sumer von 
Triere, sprichwörtlich, 8^ IM. 

Trimberc s. Süesjkint. 

Tristrara, Tristraii, Tristrant, Tristan, 
Fürd von Parmenie, Geliebter Isal- 
dens 7, 65. 12, 2. 33, 84. 

Troie, Troyä, Troja, TU 141. 79^ 180." 

Trüstberc, der von. Dichter, 75. 

TroMteltn, Ritter am österreichischen 
Hofe, 25 , 700. 

Tscham penige, Champagne, 52^ 11, 

Tschimöre, Chimäre, 42j 140. 

Tulnsere velt. Ebene um Tuin in Oester- 
reidi, 25^ 705. 

TQonouwe, Donau, £7, 169. 

Türkte, Türkei, 47, 227. 243. 

Turne, Otbe zem. Dichter, 96. 

Übelher, Name eines Bauern, 98, 511. 

522. 527. 536. 
ünger lant, Ungern, 21^ 792. 78^ 28. 
Uolant, Name eines Jläuem, 25_i 3^ 
Uolrich, Ulridh, s. GuotenbQrc,Xiehten- 

stein, Wintersteten. 

Valwe, Voiksname, Kumane, 98 , 570. 
Veldeke, Heinrich von. Dichter, 7^ 
Heinrich der Veldeggsere« beklagte 

42^ 58. 

Venediffire, Venetianer, 40^ 133. 
Venis, Graf Rudolf vm. Dichter, 9_i 
der Venis, derselbe, beklagt, 42 , 52. 

Yöniis 81j 5. 45. 82, 70. 85, 21. 98, 

1^ ml 

Virgilius , Virgil : Bezug auf ein Liebes- 
abenteuer Tüj 176; auf die ihm bei- 
gelegte Zau^kunst 79^ 343. 

Viaeminc, Flatnländer, fein gebildeter 
Mann, 25, 752. 57, 14 

Flandern 72^ 127. 

Vogel weide, Walther von der , Dichters 
21: seine Armuth 30^ 108^ sein Tod 
mlagt 3Q, 115. 45^55. 46 , 76. 
Vranke, Franke, 25, 180; ~gäf. plur. 

Franken, Ifi, ßS."^ 149. 25 , 49i 
Vrancrlch, FrankreicfT, 72, 107. 127. 
VrÄne, Name eines Bauern, 25 , 337. 
Frideliep, Friedlieb, Name eines Bauern, 
25, 397. 

Friderich: Friedrich II., deutscher 
Kaiser, 21, 565; Friedrich der Ka- 
tholische, Herzog von Oesterreich, 21, 
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85; Friedrich der Streitbare, Herzog 

von Oesterreich, 25^ 575. 686. 695. 

736; Xame eines^auem 25, 406; 

eines Knechtes 57j 4^ s. Hüaeu, Li- 

ningen, Sunburc. 
Vriderüne, Name einer Bäuerin, 25^ 

343. 9a, 451. 
Vrömuot, all f gor. Frauenname, Perso- 

nification des Frohsinns, 25 , 330. 

342. 680. 
Frowenberc, Heinrich von. Dichter , 23. 
Vrouwenlop, Heinrich, Dichter, 79; 

Angriff gegen ifm Ifi, 52. 
Vruot, Fruote, sagenhafter König von 

Dänemark, 3, 2. 63, 2&. 

Wabsmuot, Dichter; als todt beklagt 42, 
bäb, 46^ 75j s. Kunzich, Mülnhdsen. 

Wäleis, einer aus Valois; Bezeichnung 
eines höfischen Mannes^ 57^ 41. 

WaJh, der Wälsche, Italiener, 21^ 214; 
dat. plur. Wälschland, iki/ten,~25, 
719. 36^ m 

Walther (von der Vogelweide)., Dichter, 
21, 955; beklagt 78^ 18^ «. Hfteen, 
Klingen , Metze, Vogelweide. 

Walfrit, Name eines Bauern., 25^ 338.1 



VVazlab, Wenzel L von Böhmen, 63^ 80. 
Wenzel II. von Böhmen, Dichter, 83. 
WerbenwÄc, Hüc von, Dichter., 49. 
Wernhart von Steinberc 3, ILl^lÜ. 
Wernher, Bruder, Dichter, 41^ s. 

Hönberc. 
Wiene, Wien, 4K 9. 72^ 45. 
Wildonje, der von, DicfiUr, 58. 
Willebolt, Name eines Bauern, 98, 550. 
Wilze, Volksname. 42^ 118. 
Winden, Winnenden in Würtemberg, 

36^ 84. 

Wintersteten, Ulrich von., Dichter, 38. 
Wirzeburc, Würzeburc, Würzburg; s. 
Kuonrät. 

Witege, Held Dietrichs von Bern, 42, 
120. 

Wi^ensö, Heinrich Hezbolt von. Dich- 
ter 93. 

Wizliv, FUrU von Rügen, Dichter, 8L 
84, 56. 

Wolfram von Eschenbach, Dichter, 
als todt beklagt (Woiferam) TS, 28. 

Zelle, Zell, Dorf in Oesterreich , 98,463. 
Zweter, Reinmär, Hegimär vonTTDtcÄ- 
ter, 40^ Angriff gegen ihn 42, 20. 



Druckfehler. 



Lies Wtp unde 1, öS. hal 21. ööi. meine M, 2iL des 61, Tfi- reinen Sä. 42. 
Punkte sind ausgesprungen %\_, 236. 25, 441. 12^ zu tilgen 15^ 130. 22, ßü. ^ HS. 
Kolon setze SS, 2Ü&> Endlich sind mehrrach z und die im Manuscript nicht gesondert 
waren, vertauscht. 
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